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Vom Wetter. 


Vebraska hat mehr, als genug Regen.— 
Anderswo fehlt's daran. 


Waſhington, D. K. 12. Mai. Der 
neueſte Bericht des Wetteramtes über 
den Stand der Feldfrüchte beſagt: 

Das Ohio-Thal, die mittelsatlanti- 
Ihen und die fühlichen Staaten hatten 
abermals eine fühle Woche, und mäh- 
rend in ben nörblicheren Diftrikten bie 
Zemperatur über dem Durchfchnitt in 
diefer Jahreszeit ftand, laffen die Be- 
richte im Allgmeinen doch noch ein Be- 
bürfniß nad Wärme erkennen. 

Sm unteren Miffouri-, im mittle- 
ren Miffiffippi- und im Ohio-Thal 
fotvie in den atlantifchen Küften - Di- 
ftriften, einfchließlih des nördlichen 
Theile der öftlichen Golf - Staaten, 
würden Regenfälle von großen 
Bortheil fein, ebenfo auch im Trelöge- 
birge- und im Bacific-Küftendiftrift. 
Reichlich geregnet hat e3 in den meit- 
lichen Golf-Staaten und in Florida, 
und der Regen wurde auch jehr be- 
burft. 

In Oklahoma, Kanſas, Nebraska, 
Jowa, den Dakotas, Minneſota und 
Wiskonſin ſind die Verhältniſſe im 
Allgemeinen günſtig geweſen. 

Das Mais-Anpflanzen geht anhal- 
tend jehr jpät vor fich, ift aber jeht in 
allen mittleren Thälern im Gange und 
bat auch in den außerften nördlichen 
Diftrikten begonnen. Sehr erſchwert 
wurde diefe Arbeit im unteren Mij- 
fouri=, im mittleren Miffiffippi= und 
im Obio-Thatl, fowie in Theilen ber 
mittelsatlantifhen Staaten dur) das 
harte, feite Klumpen bildende Erbd- 
reih. Das Keimen und Wahathum 
ging in allen Diftrikten nur ſehr lang— 
fam; in den meftlichen Golfftaaten je- 
doch haben jich die Saaten rajh von 
ben Wirkungen der pormwöüchigen Kälte 
erholt. 

Eine Befferung im Zujtand des 
MWinterweizend? mird aus Nebraäfa, 
Kanfas, Dflahoma, Terad und Ohio 
gemeldet. Doch hat diefes Probuft in 
den Staaten Indiana, Jllinois, Ken- 
tudy und Miffouri Verfchledhterung 
erlitten; befonder3 im füblichen Theil 
be3 lebtgenannten Staates wurde +3 
arg durch Brand und Infekten befc®- 
bigt: In Dregon gebeih: der Winter- 
meizen anhaltend gut, aber in Wafh- 
ington und Kalifornien braucht er Re- 
gen, und der fpätgefäte in Kalifornien 
verſpricht ſehr wenig. 

Das Säen des Sommerweizens iſt 
jetzt ſo gut wie vollendet, und der früh— 
geſäte iſt in gutem Zuſtand. Es ſcheint 
kein Schaden aus dem ſtrengen Wetter 
der vorigen Woche erwachſen zu ſein. 
In den nördlichen Felsgebirg-Diſtrik— 
ten und in Waſhington ſind die Be— 
richte darüber weniger günſtig, da es 
eben an Regen gebricht. 

In den nördlicheren Diſtrikten iſt 
das Säen von Hafer nahezu beendet, 
und es iſt ein gutes Gedeihen zu er— 
warten. Von Texas nordwärts bis 
nach dem oberen Miſſori-Thal hat ſich 
dieſes Produkt ſeit letzter Woche ſehr 
verbeſſert; aber vom unteren Miſſouri— 
Thal an oſtwärts über Illinois, In— 
diana und Ohio hin ſteht es weniger 
günſtig und braucht ſehr den Regen. 

Trotz des Fortdauerns zu kühlen 

Wetters hat die ganze Baumwoll-Re— 
gion reichlich Regenfall erhalten, wel⸗ 
cher in den mittleren und den weſtli— 
chen Diſtrikten von größtem Vortheil 
war. 
In den beiden Karolinas, dem nörd- 
lichen Georgia und Tenneſſee iſt das 
Keimen und Wachſen von Baumwolle 
nur ſehr langſam von ſtatten gegan— 
gen; im nördlichen Theil des Baum— 
wolſl⸗·Gürtels iſt das Pflanzen beinahe 
vollendet; aber die Pflanzen ſind weit 
hinter der normalen Stufe zurück. 

Nördlich von den Karolinas und 
in Iennefjee tft noch fein Tabaf um- 
gepflanzt worden. m Allgemeinen 
wachjen diefe Pflanzen reichlich. 

Die Berichte bezüglid ber Aepfel 
find etwas ermuthigender, alö in bo- 
riger Woche; aber die Ausfichten für 
das meifte andere Obft find anhaltend 
febt (hm. 

Das Gras ift in der Binnenfeen- 
Region und im oberen Miffouri-Thal 
in a Buftand, bebarf aber in 
den mittleren Ihälern und ben mit= 
— ————— Staaten Regen und 
Wärme jehr. 

Sincoln, Nebr., 12. Mat. Dies it 
jchon ber vierte Tag allgemeinen Re: 
gens, welcher Jich Über den ganzen 
Staat Nebrasta erftredt. Kir 

Die Flüffe und Creeks im ſüdlichen 
und fübdftlichen Theil des Staates 
fteigen raf. Zu Superior ftehen bie 
Pier unter jeder großen Brüde inGe- 


ahr. 

— Pa. 12. Mai. Alles 
ſehnt ſich in dieſer Gegend heiß nach 
Negen. Seit drei Tagen herrſcht abſo⸗ 
Iute Trodenheit, und infolge ‚be en 
werben auch die Walbbrände in ben 
Countieg Cambria,. Somerfet und 
Weitmoreland immer bebrohlicher. Mit 
äußerfter Mühe murbe eine Reihe Dör- 
fer und Mühlen gerettet, und nod) im- 
mer arbeitet man fchichtweife — bamit 
die Arbeit niemals unterbr wird 
— an der Bekämpfung des wüthenden 


Elementes weiter. 
Latrobe, 12. Den ber= 


3 
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Feuers 
Die Paſſ 


Waterford und Laughlinstown mit 
Zerſtörung. Eine große Anzahl Feuer⸗ 
wehrleute und Bürger bekämpft beſtän⸗ 
dig die Flammen. 

Die Arbeitsmanner u. ſ. w. 
Jefferſonville, Ind. 12. Mai. 
Schiffszimmerer, Kalfaterer und 
Schreiner am Howard'ſchen Schiff⸗ 
bauhof legten die Arbeit nieder, um 
den Neunſtunden-Tag und höhere 
Löhne zu erzwingen. Der Betrieb im 
Schiffsbauhof iſt eingeſtellt; infolge 
deſſen wird auch an einer Anzahl Re— 

gierungsboote nicht gearbeitet. 

Mobile, Ala., 12. Mai. Der Be— 
triebsleiter Clark hatte an die ſtreiken— 
den Bahnbedienſteten ein Ultimatum 
gerichtet, welches beſagt, daß ſie noch 
heute zur Arbeit zurückkehren müßten, 
widrigenfalls ihre Plätze mit neuen 
Leuten beſetzt würden. Doch übte die— 
ſes Ultimatum gar keineWirkung aus. 

Unter polizeilicher Bedeckung ging 
von hier ein Güterzug nach Oklahoma, 
Miſſ., ab; er war mit Nicht-Gemerf- 
ſchaftlern bemannt. 

J. J. Anderſon von Weſt Point, 
Miſſ., Oberbremſer des Güterzeuges, 
welcher vergangene Nacht hier eintraf, 
ſagt, es ſei dreimal auf ihn geſchoſſen 
worden, während der Zug duch Whift- 
ler fuhr. 

Glasgow, 11. Mai. Die ſtreikenden 
Maſchiniſten des Diſtrikts Greenock 
haben heute beſchloſſen, die Arbeit wie— 
der aufzunehmen. 

Pittsburg, 11. Mai. Der Natio— 
nalverband der Dampfmaſchiniſten 
trat heute hier in Sitzung. Derſelbe 
treibt Krankenunterſtützung und ar— 
beitet auf die Lizenſirung aller Ma— 
ſchiniſten im Lande hin. 

Omaha, 11. Mai. Der Sheriff hat 
heute Mittag alleGewerkſchaftler, wel— 
che er bisher als Hilfsſheriffs beſchäf— 
tigte, durch Nichtgewerkſchaftler erſetzt. 

Evansville, Ind. 11. Mai, Die 
Mehrzahl der feit dem 1. April ftrei- 
fenden 700 Möbelfabrifarbeiter nahm 
heute die Arbeit wieder auf. Ein Ber- 
gleich fam zu Stande. 

Mobile, Ma, 11. Mai. Mlle 
Schmiede, Kefjelmadjer und Mafchini- 
ften der Mobile, Jadfon und Kanfas 
Eity-Bahn legten heute die Arbeit nie- 
der. Die Leute fordern zehn Gent 
Rohnerhöhung pro Tag und zehnftün- 
dige Arbeitszeit. 

Nem Hort, 12. Mai. Drüben in 
Brooklyn hat e3 wieder Streif-Gemwalt- 
thaten gegeben. Peter Voedzter, Wert- 
führer in der Eifenfabrit von Meyer 
& Anfon; wurde auf dem Weg zur 
Arbeit von drei Männern angegriffen 
und arg burchgeichlagen, bis er be- 
mußtlos war. Desgleihen wurde ein 
Nicht-Gewertfchafts-Zimmermann mit 
einem Hammerſchlag zu Boden ge— 
ſtreckt. 

In der weſtlichen Abtheilung des 
Subwahy im Stadttheil Manhattan 
wurde eine Anzahl italieniſcher Strei— 
ker von einer ſtarken Polizeimacht ver— 
trieben. Ein Kontraktor hatte dort 
400 Leute an der Arbeit; aber die 
wachthabenden Poliziſten waren noch 
zahlreicher. 

Panama⸗Kanal noch fraglich. 


Mafhington, D .K., 12 Mai. Der 
folombifhe®ejchäftsträger dahier, Dr. 
Ihomas Herran, erklärt, er habe von 
feiner Regierung noch feine Nachricht 
erhalten, daß Präfident Marroquin 
abgedankt habe. Sollte e3 fich in ber 
nächſten Zeit heraugftellen, daß die fo- 
lombifche Regierung entweder nicht 
imftande ift, den Banamafanal-Ber- 
trag auszuführen, oder geneigt ift, die 
endgiltige Beichlußfaffung darüber 
meiter hinauszufchieben, ala e8 nad) 
der Spooner = Akte zuläflig ift, jo wird 
da3 amerifanifhe Staatsdepartement 
fofort verfuchen, mieder Verhandlun- 
gen mit Nikaragua und Koftarifa be- 
huf3 Kontrolle über eine Kanal-Route 
durch die Länder diefertepublifen auf: 
zunehmen. Ya, die einleitenden Schritte 
hierzu find bereit3 gethan. 


Bei Präfident Rooſevelt. 


San Xofe, Kal., 12, Mai. Präfident 
Roojevelt verbrachte die Naht zu 
Campbell, um das Getöfe am Bahnhof 
babier zu vermeiden. Er erhob fich er- 
frifht und nahm ein gutes Frühftüd. 
Der Ertra-Zug traf um Halb 9 Uhr 
bier ein. Eine große Menge war am 
Bahnhof verfammelt, und während der 
Präfident na Palo Alto meiterfuhr, 
ftand er auf der hinteren Platform und 
zen die Grüße durch Armfchmen- 

en. 


Feuer auf „Friesland“, 


Philadelphia, 12. Mat. DerDampfer 
„Hriesland“ von der Amerika = Linie 
ift mit 114 Kafjütenpaffagieren und 
688 Zmifchendedspaffagieren von Li- 
verpool angelommen. Nach) der Er: 
zählung ber Paffagiere wäre dasSchiff 
am vierten Tage nad feiner Abfahrt 
beinahe ein Opfer ber Flammen ge= 
worden. Der Kapitän befand fich ge- 
rade,beim Frühftüd mit den Paffagie- 
ren, al3 er von dem zweiten Offizier in 
unauffälliger Weife davon benachrich- 
tigt wurde, daß auf dem Schiffe Feuer 
ausgebrochen fei. Auf der Kommanbo- 
brüde bemerkte der Kapitän, daß aus 
dem hinteren Theile des Schiffes Dich- 
ter Rauch aufftieg. E& wurden fofort 
alleMann an dieBumpen befohlen, und 
Kapitän Apfeld ſchwang ſich ſelbſt in 
den Theil des Schiffes, aus dem der 
Rauch aufſtieg. Erſt nach einſtündiger 
angeſirengier Arbeit gelang es, des 
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Chicago, Dienftag, den 12. Mai 1903.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Suriofe Teftament3:Beftimmung. 


Guter deutfcher Patriot will auch Gott 
Amor Dorfchriften machen. 


Peoria, ZU., 12. Mai. Wenn Frl. 
Marie. Schmidt heirathet, und zivar 
einen Deutjchen, wird fie in den Beltz 
einer bebeutenden Erbjhaft fommen, 
— aber au nur dann. Gollte fie 
einen Engländer oder überhaupt einen 
Andern, ala einen Deutfchen heira— 
then, fo wird fie feinen Theil an dem 
großen. Nachlaß ihres Water, des 
Zandimwirthes Andreas Schmidt, ha=- 
ben. Auch wenn fie ledig bleibt, friegt 
fie nichts. Das betreffende Tejtament 
wurde geftern im Gericht zur Beftäti- 
gung-eingetragen. Herr Schmidt war 
als eine erzentrifche Perfünlichkeit be- 
fannt; zugleich aber auch mar er fei= 
nem alten Vaterlande mit nie erfal- 
tender Begeifterung ergeben. 


Biihofs-Zubiläum. 


Indianapolis, 12. Mai. Der be- 
fannte fatholifcheBifchofChatard feiert 
gegenwärtig unter jtarfer Betheiligung 
fein filbernes Jubiläum. Die eier be= 
gann mit einem Hochamt, mwelches in 
der St. Agnes = Alademie vom Kardi- 
nal Gibbon3 zelebrirt wurde. Später 
fand eine glänzende Prozeflion nad) 
der St. Kohna-Kirche Statt. Dafelbit zes 
lebrirte der Jubilar das Hocdhamt, und 
Erzbifhof James CE. Duigley von 
Chicago hielt die Predigt. Im Co: 
[umbia-Klub wurde während desNad- 
mittags ein großes Bankett gegeben. 
Papft Leo fandte dem Bifchof Chatard 
— dem eriten, der vom jegigen Papit 
ernannt wurde — telegraphifch feine 
Glückwünſche. 

Der neueſte Aerzte⸗Kongreß ˖ 


Waſhington, D. K., 12. Mai. Um 
3 Uhr heute Nachmittag wurde hier 
der 6. dreijährliche Kongreß der ame— 
rikaniſchen Aerzte und Wundärzte er— 
öffnet. Unter den noch erwarteten Gä— 
ſten iſt auch Dr. Adolf Lorenz, der 
bielgenannte Wiener Chirurg und 
Menfchenfreund. Alle europätjchen 
Länder find auf diefer- Tagung vertre- 
ten. 

— —ï—n — — 
Ausland. 


Freiwillige verlangt. 
Nämlich als Eiſenbahn-Streikbrecher. 


Melbourne, Victoria (Auſtralien), 
12. Mai. Die Regierung hat ein Rund- 
Schreiben an Arbeitgeber und Arbeit3- 
bermittler gerichtet, worin fie Yreimwil- 
lige verlangt, die während des Eifen- 
bahn = Streits Dienfte leiten wollen. 
Die NRefleftirenden merben aufgefor- 
dert, anzugeben, in welcher Eigenſchaft 
ſie thätig ſein könnten. 

150 Univerſitäts -Studenten find 
bereits als Vigilanz -Ausſchuß ein- 
getragen worden, um die, an der Arbeit 
befindlichen Leute zu beſchützen. 

Maudſchurei iſt offen! 
So wird von Rußland wenigſtens verkundet 

Peking, China, 12. Mai. Der 
ruſſiſche Geſchäftsträger Plancon hat 
neue Verſicherungen betreffs der 
Mandſchurei gegeben. In ei⸗ 
ner offiziellen Ankündigung ſagt 
er. die ganze Mandſchurei ſei für den 
auswärtigenVerkehr offen, und es ſeien 
auch keine Päſſe mehr nöthig, Die 500 
ruſſiſchen Soldaten, die in Niu 
Tſchwang waren, wurden am feſtgeſetz⸗ 
ten Räumungs-Datum fortgebracht. 

Beſtürzung beim Talmi⸗Adel. 


Berlin, 12. Mai. Heulen und 
Zähneklappern herrſcht in den Kreiſen 
des deutſchen Talmi-Adels. Die Re— 
gierung hat eine Unterſuchung der 
Familienverhältniſſe ſolcher Perſonen 
einleiten laſſen, die das Prädikat „von“ 
vor ihrem Namen tragen, ohne daß die 
Berechtigung hierzu über allen Zweifel 
erhaben iſt. Man will auch den zahl— 
reichen Grafen und Baronen in Poſen 
und anderswo bis auf den Grund ihrer 
adeligen Abſtammung ſchauen. 

In die Kreiſe der Mitgiftjäger, die 
ihr Herz irgend einer beliebigen ameri⸗ 
kaniſchen Dollarfürſtin "> legen 
wollen, dürfte jomit mande Lüde ge- 
tiffen werben. 


König Edwards Ihottifhe Tage. 


Edinburg, Schottland, 12. Mai. Un- 
fere Stabt Hattefich Heute in ihr eit- 
gewand geworfen, und gewaltige Men- 
Ihenmengen begrüßten den König Ed- 
ward und feine Gemahlin Wleranbra, 
während diefelben vom Dalleith- 
Schloß nad dem Hollyrood-Palaft 
fuhren, wo ein großer Empfang ftatt- 
fand, ber erjte derartige feit 8O Jahren 
an biefem gef&hichtlich berühmten Plat. 

Etwa 2000 Obdachloſe. 

Dttama, Ont., 12. Mai. Die große 
eueröbrunft dahier, die, mie vermu= 
thet, vorfäglich angelegt murbe, hat 
etwa 2000Menſchen obdachlos gemacht, 
ungefähr 15 Millionen Fuß Holz zer- 
ſtört und einen direkten Sachſchaden 
von einer halben Million Dollars an— 
gerichtet. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Junenſeite.) 
— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Drohendes Wetter und 
wahrſcheinlich gelegen tliche Regenſchauer beute Nach⸗ 
mittag und nd. Am Mittwoch theilweife bewpoltt 
tühler, Sübwind, der nad Norden ums 


lägt. 
linie und IAmdblana: Drobendes Wetter unb 
iva — elegentl Reoenſchauer heute Abend 
— —ES S d, fpäter veränberlicer 
sonfin: Xheilweife bewöltt heute Abend und 


beute Ubend mwabrideintich uer. 
Be den” tübler Im wehliden That. Meteee 
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Ehrenname ftatt Spotiname. 


Berlin, 12. Mai. Der Kaifer hat 
wieder einmal eine jener originellen 
Sheen gehabt, melde den Berlinern 
tagelang Stoff zu amüfanten Gefprä- 
chen bieten. Diesmal trägt der Kaifer 
dem Berliner Voltawig Rechnung. Er 
läßt über dem Giebel des neuerbauten 
Offizier - Kafınoa der Garde-Füfiliere 
einen riefigen — Maifäfer anbringen. 
„Maitäfer“ ift ober mar pielmehr 
jahrelang der Spott- und Spitname 
der Garde - Füfiliere, deren Kaferne 
porigen Samjtag theilmeife durch 
Teuer zerftört wurde. Wenn man in 
den 60er Yahren einen YFülilter als 
„Maikäfer“ anredete, jo mußte man 
die8 mit Gefahr feines Leibes und 
Lebens thun. Das änderte fich aber 
jpäter. Die Veranlaffung dazu -gab 
der Kronprinz und nachherige Kaifer 
„Unfer Frig“ nad) der Schlacht bei 
Königgrät. Als die ruhmbeladenen 
Garde = Füfiliere unter dem Jubel 
der Benölkerung in Berlin ein 
zogen, begrüßte fie der Kronprinz 
mit den Worten: „Guten Tag, meine 
waderen Maitäfer; Yhr Habt Eud) 
brav gehalten!” Won da an warb der 
einjtige Spottname zum Ehrennamen. 
Doc ein leifer Stachel mochte hier und 
da no) in der Bruft fo manden 
„Maitäfers“ zurüdgeblieben fein. Dem 
macht der Kaijer jet vollends ein En=- 
de. Zufünftig mwirb ein, in Bronze 
plaftifih ausgeführter Maitäfer bie 
borübergehenden Soldaten vom Dffi- 
ziersfafino herab ftumm begrüßen. 
Das niedliche Riefenthierhen fommt 
zudem mitten in Eichenlaub zu fiben. 

Maroffo:-Wirren dauern fort. 


Tanger, Maroffo, 12, Mai.- Nach: 
richten au Tetuan befagen, daß jene 
Stadt ganz von den aufjtändifchen 
Stämmen — die angeblic) neuer 
dings eine Mieberlage Durch bie 
Iruppen des Sultans erlitten hatten 
— umzingelt if, und daß bdiefelben 
viele Gärten und Pflanzungen in 
Brand gefegt haben. Unter den Ein- 
mohnern berrfht eine große Panif. 
E3 werben jebt Truppen auf dem Gee- 
weg na hIetuan gefandt. 


TSheaterdireftors Battin geftarben 


Berlin, 12. Mai. Frau Trerenczh, 
Gattin des Direftord am Zentral- 
Theater dahier, ift gejtorben. Sie jang 
in den Ver. Staaten, unter demfünft- 
lernamen Lucie Verbier, in „QBocca= 
cio," „Die Fledermaus,“ „Don Caefar 
de Bazan“ u. f. m. 


Zofalberidt. 


Lieh von fid) Hören, 


Sri Orth von Baf Parf hat von Mil: 
waufee aus geichrieben. 


Yrig Orth, welcher am legten Don- 
nerjtag aus feiner Wohnung, 913 Bel- 
leforte Une, Daf Park, verfchwand, 
und deifen Freunde befürchteten, dat 
er einem Verbrechen zum Opfer gefal- 
len fei, hat von Milmaufee aus eine 
Poitlarte an feine Frau gefchrieben, 
auf melder er jagt, dab er heute 
(Montag) Abend jchon wieder 100 
Meilen von jener Stabt entfernt fein 
merde. Sein Herz fehmerze ihn fo, daß 
er befürchte, den Verftand zu verlieren. 
Frau Orth ift überzeugt davon, dat 
ihr Mann in Yolge feines Leidens 
nicht mußte, ma8 er that, und baß er 
erft jet wieder Herr feiner Sinne ge: 
worden fei. Sie baut feit darauf, dat 
Orth Schon in den nädhjlten Tagen zu 
den Seinen zurüdfehren werde. 


— —— 


Nach Joliet. 


Vier des Einbruchsdiebſtahls über— 
führte Häftlinge der County Jail, 
Charles Watts, Anton Smith, Ed— 
ward Talbot und James Thompſon 
mit Namen, mußten heute Vormittag 
die Reiſe nach der Zwingburg in Jo— 
liet antreten. Mit William F. Lewis, 
der wegen Ermordung ſeiner Haus— 
hälterin dort dreißig Jahre Gefängniß 
zu verbüßen hat, und dem ebenfalls 
wegen Mordes auf Lebenszeit dorthin 
verbannten Charles Dillon befanden 
ſie ſich in guter Geſellſchaft. Lewis 
war körperlich ſo hinfällig, daß er in 
einem Stuhl in den Omnibus getragen 
werden mußte, der die Verurtheilten 
zum Bahnhof brachte. Auch der der 
Fälſchung überführte John Schuſtek 
wurde nach Joliet geſchafft. 


— a ———— 


* GCountyrath3-Präfident Yoreman 
bat von dem Fonds von $25,000, mel- 
her für die Repifion der Gefchäftsbü- 
her des County ausgemworfen morben 
ift, $200 für die Ausfendung von Zir- 
fularen verwenden wollen, worin Ge— 
fhäftsleuten außeinandergefegt werben 
follte, weshalb eine weitere Anleihe von 
$1,250,000 dem County jehr nüglich 
fein fönnte. Der Countyrath hat 
aber feine Einwilligung hierzu nicht 
geben mollen. 


* Die Verhandlungen in dem Mein- 


eibsprozeh gegen Yrau Charlottefem-. 


mid murden heute Nachmittag durch 


die Schlukanfpradhen bes Hilfäftaats- 


anmalts einerfeit3, und de3 Vertheibi- 
ger3 der Angeklagten andererfeitd zu 
Ende gebradt. Der Yall wird dann 
der Jury zur Aburtheilung —— 
Noch vor Eintritt der Dunkelheit dürf 
te heute da8 Verdikt der Geſchworenen 
im Gerichtsſaale bekannt gegeben wer 


m 2 Ape um Die & bie 


"mwieber, ala Leiche. 


Der Bnabenmord. 


AufjehenerregendeEnthüllungen der 
Frau Paszkowsli. 


Wiltrarx ſchwer beſchuldigt. 


Der Mann ſoll die arme Frau an eine 
Wahrſagerin verwieſen haben. — Was 
Frau Wiltrax in den Karten gelefen 
haben will. 


Der amtliche Leichenbeſchauer Trae— 
ger nahm heute die Unterſuchung des 
Todes des ſieben Jahre alten Paul 
Paszkowski wieder auf, des polniſchen 
Knaben, welcher ohne jegliche Veran— 
laſſung ermordet und deſſen Leiche in 
einem Gehölze begraben worden war. 
Frau Anna Paszkowski, die Mutter 
des Kindes, war die erſte Zeugin, und 
machte die wenigen Ausſagen, welche ſie 
machen konnte, mit Hilfe eines Dol— 
metſchers. Die arme Frau war ſehr 
aufgeregt, und wiederholt verfiel ſie in 
heftiges Schluchzen, als ſie das ruhige 
Weſen ihres Lieblings ſchilderte. Aber 
bitterer Haß leuchtete ihr aus den Au— 
gen, wenn ihr Blick auf die Eheleute 
John Wiltrax fiel, welche kalt und be— 
wegungslos ihren Ausſagen lauſchten. 

Das kleine Zimmer, in welchem die 
Unterſuchung vor ſich ging, war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, während 
Frau Paszkowski ihre Ausſagen mach— 
te. Es waren zumeiſt Nachbarn der 
Familie und Bewohner von Cragin, 
Hanſon Park und anderen Vorſtädten 
jener Gegend. Diejenigen, welche keinen 
Zutritt hatten finden können, ſtanden 
in Gruppen vor der Thür und beſpra— 
chen leiſe den Fall. Manche hatten bei 
den Nachforſchungen nach dem kleinen 
Knaben geholfen, alle aber waren noch 
tief erbittert über das ſchändliche Ver— 
brechen. 

Frau Paszkowski ſagte aus, daß ſie 
Paul um 73 Uhr an dem Morgen jei- 
nes Verfchmwindeng zum letten Male 
lebend gefehen hätte. Er mollte mit 
mehreren Alterögenofjen fpielen. Xın 
Nachmittag des 2. Mai fah fie ihn 
Die Zeugin fagt, 
fie habe zehn Minuten, nahdem Paul 
fie verlaffen hatte, einen Schuß fallen 
hören, diefem damal3 aber feine mei- 
tere Beachtung beigelegt. 

Nun erzählte die Frau einen Um- 
ſtand, deilen fie bisher Niemandem ge: 
genüber Erwähnung gethan hatte. Sie 
fagte, fie habe nad) Paula Berfchwin- 
den Frau Wiltrar gebeten, bei ben 
Nahforfhungen nad) dem vermißten 
Kinde zu helfen. Wiltrar habe ihr ge- 
fagt, feine rau fei eine Wahrfagerin, 
er werde verfuchen, fejtzujtellen, two der 
unge fein möchte. Frau MWiltrar 
babe ihr dann die Karten ge: 
legt. Dabei hätten die rothen 
Karten namentlih oben gelegen. 
Mehrere Male Habe die Frau 
die Karten gemifcht und dabei unver: 
ftändliche Worte gemurmelt. Schließ- 
lich habe fie fich über dieftarten gebeugt 
und dann folgende Worte geäußert: 
„Diefe Karten jagen mir, daß der 
Heine Paul von Kindern getödtet wur- 
de. Sudt in den Waldungen nad 
ihm. Er ift da. Er tft dort begraben.“ 

Dann fa die Wahrfagerin ganz 
ftumm. Frau Pasztomsti eilte er- 
fchredt heim. Diefer Befucd fand am 
zweiten Tage nad) Pauls Verfchiwin- 
den ftatt. Am nächjten Morgen faßte 
die arme Mutter Muth und begab fich 
abermal3 zu der Wohnung der Yami- 
lie Wiltrar. Sie hatte Niemand vorher 
bon den Worten der Frau Mittheilung 
gemacht. 

„Frau Wiltrar’ Neußerungen bat- 
ten mich um meine Faflung gebradt,“ 
erzählte die Zeugin. „Ich konnte nicht 
mebr jchlafen. Mein Gehirn häm- 
merte. ch war entfchloffen, mehr in 
Erfahrung zu bringen, al3 ich mwieber 
zu der Frau ging. Gie fagte mir, fie 
wolle mir noch mehr fagen und bolie 
abermals die Karten heraus. ‘ch äu— 
Berte, e3 wäre befjer, in ihrem Seller 
nach meinem Kinde zu fuchen. Gie 
fagte, e3 wäre nicht dort. ch antmwor- 
tete, ich mürbe in den Abzugsfanälen 
5 Ich beſtand darauf, in den 
Keller zu ſchauen, wenn auch nur für 
einen Augenblick. Sie wiederholte, daß 
das keinen Zweck habe. Die Karten 
deuteten an, daß es nutzlos ſei. Ich 
hatte eine unbeſtimmte Ahnung, mein 
Kind liege in dem Keller, und da woll⸗ 
ten ſie mich nicht nachſehen laſſen.“ 

Herr Traeger fragte nun plötlich 
die Zeugin, wen ſie für den Mörder ih— 
res Sohnes halte. 

„sch glaube, Wiltrax tödtete ihn,“ 
antwortete die Frau, mit dem Finger 
auf den Mann zeigend. Dieſer bewegte 
ſich, als er nun Aller Blicke auf ſich ge— 
richtet ſah, unruhig auf ſeinem Stuhl 
hin und her, und wandte die Augen von 
der Zeugin ab. 

„Wie kommen Sie zu ſolcher An— 
ſicht?“ fragte Herr Traeger. 

„Weil er fich genau fo benahm, tie 
eben jebt, ala ich ihm fagte, daß Paul 
verfhwunden fei. Und dann fagte er, 
wenn tch mir bie Dienfte einer guten 
Mahrfagerin verfchaffen könnte, 
brauchte ich die Polizei nicht. - Er 


meinte, eine gute Wahrfagerin fünne 
a Dr n10 Bibi. 


des kleinen 


Deutſche Zeitung 
u 
| Anzeigen. 


Wagen in der Nähe von Wiltrar’ 
Wirthſchaft geſtohlenen wieder. 

John Klupka und Otto Schreiber 
beſchrieben, wie ſie die Leiche fanden, 
und Frau John Fritz ſagte aus, daß 
ſie Paul am Morgen ſeines Verſchwin⸗ 
dens in Wiltrax' Wirthſchaft ſah und 
gleich darauf ein ungewöhnliches Ge— 
räuſch hörte. Daſſelbe möchte auch der 
Knall eines Revolverſchuſſes geweſen 
ſein. Die Zeugin ſagte aus, daß Wil— 
trax dem Knaben grollte, weil er die 
Farbe an ſeinem Bugghy abgekratzt 
hatte und daß er gedroht hätte, er wer— 
de den Jungen „fixen“. 


—09 
Aus den Polizeigerichten. 


Konnte angeblich ſeinen Zorn nicht be— 
meiſtern. 

Unter der Anklage, dem vierzehn 
jährigen Albert Guftaffon in der Woh» 
nung von Albert Lemmerhall, Nr. 117 
Gault Court, eine Revolverfugel in3 
Siäfleifch gefhoflen zu haben, wurde 
heute Biltor Antberger, 69 Jahre 
alt und als Leitungsaugbefferer bei Der 
Chicago Telephon Co. angejtellt, von 
Richter Gibbons dem Kriminalgerisht 
überantmwortet. Guftaffon, an Krüden 
gehend, mar bei der heutigen Ver 
handlung zugegen. Der-von ihm an 
gegebene Ihatbejtand trägt, wie Rich- 
ter Gibbon3 erklärte, den Stempel der 
Wahrheit. Der junge Mann ift in 
Lemmerhalld Nahbarfchaft, im Ge— 
bäude Nr. 124 GaultCourt, wohnhaft. 
Obmohl nicht dazu eingeladen, gejeüte 
er fich aus Neugier unter die am 12. 
April in Lemmerhall3 Wohnung zum 
Hochzeitäfeit verfammelten Gäjte. An- 
benberger mies ihn hinaus. Als fh 
Suftaffon nicht fofort von dannen be= 
gab, 30g der bejahrte Mann, ein Higs 
fopf, das Schiefeifen und [hof dem 
ungebetenen Gaft eine blaue Bohne ih 
die Kehrfeite unterhalb des. verlänger- 
ten Rüdgrats. Die Behauptung Ans 
benberger3, daß er den jungen Dann 
mit dem Revolver nur habe jchreden 
wollen und daß fich der Schuß zufäl- 
lig entladen habe, ließ der Richter nicht 
gelten, weil durch- Zeugen die Ausfage 
Gujtaffon3 erhärtet wurde, fein Geg- 
ner fei fo erregt gewefen, daß {hm 
ſchon durch deffen zornige Miene angit 
und bange geworben fei. - 

Nur aus Vergehlichteit babe fein 
Klient, E. F. Wadsworth, Nr. 143 N. 
Hoyne Avenue, den Betrag für bie 
Mahlzeit nicht entrichtet, die er geftern 
in einem eleganten Reftaurant bes 
Hauptgefchäftstheiledg der Stabt ver- 
zehrte. Vergehlichkeit fei fein gefehli- 
cher Grund, Iemanden megen Dieb- 
ftahl3 zu belangen. &o plaidirte heute 
vor Richter Prindiville der Anwalt des 
Angeklagten. „Gefeht den Fall, 
MWadsmorthb‘ märe in einen Hutladen 
gegangen, hätte dort einen feinenPana= 
mahut aufprobirt und wäre, ohne ba= 
für zu bezahlen, mit bemfelben davon 
ftolzirt, nennen Sie da3 nicht Dieb- 
ftahl?“ entgegnete ihm der Richter. 
Der findige Anwalt erlangte dennoch 
einen Aufihub der Verhandlung bis 
zum 14. Mai. Wadsworth ſteht bis 
dahin unter $300 Bürgfchaft. 


DurborowsLorimer. 


Mit der Nachzählung der Stimmen 
im Durborom-Lorimer Konteft geht e3 
langfam meiter. Die Hoffnungen auf 
irgend mwelche Ueberrafchungen in Ber- 
bindung mit dem Konteft hat man 
nadgerade aufgegeben. Heute wurde 
die Zählung für drei Bezirke der erjten 
Ward beforgt, und Lorimer hat dabei 
im Ganzen fieben Stimmen verloren, 
ift aber feinem Gegner noch immer um 
pierzehn Stimmen meiter voraus, al3 
zu Beginn der Nacdhzählung. E3 find 
jet noch 33 Bezirke von der 20. Warb 
nachzuzählen und dann fommen einige 
Landbijtrifte an die Reihe, mit denen 
aber die Wahltommiffion nichts zu 
ſchaffen hat. 


Leichen fund. 

In der Nähe der 12. Straße wurde 
heute Mittag die Leiche eines noch un— 
bekannten, etwa 40 Jahre alten, Man— 
nes aus dem Fluſſe gefiſcht und nach 
dem Beſtattungsgeſchäft 22 Oſt 
Adams Straße gebracht. Man fand 
an der, ſchon ziemlich verweſten, Leiche 
nichts, was Aufſchluß über die Per— 
ſönlichkeit des Todten hätte geben kön— 
nen, der ſchon vor mindeſtens einem 
Monat ſein Ende in den Fluthen ge— 
funden haben muß. 


Kur; und Neu, 


* Der Schreiber Bell vom Kreiäge- 
richt hat einMandamus-Verfahren an- 
geftrengt, um den Kreisgerichtö-Sefre- 
tär Coofe zu zwingen, die Gehälter fei- 
ner Ungeftellten au3 den Gebührenein- 
fünften zu bezahlen. Man glaubt an 
nehmen zu dürfen, daß Bell zu feinem 
Vorgehen die Einwilligung des Herrn 
Eoofe gehabt hat. Sollte bie gericht- 
liche Entjoheidung im Sinne des Ans 
trage3 auöfallen, jo würde wohl in 
anderen Aemtern ähnlich vorgegangen 
werben. Die Eounty-Angeftellten 
würden dann ihre Bezahlung pünttli- 


‚cher erhalten, al3 e3 bisher ber Tall 


par. 

* Der Ktaliener John Rapelta, ber 
nad) der Angabe der Polizei am Sonn= 
tag in der Wirthihaft 501 State Str. 
bie 14 Yahre alte Rofie Yuma burd 
einen Schuß in die Bruft fhwer ver- 
munbet nn — * heute ver⸗ 

Sonntag der⸗ 
— 5——— aber heute 


Kein Geld vorhanden. 


Für Vergrößerung des Counth⸗ 
Schatzamtes laun nichts geſchehen. 


Chef Muſhams Zoru. 


Verlangt von den Verſicherungs⸗ Agenten 
Beweiſe für ausgeſtreute Oerdächtigungen. 
— Mißlungene Spekulation der Gemeinde 
Morgan Parf,— für Asphaltpflafter, 


Der countgräthliche Ausfhup für 
das Countygebäude zog heule das Ge⸗ 
ſuch in Erwägung, welches County—⸗ 
Schatzmeiſter Hanberg um Vergröße— 
rung und beſſere Ventilirung ſeiner 
Amtsräumlichkeiten eingereicht hat. 
Man kam zu dem Schluß, daß bei der 
in der Countykaſſe herrſchenden Ebbe 
vorläufig in dieſer Angelegenheit nichts 
zu machen ſei. Man will dieſelbe im 
nächſten Monat wieder vornehmen, 
falls bis dahin ſich die Wählerſchaft 
mit der neuen Anleihe von $1,250,000 
einverjtanden erklärt haben follte, 
melde der Countyrath cufnehmen 
möchte, um feine laufender Schulben 


loszuwerden. 
Herr Hanberg gibt übrigens —* 
ſe 
um durch fleißiges 


zu, daß der Kuſtos des Gebaͤudes 
Möglichſtes thue, 

Putzen und Scheuern die ſanitären 
Mißſtände im County-Schatzamt auf 
ein Mindeſtmaß zu verringern. Aber 
viel geholfen ſei damit nicht. Die 
Räumlichkeiten müßten mindeſtens 
doppelt ſo groß ſein, wie ſie jetzt ſind, 
und auch dann würde ſich den gegen⸗ 
wärtigen Unzuträglichkeiten gründlich 
nur dann ſteuern laſſen, wenn die 
ſtagatliche Ausgleichungsbehörde ihre 
Pflichten pünktlicher erfüllen würbe, 
ſodaß die Steuerliſten ſchon gegen 
Mitte November an das Couniy- 
Schatamt abgeliefert werden könnten, 
ſtatt erſt Ausgangs Dezember, wie es 
in dieſem Winter geſchehen iſt. Arbeit, 
für welche der Steuereinnehmer 120 
Tage Zeit haben ſollte, hätte unler 
dieſen Umſtänden in 45 Tagen gethan 
werden müſſen. Zuſammen mit der 
ungeſunden Umgebung habe das be— 
wirkt, daß Dutzende von den Angeſtell⸗ 
ten des Amtes erkrankt und —* ge⸗ 
ſtorben ſein. 


Der Beſchwerde des Herrn Hanberg 
ift bon biefem ein Gutachten bes ftäb- 
tifhen Gefundheitgamtes beigefügt 
iorben, laut deffen dieQentilirung ber 
fraglihenAmtsräumlichteiten Alles zu 
wünfchen übrig läßt, und ber zur Ver- 
fügung ftehende Raum lange nicht den 
Bebürfniffen entfpricht. 

Chef Mufham von der Feuerwehr 
„giftet“ fi) noch immer über die an= 
gebli . von verfchiedenen Verſiche— 
rung3 = Agenten aufgeftellte Behaups 
tung, daß unter feiner Amtsführung 
bie Disziplin in ber Teuerwehr zu 
wünſchen übrig laffe, und daß e& ki 
einigenBränden vorgelommen fei, daß 
bösmilligellntergebene des Chef3 dur 
falfche Ausführung von Befehlen, oder 
buch eigenmächtiges Treffen direkt, 
ſchädlicher Maßnahmen bei Feuers— 
brünſten den Sachſchaden abfichtlich 
vergrößert haben. Herr Muſham hai 
auf Grund dieſer Behauptungen hin 
ein geharniſchtes Schreiben an ben 
Verband der Verſicherungs-Agenten 
gerichtet und die Erhebung von Antlas 
gen, bezw, die Beibringung von Bes 
meifen für jeneBehauptungen, verlangt 
— eine Antivort auf diefes Schreiben 
bat er bisher noch nicht erhalten. 

Herr Charles Henrotin, der Banle 
rott = Verwalter der „Chicago Electric 
Traction Co.“ (früher befannt unter 
dem Namen ber „Sammelbatterie-Li- 
nie“) beabfichtigt, für diefe Linie in 
Morgan Park ein zweites Gefeife durch 
die Vincenned Ubenue. legen zu laffen. 
E3 fteht ihm bazu angeblich nad ben 
Beitimmungen einer vom Gemeinbe- 
tath der Ortfchaft im Jahre 1894 an⸗ 
genommenen Verordnung auch das 
vollkommene Recht zu. Aber der Ge—⸗ 
meiderath verweigert die Erlaubniß. 
Er will dieſe nur ertheilen, falls der 
Bankerott-Verwalter ſich verpflichtet, 
die Mitte der Vincennes Ape, auf der 
betreffenden Strede mit Badfjteinen 
pflaftern zu laffen, ‚Die Koften biefer 
Pflafterung würden fih auf $7000 
ftellen. Herr Henrotin hat fi num an 
Bunbesrichter Kohljaat gewandt, und 
diefer hat dem Gemeinberath und bem 
Polizeihef von Morgan Part verbo- 
ten, die Zegung bes zweiten Geleifes zu 
verhindern . 

Bet der ftäbtifchen Behörbe für Iofa= 
le Verbefferungen Tiefen heute meitere 
Zujtimmungen ein zu dem Plane, bie 
Straßen der unteren Stabt adphalti- 
ren, bez. mit behauenen Granitblöden 
pflaftern zu laffen. Unter Anberen hat 
fich mit dem Vorhaben auch bie Ehica- 
go Telephone Co. einverjtanden er- 
fTärt, welche an ber Ede von Franklin 
und Wafhington Str. ſowie an ber 
bon LaSalle und Harrtfon Str., 
ein großes Grunbftüd befigt, v 
Ju. Central Eo., mit © \ 
bon zufammen 1,100 Fuß Frontlänge, 
und bie Eigenthümer bed Gilner- 
fmith3-Building an der MWabafh; Une, 


Gegen dieMafnahme erklärt Haden ih 
heute ©. D. Kimball (80 $. —3— 
Ave.) und Conrad Schieferftein 20 F. 

an ber Bolt Str.) 


* 
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Anentgeltlicher ärztlicher 


Rott für alle rauen. 


* 


Al Corremondence 


identio 


Alle Briefe ſind abſolut vertraulich. 


: ke Diefes tft ein Unftanb bon der allergrößten Wichtigkeit, wenn Sie an Frau Pinkham fchreiben. Sebe rau weiß e8 


ficher fein 


Frau Pinkham verlegt niemals das in 


Beiee, bie mif Der voll Bufimmung und 


Woher fommt e8 nun, da Ba? 


ungeheue 
alle Frauen, die fi 
was 


viel Gutes von biefen Nathiclägen To 
be eat Settie —2 — —— Täßt fih am beften aus folgenden 


Werthe 


deren erth uß 9 
e en 
lange letbenb. ı 
—— (A Augen | 
enftruation uße 
muß. Mein En 


T gu tolrbigen, wenn fe einer anderen Frau bie geheimften Einzelheiten bezüglich ihrer Krankheit fehreiben und das 
ann, daß nur eine Sram ihre Briefe fehen wird, und zwar eine Frau, die von dem größten Mitgefühl für 
leidenden Mitfhweitern befeligt ift und babei eine unerreichte Erfahrung in Frauentrankheiten fie 


zu eigen gemacht hat. 


gets Bertrauen und obwohl fie Taufende von Briefen ee die fie von 


eilt worden find, 


am fo außerordentlich befähigt ift, fol 
er, daß jebes Jahr mehr ala 100.000 


ann. 


Mt TE , un das in allen Fäl 
g auf fpecielle Bitte der Betheiligten gedrudt werden, 
ausgezeichneten Rath in Frauenkranf- 
aller Art res Einfach babe: ülle ihr unterbreitet werden, zum Theil 
ih, zum Theil per Brief, und fo ift e8 feit mehr ala zwanzig Jahren, Tag um Tag, fortgegangen. Zwanzig 
des ten Erfolges; man denle ſich was für eine reiche Erfahrung ſie gewinnen mußte. Sccherlich, 
olch eine Erfahrun 

nur von größtem Vortheil ſein 


en doch nur ſolche 


g zu Nutzen machen, — und zudem geſchieht das ja unentgeltlich, — thun, 


ei Briefen erſehen, die wir nebſt dem Bilde 


derjelben, veröffentlichen, und bie jede leidende Syran ermuthigen follten, fich au 
⸗ Rath und Hilfe 5 verlaffen. Das find nur zwei aus Tanfenden ähnlicher Briefe, die Frau Pintham erhalt ga! 


Pinfham! Mit vielem Intereffe habe ich die Rathichläge gelefen, die Sie fo vielen an- 
ſo daß ich mich fhließlich entichloß, mich jelbft an Sie zu wenden, denm ich bin fhon 


uptfähhlich Teide ich am ziehenden und fchieenden Schmerzen, die durch meinen ganzen 
ußerbem —* ich Kopfweh, Rückenſchmerzen und fühle mich immer ſehr ermattet. Die 


gen iſt ſchreckli 


bald von Ihnen gu hören bin ich Ihre ergebenfte 


24ten Yult, 1900. 
„Bertbe Frau Pinfham! Kaum finde t 


merzhaft, jo daß td zu Zeiten gıeine Arbeit aufgeben und mich niederlegen 
aufgetrteben, und außerbem leide ich am weißen Fluß. Im der Hoffnung 


Hattie De&roat, Succafuma, N. 3.” 
Worte genug, um Ihnen Shren guten Kath und das wuns- 


bervolle Begetable Compound zu banten ; ji befand mich wirklich in einer fchredlichen Lage ; mein ganzer 
Körper [hmerzte mich, dazır war ich höchſt nervös und litt an hyſteriſchen Aufällen. Ich glanbe gewiß, daß 
id) am Ende od; meinen Verftand verloren hätte, hätte mic) nicht Lydia €, Finfhams Begetable Com: 
Ihr Brief fagte mir genau, was ich zu tun hatte, und Ihre Medizin hat mid) Hanz herge- 


| ber 


ponnd ge 
fellt. Id) bin Ihnen zu erotgem Danke verpflichtet. 
en Sten März, 1901. 

Keine andere Med 
und Empfehlungen aufzum : 
beiten et ß ale Y 
v 


Hattle DeGroat, Succafuma, N. 3,0 


in ber Welt hat fold; eine ungeheure Zahl rühaltslofer Anerkennungen 
feine andere Medizin = folc eine Unzahl von Heilungen weiblicher Krank: 
erfüllter Patienten zu zeigen. Lafjen Sie fich nicht bereden, dak ein anderes Mittel „gerade 
fei._ Wer das behauptet, redet nur zu feinem aber nicht zu 


hrem Lortheil ; wer das jagt, denkt nur 
ch nur durch 


den guten Ruf unſerer Medizin leiten, und denke daran, daß die Tauſende von 


an größeren 
—— 


Die goldene Aadel. 
don .. Ro⸗ny. 


. docifezungh 
U. Kapitel. —— 


Pretorta. 
nn. Wretorta und gar Teinem 
Zwede he —* But inorben, 
2 nämlich als Sth ber Regierung eineß 
= Raitbes, bas gu plöglich reich murrbe 
und un feinen Beftg gegen bie fyrems 
ben en bat, gegen bie 
| ucher, melde Johannesburg 


Die t von Transvaal, die 
man nach „dem Führer der 
Auſwanderung von 1848, genannt 
hat, wurde nach einem in's Große 

ebenben Plane angelegt. Die Stra⸗ 
E frenzen fich tm rechten Winkel, und 


mähhtige Hä Stätten 
Nr Anden B 

eoher Garten hen vereinzelte 

infälltge Käufer Hineingefät waren. 

heburrtt: ber bingebenben 

beiter, um bie 

— —2 Boden Reigen 

eftenerungen ber 

ber Golbfelber;, um ben 

8 zu em 

R Gebäudes, 

ee Bu 
& ungsweiſe g en 

— Pretorias ſelbſt gleich zu 


Abraham Verhoord befand ſich in⸗ 
mitten ſeiner zahlreichen Familie; er 
erhob ſich und ſtreckte zuerſt Norbert 
und Thereſe, dann deren Freunden die 
Hand zum Gruße entgegen. Seine 

rau ließ es ebenfalls an reichlichen 

ändeſchütteln nicht fehlen. Sie war 
tbar entzückt von den Ankömmlin⸗ 
gen, bis auf Jean Chevrot. Dieſer 
u fi) die Eigenarten der nieber> 
änbifhen Sprache noch nicht recht zu 
eigen gemaht und nannte die Gattin 
Abraham Verhoords in ber Zerftreu- 
ung Madame anjtatt Tante, wie e8 ber 
Gebraud) erheifcht hätte. 

Ssebenfall3 war die Aufnahme ber 
Europker eine ungemein fympathifche. 
Die braven Leute Tießen ihnen feine 
Rube, biß fie vor einem üppigen Mable 
* —n hatten, deſſen Haupt⸗ 

andtheil das Fleiſch bildete. Nor⸗ 
bert Van Reuth und Martial, ſofort 
die Lieblinge des Gaſtfreundes, em⸗ 
pfingen als Zeichen höchſten Wohl⸗ 
wollens mehr als zwanzig derbe 
Schläge auf die Schulter. Dom Abra⸗ 
ham unterhielt ſie gleichzeitig über die 
augenblickliche Lage der Dinge in 
Transvaal. 

"5%," jo erläuterte er, „gehöre 
no dem Tret (Zuge) von 1848 an. 
29 zählte achtzehn Jahre, als bie Eng- 
änder in ben Oranjeftaat einfielen. 


— — — — — — — — —— — —— —— — — — — 


an laſſe ſi 
ortwährend in diefer Zeitung abgedrudt werden, ihre den niet „irgend einer anderen Medizin,” fon« 
ydia E. Pinfhams Vegetable Compound en BR " ' 


ten, welche ihr gemeinfam mit mir 
bon Eurem Ontel Corneliu3 Ban 
Reuth erbt, bilden giwei Loofe. Das 
erjte erjtreckt fich längs meines perfüns 
lichen Eigentums hier in Transpaal, 
E3 beiteht aus mehreren Heftaren 
Meideland und einer: ungeheuren 
Heerde Vieh. Das zweite Qoo3 wird 
gebildet au8 einer Yarm und Weides 
land bei Jakobsdal im Oranjefreiſtaat. 
Ihr werdet leicht erſehen können, daß 
beide Theile an Werth die gleichen ſind, 
—— wenn man die künftige Entwick⸗ 
ung Pretorias in Berechnung zieht.“ 
Abraham, der einen ganz rothen 
el befommen batte, fchnitt hier feine 
Rebe ab, und bie gefammte, offenbar 
fehr bewegte Zamilie nahm einen met» 
teren Schlud reinen Wafferd zu fi. 
„Mein lieber Dntel Abraham,” er» 
wiberte Norbert Van Reuth, beffen 
allzu reines Holländifch von dem Dias 
left ber Anderen ftarf abftadh, „mein 
lieber DOnfel Abraham, ich weiß, man 
bat e8 mir feit meiner Kindheit ſchon 
gejagt und gelehrt, dab e8 feinen ge- 
rechteren Mann auf Erben gibt, ala 
Euch. Nehmt alfo das Heilige Buch 
und theilt in feinem Namen ben Befit 
zwifhen Eu und mir: Gott allein 
fol unfer Richter fein.“ 
Diefe biblifhe Sprache hatte einen 


| großen Erfolg. Tante Rebekka ver» 


Shr habt jebenfall3 in den Büchern |; goß Ihränen, die Söhne, Kolöffe mit 
gelefen, ba mir bie Schlaht von | den Schultern eines Atlas, ftießen bie 


Boomplatd gegen fie verloren, und 
baf wir mit unferem Führer Preto- 
riuß bierberfamen und um Aufnahme 
baten. Auf Pretorius’ Kopf, auf die 
en mutbigen und freien Kopf, hatten 

e Engländer einen Preis gejeht, mie 


anf ben eine Diebes. Die Boeren von | 


Zransvaal aber find mahre Boeren. 
Uns Tann fein Gelb in BVerjudhung 
übren! Yünfzigtaufend Franken für 
ußslieferung unferes Helden! Gng- 
FH 
iſe ausgeli ie beu en 
alle An nach ſelbſt.“ 
Abraham unterbrach hier dieſen 
erſten Strom ſeiner Beredſamkeit und 
nahm einen mãchtigen Schluck aus der 
vor ihm An Tiſche ſtehenden wah⸗ 
ren 


—— Transvaals * 
darin, man Pretorius ãſi⸗ 
denten der Republil a So 

ahren die wahren Boeren, die 


als Zuſtimmung geltenden Kehltöne 
der Boeren aus. 

„Wohl tr Neffe,” meinte 
Ontel Abraham und bebte bor inners 
licher Bewegung. „Ich will aber nicht 
Richter in eigener Sache fein.... In 
meiner Eigenfhaft als Genoffe von 
Pretoriuß bin ich zum Mitglieve des 
Vollsraab gemählt worden. Die Zei- 
ten find unrudig. Das verwünjchte 
Gold bes Rand Iodt die Abenteurer 
ber ganzen Welt in unfere liebe Repus 
blik. ch würde lieber meine ganze 
Erbſchaft im Dranjeftaat einbüßen, 
als zugeben, daß einer meiner Göhne 
ih bort unten nieberläßt. Diefes 

and ift und burhaus nicht minder 

ver, denn alle Boeren bilden eine 
ige Yamilie, mögen fie am Kap, in 
Natal oder im Freiftaat fiten, aber 
Transvaal kann feinen einzigen Ders 


theibiger, feinen einzi n 
Ei, Se Minligen dir 
a 


—* 


— uhören. Allen 
ie J che Geſchichte von Johan⸗ 
nesburg, dieſer Siadt des els 
por, bon ber Gnibedhung bed Rand und 
ed Bujammenftrömens der non bem 
urfte nah Gold angelodien Tas 
Ink bon Sk, vi Boeren, 
an nut bie Erbe, zahlloſen 
rden, die abenteuerlichen Trekken, 
das kraftvolle und religiöſe patriarcha⸗ 
li * ben. 
old, Sie empörten Ns bet dem- Ges 
anken, ſtlaviſche Golbgräber zu wer⸗ 
den, zu einem feigen —2 der die 
xuchtbaren Eingeweide der Erde 
durchwählt. Sie kaͤmpften im Namen 
ugend, der bedrohten Moral für 
die Erhaltung der ſchlichten, doch ge⸗ 
ſunden Sitten. 

Aber ſie fühlten ſich überfluthet. 
Geſchmeidig, einflüſternd, beweglich, 
hatten ſich die liſtigen Männer der 
Städte überall eingeſchlichen. Der 
Reichthum wurde zu einer fürchter⸗ 
lichen Waffe in ihren Händen. Sie 
beſtachen und kauften die Gewiſſen, ſie 
ſetzten die Unterſtlützung des lüſternen 
England durch und bauten Städte. 

as war das Ende des Traumes 
jener alten Boeren, welche ihre Raſſe 
vom Vaal bis nach Egypten hinauf, 
mitten duch Afrika hindurch, aus—⸗ 
mwärmen fahen, das biblifche Palä- 
tia unb bamit das Mei) Gottes ivie- 
ber aufbauen mollten. 

„Man hat und vorgeworfen, daß 
wir ben Fremden taufend Hinberntffe 
in ben Weg legen,“ fuhr Onfel Abra- 
ham fort, „und doch gefchieht e8 nur 
gum Wohle unfere® Landes. Was 
würde aus ihm werden, wenn wir es 
* ihre laſterhaften Ausſchreitungen 

ergäben? Iſt doch der Zuzug der 

Goldgräber bereits nichts anderes, als 
eine Ueberfluthung der Republik durch 
die Engländer! Welche Nation würde 
wohl erlauben, daß unter dem Vor⸗ 
wande der Ausbeutung der Gruben 
ein anderes Volk ſich bei ihr einniſtet, 
Städte baut und das Recht zu regieren 
beanſprucht? Wir ſind ohnehin ſchon 
berpflichtet, ihnen eine unabhängige 
Verwaltung ihrer Teufelsftadt zu 
Überlaffen. Jetzt möchten fie auch in 
aan felbit Gefege machen und fi 
n unjere Gefhäfte einmijchen. Wir 
wollen ihnen aber bis auf den Tod 
Mibderftand leiften.... Seht Ihr, liebe 
Neffen, Alles das müßt Jhr Euch wohl 
überlegen, ehe Ihr Euch für die Erb- 
[haft in Iransvaal oder für die im 
Freiſtaat entſcheidet.“ 

„Ich habe bereits gewählt, Onkel,“ 
antwortete Norbert, und Thereſe nickte 
zuſtimmend. „Wir werden uns in 
Br bei DOnfel Egechiel nieder» 
affen.“ 

„Der bravſte Mann ber Erbe, ein 
alter Boer mie ich, der aber feine eige- 
nen Anlichten bat.... ch werde ihn 
telegraphiſch verſtändigen,“ ſetzte Abra⸗ 
ham hinzu. 

. (Bortfegung folgt.) 


Eine Winterfahrt Durch die 
Mandſchurei. 


Yv 


Don Port Urthur auf der neuen Bahr nad 
Mostau. 


Im ſRieſenwarteſaal von Charbin. — Geheime 
Sendboten der ruſſiſchen Reglerung. — Wie ein 
bedürfnißloſer Ruſſe um die Welt reift. — Mind: 
ner Bierbrauer als zukünftige Milllonäre in der 
Mandſchurei. — Deutſcher Unternehmungsgeiſt in 
Ruffifch-Oftaften. — Hervorragender Antheil der 
Deutſchen an der witrthſchaftlichen Aufſchließung 
Sibiriens. 

Von allen Bahnofsgebäuden, die der 
Reiſende zwiſchen dem Gelben Meer 
und dem Baikalſee zu ſehen bekommt, 
iſt das von Charbin das merkwürdig— 
ſte. Zwar kann man ja längs der 
mandſchuriſchen Bahn die verſchieden⸗ 
artigſten Auslegungen des Begriffes 
Bahnhof verwirklicht finden, von einer 
Lehmbu e von der Größe eines Wär— 
terhäuschens über die feſtungsähnlichen 
Trutzbauten in Schöngking bis zu dem 
ſtattlichen, weißgetünchten elektriſch⸗ 
beleuchteten GlaskowskijWakſal an der 
Angara in Irkutsk. In der Prisſtan 
von Charbin aber ſieht man ſich, ſo— 
bald man den Zug verläßt, mit einem 
Mal von einem Rieſenbau, zum erſten 
Mal ſeit Port Arthur vor einem Ge— 
bäude mit feſtgefügtem Unterbau aus 
Stein und ſtarkem Dachſtuhl, der nicht 
nur für heute und morgen flüchtig ge⸗ 
zimmert iſt, wie bei den meiſten Bau⸗ 
ten längs der Bahn. Ex ungue leo- 
nem, ſchon aus dieſem Bahnhofsge⸗ 
bäude kann man ſchließen, was ſich 
die Ruſſen von der Zukunft Charbins, 
wie es ſcheint nicht mit Unrecht, ver- 
ſprechen. 

Denn ſchon jetzt, wo noch alles un- 
fertig iſt und ein gewiſſer Wagemuth 
dazu gehört, den Unbilden einer Reiſe 
durch dieſe neuen Länder in dieſen er⸗ 
ſten Tagen ihrer Aufſchließung zu 
trotzen, herrſcht hier ein ungeheurer 
Verkehr, der für die Zukunft auch den 
wildeſten Hoffnungen der Allſlawen 
recht zu geben ſcheint. Die beiden rie— 
ſigen Warteſäle für die verſchiedenen 
Klaſſen von Reiſenden fand ich in der 
grimmigkalten Februarnacht, in der 
ich Morgens um drei Uhr hungrig und 
durchgefroren ankam, vollſtändig über⸗ 
füllt mit Menſchen aller Art, Solda— 
ten, Arbeitern, chineſiſchen Händlern, 
uniformirten Beamten und ein- und 
audftrömenden Neifenden, deren hin- 
und bhermogende Menge vermuthen 
de. baß mwenigjtens für die nächiten 
Stationen in der Umgebung Charbins 

ziemlich viele Züge im Betriebe 
mußten. Alle Tifche und Bänte 
er Warteräume waren mit jchlafenden 

Menfchen bebedt, die in ihren unförm- 

lichen Belzvermummungen höchft drol⸗ 

lig aus ſahen. Neben kriegsmäßig aus⸗ 
jerüſteien Koſaken, die in Mantel und 
be, mit bem Ge 
dem Tornifter unter dem Kopf jhlie- 
n und ſchnarchten, lag zierlich zu—⸗ 
ammengerollt, mit koſtbarem Zobelpelz 


yes: 


| ein 
ütßgeftteikt, ber od im 
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tt Hecht — 
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eble 


Sie berachteten das 


wehr im Arm und 


—— — 
1b Er 3 
Mit eine suftigen —— 
—— ich mir = 
gten Winkel des 

ſchlug mit dort ein fürmlichet Beltlas 
ger auf, eingefeilt giotfchen bie übelries 
chenben gewaltigen Stiefel fehnarchen- 
ber Soldaten, die froß ihrer. Militärs 
— ein Recht auf den innern 

aum zu haben glaubten, der mit der 
groß aufgemalten Bezeichnung „Pjär⸗ 
waja Klaſſa Ion bie bornehmften Reis 
fenben gelten jolt.e Mein Nachbar 
legte no jo wie er war, in Pelz und 
Filzſtiefeln, zum Schlafen nieber. Er 
war auf einer Statton an ber mongo» 
lifehen Grenze in ben Zug gelommen 
und hatte meine Uufmerfjamteit erregt 
dur bie Ausdauer, womit er eine 
Zigarette nach der anderen rauchte 
und ausgeſucht kraſſe Romane von 
Karl Jorris Huysmans und Dctabe 
Mirbeau lad, In einer ber menigen 
und Zurzen Paufen, bie er fich in bie» 
fem Zeitvertreib geftattete, waren wir 
mit einander in’3 Gefpräc gelommen 
und er hatte mir erzählt, er füme bon 
einer mehrjährigen Reife zurüd, bie ihn 
por allem nach Abeſſinien und Indien 
geführt hätte. Da er mit einem Fyreis 
Schein reifte, fchten er mir im Auftrage 
der Regierung feine Reifen gemacht zu 
haben und einer jener jeltfamen unb 
geheimnißpollen Männer zu fein, bie 
für bie ruffifchen Machthaber in aller 
Herren Ländern Beobachtungen jams 
meln, in denen nad) den Wünfchen ber 


Alflawen ruffifher Einfluß Ausfiät | 


bat, no einmal eine Rolle zu Tpielen. 
Sein ganzes Gepäd beftand aus einem 
Nucdfad und dem dehnbaren Möbel, 
das englifchen NReifenden ala Wolfeley 
Balife bekannt tft. Darin hatte er eis 
nen leichten Sommeranzug, einen auß 
Rennthierfell genähten Winteranzug, 
einige wenige Stüd Leibmwäjhe aus 
lanell und Leinen jowie eine verhält- 
nigmäßig große Zahl von Büchern zu> 
fammengepferdt. Mit biefer Ausrü⸗ 
ftung war er, wie er mir verficherte,fo- 
mohl in ver Zropenhige Oſtafrikas, 
mie Sübtindiend al3 auch in ber polars 
mäßigen Kälte der öftlihen Mongolei 
ausgefommen. Wohl dem, ber mit fo 
geringen Bebürfniffen reifen Tann, tote 
diefer merfmirbige Mann; er wird mit 
wenigen Spargrofchen eine Reife um 
die Welt machen fünnen. Um in ber 
Tropenhige Indiens und Wbefliniens 
fi) mit einem einzigen nicht wafchba= 
ten Unzug und ein ober zei Hemden 
wohl fühlen zu fünnen, muß man als 
lerdings fehon ein Rufe fein, der nächft 
dem Estimo, mie mir fcheint, das 
höchſte Maß von Bedürfnißloſigkeit 
aͤufbringen kann, wenn es die Noth 
verlangt. 
Für mich war das ſchönſte amBbahn⸗ 
gl bon Charbin der ungeheure Ofen, 
er vielleicht fünf Meter hoch war und 
von feinen gewaltigen Kacheln eine jo 
gleichmäßige Wärme ausftrahlte, daß 
ich nicht umhin konnte, feine Herkunft 
feftzuftellen. Er war, mie eine in Ei- 
en gegoflene Anfchrift befagte, in Rja= 
—* einer durch ihre Metallinduſtrie 
berühmtenStadt ſüdweſtlich von Mos— 
kau, eigens für die Kitajskaja Weſtot⸗ 
ſchnaja Sheljäsnaja Daroga herge— 
ſtellt und beſonders für Heizung mit 
Holz eingerichtet, das vorläufig noch 
den billigſten Brennſtoff für die 
Mandſchurei darſtellt. Und vor dieſem 
Ofen, deſſen Gluthumkreis einem, der 
zwei Tage lang in ſchlecht geheiztem 
zugigen Eiſenbahnwagen gefroren hat, 
das reine Paradies ſchien, war ein 
mächtiger Schänktiſch aufgebaut, der 
über und über mit den lederjten Din- 
gen bebedt war, die man fi für eine 
ruſſiſche Sakuska wünſchen kann. Ne— 
ben ungeſalzenem Kaviar aus Wolga 
und Amur der röthlich durchſichtige 
Lachsroggen der Schilka, appetitliche 
Brötchen mit geräuchertem Sterlet, 
Stör und Salm, mit Hering, Sardi- 
nen, Anchopt3, ruffifhen Eiern, Sala 
ten und faltem Braten jeder nur denf- 


baren Art, und dazu ein paar Dukend. 


berfchiedener Branntmweine und Luxus⸗ 
getränfe, unter denen Meine bom 
Rhein und aus ber Champagne nicht 
fehlten. 

Die Preife waren allerdings ebenfo 
überrafchend, wie bie Thatfache, daf 
man überhaupt fo fehlemmerhafte 
Dinge im Herzen der Mandjchurei fin- 
den Zonnte. Denn meine Rechnung 
für eine allerdings ziemlich reichhaltige 
Safusfa mit darauffolgendem Wiener 
Schnitel betrug mehr al mich bie 
ganze bisherige Reife von 960 Km. ge= 
foftet hatte. Ach machte durchaus Fein 
Hehl aus meinem Erftaunen über bie 
gepfefferten Preife und kam bei bies 
fer Gelegenheit mit dem Wirth in ein 
Gefpräd, in beffen Verlauf es ſich 
beraußitellte, daß er ein Münchener 
war, de& jchon eine Zeit lang in Sibi- 
rien Bier gebraut und fürzlich von 
Trandbaifalien aus die mandjchurijche 
Bahn ala neues Ermwerbäfeld in An 
griff genommen hatte. Er erzählte 
mir von den außergewöhnlichen Er— 
trägniffen, die ihm bie Verforgung ei- 
niger Bahnhöfe brüchte. Da er über- 
die für den ganzen Amt3bereich ber 
mittlern Bahnftrede die Gerechtfame 
für den Bahnhofmirthfchaftsbetrieb er- 
tmorben hatte, wird er mohl in Kürze 
auf eigener Dampfjaht nah Haufe 
fahren und fih am Starnberger Gee 
das übliche VBierbrauerfhloß bauen 
fönnen. Alles Ernftes hoffe er ganz 
furze Zeit nach der volffommnen Cr- 
— der Bahn, beſonders nach dem 

uſchluß an den internationalen Ver⸗ 
kehr ſein Schäfchen in's Trockne zu 
bringen und dieſen unwirthlichen Ge— 
genden Lebewohl ſagen zu können. 

Daß er nicht der einzige Mann in 
Charbin war, ber fich lieber in ber 
Mandichurei bei Kälte und Schmubß 
feine Million erwerben wollte, al3 etiva 
im Klondife unter ähnlich) ungemüthli- 
chen Verhältniffen und noch dazu mit 

lörperlicher Arbeit, jollte ich er= 
ih no) an feinem 
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Offen Dienftag, Donnerftag und Samftag Abend f 
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Unfere gewöhnlichen großen 


Mittwoch— 


Bargains 


Wenn Ihr irgend welche der nachſtehend ange—⸗ 
zeigten Waaren nöthig habt, beſucht uns. Jede 
Nordſeite⸗, Nordweſtſeite · und Weſtſeite · Car transferirt Euch 
nach unſerem Caden für-dc. Stattet-uns einen Befuch ab, 
wir werden Euch Geld fparen. 


Antheilfheine $10.00. 
Ainabenkleider. 


Sänglingsanzgüge mit lan» 
en en Her 12 bi3 
—1 ſchwarzen Clay 
orfteds, Blauem Serge, 
hmwargem Thibet und ums 
tnifhbed Woriteds, großes 
ortment bon moder⸗ 
tern in Home 
GCaffimere® und 
b es jtrilt rein» 
wollene &toffe, tadellos 
geipneibert in jeder Bes 
—2 bölig $12.50 
werth, > 


r. NWittmodh gu... + 


20 und 3-Stüd Anichofen- 
Anzüge für Knaben, ge 
madt in Norfoll, Sutlor, 
olf Bloufen, Manly’3 

. Eoat- 


» >>’ Schattirungen wie ein 
‘N - fdimars und " 
liebte dauerhafte Stoffe, alle Größe 
bi 16, Kleidung 2 9 
4 bis GH —ın + 
Kniehofen für Knaben, Alter 8 bis 16, alle 
irilt reinwollen, gem. mit Extenjion Waift- 
ande, PBatentindpfe und berffürfte Nähte — 
überall zu 50c berfauft — 29€ 
unfer Prei3 nur 
Knaben-Waiftd, gemaht aus Garner’8 beiten 
Percales, alle ehtfarbig, biele zn um 
dabon zu wählen, gewöhnl. Brei 45c 
6öc, jegt 


Pubwaaren:Dept. 


Zweiter Sloor). 
Wo hr alle die neneiten und modernften 
Sadıen findet. 


Shirt BWaift Hüte, , Drei Shapes für 
a bon $2.49 Hr Damen, Strob u. 
herunter auf.. 
I Sailorhüte für Kin 
* — zu 62e, 
e c 
39% und. de 
E Sailorhüte für Da- 
Bann DOC 


Chiffonhüte für Da- 
men, bandgemadt— 
garnirt in Pod⸗Fa— 


Prachtvolle Offerten in 


Kinderkfeidern 
u. ſ. w. 


J ginder⸗Kleider aus welßem 

J Lawn, farbigen Percales, ge— 

IJ ſtreiften u. gemuſtertem Cham— 

J bray und Gingham, 

J Stück nur 

J Weiße Lawn Kinderkleider, b 

J ſetzt mit Spitzen u. Stickereien, 

J neueſte Muſter, alle Größen 

J fur Mittwoch zu eiiem 32, 4 
J ſpes. herabgeſ. Preis.... c$ S 
5 Lawn-Schürzen f. Damen, feine 

4 mweibe, mit tiefem 

B Saum, Mittwoch" nur.. 15€ 


Vaſchſloſſe. 


Weißer Lawn, fein und glatt, werth 
10 Cents, ſpez. Preis, per Vd 


Weiher Swiß, fſur Gardinen, alle Größen 
Tupfen, 1 Yard breit, regul. 
15c Dnal., per Yard 


u Ginsham, Mabrad geftreift, nett und mo 
dern für Waifts, regul. Preis 
18c, per Vard 


a Dimities und Organdieß, für Sommerlleider, 
große Auswahl, in den neuelten weiuftern 
und Sarben, met 1234c und 15c, 


bei diefem Berlauf, per Dard 
Bique, Dud unb Chebiot3, für Waifts und 
Nöde, faiiongemäbße Nobeltied, nette 10c€ 
Muifter, per Yard 
Weite Damaft Watjtingd, neuejter modern 
—* % Vrufter, iwih. 

„ P 


‚20 teb, 
tor * — 29€ 


Kurzwaaren. 
Bitgelmadis, — mit 
p — 1 


Sicher heitsnadeln — 
alle Größen, 
per 


Salen und BDelen, 
mt SHump, vegul. 
reis dc, 


K 

Größen, 

Dugend 
Strumpfbalter 
Damen, Mädchen u. 
Kinder, guter With. 


10e 
agen-Foumdationd 
Stednabeln, — befte | — alle con3 u. 
we tr wohl» Gröten, — per 


L 
2e 


— per 


deutfch geführte Unterhaltung, erhob 
fi) aus den Reihen der Schläfer ein 
großgewachiener blonder Herr und be- 
ftelfte auf deutfeh ebenfalls ein Glas. 
Er ftellte fi) und vor al3 ein Norb- 
deutfcher, der in Bayern ebenfallß das 
Brauen gelernt habe und jegt auf dem 
Wege nad Charbin fei, mo er eine 
Brauerei nad) Münchener Mujfter er- 
richten wolle. Da3 war in der That 
ein Zeichen von Unternehmungsgeift: 
in einer Stabt, die fozufagen noch gar 
nicht da tft, fondern erft auf dem Pa- 
pier lebt, eine Brauerei zu gründen, 
noch dazu unter Leuten, -die viel mehr 
Schnaps und Sett ald Bier zu trinfen 
pflegen! Wenn fich aber au) nur ein 
befcheibener Theil der Hoffnungen ver- 
wirklichen Tollte, die die Auffen an die 
Zutunft Charbins fnüpfen, muß bie 
Berechnung diefes jungen Mannes fi 
glänzend erfüllen, und aud) er wird zu 
den Glüdlichen gehörten, bie jih ihr 

fönnen, noch ehe ein 


99€ 


Werdet Aktien: Inhaber. 
Shirt Waills. 


Deine Lawn Waiſts 
v 8ce— Spegielle 

artie bon 50 Dus 
hend 


ER 


Ar 


Auswah 
Mittwod.... 


Damen-Wallt!, — 
Inöne Farben, — 
em. aus Gtoffen 


Doch 
R o 
— 49% 


100 ſchöne Bean 
de Eole und Taf» 2 
feta Seidenmwaiit3, in allen Sarben, mit baau 
pafienden Straps, werth bon $3 2 50 
bi5 $4, Mittmod zu nur + 


Strümpfe und nlerzeug. 


Damenftrümpfe, feine Elaitte, echt jchrmarze 
Sarbe, alle Sorten und Bacons, 10€ 
für Mittwoch 


Eine Partie Babyitrümpfe, feiden-mercerized, 
u Sarben, unf. reguläre 25 Gent 12!c 
orte, für Mittwoch) zu nur 2 


anch Strümpfe für Herren, in Seide, ge 
teppt und DOpen-Worf, alle Farben und Yas 
tons, großer Bargain 3u’25 Cents, 
für Mittwoch nur 
100 Dutzend Leibchen fur Damen, aus, Gauze 
emacht, mit Spitzen-Yole, Front u. 12 1 c 
üden, unfer 2öc Leader, äl.ceen.n u \ 
Sommer-Unterzeug für Männer, grobes Uf- 
fortment, alle Facons, Hofen doppeljigig, 
billig au 50c, 4 
Mittwoch für 39e 
Eine Partie Unterzeug für Herren, Sommer⸗ 
gewicht, alle Größen, Hoſen mit Bile— 19€ - 
Eigen gemadt, nur E 


Großer Verlauf von 


Musſin· Anlerzeug 

2: 1. wi 
Damen-Beinkleider,  Unidxelln- 
Bacons, mit Eluiter von Tuds, 
hoblgefäumt, 


Musiin-Unterröde für Damen, 
befegt mit ſchweren Spitzen 
und Einfag, mit bDoppelter 
Slounce, alle Größen und Län: 
gen, wertb 95c, 
Mittwo nur 


Schöne NKorietichüger für ; 
Damen, Mittwoh nur 


Bänder elc. 


Sanzfeidenes Zaffeta: 
band Nr. 40, ſpeziell 
fir Mittmod, 

10€ 


per Yard 
Ganzſeidenes Taffeta⸗ 
» N. ale 


Sammtt Bend, 
Kante, ſchwarz, 


echte 
Nr. 
14, 14, 14, 13, 6Eti 
dereifer.ten und Eins 
fäße, mertb biß zu 
N Cents, 8c 


ban 2, Zafchentüher f. Das, 
Farben und ſchwarz— men. einfaches Lawn, 
die Vard ge werth 5 

B——— zu 


Domeflics. 


. (3. Floor). 
Kalilo Print, blau Schwarzer Sateen, 
ws und grau, | garant. ehtfarbig,— 
fpeziell, ‘ c regul. Stoffe, . 
per Darbd per Vd 
Muslin,— gebleicht, 
hardbreit, nur Res 
ter, Längen bon 2 
i3 6 Yard, — 
er 


3ic 
Shaferflanell, weich 
und die, 
per Dd..... 


Deuticher blauer bes 
drudier Kattun, 30 
Bol breit, 

per 9b 


Bercales, 
breit, neue Muifter, U 
i ‚ xzotb und 


IE. 
Jtoceries und Provifionen. 


Granulirter Buder, 21 Bid. für 

Peftes Vatent:Mebl, 7 Pf. für 

10 Bid. Sad Salz für 

Senta Elaus Getfe, 9 

Nutflate Ocatmeal, 2 Pfd.:B 

Urmour’r Port —— ¶Tomatoe 
e zu 


grüne 

iscuit, 3 Padete 
Gosop.’3 Store beſtes Root Beer, FI 
Ertra guter Santos Kaffee, sh 
Unfer Seinfter Yava Kaffee, Bid 


erwerben wollte, und er war nur einer 
bon vielen, einer unter Hunderten und 
Zaufenden unferer Landäleute, die den 
Auflen ihr Kulturwerf fördern helfen, 
ja, e8 ihnen überhaupt erft ermöglichen. 
Das darf man wohl breift fagen,und 
jeder vorurtheilsfreie Ruſſe wird es 
beſtätigen, daß ohne den großen An— 
theil, den die Deutſchen an der wirth- 
ſchaftlichen Aufſchließung Sibiriens 
haben, heute die Zuſtände in dieſen 
ungeheuren Außenländern Rußlands 
noch viel einfacher und unbefriedigen⸗ 
ber wären als ſie zur Zeit noch ſind 
Mögen es nun Reichsdeutſche ſein, die 
nach gethaner Arbeit wieder in ihre 
— zurüdtehren, mögen es 
utſchruſſen ruſſiſcher Staatsangehö⸗ 
rigkeit ſein oder Ballen, ſie alle gehö— 
ren mit zu ben wirkſamſten Vorkäm— 
pfern für Yortfchritt und Arbeit hier 
draußen, die unter der trägen Maffe 
des ruffifchen Voltes gewirkt haben wie 
der Sauerteig unter den brei 
Mehl. Denn ohne fol 
— * die Lei 
bleiben, 





Celegrapfifce Depefcen. 
Ben 


QAngit vor unehriihdem Mitbewerb 


New York, 11. Mai. Aus Beforg- 
ni, daß amerifanifche Fabrikanten 
bie neuen been britifcher Indujtriel- 
Ien ftehlen und dann mit Hilfe des 
Hochſchutzzolls den Induſtriellen in 
England ſelbſt Mitbewerb machen 
möchten, werden viele engliſche Fabri⸗ 
kanten ſich nicht an der St. Louiſer 
Ausſtellung betheiligen. 

Col. Watſon, der Sekretär der bri— 
tiſchen Ausſtellungskommiſſion, er⸗ 
klärte heute, dasſelbe Gefühl herrſche 
in Deutſchland und Frankreich vor. 
Nur durch Erlaß eines Schutzgeſetzes 
für ſolche Ausſtellungen ließe ſich eine 
ſtärkere Betheiligung herbeiführen. 


Reue Greuel gegen Juden? 


New York, 12. Mai. Die „Jewiſh 
Daily News“ erhielt heute von ihrem 
Londoner Korreſpondenten folgende 
Kabel⸗Depeſche: 

„il. Mai. Eine Mafjatre in Ti- 
tospol, ähnlich demjenigen in Kifchi- 
new. Große Anzahl getöbtet!” 

Zirospol ift nur 7 Meilen von Ki- 
ſchinew entfernt, und es befindet ſich 
dort eine große ruſſiſche Feſtung, wel— 
* eine ziemlich bedeutende Garniſon 


ein ‚,. ruft von Rothhätiten. 
Siour City, Ya., 12. Mai. Auch) die 
Indianer geben jet Iuftig in bas 
„zruft"-Geihäft. Am Freitag mird 
ein Groß-Konzil aller Siour-‘ndianer 
der Rofebud-Agentur von Süd-Dakota 
(ber größten des Nordweſtens) abge⸗ 
halten werden, um einen Truft zur ge= 
meinfamen Kontrollirung ihrer großen 
Landbefigungen und SHerausfchlagen 
eine3 höheren Preijes bei der Veräuße- 
tung berfelben zu erhalten. 
Neuer Mediziner-Kongreß. 


MWafdington, 11. Mai. Die 21. 
Sahresverfammlung der American 
Academy of Medicine begann bier 
heute unter großer Betheiligung. Dr. 
MeBride von Pafadena, Kal., befür- 
mortete, daß die Junafrauen von ih- 
ten Müttern auf ihren zufünftigen Bes 
ruf al Mutter vorbereitet mirden. 
Zu viel Studium, gefundheitätwidrige 
Kleidung, förperliche Unthätigfeit und 
geiftige Aufreizung dur Novellen 
jeien an ber meitverhreiteten Nervoſi— 
tät unter amerifanifchen Frauen und 
Mädchen Thuld. 

DBer Biſchof gewinnt. 

Philadelphia, 11 Mai. DasStaats- 
obergericht hat heute den Entſcheid des 
Gerichts von Huntington County auf: 
recht erhalten, zu Gunſten der Ange— 
klagten in dem Verſchwörungs⸗ und 
Schabenerjaht prozeß des abgeſetzten 
Paſtors Irvine von der St. Johns— 
Episkopalkirche in Huntington, Pa., 
gegen Biſchof Talbot. Das Staats— 
obergericht erklärte, auf Verhandlun— 
gen in Paſtorengerichten könne es ſich 
nicht einlaſſen. 

Mehr Waſſer! 

Des Moines, Ja. 11. Mai. Die 
Chicago, Rock Island & Bacific- 
Bahngeſellſchaft hat heute dem Staats— 
ſekretär die Erhöhung ihres Aktien— 
kapitals von 820,000,000, auf $145,- 
000,000 angemeldet. 

Erſchoz den Stiefvater. 


Fond du Lac. Wis. 11. Mai. Der 
Neger Cleveland erſchoß hier heute ſei— 
nen Stiefvater Wm. Stevens, als die— 
ſer Glevelands Mutter mifhandelte 
und jih auf Cleveland ftürzte. Der 
Mörder jteilte fich der Polizei. 


Ausland. 


Man zibt’3 Dod zu! 
Das Gemetzel in Kiſchenew. 

St. Petersburg, 11. Mai. Der 
Miniſter des Innern hat einen amtli— 
chen Bericht über die jüngſten Juden— 
verfolgungen in Kiſchenew verfaßt, in 
welchem er zugiebt, daß 45 Perſonen 
getödtet, 424 verletzt, und 700 Wohn— 
hätfer und 400 Läden geplündert mor- 
den jeien. Die Urfache ver Schand- 
thaten jet in Ritualmorden und reli- 
giöfem Borurtheil, jomie in der Miß— 
handlung einer Chriftin dur einen 
Juden zu ſuchen. Der Minifter bat 
auf Befehl des Zaren den Gouperneu- 
ren mitgetheilt, fie würber perfünlih 
verantwortlich gehalten werben, falls 
fie feine PVorfichtsmaßregeln gegen 
neue derartige Ausbrüche träfen. 

Sur Balkan⸗Frage. 


Stonjtantinopel, 12. Mai... Die 
Pforte hat den biefigen Vertretern ber 
Mächte mitgetheilt, daß in Monaftir 
Ausschreitungen, mie Die gemeldeten, 
gar nicht vorgekommen find, daß me 
ber Balchi = Bozuf3 noch andere Mu— 
bamebaner fih an folchen betheiligt 
haben, und daß weder Chriften ermor- 
bet, noch deren Häufer geplündert 
murben. 

Salonifi, 12. Mai. Yin einem, zivi» 
fen Bulgaren und türfifchen Trup- 
pen bei Monaftir jtatgefundenen Tref- 
fen murben zahlreiche Bulgaren ge- 
töbtet und 74 gefangen genommen. — 
Bei Goreftropo fam e3 ebenfalls zu 
einen Kampfe, und ber Drt ging in 
Flammen auf. 

Der Dreyfus- Fall. 


Paris, 12. Mai. Kriegsminifter An- 
dre hat fich noch nicht entfchloffen, dem 
Gerichtshof den Dreyfus- Fall zu un- 
terbreiten. Nach einer Mittheilung des 

„Batrie“ (breufusfeindlich) liegt Dies 
jedoch in feiner Abficht, weil ex auf bie 
MWeife die Einmifchung der Abgeord- 
netenfammer verhindern zu fönnen 
glaubt. Im Falle feiner Freifprehung 
würde Drepfus wieder in die Armee 
aufgenommen und dem Generalftabe 
zugetheilt werben, mährend ber Oberft 
Piquart zum Brigabegeneral beförbert 
werben würde. Die anderen Zeitungen 
beachten. hiefe Mittheilungen bis jetzt 


u wieder los. 


Leſegcuphiſche Notizen. 


Auland. 


— In Saginam, Mich., murben 17 
Beitechungs = Anktlagen gegen ' jebige 
und frühere Aldermen erhoben. 

—An der New Yorker Baummoll- 
Börfen gab eö gejtern infolge gewalti⸗ 
gen Steigens ber Preife eine zeitweilige 
Panik. 

— Eine Angabe, daß der berühmte 
kaliforniſche Dichter Joaquin Miller 
geſtorben ſei, ſtellte ſich prompt als völ⸗ 
lig grundlos heraus. 

— Im Flottenbauhof zu Brooklyn, 
N. Y., brach auf der „Columbia“, auf 
der fich über 1000 Matrofen befinden, 
das Scharlachfieder au. 

— Gouverneur Yates von Xlinois 
betirte.bie Vorlage betreff3 Erhöhung 
des Gehalts der Gefetgeber von $1000 
auf $2000 pro Jahr. 

— Durch Bürgermeijter Yohnjon 
und den Elevelander Stabtrath wurde 
die Bewegung zuqunften der Dreicent3- 
Straßenbahn-Fahrpreife (auf einigen 
neuen Linien) abermals aufgenommen. 

— Kapt. Perſhings amerikaniſche 
Kolonne hat nach heftigen Kämpfen 
gegen die Morros die Stadt Taraca 
auf der Inſel Mindanao eingenommen. 
Die Morros hatten 300 Todte. 

— Zu San Joſe, Kal., wurde Clay 
Taylor, alias Profeſſor Platte, der 
ſchon mehrmals im Gefängniß geſeſſen, 
wegen Drohungen gegen Präſident 
Rooſevelt verhaftet. 

— In einem Raſſenkampf im Loui— 
ſiana'er Kirchſpiel St. Tammany, 50 
Meilen von New Orleans, wurden 4 
Neger getödtet. Ein Weißer hatte den 
Streit angefangen. 

— In Honolulu wurde der Aus— 
ſchuß, welcher die chineſiſchen Spiel— 
höllen-Beſitzer vertritt, unter der An— 
klage in Haft genommen, den Hilfs— 
Generalanwalt Andrews zu beſtechen 
geſucht zu haben. 

— Sämmtliche neuliche Ernennun— 
gen des Bürgermeiſters Crolius von 
Joliet, Ill, wurden vom Stadtrath 
mit 12 gegen 2 Stimmen verworfen. 
Crolius hatte ſich über die demokrati— 
ſchen Führer und Stadtraths-Mitglie— 
der hinweggeſetzt. 

— Sämmtliche Beamte und Direk— 

| toren der „Keyftone HomeDevelopment 
Eo.* in PBittburg wurden unter derIn- 
klage betrügeriſcher Transaktionen 
verhaftet. Mehrere der Betreffenden 
ſollen auch in Chica go geſchwindelt 
habn. 

— Profeſſor Albert Schmidt und 
Frl. Sarah Crawford aus Toronto 
wurden in Detroit vom Bundes-Kom— 
miſſär dem Gerichte überwieſen. Sie 
ſind beſchuldigt, Diamanten und Gold— 
waaren im Werthe von mehreren Tau— 
ſend Dollars eingeſchmuggelt zu haben. 

— Bei einem Baſeball-Spiel zwi— 
ſchen Studenten bei Springfield, O., 
erlitt Chas. Glenn einen tödtlichen 
Schädelbruch, und Claude Philipps 
eine häßliche Wunde über dem Auge. 
Die Beiden prallten beim Rennen nach 
einem Ball mit großer Wucht zuſam— 
men. 

Ausland. 

— Chicagoer in Paris brad- 
ten binnen 24 Stunden über 8000 
Hranfen für die Beibehaltung des 
Ihomas-Orchelter in Chicago auf. 


Sn der hinefifhen Provinz 
Kwang-Si herrſcht große Noth, und 
es Mmird angenommen, dab 73,000 
Menſchen dem Verhungern ausgefegt 
find. 

— Der frühere Präfident von Hon- 
duras, General Sierra, von dem ed 
geheißen hatte, er fei in der Gefangen 
Tchaft erfchoffen worden, tft in Panama 
angelommen. 

— mn fubanifchen Kongreß tritt 
immer deutlicher Die Neigung hervor, 
die Entfcheidung über die jchmebenden 
Verträge mit den Mer. Staaten 
hinauszuſchieben. 

— Es wird angekündigt, daß Kö— 
nig Chriſtian von Dänemark, der un— 
gefähr am 20. Mai nach Wiesbaden 
abreiſt, von dort kurz darauf nach Pa— 
ris gehen wird, um den Beſuch des 
Präſidenten Loubet zu erwidern. 


— Es wird gemeldet, daß Präſident 
Marroquin von Kolombia wirklich 
durch politiſche Rückſichten gezwunden 
wurde, ſein Amt niederzulegen, und 
General Reyes, bisheriger Zweiter Vi— 
zepräſident, ſein Nachfolger wird. 

— Souſa und ſeine Kapelle gaben 
in Berlin ihr Eröffnungs-Konzert in 
der Philharmonie. Das Orcheſter 
wurde mit lebhaftem Applaus begrüßt, 
und Souſa empfing reichliche Blumen— 
ſpenden. 

— Die amerikaniſche Währungs— 
Kommiſſion trifft im Juni in Berlin 
ein. In dortigen Fachkreiſen wird 
ſtark bezweifelt, ob irgend welcher 
praktiſcher Erfolg durch die neue Agi— 
tation erreicht werden kann. 


— Ein ſoeben vom preußiſchen Ge— 
ſundheitsamt veröffentlichter Bericht 
greift die ſogenannte amerikaniſche 
Invbaſion des Gebetheilens ſcharf an. 
Unter Leitung der Frau Seal hat die 
Sekte in Berlin wieder ihr Hauptquar—⸗ 
tier eröffnet. 

— Im britiſchen Unterhaus erklärte 
der General⸗Poſtmeiſter Auſtin Cham⸗ 
berlain, daß es nicht an dem britiſchen 
Miniſterium für Poſtſachen gelegen 
babe, wenn mit den Ver. Staaten bis⸗ 
ber noch fein Padetbeförderungs = Ab- 
fommen gefchloffen worden fei. 


— Die preußifche Regierung ftellt 
auf der Strede Berlin-Königsberg 
Verfuhe mit dem Pollad & Brint’: 
chen Sfteym für Schnell-Telegraphie 
an, welches günftige Refultate zeigt. 
Man erzielte eine Leiftung von 50,000 
Worten in der Stunde. 
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davon. 


Ueberreichliche Beweiſe wie dieſe, 
und alles von Bewohnern 
Chicagos. 


„Der Beweis für die Güte des Pud— 
dings liegt im Eſſen.“ Wenn irgend 
eine Stadt oder Städtchen in derUnion 
genügendBeweiſe für dasFolgende hat, 
! fo ift e8 Chicago. Echtes Verdienft fin- 
det jeine herzliche Anerfennung von 
biefigen Bürgern. Wenn die Leute ge- 
trade bier zu Haufe, Freunde und Nach⸗ 
barn unſerer Leſer, eine Ausſage wie 
die folgende für Veröffentlichung ma— 
chen, dann iſt es überzeugender Beweis 
auch für die Ungläubigſten. Leſet die— 
ſes Zeugniß: 

Miles Moore, jetzt vom Geſchäft zu— 
rückgezogen, 44 Beethoven Place, Nord- 
feite, fagt: „Seit_über drei Jahren 
zeigten meine Nieren Symptome der 
Schmädhe oder Ueberanftrengung, was 
ſich hauptſächlich durch Rückenſchmer— 
zen bemerkbar machte, aber als das 
Uebel ſich in akutem Stadium befand, 
ſtellten ſich Leiden mit der Nieren-Ab— 
ſonderung ein. Keiner dieſer Anfälle 
machte mich bettlägerig, aber viele 
waren ſo ausgeſprochen, daß ſie mir 
ſchließlich läſtig waren. Wenn Doans 
Kidney Pillen, die ich in dem Public 
Drug Co.'s Laden, 150 State Str., 
faufte, fein vorzügliches, empfehlend= 
mwerthes Mittel geivefen wäre, jo würde 
ich mich nicht veranlaßt fehen, dies zu 
veröffentlichen.“ 

Verkauft von allen Händler, Preis 
50 E&t3. per Schachtel. Folter Mil- 
burn Eo., Buffalo, N. Q., alleinige 
Agenten für die Ver. Staaten. 

Beachtet ven Namen Doand und 
nehmt nicht3 Anderes. 


Korps. gehören yu ben bornehmften in 
Deutfchland. Der Dieb ift ermittelt 
worden. 

— Der Unterſuchungsrichter Loy— 
dat in Paris hat im Humbert-Falle die 
Vorunterſuchung für geſchloſſen er— 
klärt und ſich dahin entſchieden, daß 
gegen Thereſa Humbert, deren Gatten 
Frederic Humbert und ihren Bruder 
wegen Urkundenfälſchung, Gebrauchs 
gefälſchter Urkunden und Betrugs 
das Hauptverfahren zu eröffnen ſei. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New VYork: Potsdam von Rotterdam: Zeeland von 
Antwerpen. 

St. Michzels, a. GCambroman, von Rofton 
nah Neapel u. f. 

Genua: Vancouver "don Bolton. 


Antwerpen: Baderfand don Ylew Port 
Commonwealth und Geftrian von 


Yiperpoo!: 
Bofton. 

Notterdam: Nhundam von New — 

London: Minnetonka von New Vor 

Glasgow: Columbia von New on Corean von 
Kanada. 

Bremen: 
New Vork. 


Barbaroſſa und Großer Kurfürſt von 


Abgegangen. 


New Vork: Kronprinz Wilhelm nach Bremen; 
Nord-Amerita nah Italien; Bolivia nah Haiti; 
Altanza nad Zentralanı verifa. 

Tacoma: Arad nad Songkong. 

Plymouth: Pennjylvania, don Hamburg nad 
New Vor 

Poulogne: Staafendam, 
Hort. 

Ani ftrchulf: Laurentian, von Glasgow nah New 
Dorf; Syrian, von Glasgoım nad Kanada. 


von Rotterdam nah New 


Lokalbericht. 


Wollen keinen Streit. 


Einhaltsbefehl gegen entlaſſene Arbeiter 
bewill'at. 

Die Pelonze Scale Manufacturing 
Eo. erlangte heute von Richter Chy- 
trans einen Einhaltsbefehl gegen bie 
Metallpolirer- und Meflingarbeiter- 
Union und derenBeamten, tie auch ge= 
gen Charles Benohr, Albert Benohr, 
Kohn Feeney, Louis Brisk und Do— 
minik Meccio. Die Fünf waren bis 
vor Kurzem Arbeiter in den Anlagen 
der Firma, Nr. 118 bis 132 Weſt 
Jackſon Str., mußten aber wegen Ber: 
ringerung des Betriebes entlaffen mer- 
den. ebt verfuchen die Entlaffenen, 
und auch die Beamten der betreffen- 
den Gewerkſchaften, die anderen Ange— 
ſtellten der Firma, mehr als einhun— 
dert, zum Niederlegen der Arbeit zu 
überreben. Diefe wollen aber angeb- 
lich feinen Streik, weil fie in der Ent- 
laffung der Fünf feinen Grund dafür 
erbliden. 

FERN I RER 
Teſtament aamgeſtoßen. 

Von einer Jury vor RichterChytraus 
wurde geſtern Nachmittag das Teſta— 
ment der am 22. Dezember 1901 ge— 
ſtorbenen Frau Margarethe Schütz als 
ungiltig erklärt. Die Erblaſſerin 
hatte in ihrer letwilligen Verfügung 
weder ihren Gatten Philipp Schütz, 
noch ihren Sohn Frederick, und auch 
nicht ihre älteſte Tochter, Ftau Marga— 
rethe Gemskie, bedacht, ſondern ihre 
geſammte Hinterlaſſenſchaft, im Gan— 
zen $50,000, ihren beiden jüngeren 
Iöchtern, Frau Helena Klein undiyrau 
Anna Schneider, übergefchrieben. Die 
Sury erfannte, daß Frau Shüß nicht 
im Vollbefit ihrer Geiftesfräfte mar, 
als fie diefe teitamentarifche VBerfü- 
gung traf. 


Auch ein Uriheil. 


Auf der Rundreiſe, welche er im 
Auftrage des Pariſer „Figaro“ durch 
die Ver. Staaten macht, iſt der franzö— 
ſiſche Journaliſt Jules Huret geſtern 
auch nach hier gekommen. Als er be— 
fragt wurde, was ihm in den Ver. 
Staaten bis jetzt am meiſten imponirt 
habe, gab er zur Antwort: „Die An— 
lage des Stahltruſt in Pittsburg und 
— die Chormädels von New York!“ 


* Fred Tuſing, der, wie berichtet, ge- 
jtern nicht im Polizeigericht erfchien, 
um Seugniß gegen William Nolan ab- 
zulegen, der ihn um $40 beraubt Ia- 
ben fol, ift nicht von Haufe fortgelodt 
und eingefperrt inorben, wie die Poli: 

i —— annahm. Er tehrte ge- 

Abend nad Haufe zurüd und er- 


Die Richterwahl. 


Republilaner entwerfen ihren Feld⸗ 
zugsplan. 


— — 


Dem Sheriff zum Trotz. 


Die Demokraten in den Landbezirken wollen 
ſich mit außergewöhnlichem Vachdruck in 
das Zeug legen. — Mangel an £ehrfräf: 
ten an den Öffentlichen Schulen befürchtet. 


Die Bertrauensleute, welche von 
den einzelnen republifanifchen Richter- 
fandidaten beauftragt morben find, be- 
ren ntereffen bei der beporjtehenden 
Kampagne zu wahren, famen geitern 
mit den Mitgliedern des WParteibor- 
ftandes zufammen und erledigten die 
Vorarbeiten für den Wahlfeldzug. Es 
wurde bejchlofien, in jeder Ward- min= 
defteng einen öffentlichen Empfang ab- 
zubalten und fo den Wählern Gelegen- 
heit zu geben, die Kandidaten fennen zu 
lernen, d. 5. ihnen borgejtellt zu mer 
ben und einen Händedrud mit ihnen zu 
taufhen. Derartige Empfänge follen 
am näcdhiten Donnerjtag in der 2., 3. 
und 9. Ward abgehalten werden, am 
Yreitag in der 13., 20. und 34. Ward 
und am Samftag in der 29., 30. und 
31. Ward. Die Hallenlotale, in mel- 
en fie jtattfinden, werben vorher be= 
fannt gegeben werben. 

Die folgenden Wahlausfhüfle wur- 
ben ernannt: 

DOrganifation: William Lorimer, E. 
%. Magerftadt, James A.Reddid, John 
Linn, William Webber, Martin 8. 
Madden, William Hale Thompfon, D. 
%. Schuyler Fr., Herman Ahrens, a3. 
Rofenthal, Stillman 8. Jamiefon, U. 
R. Porter, Fred Winfteld und Frant 
8. Shepard . 

Finanzen: Noble B. Judah, Charles 
©. Deneen, Fred Wilte, James Peafe, 
Thomas Shauahneify, Fred W. Up: 
ham, Arthur Diron und William Bol- 
denweck. 

Hallen und Redner: John J. Han— 
berg, Chris Mamer, E. J. Mager— 
ſtadt, James Peaſe, Francis A. Rid— 
dle, Homer K. Galpin, Harry Atwood, 
Charles Alling, H. S. Duncombe und 
George A. Carpenter. 

* * * 


Die Vertreter derLandbezirke im de— 
mokratiſchen Partei-Ausſchuſſe hatten 
gedroht, daß ſie ſich um die Richterwahl 
nicht kümmern würden, falls Sheriff 
Barrett ſich nicht dazu verſtehen ſollte, 
nun endlich auch einigen Parteigenoſ⸗ 
ſen vom Lande etwas von der Beute 
zukommen zu laſſen, welche die Partei 
mit ſeinem Amte für ihn erobert hat. 
Herr Barrett, von dem es heißt, daß er 
für das demofratifche Richter-Ticket im 
Allgemeinen wenig übrig habe,und daß 
er unter der Hand fogar alles in feinen 
Kräften Stehende aufbieten werde, um 
dem Republikaner Hanech die Wieder- 
erwählung zu fihern, bat fich zu dem 
verlangten Zugeftändniß nicht verjte- 
ben wollen. Fall3 er aber gehofft ha— 
ben follte, daß nun die Bettern vom 
Lande ihre Drohung wahr machen und 
fich grollend in ihre Zelte zurüdziehen 
würden, jo hat er fich getäufcht. Die 
Herren haben’3 jich nämlich überlegt, 
daß fie bamit dem Sheriff ja geradezu 
einen Gefallen thun würden. Gie fa- 
gen nun, daß es ganz anders fommen 
folle. Sie würden in den Lanbbiftrif- 
ten für die Kandidaten arbeiten, imie 
dort für demokratische Amtsanmwärter 
noch nie gearbeitet worden fei. Don 
dem Parteivorftand haben fie fich die 
Zuſicherung ausgewirkt, daß die Rich- 
tertandidaten ih auch perfönlich auf 
dem Lande zeigen würden. Jeden 
Samſtag und jeden Sonntag ſollen 
dieſelben ſich gruppenweiſe in einer 
oder der anderen ländlichen Niederlaſ— 
ſung ſehen laſſen, und man verſpricht 
ſich von dieſen Beſuchen den beſten 
Erfolg. 

* * 

Es fängt ſich bereits zu zeigen an, 
daß die Verlängerung des Seminar— 
Kurſus auf dreijährige Dauer über 
kurz oder lang für die öffentlichen 
Schulen einen Mangel an Lehrkräften 
bedingen wird. Schuldirektor Coo— 
ley wird aus dieſem Grunde der Er— 
ziehungs -Behörde eine Abänderung 
der Regeln empfehlen. Es ſoll in der 
Folge den Beſuchern des Seminars 
ſchon nach Beendigung eines nur zwei— 
jährigen Kurſus die Lehrberechtigung 
zugeſtanden werden. Der dreijährige 
Kurſus ſoll nur von Denen verlangt 
werden, welche ſich für Spezialfächer 
vorzubereiten wünſchen. 

Durchgängig ſind im ſtädtiſchen 
Schulweſen jährlich von 300400 
Lehrſtellen neu zu beſetzen. 
nämlich alljährlich eine beträchtliche 
Anzahl von Lehrerinnen die Lehrthä— 
tigkeit auf, weil ſie anderweitig Verſor— 
gung finden. Dazu fommen die Stel- 
len in den neu eingerichteten Schulen. 
Zu Beginn des gegenwärtigen Schul- 
jahre? waren über 500 Anmärterinnen 
auf Lehrftellen vorhanden. Gegenmär- 
tig find von diefen nur noch 363 ohne 
feite Stellung. Bei Beginn des neuen 
Schuljahres werden von dieſer Zahl 
über 200 untergebracht werden kön— 
en. Blieben nur 150 Anmärterinnen 
übrig, faum genug, um bie für Kranf- 
beitsfälle und andere Wbhaltungen in 
den Reihen der Lehrerfchaft nöthigeRte- 
ferve zu bilden. Bom Seminar find in 
diefem Jahre nur 75 „Probefandida- 
ten“ zu erivarten. Das wird die Zahl 
ber —— — uf 225 bringen. 
Dieſer Nachſchub ift kaum ftarf genug, 
um den Anforderungen zu genügen, 
welche ſich im Verlaufe des neuen 
Schuljahres einſtellen werden. Herr 
Cooley meint jedoch, es werde zur Noth 
gehen und für die Folge würde man 
unter den neuen Regulationen wieder 
auf zahlreicheren Zuzug vom Seminar 
her rechnen können. 


— bie Summe, um bie er | 
u nie -morben jei, und | 


&3 geben | 


Brüfet jelbit Die wunderbare 


Heilfraft von 


Swamp⸗Ropt. 


Tauſende haben ein Nierenleiden und vermuthen es nicht. 


Um zu zeigen, was Swamp⸗Root, das weltberühmte Nieren-, Leber- und Blaſen⸗ 
Mittel an Euch bewirkt, kann jeder Leſer der „Abendpoſt“ eine 
Probeflaſche abſolut frei per Poſt erhalten. 


AIIE 


Ich ſchrieb an Dr. Kilmer & Co., 
Binghamton, N.Y., wegen einer freie 
Probeflafhe von Smwamp-Root, und 
die Wirkung beffelben machte fi) fo 


bemerfbar, daß ich mehr faufte, und | 


nachdem ich ein paarfFlafchen Smwanp- 
Root verbraucht Hatte, war ich voll- 
ftändig mwieberhergeitellt und in jechs 
Monaten wurde ich zu einem Manne, 
mie Sie mich jebt fehen. ch hatte 
Nierenleiden, verfchlimmert durch ein 
Blafennübel. Mußte oft während bes 
Tages und der Nacht uriniren, hatte 
Kreugfchmerzen und mar allgemein 
entfräftet. Ein paar Flaſchen dieſes 
Mittels bewirkten mehr, als ein Du— 
tzend Aerzte vermochten. 


2223 Vine Str. 
Philadelphia (Pa.) Feuer-Dept. 


Wenn Ihr krank jeid, oder Fud) , 


die große Entdedung, Dr. Kilmer’s Swamp-:Root, | 
denn ſobald Eure Nieren geſund ſind, verhelfen ſie all' den ande— 7 
ren Organen zur Geſundheit. Ein Verſuch wird Euch überzeugen. 
Schwache und kranke Nieren rufen mehr Leiden und Krankhei— | 
ten hervor, als irgend eine andere Krankheit, und wenn. diejen nicht 
Ginhalt geboten wird, jo folgen jiher viele Xeiden | 
mit böjen Refjultaten. Nierenleiden reizt Die | 
macht Euch ſchwindelig, ruhelos, jchlaflos und aufgeregt. Ihr müßt 
oft während der Nacht und des zn. uriniren. Kranfe Nieren ru | 


ESiwvamp-Root, das große Nierenz, 


Gditoriele Notiz. — 


7 


„unwohl befindet“, beginnt, 


Kran 


ch alaube feft an das wunderbare 
Mittel Dr. Kilmer’3 Smwamp-Root. 
E3 ift eine großartige Medizin, wenn 
man unmohl ift, nach einer Erfältung 
oder Schlafiofigfeit und unregelmäßi- 
gen Mahlzeiten. E3 ift auch eine große 
Medizin, um einen Mann zu ftärfen 
und zu requliren. Es ſchmeckt ſehr 
gut und fcheint direkt auf den Sit zu 
wirken. ch gebrauche und empfehle 
ed. && wird doppelt jo viel Smamp- 
Root von den TFeuerleuten in Kanjas 
City gebraucht, ald von irgend einer 
anderen Medizin. 

Achtungsvoll 


Aſſiſtent-Chef, 
Kanſas City (Kanſas) Feuer-Dept. 


einzunehmen, 


Nerven, 
| und Aerzte nehmen e8 f 


Sch empfehle bereitwilligft Dr. Kil- 
mer’3 Smwamp-Root, welches, wie ich 
aufrichtig glaube aus einer eigenen®r= 
fahrung, an der Spite aller befannten 
Heilmittel für Nieren-, Leber- und 
Blafenleiden fteht. 

Meine eigene Heilung und auch mei- 
ne perjönlide Beobachtung in ben 
Jahren, wo ich in Dienften des Tolebo 
TFeuer-Departement3 bim, haben mich 
überzeugt, daß Smwamp-Root eine jehr 
merthoolle Medizin tft. Ich fenne viele, 
die ala unbeilbar erflärt worden mas 
ren und ihreGeſundheit durchswamp— 
Root ſchnell wiedererlangten. 


Achtungsvoll 


LM! Fraser 


Nr. 1 Spritenhaus, 
Toledo (Ohio) Feuer-Departement. 


fon Rheumatismus, Steine, Ylafensflatarrh, Schmerzen oder dums 
pfes Reihen im Nücden, den Gliedern und Muskeln hervor, berurja- 
hen Kopfiveh und Nüdenjchmerzen, Unverda ulichkeit, 
teberleiden, Ihr befommt eine fehle, gelbe Hautfarbe, Ahr 
an einem Herzitbel zu leiden, habt vielleicht genügend Chrgeiz, aber 
feine Kraft, werdet fhlwach und fiecht dahin. 
Swamp:Root jchmedt angenehm und wird in den beſſeren Hoſpi⸗ 
| tälern gebraudt und von Aerzten in ihrer Privat:Praris empfohlen, 


Magen: und 


glaubt, 


felbft ein, denn jie betrachten e8 als das erfolg: 


| reichfteMittel, welches die Wiffenfchaft je herzuftellen im Stande war, 
Leber: und Vlafenmittel, hat ji jo erfolgreich erwiefen, daß fpezielle 


Vorkehrungen getroffen wurden, dab alle Lefer der „Abendpoft“, die e8 noch nicht verfucht haben, eine Probeflafche abfolut frei per Poft ers 
halten fönnen, ebenfalls ein Buch, das Eudy über Nieren: und Plajenleiden erzählt und viele don den taujenden und abertaujenden vom 


Zeugnijjen von Männern und Frasen enthält, die dur S 


Eivamp-Root furirt wurden. 


Wenn Ahr an Dr. Kilmer & €o,, 


Pinghamton, 


N. %., Ichreibt, fo vergeht nicht, zu erwähnen, daß Ahr dieje liberale Offerte in der Chicagoer „Abendpoft“ gelefen habt. 


Wenn Ihr bereit3 Gud) davon überzeugt habt, dah S 
Gents= und Gin Dollar:Größe Flajche überall in jeder Apotheke faufen. 
Root — Dr. Kilmer’s Swamp-Noot, und die Apdrejie: 


Blänzende Berheifungen. 


Aktionäre der Weft Chicago Street 

Ra:lroad Co. leicht befänftiat. 

DW. H. Gray, E. R. Corwin, F. 9. 
Ramfon, Benjamin B. Lamb, James 
Bolton, E. 8. Bremiter und Wallace 
Hedman, legterer allerdings troß jei- 
ner eigenen und anderer Proteite, 
bilden den „Schutz-, Auflichts- 
Vorſichtsrath,“ 
Antheilſcheinen der 
Street Railroad Co.“ geſtern Nachmit— 
tag in einer Verſammlung im Great 
Pacific-⸗Hotel einſetzten. Als Tauf— 


Die 


und | 
welchen Beliter von | 
„Weit Chicago | 


Beging er Selpftmord? 


John Steele wird feit zwei Wochen vermißt. 


Am 29. April verließ der 40 Jahre 
alte, 139 Barf Ave. wohnhafte, John 
Steele feine Mohnuna, angeblid um 
fih zur Arbeit zu begeben, und feither 
wurde er nicht mehr gefehen. DerMann 
hatte früher eine Fleine Speifemwirth- 
Tchaft betrieben,aber banferott gemadt. 
Später erhielt er andermeitig Befchäf- 
tigung, fein Lohn war aber jo gering, 
daß er zur Erhaltung feiner aus Frau 
und drei Stindern beftehenden Familie 


pathen amtirten W. ©. Beale, Anwalt | nicht ausreichte. Steele wurde infolge 


der „Guaranty Truft CR“ und ver Waf- 
jenvermwalter der „UnionTractionE&o.”, 

fowie €. £. Bremfter und John Lam 
bert, zwei Herren, welche gleichfalla 
feine Freunde eines energifchen Vor= 
gehens gegen die „Union Traction Co.“ 


deffen fhmwermüthia, und feine Frau 


| befürchtet, daß er fich das Leben ge— 


nommen bat. 
Kurz vor ein Uhr heute 
fprang, oder fiel, ein Mann, 


Morgen 
welcher 


I nad dem Dafürhalten der BolizeiWil- 


zu fein fchienen, und denen e3 gelang, | 


einen Antrag des Herrn a2. 9. 
mond abzufhlagten, 
binausging, auf 
Pacdtvertrages mit der „Union Trac- 
tion Co.“ Hinzumirfen. Vorher hatte 
aber der infolge einer Einladung an— 
mejende Adpofat Beale mit der Erflä- 
rung Stimmung gemadt, daß bie 


Ray⸗ 
welcher darauf 
eine Löſung des 
Augenzeuge des Vorfalles 


liam Carney geheißen und an Wells 
und Michigan Str. gewohnt haben ſoll, 
in der Nähe der Clark Str.Brücke in 
den Fluß. Der Poliziſt Voß, welcher 
war, warf 


dem Ertrinkenden einen Strick zu, den 


der Mann aber nicht ergriff. Voß 


ſprang ihm kurz entſchloſſen nach, die 


Maſſeverwalter die Sachlage für lange 
nicht ſo bedenklich anſähen, als ſie 
ihnen vor zehn Tagen erſchien, und 
daß ſie ſogar die am 15. Mai fälligen 
Zinszahlungen einhalten wollten, mit 


geborgtem Geld, falls Richter Großcup 


und die Beſitzer von Zahlungsurtheilen 
der bankerotten Geſellſchaft dazu ihre 
Zuftimmung gäben. As G.R. Ni- 


. Thlugen aber fehl. 


chols eine jolche Gejchäftsgebahrung | 
für eine von etwas zmeifelhafter Natur |! 
bielt, rief Herr Breimfter ganz entzüdt | 


ı aus: „Wa3 kümmert e3 Sie, 


oder jtiehlt? Das Beite ift, ruhig ab- 


ob bie | 
‚Union Iraction Co.‘ das Geld borgt | 


zumarien, damit die Stadt mit einer | 


berantmwortlihen Partei über neue 
Treibriefe verhandeln fann. Der Aus- 
ſchuß ſollte hauptſächlich darauf achten, 
daß keine radikalen Maßnahmen be— 
ſchloſſen werden.“ Dieſer Hieb für 
Herrn Raymond ſaß. Herr Lambert 
betonte dann, daß nur von den bethei— 
ligten Geldleuten im Oſten Hilfe zu er— 
warten fei. „Die ‚Union Traction Eo.‘ 
fann fich nicht felbft helfen, ohne daß 
fie auch der Weitfeite- und der Norb- 
ſeite-Geſellſchaft Hilft, und ich fehe die 
Zeit fommen, mann die Witien ber 
Weit Chicago Street Railrvad Co.‘ 
wieder $125 das GStüd merth fein 
werben!“ fagte er. Nach fo glänzen- 
den Berheißungen fonnte 
Niemand miderftehen. Raymond jah 
ein, daß er ein jchmwer gelhlagener 
Mann fei, und 30g feinen Antrag zus 
rüd. 


Seit über jedais Jahren. r — 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
abren von Millionen Müttern beim 


3* I 


natürlich ; Berband der 


ftarfe Strömung hatte den Bemußtlo- 
fen aber fchon fortgeriffen. Inzmwifchen 
hatte fih ein anderer Mann eingefun= 
ben, welcher bon der Werfte aus mit 
einem Boothafen den in den Wellen 
Ireibenden an das Dof 30q und dann 
mit Hilfe des Poliziften aufs Irodene | 
brachte. Ale Anftrengungen, denMann 
wieder in’3 Bemwußtfein zurüdzurufen, 
Er war jchon todt, 
als er aus dem Waffer gezogen twurbe. 


weflger appelliren. 


Die Schiedsgerichtstehördefoll im Mäfcher: 
ſtreik entſcheiden. 


Die Beſitzer der hieſigen Wäſchereien 
haben heute die hieſige Schiedsgerichts⸗ 


behörde erſucht, über die Forderungen 
der jtreifenden Angeftellten zu entfchei= 


den, und zwar begründen fie dies Ges | 
fuch damit, daß infolge des Streits | 


1200 Xblieferunastuticher müffig ge- 
ben, welche aus Nationalverband ber 
Fuhrleute aehören. Befanntlich befakt 
fi die Schiebägerichtäbehörde nur mit 
ſolchen Streitfragen, welche die Fuhr— 
intereffen der Stadt berühren. Die: 
Behauptung, dab die MWäfchereien am 
nächjiten Freitag mit nicht zur Union | 
gehörigen Arbeiterinnen wieder in Be- | 
trieb gejegt werben follen, mirb pom | 
Mäfchereibefiger als 
unmwahr in Abrede geftellt. Sollten fie | 
doch den Verſuch dazu machen, ſo würde 
ſie dies in einen erbitterten Kampf mit 
dem Verband der Fuhrleute verwickeln. 


— Gefährliches Experiment. EPro⸗ 
ſſor: Welches Gift würden Sie in 
—* Falle anwenden? — Kandidat 
——* — Vrofeſſor: Ich glaube 

laum, daß Sie das Richtige treffen 
werden, benn wie mir's ſcheint, haben 
Be u ef ber Zunge! 


Swamp-Noot gerade das ift, was Ahr braucht, jo könnt hr die reguläre fünfzig 
Begeht feinen Yrrthum und "vergeht nicht den Namen, Sivamps 


Binghamton, N. P., auf jeder Flafche. 


Mißachtung des Gerichts. 


most |  Mianiung des Gerihts. 
Beamte einer Eifenbahn=-Gefellfhaft follen 
fich deswegen verantworten. 

Km Auguft des Jahres 1900 wurbe 
e3 der Metern Indiana Railroad Co, 
bom Superior-Gericht durch einen 
Einhaltäbefehl unterfagt, in der Dear: 
born Str. weitere Eifenbahngeleife les 
gen zu laffen und dadurch der General 
Electric Street Railway Co. Verkehrs—⸗ 

Schmierigfeiten zu bereiten. Angeblich ' 

bat fich die Gefellfchaft um diefes Ver— 
bot in der Folge nicht gefümmert. Gie 
fol weitere Geleife in ber befagten 

Straße haben legen lafjen, und e8 find 

dadurh der genannten Straßenbahn 

Schwierigkeiten erwachlen. Der Ans 

malt der Straßenbahn-Gefellfchaft 

bat nun heute Dieferhalb bet Superior» 

Richter Chytraus Anzeige erftattet. 

Der Präfident der Weftern Indiana 

Eo., Herr Benj. Thomas, und der Be- 

trieb3-Superintendent Warner Find 

benachrichtigt worden, daß fie ſich we— 
gen ber Uebertretung bes Merboted 
werben verantworten müffen. 

— —— — 
Die baukerotte Union TractionCo. 


Bundesrichter Großeup, der Pris 
batgefchäfte in New York zu erledigen 
gehabt hat, ift heute von bort zurüd- 
gekehrt. Heute Vormittag haben ihm 
Bankerottverwefer Sampfell, ſowie 
Generalanmwalt Gurley und Gefhäfts- 
führer Road) von der Union Traction 
Co. ihre Aufwartung gemacht, und eö 

| heißt, daß fie ihm einen Ausweis über ' 
| diefginanzlage der Union Traction Co.” 
| unterbreitet haben. An der Hand bed 
Ausmweifes wird der Richter nun ent 
fcheiden, ob die fälligen Pachtgelder am ' 
15. Mai gezahlt werden follen ober 
nieht. Sollte die Zahlung angeorbnet 
erben, fo wird die Maflenverwaltung 
um zahlen zu fünnen, gegen $100,000 
feihmeife aufnehmen miffen. 


* Die Herren Zahiff und Brandeder 
haben die Nemter, zu welchen der Ma 
hor fie gejtern ernannt hat, bereit an=- 
getreten. Wie e8 heißt, wird der 
Mayor die Ernennung bes Herrn o- 
| feph W. Errant zum Aipifbienft- Kom: 
miffär an Stelle von Julian W, Mad, 
| am nächften Montag befannt geben. 
* Der elfjährige Yofeph Friedmann ' 
| wird feit Samftag Abend von feinen 
| Eltern. vermißt. Die Polizei murbe‘ 
heute von dem geängftigten Vater er- 
| fucht, ihnen zur Crmittelung‘ bed 
| Knaben behilflich zu fein. Er hatte ji 
! in der Abficht, eine Zeitung zu kaufen, 
am Samftag aus der Wohnung feiner 

| Eltern im Gebäude Nr. 122 Forquer, 
| Straße entfernt. i 
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nach 208 Yingeled 


Verläht Chicago via der Chicago & 
Zo ubends 





E 
.. -@HIOAGO 


— or 
; : os —— 
Senntag poß 


—F 


ren und durch 


Abendpoſt. 


Erſcheint tãglich ausgenommen Sonntags. 


Geraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Wbenbpoft“ » Gebäude, 1 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Eiroß:. 
ILLINOIS, 
Zelepyhon: Mein 1488, ı 1497 un» 1498, 


mer, feel ins . ins Sans ve 1 Gent 
2 Gents 


Entereä at the Postoffice at COhicage, Ill, as 
second class matter. 


Gegen die Gewerbefreiheit. 


Ein Zunftivefen hat e8 in ben Ber. 
Staaten von Amerika nie gegeben, aber 
‚beffenungeachtet ift ber Zunftigeift hier- 
äulande zu recht jhöner Entwidelung 
gelangt. Die ER wird im⸗ 
mer mehr bedroht, und zwar nicht nur 
von den organiſirten Arbeitern, ſon⸗ 
dern auch von den „kleinen“ ſelbſtſtän⸗ 
digen Unternehmern und jogar von 
den Slingern ber fogenannten gelehrten 
reg &3 wirb zwar fein Verfuch ge- 
macht, Innungen gu begründen und 
Meifterftüde zu verlangen, wohl aber 
Pr ber Staat die freie Berufswahl 

urch allerhand läſtige Geſetze erſchwe⸗ 
mehr oder weniger lä⸗ 
cherliche Prüfungen den Wettbewerb 
beſchränken. 

Zwei Geſetze dieſer Art ſind von 
der — Staatslegislatur in bie 
Weli gefezt, vom Gouverneur aber 
durch ſein Veto beſeitigt worden. Das 
eine wollte den „geſchulten“ Kranken⸗ 
wärtern, das andere ben „gelernten“ 
Leichenbalſamirern die angebliche 
Pfuſcherkonkurrenz vom Leibe halten. 
Beide ſchrieben vor, daß die ſtaatliche 
Geſundheitsbehörde eine beſondere Prü⸗ 
———— ernennen ſolle, welche in 

m einen Yalle von dem Krankenwär⸗ 
terverbande vorgeſchlagen werden, in 
dem anderen aus drei Balſamirern und 
zwei Aerzten —*8 ſollte. Der 
Gouverneur iſt jebdoch der Anſicht, —— 
‚eine „Regierung durch Privatgeſell⸗ 

ſchaften oder Vereine“ von der Ver⸗ 

faſſung nicht vorgeſehen iſt. Er ver⸗ 
wirft in ber Begründung feines Ein- 
‚Äpruches nicht geradezu den Grundjah 
der Yahprüfungen, glaubt aber, daß 
dieſe nur von eigens eingefehten 
Btaatsbehörben, und nicht von Yadı- 
"nereinigungen borgenommen erben 
Können. 

Dffenbar hat ber Gouberneur nad 
ber Gewohnheit der amerikanifchen 
Rechtsgelehrten es für überflüffig er- 
‚ achtet, feine Entfcheidung auf mehr als 
einen Grund zu jtüben, weil der eine 
fchon genügte. Da e3 ja ungteifelhaft 
zihtig it, daß eine Regierung dur) 
Derbande mit der Verfafjung nicht im 
Einklange ſteht, jo erf&hien e3 ihm nicht 
nothwendig oder nicht politifh, auch 
nodh andere Eintwendungen gegen bie 
betreffenden Gejege zu machen, n> 
befien hätte er unbejorgt noch meiter 
geben und rund heraus jagen fünnen, 
daß e3 überhaupt nicht Sache des 
Staat ift, die Ausübung aller er- 
benfbaren Gemerbe zu regeln. Wer e3 
Tich leiten fann, wird ja jicherlich die 
mwillenichaftliche Krankenpflege der un= 
mwillenjhaftlichen vorziehen, aber leider 
it nicht Jedermann in der Lage, die 
Dienfte geprüfter Kranfenwärter in 
Anfpruch zu nehmen und den von ihnen 
feitgefegten Tarif zu bezahlen. Wenn 
aljo die Krankenpflege nur von gefhul- 
ten Perfonen beforgt werden dürfte, 
fo würden fich jehr viele Kranke ohne 
alle und jede Pflege behelfen müffen. 

&3 mag wahr fein, daß eine fachper- 
jtändige Pflege dem Kranken oft mehr 
bilft, al3 der Arzt und der Apotheker, 
aber daraus folgt noch nicht, daß bie 
Krankenpfleger ebenfo mohl geprüft 
sr müfjen wie der Arzt und der Apo= 

beier. Bon allen anderen Unterfchie- 
ben abgejehen, ift ärztlicher Beiltand 
fowoHl wie Arznei im Notbfalle au) 
foftenfrei zu erlangen, während außer> 
halb der Hofpitäler eine fachverftän- 
dige Pflege ohne erhebliche Untoften 
wohl jchwerlic) zu bejchaffen jein 
wird. Vollends unerfindlich iſt es, 
warum die Einbalſamirung der Lei— 
chen, die ja an und für ſich zwecklos 
iſt, nut von beſonders geprüften 
Leuten ſollte beſorgt werden dür— 
fen. Den Todten macht es doch ſchließ⸗ 
lich leinen Unterſchied, ob ſie vonSach⸗ 
verſtändigen oder von Pfuſchern für 
die Beerdigung vorbereitet werden, 


= ‚umd eine „Lizenz“ muß ohnehin ſchon 


ber 


— nen — ———————— 


"gang ähnliche 


werben. 

Man wird ven Urhebern der beiden 
Seſetze fein Unreht anthun, menn 
Man ihnen auf den Kopf zu jagt, daß 
68 ihnen weniger um bie Beihühung 
anten und Verftorbenen zu thun 
war, als um bie Wahrung ihrer eige- 
Haben do 

uffcgmiebe, die Barbiere und 
* e andere Gewerbetreibende 
Geſetze gegen die 
Mfuſcherei“ verlangt und ihre Forde⸗ 
rung mit ganz ähnlichen Vorwänden 


— # zechtfertigen verſucht. Iſt aber ber 


3 & nad) „Schuß“ in diefen Yällen 
un fo ft nicht einzufehen, wa⸗ 


nicht aud) die Zimmerleute, bie 


r : Maurer, bie Schuhmader und bie 
Bapebe: 


bem Staate einen Befähi- 
machweis follten ablegen müf- 
- Kann nicht ein ſchlecht gebautes 
aus einſtürzen, ein ſchlechter Stiefel 
Fu‘ Bleiben —— = ein En 
6 figender Anzug feinem Befiter 
“ Unannehmlichteiten bereiten? 
enn alfo die Staatsprüfungen ber 
fufcherei überhaupt fteuern, % foll- 
ai! auf alle Berufsarten audge- 
hnt werben. 
ft aber ein ftaatlich geprüfterftran- 
märter immer au gemifienhaft, 
eu und felbjtlo8? nd ift 
us eingeftürzt, 
verftändigen Architekten 
mworben war? 


leicht erbrin= | ge 


— n agaszwange ‚und 


Das verunglüdte Sträflings- 
arbeit-Gefet. 


Der Ring der Zuchthaus - Kontrafs 
toten hat offenbar mehr Glüd al? — 
Verbienft. Schon vor mehr als fech- 
zehn Jahren hat das Volk von li 
noi3 einen Zufat zur Staatöverfaf- 
fung angenommen, welcher der Privat 
ausbeutung der Gträflingsarbeit in 
den Staatögefängniflen ein Ende mas 
chen ſollte. Trotzdem hat dieſe Aus⸗ 
beutung fortgedauert bis auf den heu⸗ 
tigen Tag und es iſt auch heute ihr 
Ende noch nicht abzuſehen; ungeachtet 
des bezüglichen Geſetzes, das in der 
verfloſſenen Legislatur ⸗Tagung an⸗ 
genommen und geſtern vom Gouver⸗ 
neur unterzeichnet worden iſt. 

Der Verfaſſungszuſatz, der ſeit dem 
22. November 1886 einen Theil der 
Staatsverfaſſung bildet, erklärt es für 
ungeſetzlich, daß von den Vorſtehern 
irgend welcher Straf- oder Beſſerungs⸗ 
anſtalten des Staates die Arbeit der 
Inſaſſen ſolcher Anſtalten an irgend 
welche Perſon oder Perſonen oder 
Korporationen kontraktlich vergeben 
werde. So klar und deutlich das iſt, 
o nutzlos hat es ſich erwieſen. Weil 

m Verfaſſungszuſatz die Strafbe— 
ſtimmung fehlte, konnte er ungeſtraft 
übertreten werden. Die Legislatur 
hat die ganzen ſechzehn Jahre hin⸗ 
durch dieſem Mangel nicht abgeholfen. 
Weder hat ſie auf Uebertretung des 
Verfafjungsverbotes eine Strafe ges 
fegt, nach hat fie die Gelbmittel- bes 
twilligt zur Befhaffung der Werkzeus 
ge, Majchinen und fonftigen Einrich- | 
tungen, melche gebraucht werben, um 


— — — — — — —— — — — —— — —— — — 


| 


I 


bie Sträflinge auf Rechnung de3Staa= | 


te, ohne Vermittlung der Kontraftos 
ren, beichäftigen zu fünnen. Yuch hat 


eit für den Verfafjungszufab ge= 
— hatte, ſich ſeinerſeits dieſe ge⸗ 

—“ Unterlaſſung ganz gleich⸗ 

ithig gefallen laſſen. 

Der ganze Vorgang iſt ein lehrrei⸗ 
cher Beleg für die verhängnißvolle 
Schwäche der „Referendum-Regie⸗ 
zung”. Die Arbeiterverbände des 
Staates hatten in den achtziger Jah—⸗ 
ren da8 Referendum über diefe Ange« 
legenheit verlangt. Und meil fie e8 
aut genug verlangten und meil bie 


‚„Abendpoft‘, Ghicage, Dienftag, den 12. Mai 1903. 


nenb ba8 ganze Machwerk wieder * 
giltig macht. Es wäre nicht das e 
Mal, daß auf ſolche Weiſe mit Hi fe 
beftochener Beamten ein unbequemes 
Geſetz zum Vortheil intereſſirter Par⸗ 
teien geändert worden wäre. Jedenfalls 
iſt es ſchwer zu glauben, daß das fehlen⸗ 
de Wort, von dem jetzt das Geſchick der 
Bill abhängt, fo ganz unabfihtlich foll- 
te außgelaffen morben fein. Nach allem 
Anſchein liegt ein nichtsmwürdiges Ver⸗ 
brechen vor, das die fchwerfte Strafe 
berbient, das aber trotzdem voraus⸗ 
ichtlich ungeſtraft bleiben wird, weil 
ich genügende Beweiſe nicht erbringen 
werden laſſen. 


Der Amerikaniſche Tabaktruſt in 
Deutſchland. 


Wir leſen in ber „Berliner Mor- 
genpoſt“: Gegen die Amerikaniſirung 
des Tabakdetailhandels richtet ſich 
eine von der neuen Vereinigung der 
Zigarrenhändler Berlins und Umge— 
gend (Grtsgruppe des Zentralver—⸗ 
bandes Deutſcher Zigarren- und Ta— 
bakladeninhaber) ſoeben zur Verjen- 
dung gelangende „Aufklärungsſchrift“, 
in der die Zigarrenhändler unter Hin⸗ 
weis auf die bisherigen Praktiken des 
Tabaktruſts vor Geſchäftsverbindung 
mit demſelben eindringlich gewarnt 
werden. In der Schrift wird u. a. 
ausgeführt, daß der Truſt zunächſt 
Zugabeartikeln die Aufmerkſamkeit auf 
die Fabrikate einer ihm einverleibten 
Zigarettenfabrik in Dresden zu lenken. 
Neuerdings iſt nun auch ein Gut— 
ſchein⸗ und Kouponſyſtem für Händ— 
ler und Raucher eingeführt, das als 
durchaus verwerflich zu bezeichnen iſt. 


Daß das Geld für die Zugabeartikel 


ſchließlich wied ickfi muß, 
das liebe Volt, das in fo großer Mehr- | ſchließlich wieder zurüdfliegen B 


leuchte ohne weiteres ein, und da fei e8 
dann, mie in Amerifa und England, 
der Händler, der auserfehen fei, den 


| amerifanifchen Dollarfönigen die Ta= 


ı [oen 


n wieder zu füllen. Der Truft 
biktire, fJobald er feiten Fuß gefaßt 
| habe, den Händlern Verbienit und 


| Verfaufäpreife, und wer fih nicht ge= 


Stimmenmadt ihrerOrganifation den | 


Polititern Refpekt einflößte, jo wurde | 
ihnen der Willen gethan. Die Regiö= | 
latur unterbreitete den beantragten 
Berfaffungszufag zur Volksabſtim— 
mung, die dann auch das erwünjchte | 
Ergebnif hatte. 
etwas gefojtet hatte, hatten die Legis- 


| 


| 


| 


Dhne daß e3 ihnen | 


latur = Bolitifanten wieder einmal ihre | 


Arbeiterfreundfchaft bemwiefen. Als- 
dann freuten bie Arbeiter fich ihres 
GSieges, thaten aber meiter nicht2. 
Gleich unthätig verhielt ſich die Maſſe 
der Wähler, die den Sieg erringen ge⸗ 
holfen. Die Herrſchaften in der Le— 
gislatur thaten ebenfalls nichts. Sie 
hatten bereitwillig für das nichts ko— 
ſtende Referendum geſtimmt, waren 
aber viel weniger bereit, für eine Ver- 
größerung ber öffentlichen Ausgaben 
zu ftimmen, die\nftoß bei ihren jteuer- 
zahlenden — Be konnte. 


So blieb — dies — Alten, bis 
in der letzten Zeit die Arbeilerverbünde 
einen neuen Anlauf nahmen, und auch 
in der Legislatur die Annahme derBill 
durchſetzten, die dem todten Verfaſ⸗ 
ſungsſatze lebendigen Odem einhauchen 
ſollte. Jetzt kommt aus Springfield 
eine Nachricht, derzufolge auch dieſe 
Bill höchſt wahrſcheinlich ein todter 
Buchſtabe bleiben wird. Es wird ge— 
meldet, daß die Reinſchrift der Bill, 
die vom Gouverneur als Geſetz unter⸗ 
ſchrieben worden iſt, nicht überein— 
ſtimmt mit der Vorlage, die von den 
beiden Legislaturhäuſern angenom— 
men worden iſt. 

In der Legislatur-Bill heißt es 
zum Schluß, daß jeder Gefängnißbe— 
amte u. ſ. w., der den Beſtimmungen 
der Bill abſichtlich zuwider handelt, 
eines Vergehens ſchuldig erachtet mer» 
den ſoll und nach erfolgter Ueberfüh— 
rung mit einer Geldſtrafe von nicht 
weniger als 8500 und nicht mehr als 
85000 beſtraft werden ſoll. Das 
Mort „abjichtlich“ mar mährenb ber 
Verhandlungen auf befonderen Ans 
trag in die Bill eingefchaltet worden. 
Sn der vom Gouverneur unterzeichne- 
ten Bill aber fehlte diefes Wort, und 
e3 ift erft nachträglich von einem Les 
gislaturfchreiber, der den Fehler ent» 
bedte, nachgetragen worden. 

Nun wird diefe nachträgliche Aens 
derung für rechtswidrig erklärt. Die 
Bill müſſe ſo in das Geſetzbuch kom⸗ 
men, wie ſie vom Gouverneur und den 
Vorftehern ber beiden Leaislaturhäu- 
fer unterfchrieben worden ift. Weil 
fie aber in diefer Yorm nicht bie Bill 
fei, welche die beiden Häufer angenoms 
men haben, fo fei fie iiberhaupt fein 
Gefet, könne alfo au unmbalid in 
Vollzug gefegt werben. 

Auf alle Fälle, jelbft wenn bie Bill 
trotzdem ſchließlich von den Gerichten 
ſollte aufrecht erhalten werden, iſt da⸗ 
mit wenigſtens ein ſtarker Grund zu 
ihrer Anfechtung gegeben, tmelchen 
fich der Kontraftoren-Ring unzweifel⸗ 
haft zu Nube machen wird und tmos 
durch die Intraftfegung der Bill leicht 
auf Jahre hinaus verzögert erben 
fann. — Die Mitglieder diefes Rin- 
ges haben als Pächter der Sträflings⸗ 
arbeit riefige Einfünfte erzielt, bie fie 
fich begreiflicher Weife auch fernerhin 
nicht entgehen laffen möchten. Daß 
die Zuchthausbeamten mit ihnen im 
Bunde ftehen, ift nicht ee 
angefichts der T and baß von i 
Seite in ber ver angen 
niemals auch nur e 1 Verfuch zur 
folgung der Verfaffungsborfchrift * 
macht worden iſt. Daß der Ein ——— 8 
Ringes von —— auch in = —* a⸗ 
tur gegen die bis heri⸗ 


* ———— —— 


fügig zeige, dem mache der Truſt durch 
eigene Verkaufsgeſchäfte Konkurrenz 
in ungewöhnlicher Weiſe. 

Bezüglich der dem Publikum inAus— 
ſicht geſtellten Belohnungen für anhal- 
tend tapferes Rauchen beachte man 
folgendes: Um in den Beſitzz einer gol— 
denen Uhr zu gelangen, ſei es — da 
die Coupons nur bis zum 1. Januar 
1907 Giltigkeit haben — erforderlich, 
bis dahin pro Tag 25 Stück von einer 
oder 100 Stück von einer anderen 
Sorte Zigaretten zu rauchen. Wer 
in vier Jahren 33,500 Zigaretten der 
erſtgemeinten Sorte verqualmte, hat 
dafür die Summe von 837,50 Mark 
gezahlt. Eine „goldene Uhr“ erhält 
man ſchon für 50 bis 60 Mark; es 
verbleiben alſo ca. 780 Mark, die für 
übereilten Tabakgenuß unter Verzicht 
auf jegliche Abwechslung verausgabt 
werden müſſen. Genau ſo liegt es bei 
den übrigen Zugabeartikeln. Um ei— 
nen Koffer zu errauchen ſind 1600 
Mark, ein Service 2000 Mark, Fahr— 
rad 2500 Mark erforderlich. Auch 
dabei iſt zu berückſichtigen, daß die 
Coupons nur bis zu dem vorgenann—⸗ 
ten Termin Gültigkeit haben. Die 
Schrift weiſt ferner darauf hin, daß 
in England bis heute ausgegebene 
Gutſcheine im Betrage von 700,000 
Pfund Sterling nicht eingelöſt worden 
ſind; infolge von „Schiebungen“ will 
Niemand haftbar fein. 

Sr Deutfchland tritt der Truft mit 
feinen Abfichten, den gefammten Ta— 
bafvetailhandel zu -„tontrolliren”, im= 
mer beftimmter hervor; e3 bejtehe fein 
Zmeifel mehr, er habe jet auch den 
deutfchen Händlern den Krieg erklärt. 
Mir find gezwungen, diefen Krieg auf- 
zunehmen; mir vertrauen dabei auf bie 
noch ftet3 bemwiefene deutfche Einigkeit! 
Immerhin müffen wir und auf einen 
harten erbitterten Gtreit gefaßt ma= 
chen. Den unerfchöpflichen Kapitalien 
einiger weniger Amerifaner ftehen 20,- 
Händler gegenüber.” Des meiteren 
wird an alle Händler dad bringende 
Erfuchen, gerichtet, feine Truftmaare 
zu führen, bezw. für diefelbe feinePro- 
paganda zu maden. Nur auf biefe 
MWeife und menn alle Händler einig, 
fei e3 möglich, den Feind aus dem Tyel- 
de zu jchlagen, ven Zabakdetailhandel 
bor einer Amerifanifirung zu bemah- 
ren. Anderenfalls gehe der Zmifchen- 
banbel feinem Untergange jicher ent- 
gegen. 


Deutfihe Auswanderung 1.3. 1902 


Dem beutfchen Reichätage ift jeht 
ber Beriht über die Thätigfeit der 
Reichskommiſſäre für das Auswande— 
rungsweſen im Jahre 1902 zugegan— 
gen. Wir entnehmen ihm im folgenden 
das Wichtigſte: 

Im Ganzen wanderten im Berichts⸗ 
jahre 32,098 Deutſche über deutſche 
und fremde Häfen aus. Davon gingen 
über die Einſchiffungshäfen Hamburg 
9570, Bremen 13,960, Amiterbam 
18, Rotterbam 2260, Antwerpen 5792 
und über Hapre 484. Ueber Boulogne 
und Cherbourg gingen nur 12 und 2 
Mann. Bon. diefen Ausmwanderern 
ging die Mehrzahl nad den Vereinig- 
ten Staaten von Amerifa, nämlich 
29,211. Nah Großbritannien gingen 
1181 und nah Britifeh-Nordamerifa 
183. Direft nad) Santa Catharina 
gingen 681, nach Argentinien 316, 
nad Queensland 140. Bei den übri- 
gen Beftimmungsländern der Auswan- 
berer handelte e3 fih nur um fleine 
Bruchtheile. Bon Afrika ift nur 
Aegypten, dad Kapland, Natal und 
—— ⸗Oſtafrika in der Statiſtik 
aufgeführt. 

Yan Berufe gehörten von den ausge: 
mwanberten Deutfchen 11,849 derLand- 
und Forftwirtbf an, darunter 307 

rauen. Natürli babon bie 


f 
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linenmwefen find 1367 hervorgegangen, 
aus dem Hanbel3- und Verficherungd- 
gewerbe 2304. Häusliche Dienftboten 
waren 2417. Der Gaft- und Schanf- 
wirthſchaft ſowie ſonſtigen Verkehrs⸗ 
gewerben rechneten ſich 1825 zu. Lohn⸗ 
arbeit wechſelnder Art wird als Beruf 
bei 600 bezeichnet. Sogenannte freie 
Berufsarten oder öffentlichen Dienit 
hatten ausgeübt bisher 472. Die 
deutfche üherfeeifhe Auswanderung 
hat barnad) gegen da Vorjahr zwar 
um rund 10,000 zugenommen, tft aber 
in fämmtlichen Sahren non 1871— 
1896 höher gemwefen und zum Xheil 
fehr erheblich höher. Sie betrug bei- 
jpielameife 1877 128,152, fie betrug 
1881 220,902 und 1891 immer nod 
120,089. 

Der Haupttheil ber Auswanderer 
hatte als Ziel immer die Ber. Staa- 
ten von Amerifa. Daneben fam Bra 
filien und Britifch = Nordamerika in 
Betracht. Nach Afrika überfchritt bie 
Auswanderung nur in ben Jahren 
1896—1898 die Zahl 1000 und nad 
Auftralien in den beiven legten Jahr: 
zehnten nur in den Jahren 1882—83. 
Der Hauptjtrom diefer Auswanderung 
ging natürlich immer über Hamburg 
und Bremen. Stettin fommt feit 1898 
gar nicht mehr in Betradht. Auch von 
der fremdländifhen Auswanderung, 
bie über deutfche Häfen befördert mur=- 
de, in Höhe von 221,432 Köpfen, gin- 
gen über Hamburg 92,063, über Bre- 
men 129,369. Auch von diefer Aus— 
manberung richtete jich der Haupttheil 
nad) den Dereinigten Staaten bon 
Amerifa, Die Rüdtmanderung hat ei- 
nen ziemlihen Umfang angenommen. 
Bon den 29,244 Perfonen, bie über 
Hamburg zurüdreiften, fünnen bie 
17,315 im Zmwifchended Zurüdfehren- 
ben gemwiffermaßen als Rückwanderer 
angefehen werben. Unter diefen befin- 
ben fich 758 Berfonen, denen die Lan- 
dung in Amerika nicht geftattet wurde. 
Wenn diefe Berfonen ihre Rüdfendung 
fast ausſchließlich ſelbſt verſchuldeten, 
indem fie bei Anmeldung zur Ueber- 
fahrt über ihre Verhältniffe unrichtige 
Angaben machten, fo ift doch zu bemers 
fen, daß in legter Zeit in New York 
bie amerifanifche Einmwanderungäbe- 
hörde außerordentlich ftreng verfährt. 
Mittellos waren von den Rüdmwande- 
rern über Hamburg rund 100 Berfo- 
nen, abgefehen pon- 1326 jübifch-ruffi- 
Then Einmwandern. 


Lokalbericht. 
Zahlreiche Wirren. 


Einige Streiks geſchlichtet, andere 
begonnen. 


Die Lage bei Deerinyss | 


Die $riedens-Derhandlungen zwifhen dem 
Derbande der Wäfchereibefitzer und der 
Union der Wäfcherei = Angeftellten jetzt 
wieder abgebrochen. n 


Der Internationale Verband der 
MWerftarbeiter wird aufgefordert wer— 
den, den gejtern bon der Union. ber 
Bauholz-Inſpektoren (Lumber Tally— 
men) erklärten Streik zu ſchlichten. 
Die fraglichen Inſpektoren haben bis— 
her zehn Stunden den Tag gearbeitet 
und erhielten von 20 bis 25 Cents die 
Stunde. Sie verlangen jetzt den neun— 
ſtündigen Arbeitstag und dieErhöhung 
des Lohnes auf 30 Cents die Stunde. 

Die Electrical Workers' Union hat 
den Streik über die Anlagen der 
Kellog Switchboard & Supply En. 
verhängt, weil die Firma ſich geweigert 
hat, dreizehn Leute zu entlaſſen, welche 
der Union nicht angehören. Die Zahl 
der Streifer beträgt 800. In engem 
Bufammenhang mit diefem Vorgehen 
ftehen die Streits, welche geſtern 
Abend in folgenden Betrieben von den 
Armatur =» Windern erflärt morden 
find: Gregory Electric ECo,; Schurman 
& Hayden; Aaron Electric Co.; Pyle 
National Headlight Eo.; Guarantee 
Electric Eo.; DBeder Bro3.; Peerleh 
Electric Co.; National Stamping Co, 

Die jämmtlichen Angeftellten ber 
Raffig’fchen Fabrifanlagen haben bie 
Arbeit niedergelegt, weil die Betrieb3- 
leitung ed angeblid in jüngfter 
Zeit darauf angelegt habe, die Orga= 
nifation der Zeute zu fprengen. Es 
waren in den lehten zmei ober brei 
Moden gegen 200 Dann entlaffen 
worden, und zwar faft durchweg folche 
Arbeiter, von denen e3 befannt war, 
daß fie bejonder3 eifrige Mitglieder 
eines oder de3 anderen Gemwerfverban- 
bes find. Mittags ftellten geftern die 
700 Mann von der Taasfchicht des 
Betriebes die Arbeit ein; am Abend 
folgten diefem Beifpiele auch vie 400 
Mann von der Nahtiehicht. Die Be- 
triebgleitung, welche übrigens unter 
ber Kontrole der: American Bridge Eo. 
fteht, jhien den Streit erwartet zu 
haben und hat bisher nicht den gering- 
ften Verfucd) gemacht, die Schwierigfei- 
ten beizulegen. 


Die Betriebsleiter der Deering’fchen 
Anlagen haben fich den Vertretern ber 
Teberation of Labor gegenüber bereit 
erklärt, bei der Wiederaufnahme bes 
Betrieb? feinen Unterfchieb _ zimijchen 
Union= und Nicht-Unionleuten zu ma= 
chen. Die Lohnfrage jolle dann 
Tchiebägerichtlich geregelt werben. Prä- 
fivent Scharbt von ber yeberation 
und Sekretär Keppler von der Mafchi- 
nenbauer-Union hatten biefe Bebin- 
gungen unter ben obwaltenden Um— 
ftänden für annehmbar gehalten und 
empfablen den Streilern bie Rüdkehr 
zur Arbeit. Diefe Haben aber darauf 
nicht eingehen wollen, Sie erklärten, 

bie Betriebsleitun 


2 —— würde, ſobald die Werke 


gewonnenes 


guthun. Deshalb ſei es beſſer, die 
Arbeits⸗Bedingungen endgiltig feſt⸗ 
zuſtellen, ehe die Ärbeit wieder aufge⸗ 
nommen werde. Ein kleiner Prozent⸗ 
ſatz der Arbeiter iſt indeſſen geſtern 
doch in die Fabrik zurückgekehrt, und 
die Fabrikdirektion rechnet darauf, 
daß die Zahl von Tag zu Tag ſteigen 
werde. Zum Schutz der Leute iſt eine 
ſtarke Abtheilung Polizei in der Nähe 
der Anlagen aufgeſtellt. 

Der Krieg zwiſchen der Bäder 
Union und der National Biscuit Co. 
iſt nunmehr offen im Gange. Auf die 
Ausſperrung der Angeſtellten in der 
Kennedy'ſchen Cracker-Bäckerei ſind ge— 
ſtern in den anderen drei Truſt-Bäcke— 
reien der Stadt (Aldrich, Bremner und 
Wm. Schmidt) Streiks gefolgt, und 
der Betrieb ruht auch in dieſen. Die 
Union glaubt diesmal, ihrem Gegner 
gewachſen zu ſein, weil ſich neuerdings 
auch die Angeſtellten der Truſt-Bäcke— 
reien außerhalb Chicagos organiſirt 
haben und zur Betheiligung an dem 
Streik veranlaßt werden können. Die 
Geſchäftsführung der National Bis— 
cuit Co. ſtellt in Ausſicht, daß ſie den 
Betrieb der vier hieſigen Bäckereien 
ſchon binnen einer Woche wieder auf- 
nehmen werde, und zwar entweder mit 
dem früheren Perſonal, ſofern dasſelbe 
ſich der Botmäßigkeit der Union ent— 
ziehe, oder mit neu anzuſtellenden 
Leuten. 

Zwiſchen der H. H. Kohlſaat Co. 
und dem Kellner-Verbande iſt nun—⸗ 
mehr ein Ausgleich zuſtande gekom— 
men. Es bleibt danach für die Speiſe— 
anſtalt an der Ecke von Lake und 
Dearborn Straße bei der Anſtellung 
der weißen Aufwärterinnen, in den 
anderen Geſchäftslokalen der Firma 
merben aber mwieber farbige Kellner an- 
geitellt, doch wird der Firma die Bes 
rechtigung zugeſtanden, Kellner zu ent⸗ 
laſſen, die ſich läſſig im Dienſte zeigen. 

Die Friedens-Verhandlungen zwi— 
ſchen den vereinigten Wäſchereibe— 
ſitzern und der Union der Wäſcherei⸗ 
arbeiter haben ſich zerſchlagen, da 
Jene darauf beſtanden, es müſſe ihnen 
geſtattet werden, auch Nicht-Unionleute 
zu beſchäftigen, die Union aber ſich 
zu dieſemZugeſtändniſſe nicht verſtehen 
wollte. — In den Wäſchereien Evan—⸗ 
ſtons iſt die Arbeit wieder aufgenom— 
men worden. Die Union hat die von 
ihr käuflich erworbene „New Proceß 
Laundry“, 6648 State Straße, bereits 
in Betrieb geſetzt. Die Birk'ſche 
Wäſcherei iſt von einem Syndikat von 
Reſtaurant-Beſitzern käuflich erworben 
worden, die ſie jetzt als Union-Wäſche— 
rei betreiben. — Der Verband der 
Wäſcherei-Beſitzer erklärt, daß er noch 
vor Ablauf der Woche verſuchen wer— 
de, die Waſch-Anſtalten ſeiner Mit— 
glieder, oder doch ſo viele davon wie 
möglich, mit Nicht-Unionleuten in Be— 
trieb zu ſetzen. Sollte dies geſchehen, 
ſo wird der Nationalverband derFuhr⸗ 
leute ſich auf Seiten der Streiker ſtel— 
len und gemeinſame Sache mit ihnen 
machen. 

Der gemeinſame Vollziehungs-Aus— 
ſchuß der Gewerkverbände desSchlacht— 
haus-Reviers hat geſtern beſchloſſen, 
ſich bei den Schlachthaus-Beſitzern im 
Intereſſe der ſtreikenden Maſchiniſten 
zu verwenden, doch iſt von der Erklä— 
rung eines Smpathie-Streikes vor— 
läufig keine Rede. 

Die Hammond Packing Co. hat ge— 
ſtern ihre dortigen Angeſtellten abge— 
löhnt und ihnen eröffnet, daß der 
Betrieb der Anlagen nicht wieder auf— 
genommen werde. Infolge dieſer Maß— 
nahme befinden ſich diejenigen Arbeiter 
der Firma, welche ſich in Hammond 
angekauft haben, in einer recht üblen 
Lage. Arbeit können ſie allenfalls in 
den neuen Anlagen finden, welche die 
Hammond Co. in Chicago eingerichtet 
hat, aber ihre Grundſtücke in Ham— 
mond werden ſie nur mit großem Ver—⸗ 
luſt veräußern können. 


Der Bäckermeiſter-Verein hat geſtern 
den von ihm für das Frühſtücksgebäd 
beſchloſſenen Preisaufſchlag in Kraft 
treten laſſen, ohne daß ſich im Publi— 
kum deswegen beſonderer Unwille be— 
merkbar gemacht hätte. Der Verein 
hat jetzt im Schiller-Gebäude, Nr. 
1110, ein Bureau eingerichtet, von 
welchem aus die Aufrechterhaltung der 
Preiſe überwacht werden ſoll. 

Auch die in den Waarenhäuſern be— 
ſchäftigten Hausknechte haben ſich nun⸗ 
mehr zu einem Fachverein zuſammen⸗ 
gethan. Derſelbe verſammelt ſich je⸗ 
den MittwochAbend um 37 Uhr in dem 
Lofale Nr. 106 Ranbolph Straße. 

Yür heute, Dienftag Abend, find Ge- 
werfichafts = Verfammlungen anbe- 
raumt mie folgt: 

Bauflempner — 199 Mabdifon Str. 

Handlungsgehilfen, Nr. 195 — 70 
Adams Straße. 

Baufchreiner, Nr. 1 — 122 LaSalle 
Straße; Nr. 2 — 188 Blue Y3land 
Ave.; Nr. 419 — 151 North Abe. 

Maurer und Gteinfeger — rn ber 
Vereinshalle. 

Fuhrleute, Diſtriktsrath — 83 Ma— 
diſon Straße. 

Polſterer — 167 Waſhington Str. 

Deutſche Painter-Union“, Nr. 
275 — 55 N. Clark Straße. 

Holzbearbeiter, Nr. 1 — 122 ®. 
Late Straße. 

Schanftellner und Aufwärter-Union 
„Alemannia“ — 232 North Ave. 


—)+- 0 - — — 


* Dem Yuhrmann Patrid Hannon 
wurde geftern von einer Jury vor Rich- 
ter Gibbons $8000 Schabenerfah zu= 
gefprochen, den bie Stabtverwaltung 
leiften fol. Hannon war am 19. Mai 
1896 mit feinem Zaftwagen in bie 
fhabhafte Stelle eines brdammes 
gerathen, für beffen Inftandhaltung |, 


die Stadt verantivortlich ift. Der Wa- 


” en Shake * Fo —* Sturz 
au aßenp er ——— 
ſchweren lörperlichen Schaden 


einmal wieber in Eh 


Qarvey troden gelegt. 


Swei „liberale” Stadtulter machen mit den 
Prohibitioniften gemeinfame Sadıe. 


Harvey. if „troden”! Als ber Brave 
Spießer, ber am Morgen vor bem 
Kaffee einen „Hahnenfhwanz“ zu ge- 
nießen pflegt, heute früh nad) feiner 
Stammineipe fam, fand er fie ver» 
ſchloſſen. 8 iſt doch tein gefeglicher 
Feiertag, dachte er, u. ging an die Hin= 
terthilr. Aber aud biefe mar ge- 
fchloffen! Nun fchlägt e8 dreizehn! 
war wohl fein nächiter Gebante, und er 
wanderte nach einer anderen Wirth» 
fchaft, aber dort war es nicht beſſer! 
Sämmtlihe neun Wirthichaften ber 
Stadt waren gemwiffermaßen hermetifch 
verſchloſſen, bie enter verhängt, und 
die Befiger fchienen fifchen gegangen zu 
ein. 

Diefer ungemohnte Zuftand ift bie 
Tolge eines Stadtrathsbeſchluſſes. Der 
Stadtrath beſtand, wie man glaubte, 
aus ſechs Befürwortern und vier Geg⸗ 
nern des Wirthſchaftsbetriebs. Geſtern 
Abend war nun die Körperſchaft in 
Sonderſitzung verſammelt, um den Be— 
trag der Wirthſchaftslizenſen feftzu- 
ſetzen, und da wurde denn mit ſechs ge— 
gen vier Stimmen beſchloſſen, alle 
Wirthſchaftslizenſen abzuſchaffen. Als 
Befürworier des Wirthſchaftsbetriebes 
waren in den Stadtrath gewählt wor⸗ 
den: MeKee, Stevens, Eddy, Steven⸗ 
ſon, Grogula und Monckton, die erſte⸗ 
ren Drei erſt vor Monatsfriſt. MeKee 
und Stevens waren für Hochlizens und 
beſtanden darauf, daß die Lizens auf 
8750 das Jahr feſtgeſetzt werde, wäh⸗ 
rend die anderen vier die alte Lizens 
von 8500 für hoch genug hielten. Die 
Prohibitioniſten hatten vier Stimmen. 
Als nun der Antrag von MeKee und 
Stevens, die Lizens auf 8750 zu be— 
meſſen, durch die Stimmen der anderen 
vier Lizensleute und der Prohibitioni—⸗ 
ſten geſchlagen worden war, ſtimmten 
MeKee und Stevens für den Vor— 
ſchlag der Prohibitioniſten, die Lizen— 
ſen abzuſchaffen. Die Polizei benach— 
richtigte noch am Abend die Wirthe 
von ihrem Schickſal, doch nehmen dieſe 
dasſelbe nicht ſehr tragiſch, da ſie 
bald einen Vergleich erwarten, und 
dann wird friſch angeſteckt. Inzwiſchen 
dürfte aber der geheime Suff wieder 
in Schwung kommen. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten bie 
traurige Nachricht, daß unſer lieber Gatte, Vater 
und Großvater 

Anton Beife 

am Sonntag, den 10. Mai, im Alter bon 53 
Sahren na ſchwerem Leiden im Herrn ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am _. 
wo, den 13. Mai, um 1 Uhr Nahm., vom 
Trauerhaufe, 1112 Elybourn Ade., nad der 
&t. Andreas Kirche, — asien und PBaulina 
Etr., von da nah d &t. nifazius Fried⸗ 
bof. Um ftille Thellnahme Bitten "Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Meta Belle, Gatti 

Auen, —— Annie, 

der. 


Jeſen Beſſe, Bruder. 

2 Schaefer, Nettie Sriedfer, Schweitern 
n Sheehan, Schwiegerjohn. 

% zung „Delle, Ida Belle, Schimeger- 


a Beite, Schmwäger 
George — — nebſt Ver⸗ 
war 


Todes⸗Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 


und Großvater 
Hand Goettidhe 
im Alter von 75 Jahren am Sonntag, den 10. 
Mat 1903, Abends 9%. Uhr, fanft entichlafen 
ilt. Die Deerbigung, ‚fiel 1 am Mittwoch, 
den 13. Mai 1903 bom Trauer» 
baufe, 721 R. oo, Str. nad Waldheim. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Goettſche 
Glaus Goettiche, Chas. Saciiiäe, vn. 
€ aad, Annie © 


Sophia, Nettie, 


Schwie en € viegerö * 
tern und Enkellindern. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 
t, dab unfere Itebe Mutter, Schwieger- und 


Srobmulter 

Pauline Jobit 
am Eonntag, den 10. Mai, im Alter bon 
Jahren fanit im Herrn entihlafen ift. Die 
erbigung findet ftatt am Mittwodh, den 13. 
Mat, Nam. 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 202 
Bine Str., nahe Nortb Ave., nah dem Rofehill 
Sriedbof. Um ftille Theilnabme bitten die trau« 
ernden Hinterbliebenen: 

William Jobſt, 


Hermann — Barney 
Söhne. 


obit, 

Hatike „Dieingards, Anna Thomfon, Frieba 
obit, Töchter, nebit Schwieger- und 
ntelfindern. mbi 


Toded-Anzeige. 


Sreunden, Belannten und Verwandten bie 
traurige Nachricht, dab unfere liebe Tochter 
Elifabeth Vertgewall 

im Alter von 18 Jahren und 6 Tagen nad Fur» 
Beer aber ſchwerem Leiden ſelig im Herrn ent⸗ 
chlafen iſt. 2 Beerdigung findet ftatt am 
Mittwoch, den Mat, Morgens 814 Ubr, vom 
Irauerbaufe 087 Bladhbanf Str., nad der St. 
Michaelstire, bon dort nad dem &t. Bonifa- 
zius Gottesader. 

Bernhard Bertgewall und Frau, Eltern. 

Barbara, Schweiter 

m. Stiwin En, Schwe 

ugo Sitwinäti, et 


Zodes:- Anzeige, 


reunden und Belannten die traurige Na 
Ich, — am 11. Mai unſer geliebter Satte 


„Sacab Jonas 


ahren und 14 Mongten ge— 
finde ga Statt u 


er 5 Bor eft 
Some Friedhof. Amt ftille Iheilnahme bikten bie 
frauernden gr 

Amelia Jonas, Witt 

Sojeph A. Jonas, Bruber, nebft vr 


m Nlter bon 5 
iorden iſt. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belkannten die mario Nach⸗ 

richt, daß unſere geliebte Mutte 
Frau Eliſabeth Hahn geb. — 

Gattin des verſtorbenen Friedrich Hahn, nach 

langem ſchwerem Eeiden und nach Empfang der 

2 igen gg gend —— Morgen, Turz 

65 m Alter bon 60 Jahren fanft im 

Seren a che iſt. Beerdigungsanzeige fpäter. 

ie rn Kg 
e Zirzow geb. Hahn, Tochter. 
er irzoWw, Schiwiegerfohn. 


Zodes- Anzeige, 


Berband der Beteranen ber beutichen Armee. 
: Den Veteranen zur Na t, 
\ dab unfer Ramerad “is 
° Anton Beife 
N Mitglieder 
zur Trauer⸗ 
© parade Fr] 2 ie: Mai, 
N Nadmittagd 8 pen 2 
Haufe, 1112 Elhpbouen 
Anton Kerder, Bräfident. 


Zoded: Anzeige. 
und Belannten die traurige Na 


td tiebe 
falıfen F —— ng findet ah Kt 


bom 
dm nie 90 Lmo In 
— e —— Im u — 


Spa —— F 
berſammeln 


Todes Anuzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
— - u in u in Sohn —— 


—— aid — 


— ift, Beoräbntp-Bingelge Kein 


in eihlepenen oe 
ae ce zu erweifen, 

Dr. Gaul, Präfident. 

Gran; Kwiattswsti, Sefretär. 


— 

eunden und Bekannten die trauri 

&t; dab ia geliebter Gatte und d Boter Pu 
Wilhelm Koehſel 

Be im Alter von 59 Jahren geftorben iſt. 
San Arlilace findet ftatt > Wittwoch, den 13. 
ut 14 m Xrauerbaufe, 132 
Etr., eh Grace anb. Die tiefbetrübten 


tring 
—D —— 
Marie Koehſel, Gattin. 
Edward Ro ie, Sohn, 


U, biel au früh berlieheit Du die Deinen, 

Qu mwarit fo gi, fie Iiebten Di fo febr, 

Vol Webmutd iteh’n f e nun alleine und weinen 

Sie fuhen Did, und finden Dip nicht mebr| 
mo 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
x 5. es mein geliedter Gatte und unjer lieber 


Hohann Müller 
10. Diat im Alter von 68 Jahren und 26 
——— ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer⸗ 
— findet ftatt am Donneritag Nachmittag 
gm Uhr, A. Trauerbaufe, 575 bicago 
—— = der Evangel. Yut ur en St. Iobans 
ed Kirche, Euberior und Biderdife Str., nad 

Goneordia. Tief betrauert von 
Maria Müller geb. Kummerow, Gattin. 
Fred, Henry, William, Albert, Nobert und 
Hermann Müller, Kinder. bmi 


Todes: Anzeige. 


Kreunden unb Belannten zur Nadhriäit, dab 
meine geliebte Srau 
Karoline von Zirngibl beriw. Jahnke, 
im Alter von 70 Sabren, 1 Monat und 10 Tas 
n nad langemLeiden aeftorben ift. — ung 
finde ftatt bom Trauer aufe, 53802 Wabafhilbe., 
ittmod Nam. 2 Uhr, na Daftoood. Zief 5 bei 
trauert von 
Franz Xavier von Birmgibl, Gatte, == 
erwanbten. 


Todes: Anzeige. 
Sue Sreunden zur Nachricht, ba meine Tiebe 


Gatt 

Doris M. Enylier 
nad lüngecem Leiden am Sonntag, den 
Mai, fanft entihlafen ift. Das Begräbnt findet 
ſtatt * armen ze 1 ub rauer⸗ 
baufe, obe nad Foreit Home, 
Um fies Feut Bitten hie trauernden Hin⸗ 


terbliebenen: 
John Eyller, Gat 
Marie Beste Schweſter. 


Geſtorben: J. Henry Zietz, im Alter von 75 
Jabren. Galle von sbanne und Pater bon 
Elifa und Charles Zte 
neritag, den 14. Wal 
Zrauerhaufe, 993 Dsgood Ein a Faipgeim 

bim 


t bom 


Geitorben: Sum Dorbeder, am 11. Mai 
Vorm. 11.15, im Alter von 37 Yabren, 

bon Jofephine "Dorbeder eb. Marx, Bater don 

Konife, Rofa, John und Erna. Beerdigung am 

Donne ritag, um 1 ‚un Nachm., von 520, Melroje 
Str., nad Waldhei 


Danfſagung. 
Allen Freunden, Bekannten und Beriva 
ſowie dem Germania Damen — —— 
Turn⸗Verein und der Golden Log unſeren 
beiten Dant für die beralide —— und 
die zahlreichen Blumenipenben beim- Begrädniß 
unfereS lieben Sohne 
— 

ſowie Herrn Paſtor Koch für u troſtreichen 
Worte unferen beraliditen Dan 

Wildelm und pin ——— Eltern. 

Gertrude, Schweſter 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
dem Girard Social Club, Elfarove BI. Club 
und den Angeftellten des Weftern Electric Co. 
Key Department und allen Anderen fir die fchü- 
nen Vlumenfpenden und die berzlihe Theilnab- 
me bei der Beerdigung unferes geliebten Sob- 
Be 10 — Abbert Dombrow, geſtorben am 

ai 
Die trauernden Angehörigen. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten unferen in- 
nigiten Dant für bie im Begrt <heilnabme und 
die Blumenfpenden . = ung unferer lies 
ben Mutter Uuguita D 

Die —— Hinterbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Bofpril 


Alle Aufträge pünktfid und Biigf Beforat. 


Bekanntmachung. 


Wir, die Unterzeichneten, münfdhen 
bem Publifum befannt zu machen, daß 
wir die Apothele von Geo. Scheidig, 646 
Blue Island Ave, Ede Laflin und 20. 
Straße, fäuflih übernommen haben umd 
jet amwei Gefchäfte betreiben, auf unfes 
rem alten Blat 570 Due Island Ave. 
und 646 Blue Island Ave. 


Achtungsvoll 


Pelikan Bros. 


Was SH r = 


Hap.bidofaim 


FAR, 
Ems ch 
WURS AZ GI 


— —— Runden aus Ungeige, 


Wurſt⸗Geſchäft 


bon 116 Ranbolph Ste. nad 58 S. State Sir., 
gegenüber dem Mafonic Temple, verlegt babe, 
und bitte um geneigien Zufprud. 

mai7,dofabi,im B. 3. Roientranz. 


PICNICS. 


OGDENS GROVE 


Umgebaut Neue Leitung 
Wegen BPilnitDaten feht 

E.L. Cross, 419 Clybourn Av. 

Bay, Imoz 


Dr. I. LANGE 


ift umgezogen nad 


606 TACOMA BLDG. 


La$alle und Madison Str. Phone Main 4222. 
5mi,dibofa,ims 


mes | DT N. WATRY & 00, 


bag 





ira Werthe 
inmn Pianos. 


Spezielle Preis-⸗Ankündi⸗ 
gungen in dieſer Woche 
in Lyon & Healy's. 


Eine große Anzahl zur Auswahl, 


Kleine erfte Anzahlung, dann mo: 
natlihe Abzahlungen. 


1 — — 

Kein eventueller Piano⸗Käufer dann es unterlaſ⸗ 
ſen, den Lagerräumen von Lyon & Healy's einen 
frühzeitigen Beſuch abzuſtatten. Im Zufammenhang 
init dem großen regulären Lager von Pianos, ent⸗ 
baltend 6% AInftrumente und welches die MO Bere 
laufsräume auf dem 1., 2. umd 8. Floor füllt, find 
eine Anzahl von jpeziellen Pianos, welche zu fchine: 
een Serabiekungen verkauft werden, Im einzelnen 
iind Diefe Pianos tie folgt: 

Tagerraum « Nummer. 

‚7518061 — wei Pianos bon einem belannten dit 
lichen Fabrilanten, außergewöhnlich bübjh in der 
geignung, In jhönem Mahagony. $70 vom gewöhn⸗ 
lıhen Preis DE Eine gute Gelegenheit. 

75150.2:759 — Bier Upright Pianos von ausges 
zeichneten Ton zu ſehr billigem Vreiſe. Eigenartiges 
Muſter, welches in ber lettzen Zeit ſehr populär 
war. Das lettze Muſter von dieſer Sorte. Wird 
zu einem jehr großen Rabatt offerirt. 

516 “I — Stlinwap Upright Pianos, die vom 
Studior&chraud returnirt wurden. . jeder Hits 
fit neue Pianos, werden aber für eine Kleinigkeit 
ucht al3 die gewöhnlihen Secondhand Steinmway's 
offerirt. Dieje find für Perjunen, die etwas jebe 


feines nihen. 

751712 — * ei Knabe Uprights, 

Stu dio⸗ Gebrauch returnirt wurden. Wir erlauben 
einen ſpeziellen Rabott an dieſen hübſchen Inſtru⸗ 


menten. 

76173⸗77 — Zwei große Cabinet Grand Kralauer 
Viarnd, in eleganten Mahagony-Gehäujen. Um 
Raum zu maden für neue Kralauers, welche unfere 
Verkaufsräume überfüllen, offeriren wir Dieje zu 
einem Rabatt pon 10 Prozent von dem gewöhnlis 
hen fehr iebrigen Preiie. 


melde vom 


75180:1:2s3:5:6 — Ges neue Upright Pianos von 
eingeftellten abrikaten. Der herabgejegte Preis ift 
bedeutend unter dem gewöhnlichen Retail-Werth. 
Diefe Anftrumente haben einen-hellen Ton und find 
anziehend im Auseſhen. 
7539 — Ein Hazleton Upright Piano, leicht be⸗ 
ſchädigt während des Verſandts. Zu einem ſpeziel⸗ 
len Rabatt von dem gewöhnlichen niedrigen Baar⸗ 
Preiſe bietet es eine auhßergewöhnliche Gelegenheit. 

75203.4Zweil Uprights, eins aus Mahogany und 
eins in Eichenholz. Gemacht, um im Retail zu 82 
verfauft zu werden — Katalog⸗Preis liſte 
8650. Das —* im Lager. Offerirt zu $205. 

753551 — Ein großes Fisher Upright von außerges 
wöhnlih bübihem und Ornat:Diufter .Da es nicht 
inehr in den regulären Muftern angeführt wird, ſo 
offeriren mie e8 zu einem einfachen und unbergleide 
lichen Preife. 

75362:3:4:5e67-—Berfhiedene Probe-Pianos, welde 
fih angehäuft haben. erden ohne Vorbehalt 
ihrer regulären Berkaufspreije offerirt, da wir feis 
nen Raum haben für Pianos von Odd Mufter auf 
unjeren Syloorß. Elegante Bargains für Kenner von 
Ton und Herftellung. N 

7501 — Ein pradtvolles Huntington Upright bon 
VProberMuftern. Wurde herabgefekt auf $220. Ein 
wirklicher Bargain, 


75412 — Große Regent Upright, neu, aber mit 
feicht abgefärbten Taften. Hübjcher eiferner Rahmen. 
Hat einen aufergewöhnlih hellen und Traftbollen 

‚ 8240. 
3:4:5:6-Vier Bargains in Sterling Uprigbt3. 
Diefe Piano verbinden Mufter und Dualität, und 
find gleibebeutend mit Pianos, welche jonftwo für 
$75 bis $100 mehr verkauft werden. 


Ehenfo offeriren wir eine große Ungahl von ies 
nig gebrauchten und Gecond-gand Pianos. Darun⸗ 
ter die olgenben: 

Sohmer Upright, hübfches ana, $13. 

Gollard Upright, ee: 
Adam Schaaf, großes Upright, 85. 
Nemwcombe Upright, 875. * 

Ehidering Upright, WRofenbolz, $175. 
Sterling Upright, Gicpenholg, geichniste Panels, 
W. 

verett Upright, —2**—* wenig gebraucht, 8225. 

en Upright, für Furze Zeit ausgemictset, 


ho. 

vers & Pond Upright, beinahe neu, $200. 

roße Sorte Bit er, burled MWalnub, $225. 
Kuabe Ehenholy Upright grobe Sorte, SB. 
‚3 Gteinivay Uprigbts, Ga inet Grand, jehr bil- 


ie. * 
EShoninger Upright, Roſenbolz, 66. 
Sans Rnabe Übrigbt Mofenholz-Gehäufe, $250. 
Knabe tobt, wuß-Gehäuje, jo gut wie 

neu, $325. 

tdert right, in gutem Zuftand, $165. 

En —3 isn, nettes Modell, $110. 

Und viele andere. 

Unfer neuer Borrath von 600 Pianos umfaht 
Steinways, Anabet, Majon & KHamlins, Millers, 
Krafauers en Fiſchers, MePhails, Strich 
& Zeidferb, terling® und 14 andere tonangebenbe 
Fabriltate. 

Befucher find jederzeit tilllommen in unferen 
Vertanfsräumen. Bon 8 Uhr Morgens His 6 lihr 
Abends kann man immer Gruppen von Piano-funs 
den auf unferen zus foor8 finden, aber wir has 
ben fo anstehende Fazilttäten und eine jo oe 
Anzahl von Verkäufern, dab wir zwanzig verſchie⸗ 
dene Anftenmente gu leider Zeit verkaufen können, 
apne bie geringfte Störung zu erleiden, 


Leichte. Zahlungen 
I ———————— 
an Pianos, die von uns zu ſehr leich⸗ 
ten Bedingungen gekauft wurden. Kein 
Auffchlag im Preis, wenn auf Abzah⸗ 
luugen gekauft. Planuos aller Beſchreibun · 
gen find im dieſer Offerte eingeſchloſſen. 
wohnen, ſollten ſich unſere 
en ae fte kommen Iafjen, ebenfo unjere 
———— für Pianos, 
Mir verfenden Pianos überall hin. 
Moptfeilere Vianos, die don uns gelauft wurden, 
önnen fpäterhin beim Einlauf eines Steinmway oder 
Rnabe in Zaufch gegeben werden. 


hũb ſches 
Au 
Sie Aue 


Rene Pianos zu vermiethen, 83.50 
pro Monat. Eine Jahres-Micthe 
wird beim Kauf angerechnet, 


61 
81 


tano-Bud, far- 
—58 Art 


Eokalbericht. 
Eile mit Weile, 


Der Mayor Hat vorläufig nur ſechs 
Ernennungen gemacht. 


Die Müller: Bill, 


Der Gouverneur wird aufgefordert, diefelbe 
zu unterzeichnen, — Gefud für die Eins 
richtung einer Pafet:Rohrpoft. — Die Er» 
wählung des Ad. Anderfon beanftandet. 


Stat! der erwarteten neun bis zehn 
unterbreitete der Mayor geftern dem 
Siadtrath nur ſechs Ernennungen, 
und zwar die folgenden: Stadtkäm— 
merer. Lawrence E. MeGann; Vor—⸗ 
ſteher der Abtheilung für öffentliche 
Arbkeiten: Fred W. Blocki; Polizeichef: 
Francis O'Neill; Einnehmer der Li— 
zens⸗Gebühren: Edward M. Lahiff; 
Vorſteher der Abtheilung für Elektri— 
zitätsweſen: Edward B. Ellicott; Ein— 
kaufsagent: Frank X. Brandecker. 

Der Stadtkämmerer wird ſeinen 
neuen Bürgſchafts-Bond erſt am 
nächſten Montag beibringen. Die Her— 
ren Blocki, O'Neill und Ellicott haben 
bezw. $50,000, $25,000 und $20,000 
Bürgihaft zu ftellen, die von verfchie- 
benen Garantie = Gejellfchaften für fie 
übernommen worden find. Die 
Bürgfchaft für HerrnLahiff, $250,000 
betragend, wird geleijtet von Daniel 
D. Healy, Dicar F. Mayer, William 
H. Lyman, Auftin $. Doyle, Mathem 
Evert, Fran! M. MeCarthy, Adam 
DOrtfeifen, William LXoeffler und Tho- 
mas Carey. 

Teuerwehr-Chef Mufham ift noch 
nicht wieberernannt worden und wird 
vielleicht auch nicht wieberernahnt wer⸗ 
ben. 3 heißt, er merbe noch bis 
Mitte Juni auf feinem Poften belaf- 
fen, dann aber penfionirt werden. In 
Bezug auf Gefundheits - Kommiffär 
Reynolds fol es ähnlich ftehen. Ob 
er wiederernannt werden mirb ober 
nicht, hängt zum Theil von dem Au3= 
fall der Unterfuchung ab, melche be= 
treff3 der Sanität3=Infpektion bevor— 
fteht. Man fagt aber, daß au im 
günftigften Falle Herrn Reynolds Wie- 
berernenung nur unter der Bedingung 
erfolgen werde, daß er fich verpflichtet, 
nah Berlauf von einigen Monaten 
„freiwillig“ vom Amte zurüdzutreten. 
Der Pojten des Baufommiffärs, ivel- 
chen feit dem Rüdtritt des Herrn Kiol- 
bafja der amt3eifrige Hilf3-Kommilffär 
D’Shea verfieht, ift ebenfall3 noch un= 
befett. Der Mayor foll zwar ent=- 
fhloffen fein, den ingenieur George 
Williams zum Baulommiffär zu er- 
nennen, aber verfchiedene Gruppen von 
Ssntereffenten mollen noch erft mit ihm 
Rüdfprahe über die Befehung ber 
Stelle nehmen. Herr Lahiff Hat ala 
Privatfefretär des Mayor3 noch Tei- 
nen Nachfolger erhalten. Auserſehen 
5 gutem Vernehmen nad) Herr Erneit 

cSaffey für die Stellung, antreten 
wird biefer fie aber erjt fünnen, nadh- 
bem ber Mayor einen Erjaß für ihn 
in ber Behörde für öffentliche Arbei- 
ten gefunden haben wird, mo auch 
noch) andere Nenderungen borgenom= 
men werden follen. 

&3 wurden im Berlauf der Sibung 
geitern nicht weniger ala 264 Befchluß- 
Anträge und Verordnung =» Entwürfe 
eingebracht. Yon Wichtigkeit find nur 
menige babon; die meitaus meiften 
mwurben ben zuftändigen Ausjchüffen 
überiiefen. 

Auf Antrag des Ald. Foreman 
wurde an Gouperneur Yates das Er=- 
fuchen gerichtet, er möge die Müller» 
fe Straßenbahn = Vorlage unter- 
zeichnen. ' Ein Antrag des Ald. Pat» 
terfon, der Stabtrath möge e3 jeinen 
Mitgliedern verbieten, von Bahnen 
oder jonjtigen Verkehrs - Gefelichaften 
irgend welche Vergünstigungen zu ver= 
langen oder anzunehmen, murde — 
unter Hohnlahen — mit allen gegen 
nur fünf Stimmen „auf den Tifch ge= 
legt“. — Der Stabtfämmerer murbde 
angemwiefen, eine LZijte aller befonderen 
Vergünftigungen anzufertigen, welche 
pom Stadtrat Privatparteien ge— 
währt morben find, mit Angabe der 
Bezahlung, melche die betreffenden 
Parteien dafür an die Stabtfaffe zu 
leiften haben. Ald. Snom, welcher die= 
* Auftrag veranlaßt hat, machte zur 

egründung deſſelben auf die That— 
ſache aufmerkſam, daß die Bezahlung 
für die Vergünſtigungen nicht gleich— 
mäßig feſtgeſetzt iſt, daß in vielen Fäl— 
len überhaupt keine Vergütung ausbe— 
dungen worden iſt, daß ferner ſehr 
viele Parteien eigenmächtig gethan has 
ben, was ſie nur mit beſonderer Er— 
laubniß hätten thun dürfen. Beſon— 
ders in Bezug auf die Legung von 
Rangirgeleiſen ſoll in dieſer Weiſe 
viel geſündigt worden ſein, und man 
will nun in dieſer Beziehung Ordnung 
ſchaffen. — Auf Antrag des Ald. Min⸗ 
wegen wurde beſchloſſen, daß in Zu— 
kunft für Straßen und Gaſſen, welche 
die Stadtverwaltung im Intereſſe von 
Privatparteien aufgeben mag, der 
volle Werth des betreffenden Bodens 
als Bezahlung verlangt werden ſolle. 
— Ald. Williſton brachte ein Konzeſ⸗ 
ſionsgeſuch der Batcheller Pneumatic 
Tube Co. ein. Dieſe Geſellſchaft ver—⸗ 
langt die Erlaubniß zur Einrichtung 
von Röhrenanlagen für den Betrieb 
einer lokalen Packetpoſt. Sie verlangt 
die entſprechenden Gerechtſame auf die 
Dauer von dreißig Jahren und will 
ich verpflichten, der Stadt in den er⸗ 

en zehn Jahren drei, in den zweiten 
38 Jahren fünf und ſpäter ſieben 


ozent ihrer Gefammt - Einnahmen 


abzugeben. — An den Finanzaus chuß 


3 pr er 3 
nung Schatzmeiſters Gunther 
——— von Keſſel⸗In 


1* 


Abendpoſt⸗, Chieago, Dieuſtag, den 12. Mai 1903. 


höhere Bewilligung für die Beſtreitung 
jeiner Qureaufoften verlangt Gtabt- 
anwalt Smulsfi. — Dem Lizenz» 
Ausschuß überwiefen wurbe ein Ans 


‚trag, bie Ligensgebühr für ben Zi- 


garetten⸗Verſchleiß von 83100 auf $25 
herabzuſetzen. Derſelbe Ausſchuß 
wird ſich auch mit Empfehlungen zu 
befaſſen haben, daß der Verkauf von 
Zigaretten an minderjährige Perſonen 
oder innerhalb 600 Fuß im Umkreiſe 
von Schulgebäuden verboten werden 
ſolle. — Die Erwählung des Ald. An⸗ 
berfon von der 15. Ward wird von 
John J. Nueſſe, dem demokratiſchen 
Kandidaten, beanſtandet. Der Aus- 
ſchuß für Wahlangelegenheiten wird 
ſich mit diefem Konteft zu befchäftigen 
haben. — Ein Antrag des Ald.Cough- 
Iin, daß der Kommiffär der öffentli- 
hen Arbeiten die Entfernung folder 
zu Hohbahnftationen führenden Trep- 
pen erzwingen möge, welche nicht be= 
nugt werben, wurde demXlusfchuß für 
Rechtsfragen übermwiefen. — An den 
Ausfhuß für Gefchäftsregeln ging ein 
Beihhlußantrag des Ald.Foreman, daß 
e3 in Zufunft unftatthaft fein fol, ven 
Situngsfaal des Stabtrathes bei Ge- 
legenheit der Vereidigung neugewähl⸗ 
ter Mitglieder mit Blumenfhmud zu 
überladen. — Ein Antrag bes Alb. 
Mapor, daß bie Polizei angemwiefen 
werden folle, dem Stabtanmwalt das 
erforderliche Bemweismaterial zu Ties 
fern, wenn auf Grund von Unfällen, 
die durch ſchadhafte Seitenwege verur⸗ 
ſacht worden ſein ſollen, Schadener⸗ 
ſatzklagen gegen die Stadt angeſtrengt 
werden, wurde dem Ausſchuß für 
Rechtsfragen überwieſen. 

Ald. Johnſon, der ſozialiſtiſche Ver— 
treter der 33. Ward, beantragte die 
Aufhebung der Geſchäftsregeln zwecks 
Annahme eines Beſchluſſes, daß bei 
Erneuerung von Straßenbahngerecht⸗ 
ſamen den betreffenden Geſellſchaften 
zur Bedingung gemacht werden ſolle, 
ihre Angeſtellten nicht länger als täg— 
lich acht Stunden zu beſchäftigen. Der 
Antrag wurde mit großer Mehrheit 
abgelehnt. 


KU win Dich 


bon Rheumatismus befreien, und zwar 
durch ein Mittel, welches in kurzer geil 
eine Heilung bewirkt und die Anlage 
zu einer Wiederkehr biefes böfen Lei- 
dens aus dem Körper entfernt. Ein 
Mittel, welches beides, die Urfache und 
auch die Folgen, von Rheumatigmus 
befeitigt. Diefes wunderbare Heilmit- 
tel iſt „Puſhkuro“; e3 hat Taufende 
geheilt und e3 wirb auch Dich heilen. 
Ich vertheile feine Proben von dem 
Mittel und verfchente es au nit — 
nicht mehr, ald wenn Du Deine Ar- 
beit umfonft leifteft. Die Mittel, aus 
benen „Pufhfuro“ bereitet wird, find 
zu theuer, um zu geftatten, daß das 
Mittel probemeife vertheilt wird; das 
fann nur mit billigen Sachen gefche- 
ben und fchlagen biefe deshalb auch 
fehl. Ob Rheumatismus afut oder 
Shronifch ift, leicht oder heftig, ober in 
welchem Körpertheile er fich auch zeigen 
mag— „Pulhluro” Tann e3 heilen. 
Kannit Du dag Mittel nicht in der 
Apotheke befommen, fo fchreibe an mid). 

Dr. €. Pufchel, 1619 Diverfey 
Blod., Chicago, Yllinoiz. anz 


Zanbftiummen-Unterhaltungs: 
abend. 


Zum Beiten der Taubftummenfchule, 
Nr. 409 ©. May Str., findet morgen 
Abend in der Halle des Young Men’ 
Ehriftian Affociation-Gebäudes eine 
Aufführung derOperette „MayQueen“ 
duch Taubftumme in der Zeichenfpra= 
he ftatt. Lehrer und Lehrerinnen der 
Anstalt werden den Befuchern den Dia- 
log erklären und aud) die Gefang?- 
nummern zu Gehör bringen. Auch die 
Begleitungsmufit wird gejpielt. Die 
mitwirkenden Taubſtummen werden 
ſich im Rhythmus derſelben auf der 
Bühne bewegen, ohne einen Ton zu 
vernehmen. Frau Matthias Benner, 
Nr. 54 Loomis Str., ſteht an der 
Spitze des Feſtausſchuſſes, der dieſen 
eigenartigen Unterhaltungsabend vor⸗ 
bereitet hat. 


Neue Evanſtoner Stadtbeamte. 


Der Stadtrath von Evanſton wird 
in ſeiner heute Abend ſtattfindenden 
Sitzung einige Neubeſetzungen wichti— 
ger Aemter beſtätigen müſſen. Der erſt 
por zwei Wochen bon Bürgermeijter 
Sohn % Bafer mieberernannte 
Stadteinnehmer Louis ©. Rice hat 
fein Amt niedergelegt. Der biöherige 
Stabtfämmerer Addiſon Millard 
wurde als Rice's Nachfolger vom 
Mayor in Ausſicht genommen; für das 
Amt des Stadtkämmerers will er 
William S. Maſon in Vorſchlag 
bringen. 

ange 

* Sn der geftern Nachmittag im 
Great Northern Hotel abgehaltenen 
Verfammlung des Finanz-Ausfchuffes 
der Chicago entennial-Gefelichaft 
mwurbe befchloffen, für die Ehicagoer 
Sahrhundertfeier im fommenden Sep: 
tember einen Subjtriptionafond3 von 
$100,000 aufzubringen. W. W. Tracy, 
Vorſitzender des Finanzkomites, wurde 
mit der Zuſammenſtellung der Sam— 
mel⸗Ausſchüſſe beauftragt. 


* Im Kreisgericht wurden geſtern 
dreizehn Klagen gegen rückſtändige 
Steuerzahler eingereicht. County— 
Anwalt Sims hat eine lange Liſte von 
Säumigen angefertigt, welche die 
Steuern auf ihre Fahrhabe noch 
nicht entrichtet haben; er beab⸗ 
ſichtigt gegen alle Diejenigen, welche 
am längſten und am meiſten rück⸗ 
ftändig find, jehl unnachſichtlich vor⸗ 
zugehen. 

* Die von Maragaret A. Henne⸗ 


Inſpelttor— 
* ne } 


Heuer Augenzeuge, 


Simonds Tod nah Aufiht der 
Polizei doc) die Folge eines Unfalls. 


Ein farbiger Halsabſchneider. 


Dermeintliher Straßenräuber von einem 
Geheimpoliziften tödtlih verwundet. — 

” Deloß Walfers Trübfal und Derfchmwins 
den.—Scheußlicher Kindesmord, 


Die anfcheinend noch nicht genügend 
aufgeklärten Umftände, unter benen 
ber New Porter Makler €. W. Si- 
monb3 den Tod fand, werden burd) 
eine heute erfolgte Mittheilung mehr 
verwirrt, melde ein Pinterton’fcher 
Nachtwächter der Polizei gemacht hat. 
Diefer Mann behauptet, er jei in der 
Begleitung des Nachtwächter Burns 
gemwefen, al3 ein Mann auf fie zuge= 
taumelt fei und gejagt habe, er fei an= 
gefallen worden. Burns behauptete 
Anfangs, jener Mann jei Simond3 
gemefen und erfannte deffen Leiche 
auch als die des angeblich Beraubten. 
Der neue Augenzeuge meift aber dar 
auf Hin, daß jener Fremde einen 
Schnurrbart getragen habe, während 
Simond3 und jener zmweiteMann, ivel- 
cher Simond3 ähnlich fah, ein glattes 
Geficht hatten. An Polizeikreifen muth- 
maßt man, daß der von dem neuen 
Zeugen befchriebene Mann weder Gi- 
mond3 noch) der mit diefem vermechel- 
te Menſch mar, fonbern ein anderes 
Dpfer von Straßenräubern. 


„Burns und ih ftanden,” fo erzählt 
der Wächter, Andrem Near ge- 
beißen, „vor dem Murphy’fchen 
Schneibergefhäft an der Clark Str., 
nahe ber Wafhington, ald ein Mann 
auf und zutaumelte. ‚Sch bin Toeben 
angefallen worden und fuche einen Po= 
Yiziften,‘ fagte berfelbe. Burns mies 
ihm einen Poliziften auf der anderen 
Seite der Straße, und der Mann taus 
melte mweiter. Er lüftete dabei feinen 
Hut ein wenig und ich fah, daß das 
Haar blutgeträntt war. Der Fremde 
machte den Eindrud eines mwohlhaben- 
ben Gefchäftamannes. Er mochte etwa 
35 Kahre zählen, war 5 Fuß 8 Zoll 
groß und hatte einen ftarfen bunflen 
Schnurrbart. Am nädjften Morgen 
befragte mich ein Geheimpolizijt wegen 
bes Vorfalls. ch wurde zu der Lei- 
henfehau nicht als Zeuge vorgeladen.“ 

Polizeileutnant Sullivan glaubt 
troß diefer Mittheilungen, daß Si- 
mond3 nicht angegriffen morben fei 
und nicht mit Burns gefprochen habe, 
fondern infolge unglüdlichen Sturzes 
auf der Treppe der Central Truft Bant 
die töbtlichen Verlegungen erlitt. Der 
Beamte behauptet auch, dat Burn? ber 
Polizei falfche Angaben gemacht und 
daburch bei den Freunden bes Berjtor- 
benen die falfche Annahme erzeugt 
babe, Simond3 jei einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen. Leutnant Sulli= 
van ift überzeugt, daß die Leichenfchaus 
Geſchworenen im Falle Simonds mor⸗ 
gen auf Tod durch Zufall erkennen 
werden. 

Der zehnjährige Fred Göttelt, 21 
Eugenie Str., wurde beim Spiel an 
der Ecke der Wells und Eugenie Str. 
geſtern Nachmittag von einem Fuhr— 
werk der Imperial Bitters Company 
überfahren und ſtarb mehrere Stunden 
ſpäter im Alexianer-Hoſpital. Der 
Kutſcher, John Feltes, 47 Center Str., 
wurde verhaftet. Er ſagt, der Junge 
ſei direkt vor den Wagen gelaufen und 
das Unglück unvermeidlich geweſen. 
Ein Rad ging dem Kinde gerade über 
den Hals. 

Als Max Krafkreswie um 3 Uhr 
früh in die elterliche Wohnung, 8404 
Superior Ave., South Chicago, zu— 
rückkehrte, fand er die Eltern und acht 
Geſchwiſter halb erſtickt vor. Eine große 
Petroleumlampe war brennen geblie— 
ben und hatte gequalmt. Frau Kraf— 
kreswicz und ihr Säugling liegen in 
bebenflihem Zuftande darnieder. Die 
Familie betreibt unter ihrer Wohnung 


Ich wurde 


von Schwindſucht geheilt 
darch 


Dr. Edward Koch. 


Ich hatte Schwindfuht. Mein Nacht: 
ichmweiß war fchredlih, und mein Huften ers 
jhütterte meinen Körper ftarl, Mein Frö—⸗ 
—* und Fieber zehrten an meiner Kraft. 

ch ſpie große Quantitäten Schleim aus mei⸗ 
nen Lungen aus. 

Ich hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträgliche Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem ſchredlichen 
Zuſtand, war wund und blutete fortwährend. 

„Ohne Hoffnung, je wieder furirt zu wer: 
den, erwartete ich den nahezu beftimmten 
Tod durch diefe, die jchredlichfte aller Krant: 

iten. Mein Arzt fagte, ich lönnte nur noch 
urze Zeit leben. 

„Am 18. Oftober begann ich mit der Ein- 
aihmungsbehandlung der Koch Lung Eure in 
146 State Str., Chicage. —* in 
meine armen kranken Lungei die heilenden 
zligen Dämpfe des Koch ſchen Tuberkuline⸗. 
Die wunderbaren fe gelangten direlt in 
meine Lungen und ſogleich verſpürte ich Beſ⸗ 


ferung. . 
m Ari tur; zu machen, 


„Um eine 
Die id ndlung rettete mein 


bei. ö 


ni 


Die mil Dampf gekoteItugrung. 
‚det fertig für fofnrfigen Ge 
Grau. Deliziss, nahrhaft, zur 


Speiſe von köſtlichem Gelſchmack 
Wenn Sie dieſelbe zum Frühſtück eſſen. ſo verlangen 
Sie dieſelbe zum Mittagd- und Mbendeijen. 
Wird ſervirt wie es iſt oder mit Milch, Sahne oder 
FSruchtjäften— das ganze Weizenforn in Verbindung 
mit Ahorn-Syrup, giebt eine Speije, pajjend für einen König. 


Mit Dampf gekocht in großen Quantitäten ift es gleihmäßig, denn 
wie Sie willen, trägt Sleihmäßigfeit im Koden viel zu. guter Gefunäheit 


Mapl-Flake ift das ideale Nahrungsmittel an jedem Tage im Sabre. 
Berfuchen Sie e8 fofort und Feine Perjon wird Sie je überreden, dasſelbe 
aufzugeben. Keder Mundvoll ift ein Mımdvolk Gefimdheit. 

Wenn Ihr Grocer Ihre Kundſchaft hochſchätzt, ſo wird er Rapl- 
Flake ſtets für Sie vorräthig haben. 

Nicht koſtſpieliger als gewöhnliche Getreideſpeiſen, aber ja diel befier! 


HYSIENIG FOOD Ca. 


ein Fleiſcher⸗, Grocery⸗ und Putzwaa⸗ 
rengeſchäft. 

Frau Maud Davis, 3023 Michigan 
Ave., wurde geſtern Nachmittag vor 
bem Laben 157 State Str. von einer 
großen Scheibe Spiegelalas, die der 
Anftreiher John Gascom, 221 Pine 
Str., im vierten Stodmwerf zufällig 
losgelöft hatte, auf die Schulter getrof- 
fen und niebergeftredt. Die ſchwer ver— 
lebte Frau begab fich in einer Kutfche 
nad Haufe. 

Bom Neubau an der Madifon und 
State Str. herabfallende Steine tra= 
fen einen Straßengänger, den 28jäh- 
rigen Wm. U. Bomben, 308 Campbell 
Une. Bomben wurde, jeher verlegt, 
heimgebracht. 

Beim Verſuch, einen Wagen der 
Wentworth Ave.“Straßenbahn zu be— 
ſteigen, kam geſtern Abend C. Powers, 
46 Jahre alt, 334 Clark Str., zu Fall 
und erlitt im Geſicht und an den Hän— 
den ſchlimme Verletzungen. Powers 
fand Aufñahme im Countyhoſpital. 

An der State und Diviſion Str. 
wurde Frau George Yohn, 345 Ful- 
lerton Ubve., Pullman, XU., von einem 
Straßenbahnmwagen zur Seite gefchleu- 
dert und nicht unbedenklich verlekt. 

Der vierzehnjährige Ernft Ehren 
berg, 762 Greenwood Xbe., wurde an 
ber. LaSalle Str. und dem Jadfon 
Boulevard bon einem Laftivagen über: 
fahren und fchwer verlegt. Ein Poli- 
zeifranfenmwagen brachte den ungen 
heim. 

Sm Provident-Hofpital Tiegt der 
3Tjährige James Williams, 5436 Nor- 
mal Abe., an einem Beinbruch darnie= 
ber, melchen er gejtern bei der Arbeit 
am Neubau von Schlefinger & Mayer 
erlitt. 

M. 3. Keane, 55 Jahre, 554 Dipi- 
fion Str., that bei dem Verfuch, an der 
Lake und State Str. auf einen Kabel- 
babnzug zu jpringen, einen ehltritt 
und [hlug auf das Pflafter auf. Keane 
erlitt verjchiedene Quetfchungen, ver= 
Bu fi aber ohne Hilfe heimzubege- 

en. 


Der Gärtner Daniel Coughlin von 
San Franzisto, ein Weißer, ließ fich 
geftern Abend in der Nähe der Brücde 
an der Clark Str. mit einem Neger in 
ein Crapfpiel ein und hatte ihm um 
2 Uhr heute früh $40O abgenommen. 
Da entitand Streit zwifchen den Bei- 
ben, ber Schwarze zog fein Rafirmeffer 
und brachte Eoughlin damit eine flaf- 
fende Wunde am Halfe bei. Hierauf 
riß er ihm die Baarfchaft aus der Ta- 
fe und lief davon. Coughlin taumelte 
in bie Upothefe im NRevere Houfe und 
zeigte dem Apotheker den in der Ferne 
verfchwindenden Morbgefellen. Der 
Bermwundete fand Aufnahme im PBafla- 
vant-Hofpital. Sein Zuftand ijt fehr 
bedenklich. 

An der State und 14. Str. ſind in 
letzterer Zeit verſchiedene Raubanfälle 
vorgekommen, infolge deſſen verſteckten 
ſich geſtern Abend die Geheimpoliziſten 
Collins und Houlihan in dem Haus— 
eingang 1236 State Str., um momög- 
lich der Verbrecher habhaft zu werben. 
Bald darauf fam Edward Lally, den 
bie Polizei ala einen Dieb bezeichnet, 
mit zwei Genofjen. Die Burfchen ver: 
ſchwanden in einem anderen Haußein=- 
gang in der Nähe. Mehrere Berfonen 
gingen porbei, ohne beläftigt zu werben, 
Thlieglich traten die beiden Beamten 
bor und verhafteten Lally und feine 
Begleiter. Sie fanden bei diefen einen 
Revolver und einen Todtjchläger. Auf 
bem Wege zum nahegelegenen Polizei- 
meldekaſten verſetzte Lallh dem Ge— 
heimpoliziſten Collins mit einem, im 
Rodärmel verborgenen Revolver einen 
fo wuchtigen Schlag über den Kopf, 
daß Collins zu Boden ftürzte. Sm glei- 
hen Augenblid rif Lay aus. Der 
Geheimpolizift Houlihan gab Tyeuer, 
und Lally fant, in die Hüfte und in 
den Fuß getroffen, um. Lallys Kum- 
pane entfloben, fpäter wurde aber einer 
von ihnen, ein gemwiffer Yas. Divper, 
verhaftet. Die Burjchen follen viele 
Raubarfälle auf der Sübdfeite ausge- 
führt haben. Lally murbe nach bem 
Eountyhofpital gebradt, wo er jegt 
mit dem Zobde ringt. 

Bor fieben Monaten tam DeloWal- 
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Hoffnung, a 


Offen Abends 


Unjer neuer Laden 


SEATTLE CREEK, SICH 
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1906-1908 WABASH AVE. 


Enthält die feiriften Möbel-Ausftellungszimmer-und das größte 
prismatijd; erleuchtete Teppich = Departement in Chicago. 


f 


= Viextel-gelüntes 
Kombination 


j Side Board 


Ylafed quarter-fameb Eichenholg, 
Piano-PBolitur, rubbeb Fyinifh, 
Thmwere Klauenfüße, große und ge- 
räumige Schublade für Gilberfa- 
hen, großer ſchräg abgeſchliffener 
franzöfifcher Spiegel, 


522.90 


Kredit auf offenem Konto 


Ohne alle Unannehmlichkeiten; feine Sicherheit — teine Zinfen — kein Kollaftor 


— nur ein einfaches altmodijches Anjchreibe = 


Konto. 


Uniere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 
Oeſtlich von Halſted. 


herum ging es ihm namentlich ſehr 
ſchlecht; da erhielt er von einem klei— 
nen Neffen einen Brief, in dem der 
Wunſch nach einer Trommel geäußert 
war. „Man möchte zum Räuber wer— 
den!“ rief der Mann verzweifelt aus. 
Kurz darauf mußte er das Koſthaus, 
471 Waſhington Boulevard, verlaſſen, 
weil er mit der Miethe im Rückſtande 
blieb. Im Januar erhielt ſeine, in Van⸗ 
couver, B. C. auf Beſuch weilende 
Mutter wieder einen ſehr hoffnungs— 
freudigen Brief. Jetzt ſchien es ihm 
zu glücken. Kaum war der Brief aber 
fort, als Walker wieder ſein Brod ver— 
lor. Im Februar zog Walker zu J. 
Engefett, 683 N. Weſtern Ave., ſein 
ruhelofes Benehmen fiel aber demfoft- 
wirth auf. Walter bezahlte regelmäßig 
und lebte anfcheinend jehr olive. Am 
3. April erflärte Walter, er jet wieder 
ftellung3los, und am 6. April jchrieb 
et jeiner Braut, fie möchte ihm fein 
MWort zurücgeben, er fönne e3 zu nichts 
bringen. Am 7. April verfchwand er, 
und man vermuthet, daß erSelbftmorb 
begangen hat. nzwifchen ift feine 
Mutter vor Gram geftorben. AlleNad- 
forfchungen nad) dem Verfchwundenen 
find vergeblich gewejen, in Engefett3 
Wohnung liegt aber ein Brief vonWal- 
fer3 Braut, in welchem fie ihm Muth 
zufpricht und erklärt, warten zu mol- 
len! 

%mEalumet Fluß fanden zweitziicher 
aus Hammond, Fred Ylanagan und 
Iho3. Niece, geftern die Leiche eines et- 
wa ein Jahr alten Rnäbleins, melches 
augenfcheinlich in graufiger. Weife er- 
morbet worden war. Ein Stüd Weiß: 
zeug mar dem armen Rinde um den 
Hals geiehnürt morden und defien Kör- 
per und Beine dann in eine Hand 
tafche gequetfcht worden. Die Tajche 
mit der Leiche wurde unter der Brüde 
der Monon=-Bahn gefunden und man 
permutbet, daß diefelbe von einem Zuge 
geworfen wurbe. Bon den Urhebern 
bes graufigen Verbrechens fehlt jebe 
Spur. 

Martin 2. Mulrooney, von dem bie 
Be vergeben? Austunft über bie 
Mörder von Yennie Hidey zu — *5* 

techni 


auf 
mittels Habeas Corpus- 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave, 
Nahe Wrightwood, 


tern Nachmittag die achtjährige Ebna 
Greenwood, das angenommene Kind 
bon Dr. €. N. Greenwood, 5316 Ons 
tario Str., Auftin, al3 dafjelbe vor fei- 
nem Haufe jpielte, auf, trug e8 in 
eine bereit jtehende Kutjche und jagte 
davon. Die Gefpielinnen de3 Kindes 
benachrichtigten deſſen Adoptivvater, 
welcher die Sache dahin erklärte, daß 
die Räuberin die Mutter des Kindes 
ſei und daß er letzteres mit Hilfe der 
Gerichte bald wieder bekommen werde. 
Er lehnt es auch ab, die Wohnung der 
Frau oder deren Namen zu nennen, 
hat aber die Polizei in Kenntniß ge— 
ſetzt. Der Arzt hatte das Kind ange— 
nommen, als es noch ein Säugling 
war. 

Der Wirth Chriſtopher Borſano, 
Michigan und Clark Str. ſein Auf— 
wärter Frank Frawley, Eliza Shep- 
pard und Anna Brown, zwei Dir—⸗ 
nen, wurden geſtern Abend verhaftet. 
Olaf Nelſon von Fort Dodge, Ya., ges 
rieth auf einer Beſuchsreiſe 
Schweden in ihre Geſellſchaft, und als 
er wieder nüchtern wurde, war ſein 
Reiſegeld, 8250, fort. 

Werthſachen und Baargeld im Ge— 
fammtbetrage ven $200 erbeutele ein 
Scleichbieb in tn. Roberts’ 
nung im zweiten Stodivert des Miethd- 
haufe3 4016 Grand Boulevard, Dies 
ift daS zmweite Mal innerhalb breier 
Monate, dat Robert3 auf gleiche Weife 
beftohlen murbe. 


apolis und Chicago verfehrenben 
Schnellzuges, de „St. Paul Pioneer 
Limited“ foll vom nächften Sonntag an 
um eine Stunde verringert imerben. 
ı Der Zug wird von Minneapolis um € 
Ußr, 


— — — — — — — — — — — 


Tage zu der bisher üblichen 9 
Uhr 30 Minuten Vormittags, bier 
treffen. 


— Zub bem Zugrbuh eineh en 
Bine 





* Die Yahrzeit des ziifchen Minne- 3 


fiatt mie biäher um 8 Uhr, — — 
Abends abfahren und am anderen 


Eine freie Brobe 


bon bier Slafen flüffiger Medizin wie bie Adbils 


. 
E 


u Er 


di, 


Hi 


eigt, in einer Hulsihadhtel unauffällig _ bere 
Sieb an ee * da8 Kent Medical 


stitute, 110 Houseman Building, Grand 


ids. Mich, f&reibt, frei zugefanbt. 
eilmittel find au Srumd der langiähri» 
tung der Chefurstes bes Inſtituts zube⸗ 


reitet, find in der Heriung aller 


Blut- 


Brof 


‚ ber Mitelfer, das 
mal Solgen von be 


Brankbheiten 


forte den berfchiebenen Arten bon 


Ausihlägen und Geihwüren, 
bie fo manden Mann und mandes Weib entitel- 
—— ihnen das Leben zur Laſt machen, un— 
erre 

Mit diefer freien Proße wird eine iwertbbolle 


über bie Entftehungsurfadhe, fowie die veha 
eiten üiberfandt. Unter bielen anderen werden die Entitehungdurf 
uden der Haut, Ecsema, Leberfleden, u? e- 

iedenen Hautkrankheiten, ob ererbt oder felb 


lung aller Arten von Blunt und Haute 
en fomwie Behandlung ber 
brechende aut, 


augezogen, ba3 Wud« 


der Haare, Geihwüre, offene Beine, Schmerzen nenralgiiher oder rheumatiicher Natur, 


auf ein verborbenes Blut fchließen Lafjen, 
unb erllärt.. .. wien 


chmerzen in den 


ochen u. f. w., beſchrieben 


Wieder geſund. 


Geehrter Herr Doktor! Mit Freuden Tann ihIhnen mittheilen, dak ich wieder gefund werde und 


daß mein 


St. Louis, Mo., 1. Sept. 191. 


Fuß aud ihön ift. Die Medizin reiht diefe Woche und die Pillen thun mir fjehr gut. Ach 


fühle mich jehr glüdlih und bin Ihnen au von Kerzen dankbar, was Sie für mich gethan haben. 
14 Zahre gelitten. 


Kent Diedical Anftitute, 


Helena Dobber, 81 Ann Ave. 


Juneau, Wis. 31. Aug. 1001. 


Geehrte Herxen! Ihr werthes vom 15. erhalten und ich bin gerne bereit, Ihnen die Erlaubniß zu 


erthe len, mein Schreiben als Zeugniß zu gebrauchen. Kann 


gelitten haben, berzlihd und aufrihtig 


allen, die an diefen Krankheiten, mie id 


empfehlen, denn ih babe nahezu vierzehn Jahre an meinem 


Kopf gelitten und bin jekt vollitändig bon meinem Leiden befreit. Pitte jchiden Sie mir no cine 


Bor Salbe, 


8509.00 Belohnung 


denn ih möchte nicht ohne Diejelbe mehr fein. Hiermit verbleibe ich ergebenft, 


Fred Graf, care of Sol Rudolf. 


toird jeder Perfon bezahlt, die uns dem Beweis bringt, dab wir au nur 
einen Gent für dieje Zeugnifje bezahlt haben, und bie ung beieift, dab 
Diefe Briefe nicht aus eigenem freiem Willen, aus bloher 


antbarkeit ung gegeden worden find. 


In Briefen nenne man biefe Zeitung. 


Dergunñgungs⸗Wegweiſer. 


— „The Cavalier”, 

. — „be Tenderfoot.* 
. — „Ring Dodo.“ 
ra Houje—Romes und Aulie.* 

k „Du_ Barry,” 

. — „When Johnny comes Marhing 


seeg 


— 
Bm 


ome. 
i o Opera Houſe.— Vaudeville. 
e — Konzert jeden Abend und Gonntag 


I 

teld Columbian Mufeum.— Samfags 
und Bi ft der Eintritt koftenfrei. 
bicago Urt Inftitute— Greie Befuchs 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


— — ¶— ä— — 
Heiraths-Lizenſen. 


3 nde Heiratb3sQigenien wurden in 
Bes Countpeßlerts ausgeftellt: 


Charles 2. Johnſon, Blanche Kenney, 33, 3. 

Antonio Yagiano, Carmela Giordano, 34, RX. 
ohn Huſar, Mary Saidik, 2, D. 
nthony MeGloughlin, Delia Lenahan, 28, 25. 

Wiliem 8. Warren, Lorain Goben 26, 23. 

Vierre Deder, Edith Melean, 27, 51. 

Sohn Mader, Bohumila Ryjavi, 30, 35. 

Moicieh Gapion, Tella Snpien, 27 21. 

Mar Wrobberg, Marie Pibend, 43, 37. 

* Kenneally, Margaret Stapleton, 30, 30. 
eorga O. Klaſe, Margaret Greager, 28, 26. 
Harrh H. Fraelich, Blanche G. Beavers, 33, 2. 
Elmer H. Snider, Florence A. Wakefield, 23, 28. 
Dtto Pann, Martha Gervaije, 29, 2. 
ojef Kait, Katarzyna Nanit, 26, 18. 
rancis GC. Wilbur, Annie Q, Farrell, 34, 28. 
harles U. Sompfion, Lottie M. Howden, 44, 27. 

Mart D. Marmwell, Jeiiie Corleg, 26, 19. 

Richard . Dopvley, Elizabeth A. Griffin, 38, 31. 
tan? U. Elliott, Nell Ainslie, 21, 18. 

Ibert Kenfel Ir., Frances Engelhardt, 24, X. 
ulian Celmer, Kurduloa Zlotnida, 32, 98. 
rank 3. Newton, Kittie &. O’Bopyle, 3, 19. 
amuel ®. Bradford, Frances E. Gilhuly, 23, 9. 

Sohn Poventerf, Eliie Ban Myner, 23, 28. 

Mar Silverjon, Sujie Klinger, 23, 18. 

Albert MiConnell, Elizabeth E. Goundley, 37, 31. 

Walter Lawrence, Belle Renz, 59, 5. 

Harry 3. Serton, — MacvLachlan, 22, 
ampton Maddox, Harriet Bowden, 63, 50. 
dam Boija, Anna Litviak, 26, 20. 

Thomas Armftrong, Agnes Logue, 25, 33. 

Chriftian M. Aenten, Ara 2. VBeche, 8, 9. 

Charles Nerrinf, Sophia Smith, 40, %. 

Herbert G. Home, Kojepbine Shupe, 21, 18. 

Sofef Litvat, Iosanna Floret, 24, DR. 

Deter Mobrs, Cha Bauly, 3, 21. 

Kohn Rod, Rozalie Panczaloiwna, 23, 22. 

Martin Baransfi, Annie Schydel, 28, 2. 

Sohn W. Watjon, Eithber M. Brown, 9, 19. 

Thomas G. Taylor, Eva ©. Stillwell, 38, 32. 

Satorence Dean, Gdangeline McCool, 22, 19. 

Lew L. Harr, Kathryn F. Foſter, 21, 21. 

Auguſt Swanberg, Bertha W. Hedin, 60, 

Edward Rowan, Peaxades Wall, 35, 25. 

Nitolaj Andrzejezak, Salomeija Zurawsta, 45, 

Franc Mandvela, Aniella Studienna, 25, 24. 

RKufus G. Collins, Marquerite C. Gibſon, 35, 

Barny Hreib, Emma Anthes, 23, 25. 

Oscar 9. Rardher, Mary U. Mek, 23, 16. 

Martin Schub, Annie fyeidler, 26, 24 

William Mortenien, Harriet &. Olion, 22, 19. 

Edward Boftron, Augufta M. Sheffer, 34, 8. 

Manuel 2. Matjon, Martha U. Munpdjon, 21, 

DVeter Marines, Anna Grubner, 27, 19. 

Sohn EG. Bleha, Emma PBadhlhofer, 24, 19. 

Chriftian G. Martini, Annie M. Kohnfon, 22, 

George W. Der, Lilian M. Coot, 34, 21. 

Joſef Foryſtet, Marvanna Wachowiat, 23, 18. 

Franciszet Tomaszewsfa, Wyftoria Bracis: 
zewsfa, 22, 18. 

Sacob Goldftein, Fannie King, 22, 18. 

Thomas Voung, Lottie MeKnight, 8, 24. 

James Dugan, Katherine Clartt, 45, W. 

deorde Schwer, Marie Emenjon, 38, 27. 

Be ©. Reerin, Delia Holland, 30, 21. 

Sohn EC. MeManus, Martha M. Rupport, 35, 24. 

Mar Rateite, Tillie Kojhnid, 27, 29. 

Bernard Pod, Glizabethd Delaney, 44, 31. 

Louis Berglund, Hulda Anderjon, 31, 93. 

Stanislaw Garbacief, Antonie Sczepaniat, 24, 8. 

Harry Zus, Zoba Sirichfeld, 22, 9. 

Kobann Forftrom, Katherine Anderfon, 35, 26. 
Rasmierz Zenezar, Honorala Nanszef, 26, 22. 
Michael DOsziewfowsti, Lucy Zanta, 3, 21. 
George Cooper, Marie Larjen, 21, 19. 

Wilam 3. Rongan, Carrie Miller, 27, 24. 
George Kral, Annie Zurjinsti, 27, 28. 

Michael Warela, Xojefina Mafelona, 233, 19. 

G. Smith, Dlive Speicher, 21, 9. 
red Lindell, Hilma SHanien, 23, 21. 
tanislam Walinsti, Helen QTucolsta, 23, 20. 

Auzef Yalowicz, Anna Rosza, 22, 18. 
rant 3. LeRoy, Pirdie M. Froehlid, 32, 21. 
arl Andreafion, Hilda Nelfon, 29, 24. 

George $. Cunningbam, Anna Sopey, 24, 18. 

Grant Tanner, Emma Orre, 8, 21. 


—141+9 —— 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


aa 2a 
Der 


der Office 


19. 


29. 


olgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Gbbe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: r 
Mary Str., 88 F. norbiweftl. von Sheffield Upe,, 
Nordoftir., W180, $. DO. Jones an Peter Hand 
Brewing So., 4,0. 
Hawikorne Uve., 276 5. weftl. von North Ave., S.⸗ 
BFr 50xi89, Nachlaß von W. B. Ooden an 
denſciben, 86,000. 
Le Mohne Sir., Nordweſt-Ece Spaulding Ave., S.⸗ 
t.. WX124, €. &. Singer an George W. op, 


‚000. 
Satmndale Ape., 149 %. nördl. von Jowa Gtr., 
Wchfr., 3x124, D. Dlion an John I. Eronin, 


$1,650. 2 

Weftern Uve., 48 %. füdl. von Le Moyne Str., 
—— 95%xX126 13, $. Penzin an E. D’Shen, 

Dasjelbe Grundftüd, E. O’Shea an Garah U. Pens 
sin, 83,00. * 

Rarrabee Str., 44 F. ſüdl. von Blachhawt Str., 
Dftiront, 24.73 &. bis Siebens Place, E. F. Kre⸗ 
wes an Charles Yadlin, 83,000. 

©. #8. Ne, 75 %. nördl. von Finzie Str. Oſt⸗ 
tont, 50X13, M. 8. Brady an Yohu E. Mbite, 


200. 
pres Court, 52 %. nördl. von Huron Str., Dits 
front, HX13, M. 2. Brady an Yohın €. Wpite, 


22,200. 
Es Court, 352 $. nördl. von Huren Str., Ofts 
. 2. Diron an Yoiefa Pora- 


000. 
, 35 5. öitl. von W. 42, Ave, R.⸗ 
925x124, W. Meredith an Yennie €. Bri⸗ 


Str... 20 8 ÖL. von Albany Ude, 6. 
‚, % Kuhn ran Gambrinug Brg. 
81,80. - 
ve., 190 %. norbiweftl. von 46. EStr., Dit- 
Re: 3 10, Ge GC. Pfirfhing an Linda M. 


n, 88,08%. 
j tr., Süpöft:Ede Bunker Str., Weſtfrout, 
a m. Mueller Ir. an Israel Sanuels, 


— Abe. SI. nordweſtl. von A. Str., Weſt⸗ 
De ey M. Luley an Michael J. Muls 
vihi ‚OR. 

.. 50 %. fübl. von 19. Str., Weſtfront. 

u N A Diners an Wintfeed B. Balt, 


RW. 
Mille: ., 464 ®%. nörbl. von den Ade., W.⸗ 
da €. & Dempfter an Mary €. Dris: 
coll, ST. 
* weſtl. von Waſhington Ave. Weſt⸗ 
—— ax , n — @. Wider, 2,000. 
5 rundftüd, 9. Rider an K. Pribyl. — 


50 F. fudl. von 80. Str. Oſtft. 

€ 3. %. DMartin.an Maria Kröger, 81,00. 

‚Str., Norpweil-Ede State _Str., Süpfront, 

* Bi C. Sa t an Lofephine Pinger, 
Bart, ÖL..@ ©. 8. 2.8, €. 

En Bee Em 

a £ * ont, 

24 8 ‚undehl an John Koning, — 


Brand 


1 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Joſeph Corads, 4716 S. Seeley Ave., 1⸗ſtöck. Frame 
Cottage, *1000. 

E. ug 7341 Normal Ave, 14ftöd. Frame 
Cottage, $2000. 

M. Daun, 4634 N. Clart Str., 2:ftöd. Flat Ge: 
bäude, 32,80. 

Conrad Gewete, 876 Bosworth Ave., 2⸗ſtöc. Frame 
Flatgebäude, $2,200. 

Commonwealth Electrie Co., 664 Lincoln Ave., 2⸗ 
ſtöck. Lagerhaus, $7,800. 

F.W. Thompſon, 54 Summary Ave., 2⸗ſtöch. Hinter⸗ 
Anbau, 81,600. 
. C. Jacobs, 2355 Lakewod Ave., 2⸗ſtöck. Wohn⸗ 
haus, 8.,500. 

Kohn Tundell, 425 Cuyler Üpe., 2:itöd. Frame Flat: 


gebäude, $2,400. 

Thomas MR. Lyons, 2400 Wabaſh Ave., l⸗ſtöd. 
en $1,500. ne 

Hojeph Thomas, 113 W. 12. Str., 2-ftöd. Flat⸗ 
Gebäude, $1,700. 

Nuedheim Bros. & Cäftein, 3147 Reoria Str., 
5-ftöd. Frabrifgebäude, $125,000. 


—— 


— Begreiflih. — Altes Mädchen: 
Mein Herz hat nun aud) einen Herr- 
fcher befommen, — Freundin: Kein 
Wunder bei der Zipillifte, die Sie die- 
fen bieten. 


* Achtung! Das neue Bier „AN 


malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
fchen Hopfen hergejtellt, und zu be= 
ziehen in Faß und Tlafchen von ber 
Northweſtern Brewery. Telephon: 
North 626. Mınz,Smo,tX 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Annaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlenat: Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
Lohn. Rahzufragen beim Superintendenten, Xhe 
Sub. Sap*X 


Männer, ftetige Stellung wünfchend, bitte vorgus 
ſprechen; Wächter 815; Fliat-Janitors 865; 

neers, Elektriker, Maſchmmiſten $18; 
$14; Fabrituplführer $14; SFabrifarbeiter $12; 
ſcher, Vorters, Verpader, Hilfsmänner, Wholeſale⸗ 
bäufergebilfe $12, Kollettoren, Buchhalter, Office: u. 
Grocery-Bebilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahnen. junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefichert. 
Agency, 195 La Salle Str. 
Straße. 


Heizer, 


Öuarantee Employment 
Zimmer 14, nahe Adanıs 
modi 


Verlangt: Porter. 111 ©. Str. 


Des plaines 





Verlangt: Erfehrener Shipping Clerk, der den 
Verſandt von Damen-Röcken u. |. w. verſteht. — 
Nadzufragen mit Neferenzen: Bapger Mfg. Co., 
Zimmer 5i6, 40 Dearborn Str. 

Berlangt: Painterd. B6 N. Marihfield Ave. 
11532 R. 


Verlangt: Mani 


Kedzie Ave. 


zum Oartengraben. 


Verlangt: Yutcher, junger Mann, 17 bis 18 Jah: 
W. 21. S 


21. Sttr. 


re. 767 
an Cales 
40 Clybourn Ave. 


PVerlangt: Ein junger Mann, 
belien. $S und Board. 


mitzu⸗ 


Verlangt: Ein Farmarbedter, friſcheingewanderter 
Lohn und Board. 
Ave., 


bevorzugt. 
15% Wajbington 


Adr.: 3. Bruy⸗ 
South Eoaniton. 
dimido 


ningS, 


Lrrlangt: Fin yunger Mann für Porterarveit. 840 
monatlid, und Board. Muß Bar tenden Fünnen.—- 
vol SDalited Str. 


Berlangt: Aunge mit Erfahrung in Päderei. 593 
Soutbport Ave. 
Verlangt: 2 146 


gute Preffers. 
Very Str. 


Albert Bad, 


Berlangt: Ein junger Porter in Saloon. 142 
Oft North Une. 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 12 ©. 
Mater Str. 


Rerlengt: 


i 1; Erfahrener Yunge an Brot gu arbeis 
ten, ſogleich. 


1600 W. 12. Str. 

Verlangt: Erfahrener Lunchmann für Saloon, el⸗ 
ner der auch Porterarbeit verſteht. 150 Milwaukee 
Üpe. 

Verlangt: Gröberer Junge oder junger Mann. 
Mub etwas Muiit verftcehen. United States Mujte 
Co., 26 Milwautee Apr. 


Verlangot: Vreſſers an Hoſen. 20 W. Diviſion 
Str. dimi 
Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Grocerpftore. 168 Fullerton Une. 


Verlangt: Junger Mann für Sıloonarbeit, einer 
mit Grfabrung. Vorzufpregen: 562 N. Halfted Str. 
Ehrift Neijes. s 


Verlangt: Tüchtiger Porter, 
tann. 


48 ©. Glarf Str. 
Verlangt: Tüchtiger Rockſchneider (Coatmaker) für 
oma. Guter Lohn, ftetige Arbeit. Nadhyufragen bei 
duii 


der Lunch kochen 


Mafjon & Hanfon, 29 Monroe Str. 


Verlangt: Gin Gafebäder als 2. Sand, und ein 
Aunge zum Helfen. 584 Ogden Ave., 2. Etage. 
3 dimi 


Verlangt: Ein Marlet:Tender, jofort, Deutf er. 
Be Lohn. Weifel, 23 Weftern Uve., Blue Is— 
and. 


Berlangt: Mann, um Gußeifen zu reinigen, im 
Maihhinensbop. 118-132 W. Yadjon Boulevard, 3, 
Bloor. Paul Schniedewend. 


orter für Saloon, in Küchenarbeit 


Verlangt: 
5. per Woche, Room und Board. 68 


auszubel 
DB. Late Str. 


Verlangt: Butcher, 2 Storetenders. 
Ave. 


—— 


Eiybourn 


Berlangt: Porter in Saloon. 646 NR. Halftev Et. 
Derlangt: Aunger Mann, um im Saloın mitzus 
belfen. 511 R. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Porter in Lund, einer der Qund 
berrichten Tann. Guter Lohn. 6 W. — 
‚10 


Verlangt: Rodmacer bei der Mode. Stetige Ar» 
beit für ftetigen Mann, 348 Dft North Une. 


"erlangt: Yunger Kellner. Gafe Bauer, 863 R. 


Glart Str. 


I :€ ‚Porter. Mub Empfehlun 
sen} Br Ag 
Ifted Str. 


Berlangt: Teamiter. 35 Yullerton Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Porter für Saloon. 
190 Dearborn Eir. 


Berlangt: Deuticher, der. etwas Englifh Tprit. 
Simmer $ 96 Fifth — 

t Vartender. Mui 
— — 
— — — — — — — — — — 

Verlangt: Led jenber, 
warten Hann. Muhfunft ertheitt 


, MKlaı 


„Abendpoft‘, Chicago, Dienftag, den 12. Mai 1908. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubeil 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Operators. Baſter 
Vrejſers an Coats Hoſen und 
neuen Echneider = Werkftätten, 
Ede Ban Buren Straße. 

Hart, Schaffner 


8 iniſhers und 
in unferen 
253 Market Straße, 
10mat,im& 

& Marz. 


Verlangt: Galciminerd, fowie Männer zum Was 
Then. Rees, 847 Latondale Ave., nahe 18. Etr. 


Berlangt: Junge, ungefähr 14 Jahre, bei Florift. 
222 Webiter Ave. dimi 


Verlangt: Mann zur Beſorgung eines Pferdes 


rg für leichte Arbeit. Lohn $6. 1214 Dunning 
tr. 


Verlangt: Bainter und Galciminer. Stetige Ar: 
beit. Palm, 15 Wellington Abe. dimidoir 
Perlangt: Starker Junge im Büäderei. Guter 


Lohn. _556 31. Str. 


Verlangt: Vorter für Saloon, fürWorterarbeit und 
Bartenden. 27. und Shields ve. 


Perlangt: Mann für Hausarbeit. 19 W. Ran: 
dolpg Str., immer 1. 

Berlangt: Guter Yunge, um in Päderei an Cafe: 
zu belien. 45 Milwaukee Ave. 


erlangt: Junge, in Päderei zu helfen. 115 ®. 
Huron Str. 

Verlangt: Jungen. Bringt Affidanit und Ems 
pfehblungen. 122 Saale Str. 

Berlangt: Gin Porter, 
tonn. 312 &. State Str. 


Verlangt: Painters, Galciminers und Waibers. 
Vorzufprehen ziwiihen 6 und 7 Abends. 52 €, 
Kedzie Are. dim!do 
„Qerlangt: Ein _beftändiger Maiter für Dinner, die 
übrige Zeit am Qunctiich zu arbeiten. Guter Lohn. 
Lei F. W. Klein & Son, 173 E. Madifon Str. 


Berlangt: Selbftitändiger Bäder an Brot und 
afes. Nur ein quter braudt ji zu melden. Nach: 
aufragen morgen früh. 872 M. Taylor Str. 


der am XTiih aufwarten 


Berlangt: Porter, der tochen Tann. 346 FFiftbApe., 
Saloon. dimi 
Verlangt: Gin Wagenmacher. Braucht fein 
Werkzeug zu haben. Chris. Muri, 207 S. Homan 
Str., Hammond, And. 


Verlangt: Ein Junge in Qüderei. Muß Erfahrung 
baben. 99 Blue Aland Ave. 


„Qerlangt: Lundmann. Mub an der Bar helfen 
fünnen. Kaecding Bros., Nordieit:Gde Canal und 
Dan Buren Str. 

Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten Fön: 
nen. Sonntags -frei. 73 S. Water Str. 

Verlangt: Deuter Barbier, der fein Geichäft 
gründl.h verftcht und ehrlih und reell if. 4312 
Oft Rıvenswood Park; Rogers Bart. 


Verlanat: Porter, einer der bartenden Tann. 
359 Blue I3land Ave. 


‚PRerlangt: GFinige junge Leute, die im einem 0» 
ital zu erbeiten wänjcen, finden Beidhäftigung 
in Alerianer-Hoipital, Velden und Rucine be. 


Verlangt: Gute Waiters für ftetige Arbeit in Nes 
ftauration. 61 S. Glarf Str. dimt 

Verlangt: Fin guter Porter. Paul Ganger, 
Metern, Belmont und Elybourn Ave. 


Verlanst: Mann, um Pferde zu bejorgen und fidh 
im Haufe nüglich zu machen. ° 3941 N. Clark Str. 
dimi 
Verlangt; Ein flinker zweiter Barkeeper. Muß gut 
Bier anzapfen und aufwarten können. Adr.: 3. 933 
Abendpoſt. 
Verlargat: Weber an Rugs, ſtetige Arbeit, ein gu⸗ 
ter Mann. Abends offen. 43224 Cottage Grove Ude. 
dimido 


Verlanot; Guter Porter in Saloon, der am Tiſch 
aufwarten kann, ſofort. Guter Lohn. 83 W. Van 
Quren ‚Str. 


— — — — — —⸗ 


Verlangt z3Junge Männer zum Geſchirrwaſchen. 
Stetige Arbciter gewünſcht. „Edelweiß“, 104 Dit 
Mapd'jon: Str. 

Verlangt: Orbdentliher Knabe, 18 .Yahre, für 
Gasfıtting und elekiriiche Arbeit. 459° MW. North 
Ave., 8 Uhr früh oder Abends 6 llhr. 

Verlangt: Erfahrene und —— Männer, um 
Brofhüren auszutragen, auf der Nordfeite. Stetige 
Arbeit für die ritigen Leute. 334 E. North Ave. 

didofa 


Berlangt: Guter Mann ale Porter für Saloon, 
Mu am Tiih aufwarten können. 354 MWabanfia 
Ave., Ede Winchefter dimi 


Verlangt: Gin guter Catebäder. 1221 North Ave. 


Verlangt: Gin quter Schneider auf Hofen un 
MWeften, der aud Röde mahen kann, bei $. 2. 
Sährocder, Wooditod, I. dimt 


Verlangt: Gin älterer, nüdterner Mann, nicht 
ungebildet, fonn ein gutes Heim baben für leichte 
au®= und Gartenarbeit. Zu erfragen 1111 Noriwood 
ve., Edgeivater, Nordieite. dimt 
Verlanat: Ein guter Lunchkoch, der auch Por— 
ter-Arheit thun kann. Jul. Groß, 2 South Elark 
Str. mobi 


ofen und 
443 = 
odi 

Verlangt: Aunger Buther und Wurftmacher. 1302 
48. mod! 


Derlarat: Gin Mann als Porter; ftetige Arbeit 
und guter 2ohn. 2300 Milwaukee Ave. modi 


Rerlangt: Pladfmith:Helfer. 72 MW. Ohio Str. 
modi 


Verlangt: Sattler und Harneb-Näher. 327 Men 
Randolph Str. modimidett 


Berlangt: Ein erfter Kafie Wurftmader. Nur 
einer der jein Geihäft gründlic verfteht braudkt vor» 
aufprechen. 974 N. Halfted Str. modi 

Verlangt: Tiſchler und Kutſchen⸗Holzarbeiter; ſte⸗ 
tige Urbeit. 277 Dearborn Str., Fimmer 310. 

ſonmodi 


Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe, an 
Buſheling, Hoſen 82 aufwärts. Mueller, 
ſted Str. 


Verlangt: Gin Schmied füt Pferdebeſchlagen und 
Reparaturarbeit. Xoui® Nordan, Cloverdale, ZU. 
Gi, 10% 


Derlangt: rfenbabn-Arbeiter für Compaud⸗ 
und RontraftsArbeiten in Xowa, Wisconjin, Mins 
nejota und Jlinois; freie Fahrt. 50 urn 
ter, 825 umd Voard: ferner Männer für andere 
Arherten in und mabe der Stadt. Mob Labor 
Moenc, 117 Süd Canal Str. lmai,ImoxX 

Verlanat: PBreiier an Hofen. ' 103 Augufte Str. 
; jamopdi 


Verlangt: Ein alter deutiher Mann als ‚Porter. 
Nehmt Whiting eleftriiche Car an Mapdifon und (2. 
Str. bi Sladed's Hotel, Mobert3dale, And. Henry 
Hatt, Eigenthümer. Gmai.1m 


Stellungen juhen: Männer. 
(Unzetgen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Grejudt: Mann juht Stelle auf Farın, nahe Chi: 
ago. A. Stedley, TO1 Loomis Str, 


Geiucht: Tüchtiger Krankenwärter mit Zengnifien 
fucht Stelle, am lichiten bei Nervenfranten. Seujf:: 
wann, 103 Oft Belmont Apr. 


Gefucht: Aunger Mann fügt Stelle ols Kutſcher. 
Hat Ewpfehlungen. Adt.: O 526 Abendpoſi. 

Geſucht: Deutſch⸗öoſterreichiſchet Koch, ölonomiſch, 
nücdhrern. fucht Stellung. Dauernde Arbeit. Wdr.: 
D. 550 Ubenpdpoft. 


‘ Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Tlert 
oder Gheder in Motel, Reſtaurant oder ähnlichem 
Geſchaft. Adr.: 3. 929 Abendpoft. 


Geſucht: — eingewanderter guter Bau⸗ und 
Maſchinenſchloſſer ſucht ſtetige Arbeit. Sch. Qaiſi, 
506 15. Str. 


Geſucht: Deutſcher, vorzüglicher Klavierſpieler, 
ſucht behufs Ausbildung in der engliſchen Sprache 
leichte Beſchäftigung im Store oder dergleichen. 348 
Harding pe, Litbograpp Hofmann. 


sm: en * er ne * Be: 
tigung, in e en. T. mann, 
je R. Yullerton Apr. R r om “ 


Gefuht: Guter u Dinnertod 


Fer 
Bias im Saloon. 149 North Üpe., 2 


Treppen. 
dDimi 


Geſucht: Gut empfohlener junger Bartender fu t 
ftetigen Play. Adr, U. 777 UÜbendp l2mailıw 

Gefcht: Ein Mann, Butder, Wurfimader, nicht 
lange im Lande, verheirathet, fucht ftetige Urbei 
Adr. U. 766. Übenbpoft. 


Geſucht: Atademiſch gebildetet Fi eingewan · 
dertet jum —* , 8 Redner, 
Ba eeeeaz 


So — 


eo‘ mmiterheitn. "BD B- Wacase 


5 E ber 
F — 
F 


Stellungen en en: Männer. 


Sefug t: Waufreiner Im mitileren en {ucht 
gsi: ebeit, Stadt oder Vorfladt. Kein Union» 
N. ür! 

8. Ri 


de au in Wabrit arbeiten. Mbr.: 

Gefadt: Crütner, ledig, tüdhtig, erfahren, mit be: 

ften ea a u Erle Karl Rau, Hotel 
Northlaud,- 26 R. Glart Str. : - gr 


Grjudht: Junger verheiratheter. Mann fucht -'n 
biefigem Gefhäft eine gute — wo er ſich 
emborarbeiten lann. Adr.: 2.7 993 Abendpaft. 


Oeſucht: Eriter Kiaffe Saloon: Porter ſucht Stelle. 
Angabe von Lohn. Aor.: 4. S. 105 Wels Str. 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Mann oder 


rau für Luncheounter, 
Nahts. Gegchüber Ogden 


de. Car Born. 


—— 


‚ Berlaugt: Gin tüchtiger deutiher Mann undgran 
für cine-Yyarın. Adr.: 3. 937. Abendpoft. . Dim. 


Derlangt: Knaben und Mäpden für Racdtarbeit: 
guter Lohn. Auch „Body“ :Bügler für Nactarbeit; 
guter Yobn. Mdr.: Gentral Steanı Launden Eo., 
104—108 Indiana Str. 24aprX* 


Berlangt: Franen un» Mädchen 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— — 
— 


Verlangt: Durchaus erfahrene Echneiderinnen an 
Mänrerkieider. Guter Yopn. Nax’jufragen beim 
Euper.niendenten, Ihe Hub. ap‘! 


Berlangt: Aunge Dame, melder wir eine Ge: 
fhäftse und Stesograpbies-Husbildung geben und 
fie in_qute Stellung thun wollen. Bezahlung aus 
dem_ Verdient nah Antritt der Stellung. Xbr.: 
u. 734 Abendpoft. 
mai2.4,6,8,10,12,14,16,18,20,22,24,26,98,30 

Verlangt: Kleidernäherinnen im Haus. 8 Mo: 
bawf Str., 1. jylat. 

Verlangt: Gute Kellnerin. Cafe Qauer, 863 N 
Glarf Str. 


Verlungt: Gute deutfehe Drygood Glerts. Nadyn: 
fragen bei Moeller, Stange & Co., 93 Xineoln 
Ude, modi 


Verlangt; Maſchinen -und Handmädchen an Coats. 
474 N. Niblond Ane., 1. Flat, hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen im Store. 354 N. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene und zuberläffige Frauen um 
Brojchitren ausjusragen auf der. Nordieite. Stetige 
Arbeit für richtige Leute. B4 E. North Ave. ddſa 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Seiden Coats 
und Wailts für Damen. 248 Market Str., 7. Floor, 


Verlangt: Gin ehrliche deutfces Mädchen im Bär 
deritore. 872 W. Taylor Str. 


‚Verlangt: 10 Fabrifarbeiterinnen, Feine Erfahrung 
nötbig. Leichte Ürbeit. 24 W. Madifon Str. 


Verlan t: Mädden in der Net: Fabrik. Nahzufra: 
gen im 3. Stod, The Chicego Net & Twine Go., 
98163 Dit Indiana Str. 12—17mt 

Verlangt: Näberin, forwie Mädchen, um das Rlei- 
dernradhen zu erlernen. 271 N. State Str. modi 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus. Muß ko— 
chen können. 807 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
525 LaSalle Ave. 


seen, 

Verlangt: Mäpdhen oder Frau für 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
Ave., oben. 


gewöhnliche 
118 Oft Belmon: 


Verlangt: Köchin für Neftaurant. Gute Stelle. — 
Cafe Bauer, 863 N. Clarf Str. 


Berlangt: Eine gute Köchin. 557 Ss. Hatfteb Str. 
Lerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 250 
MWepiter Npe., 2. Flat. drei 


Verlangt: Haushälterin für MWittwer mit Rind 
von 10 Fahren, in guten VBerhältnifien. 372 Gar: 
field Ave. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. $6, $5; 
fadhe Arbeit, $4, 834; 
nen, %6; Laundreifes, 
thews. 


ein⸗ 
weite Mädchen, 85: Köchin⸗ 
6. 378 E. North Ave., Ma⸗ 


Verlangt: Aeltere Frau oder junges Mäbchen, um 
auf ein Kind zu achten und füt leichte Hausarbeit. 
176 Ontario Str., 1. Flat. ' 


Verlangt: Deutfhes Mädchen oder Frau für all: 
emeine Kausarbeit. Saloon und Boardinghoufe, 
Gottage Grove Ave, —W 


Verlangt: Frau für Reſtaurant-Arbeit. Union 
Depot Reſtaurant. 
Verlangt: Ein beſſeres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1723 Belmont Ape., 1. Floor. 
Derlangt: Mädchen Für leichte Hausarbeit. Nachyus 
fragen im Store, :395 Lincoln. Ave. 


Verlangt: Mädchen, 
545 Burling Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin, ivo die fyrau fehlt. 
$4 pro Woche. Brieflih. &. M., 2241 Indiana Str. 


Verlangt: Aunges ’deutihes Mädchen für Hausar: 
beit. 5201 State Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Stleine Fami⸗ 
tie. Keine MWäfchhe. Guter Lohn. 6097 W. 12. Str., 
1. Floor. 


bei Hausarbeit zu helfen.— 


Verlanat: Mädchen, um auf kleine Kinder auf⸗— 
upaſſen und in der Haushaltung mitzuhelfen. — 
orzuſprechen: 61 Mohawk Str. 

Verlangt: Ein Mädchen von 15 bis 16 Jahren für 
Hausarbeit. 830 Irving Vark Boulerard, Gde 
Elſton Ave., Bäckerei. 


WVerianot Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 83. Keine Sonntagarbeit. 754 W. Lake Str. 


Verlangt: Köchin und zweites Mädden. Guter 
Sohn. 4953 Vincennes Ape. 

Perlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu helfen. — 
Grant, 59 Windefter Ave, nahe Taylor Str. 

Verlingt: Fin gutes Mädchen für Kiüihenarbett. 
13 Oft North Une. 

Perlanat: Gutes Möpdchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Rachzufrugen: 706 R. Hoyne Aoe., unten. 


Verlengt: Eine anftändine Kaushälterin in mitt: 
leren Nabren, für cinen Gefhäftsmann mit erimady: 
fenen Söhnen. NRahzufragen: 145 Meed Str., 
Baiement. 

Verlangt: Anftändiges deutiches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit, mit oder ohne Wäſche. Gutes 
Heim. Ricine er Rachzufrasen: 916 S. Aid: 
land Ave., nabe 21. Str., 1. Fioor. 


Verlangt: (Fin nettes Mäpdden 
gute Köchin. 


ſür Hausarbeit, 
Eisner, 1949 Demeng Place. dmi 
Nelanot: Deurihe Frau, einer älteren frau be: 
biliitb zu jein. Voard und Logis frei. 2147 Urcer 
Ave. 
PWerlingt: Mädchen in feiner Familie. 168 Ful⸗ 
lerton Abe. 
Verlangt: Gin gutes 
Douolas Poulenard. 
Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit, das 
auch heim Wajchen und Bügeln bebilfiih fein mill. 
Gmpfehlungen verlangt. Guter Lohn. Gute Behand— 
fung. 3612 Grand Boulevard. dimido 


deutihes Mädchen. 1006 


PVerlangt: Mädchen und Frauen für Soteli, Res 
ftaurant®, Lunchtoom. Vordinghäuſet und Privat: 
familien, Stedt der Land. Chicago General Gm: 
—— Adench, 118 Fifth Ave., Zimmer 4, Tel. 
aunu 91. 


Verlangt: Eine perfelte Wäſcherin und PBüglerin 
— 2 bie 3 Tage in der Woche. Nachzufregen jo: 
ort: 192 Barry Ave. 


Verlangt: Mädden für leichte Sansarbeit, oder 
Kindermädchen. Muß zu Haufe jhlafen. 148 South: 
port Ude. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleinet Faͤmilſe. Keine Hausreinigung. 644 W. Tay— 
lor: Str. modi 

Verlangt: Ein beftändiges und gutes Mädden fir 
leihte Kaußarbeit, etwa 16 bi3 18 Yabre alt, mus 
euberbalb ſchlafen. Yu erfragen bis zehn Uhr 
Morgens. 1707 Briar Place, Late View. ee mdm 

Verlangt: u * e8 Mädchen für zmeite Arbeit, 
Heine Familie, — 239 HDampden Court. 
nahe Wriahtwood Uve. modi 


— Sausfrau; 
88 Wilde. ee bis $4. 414 Center Straße. 


9mi,iwX 


Berlangt: Mädchen für 
Flat. Bir in Familie. ©. 
vard Avenue. 


! i — ter 8 d 
Be Ber air 
der Nähe von Garfield Part. 6mi,iw 
angt:. h ein 
— — 


allgemeine Sausarbeit im 
En W un, 6448 T: 
9mai,imt 


Berlangt: rauen und Mädchen, 
(Uuzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gute Mädden als Kauspälterin 
bei lebigem Mann. Guter Lohn. Keine MWäfhe.— 
Saloon, 17 Grand Une. 


‚Verlangt: Zürhtiges, reipeftables Mädchen oder 
Frau, ohne Unhang, für beiferen Haushalt in Fa» 
milie-bon 2 Erwadienen, nah Wilmette. Betreffen- 
de muß gut bürgerlich deutich kochen etc „und allge: 
meine Sausarbeit verrichten können. m 
Mag  umd ‚gutes Keim. Lohn HB. Adr.: K. 

Abendpoft. dimi 


‚ Berlangt: Mädcen für allgemeine Kausarbeit. 3 
in der Yamtilie. Guter Kohn. 4440 Vincennes * 
dimido 


766 


Verlangt: Ein Kindermäddhen. Guter Lohn. 
Weft North Une. 


106 OR 
dimt 


Verlangt: Eine gute zweite Köchin. 
Randolph Str. 

Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn HS und fein Waſchen. 134 31. Stt. dimi 


Verlangt: Eine Frau für Reinigen in Reſtau— 
rant. Coe's Hotel, 602 Weſt Van Buren Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Housarbeit in 
tleiner Familie. Kein Hausceinigen. 4853 VPrairie 
Ude., 2. flat. diml 


Verlangt: Ein gutes Mädchen ſür Hausarbeit in 
kleinet Familie. 1745 Arlington Place. dmi 


Verlangt: Mädchen. Gutes Heim. Keine Finder. 
Nachyzufragen fogleich bei Fylether, 509 Andiana Av. 


Verlangt: Ehrliche und reinlihe Waſchfrau. 
Solon, 187 Wells Str. 

Verlaurgt: Gine ftetige zweite Köchin für Short 
Orvers. SH per Monat. Adr.: 8. 35 Ubendpokt. 


— — — 


Verlangt: Mdächen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nachzufragen im Store, 1003 Southport Ave. 


* Verlangt: Erſter Klaſſe Mädchen für allgemeine 
Qausarbeit. 5 die Woche. Kein Waſchen. 1191 
Wilten Ader, nahe Addiſon Abe. 


Terlanat: Sundlöchin, jofort. Guter Cohn. 3 WM. 
Van Buren Str. 


Verlongt: Ordentliche Frau (Nordſeite fürä Haus» 
arbeit. Steriger Pag. 1916 Arlingtın Blcce. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Was 
mifie. 152 Dayton Str., 2. floor. Dim! 
‚Verlangt: Gin aute8 Mädchen für Hausarbeit. $3 
die Woche. Keine Wäihe. 355 Welt 8. Str., Chi: 
cagu Yan. 


Verlangt: Mädchen für Hausorbeit. Gutes Keim, 
Pefrer Lohn. Handreinigang vorüber. Kraus, 208 
Sleremont Are, nahe Sarriion Str. dimido 


Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
4, deutſches oder ſchwediſches. Weſſer, 12066 Lawn⸗ 
dale Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen, das auf der Nordweſtſeite 
wohnt, für leichte Hausarbeit. Abends zu Kaufe 


ſchlafen. 1003 N. Francisco Ave. 


Verlangt: Mädchen für ellgemeine Sausarbeit in 
amerilaniicher Familie. 1350 Waihington Aoul’d. 

Nerlengt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1051 Belmont Ape., Store. 


warten am Tiih im Neftaurant zu erlernen; brau: 
hen feine Erfahrung baben. Guter Lohn und feine 
Sonntagarbeit. 175 Adams Str. modi 


_Verlangt: Mädden oder rau *ür allgemeine 
Dausarbeit. Kein Wafchen. Kann zu Haufe ichlafen. 
505 N. Elarf Str., 2. Floor. indi 


Verlangt: Mädchen in Heiner Familie, 3495 Prais 
rie Ave, modi 


2. Syellers, das. einzige grökte deutichzametikas 
nifhe Bermittlungs-Inftitut, befindet jih 586 N. 
Clark Str. Sonntags oifen. Gute Pläge und qute 
Mädchen prompt bejorat. Gute Hausbälteriunen Ins 
mer cn Hand. Xel.: Dearborn 2381. diaue 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


SGeincht: Aunges Mädchen jucht Stelle für allge: 
merme Sausarbeit und als Köchin. 46 String Str. 
Gefuht: Stelle um Wöchnerin zu pflegen. 351 Mo: 
han Str. dmi 


Geſucht: Ein autes deutſches Mädchen ſucht ante 
Stellung für Hausarbeit. Yohn $. 297 Yarrabee 
Str., Flat 3. dimi 

Gefuht: Wittwe fuht Wäfhe. Mrs. Lemte, 47 
Heine Place. 


Gefuht: Gutes deutih-ungariiches Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Keine Wäfhe. D. Rosmer, 
485 N. Aſhland Ave. 


Gefuht: Frau fuht Hausarbeit. 203 CenterStr., 
hinten, oben. 

Gefuht: Frau in mittleren Yabren fucht Zimmers 
Arbeit von 8 bis 5 Uhr. Perionlich vorzuipreihen, 
343 RN. Aibland Ape., hinten.’ 

Gefuht: Frau fuhrt MWafchpläge. 624 Diperjey 
Boulevard, hinten, oben. 

Geſucht: 


Stelle als Buſineßluch-Köchin. Deutſche. 
12 LaSalle Str., Zimmer 3. 


Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Platz, 


Haargeſchäft zu erlernen. U. 794 Abendpoſt. 


um 


—⸗ 


Geſucht: Fine ijnuge Frau wünſcht Platz, auch in 
Theeter zu ſpielen. O. 522 Abendpoit. 


Geſucht: Leichte Näharbeit 
nommen. 8. 92 Abendpoſt. 


wird in's Haus ges 


Geſucht: Eine alleinſtehende Frau ſucht einige Be—⸗ 
ſchaftigung bei Tag. Adr.: S. 521 Abendpoft. 


Geſucht: Eine Frau mwüniht Plag für Pettenmar 
hen. 3. 97 Abendpoft. 


Gefuht: Alleinftehbende deutihe frau mnicht Arbeit 
von Morgens bis 3 Uhr Mittags zum Mithelfen in 
einer Küche. Aor.: R. 341, Abenppoit. modt 


Geſucht: Erſter Klaſſe Reitaurationstöhin jucht 
Stelle, ohne Abendmablzeiten vorgezogen. Abr.: 
49 Evens Une, €. &., 2. Flat. 

Geiuht: Zwei friich eingewanderte deutihe Mäd- 
hen juhen Stelle in Privatfamilie. Pitte perfönli 
RR: Kofeph Trattner, 2108 Armitage Abe. 

rag:n. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, tüchtig im Haus⸗ 
halt und Küche ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin 
bei cinzeinem Mann oder Meiner Wittwerfamilie, 2 
oder 5 Perionen. Adr.: D, 537, AUbendpojt. rıdmt 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathzgeſuch. Beſſere Wittwe, HM Jabre alt, ka— 
sbol:ich, Sucht Die Velanntihaft eines chrbaren Mais 
nes zweds Heirath. Wittwer mit Kind nicht ausge» 
ſchloſſen. Nur Ernſtmeinende mögen ſich melden — 
Wenn möeglich mit Bild. Adre: Z. 931 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein Mann in mittleren Jahren, 
fleſhig und nüchtern. mit gutem Verdienſt, wünicht 
die Bekanntſchaft eines häuslich geſinnten Mädchens 
oder Wittwe zweicks Heirath. Adr.: K. 30 Abend⸗ 
poſt. Keine Agenten! 

Heiratheͤgeſuch. Junger Deutſcher mit etwas Er— 
ſpartem wünſcht ſich baldigſt zu verehelichen. Bild 
erwünſcht. Näheres unter J. Abendpoſt. 


Aerztlicheo. 


(Umgeigen unter Liefer Rubrit 2 Gents Das Wort.) | 


Nur für Damen 

Sr. R. 86. RapmondS monatliher Reanlıs 
tor bat bunderte beiorgte Frauen glüdlih gemazpt. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung don 
der Wrbeit. Yinderung garantirt in drei bis yiki 
Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitägemäß und vertraulid beantwortet. Brei? 22. 
Zu baben im Beblfes Apotheke, ddl State Sırake, 
Ehicago. Insy?T* 


Dr Roeiiel, = Süd Clark Straße, 
2, floor. 

Für fchnefle und gründliche Heilung aller Bluts, 
Haut:, Nerven: Magen, Yeber:, Nieren: und. Ges 
fhichhtsfrankheiten jpiede man fofort bei Dr. Koef⸗— 
fel vor. Mähige Preiie. 

Stunden: 10 Uhr Morgens bi 7 ihr Abends. 
Sonntag: 10 bi8 1 Mittags. Ima,Imx 

Fran Strauss, 135 R. Leapitt Str., Fde Ro: 
eoe Plod., heilt Truntenheit in allen Fällen mit 
GErfola, bilft au in vielen veralteten Krankheiten. 

mai9, 1mX 

Dr. Ehlers, 1% Weis Gtr., Gpejialsuirst, 
Gefchlehts:, Haut:, Bluts, Nierenz, Ychers und 0 
oenfrantHeiten ſchnell acheilt. Koniultation und 
ra frei... Spreäftimden 99. 
i 


Sonntags 9 


Le 
as 
ns 

Lanz 


Unterricht. 
(Gngeiaew unter diefer Rubdrit 2 Ecnts das Wort.) 


um Se — — 


Engliide Sprage f. Herren oder Damen, 
in Kleinklafien und privat, jowie Buchhalten und 
Be a befanntli am beiten gelehrt im 

.®. — 

BR. - 


3 if 2 
enjjen, J 
16ag, 3 


Xag8 und Abe 


innt jebt, ° George 
Hirt 


" Daran gelegen, Ü u 
lee else ober Kpeeife x at. Comer, 


185.©. Glart Etr. , 


Geihäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu verfaufen: Grocerp- und Delilateffen:Store, 
fgne Möhnung. 6 Zimmer, Badezimmer. Tägliche 
ee me 820. Radzufragen Morgens bis 9 - Uhr. 


fand pe. 


Zu verlaufen: Puppen-Hofpital, Bigarren- 
ungen Hauptftrafe, monatliche Einnahme nur 
pr ; aturen $25. Nadhzufragen Morgens bis 

t 


und 


Cleveland Une. 


# Zu verkaufen: feiner Gountry:Store, 15 Meilen 
bom Gowtrthaus, das ganze Gebäude, Storenebäubde, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. 8000 Waa- 
tendorräthe. Schreibt oder fpredht vor bei John BD. 
Mohr, Fullersburg, Ill. l2mi,1m% 


$1590, wenn jofort genommen, Taufen Delitateifen: 
ftore, Grocery, Mäderei, Candy, Zirarren, etablirt 
14 Nabhre. feine Rundihaft und gute? Austommen 
erantirt. Gigenthümer verläßt d.e Stadt. 3_feine 
ohnräume. Billige Mietbe. 2352 Mohamf Eitr. 


gu verfaufen: Grocerh und Butcherfbop. 1475 Ar: 
mitage Abe. dDimidofrfa 


Zu verlaufen: Parberijhop mit allen neuen Ein» 
ichtungen. Naczufragen bei Mr3. Madh, 4312 Dft 
Ravengiwood Bart, Rogers Part. Nehmt Evaniton 
Gar. dimt 


Grocery ⸗und Delikateſſen-Store. 
iſchmarktes. Wohn: 
. Divijion Str. 


u verfaufen: y = 
Day für Einrichtung eines 
jimmtr u. j. w., billig. 319 % 


Sn verlaufen: Eine fein eingerichtete gutgebende 
PBirerei, Unrftände yalber zu verkaufen. Stor-Ge— 
fhäft, Keine Agenten. Adr. U. 768 Abendpoft. 

dımi 

Zu verfaufen: Saloon, verbunden mit Kotel, Uls 
le& beiegt (großes Geihäft); für 3200, ift 85009 
wertb. Gute Gelegenheit für einen Deutichen. Ber: 
taufe 4 bis 5 Faß ir den Tag. ‚Oder nehme einen 
Bartner. Braucht feine Erfahrung zu haben. Sofort. 
Adr.: 8. 87 Abendpoft. dimido 


Zu verkaufen: Saloon mit guter Kundſchaft, nes 
ben Volizeiſtation. Wa4 Kenſington Ave., Kenfings 
ton. dimibofe 


Bu verkaufen: Gutgehender Gandp -und gigarrens 
Store, billig, wenn fofort genommen. 23818 ©. 
Throop Str. dimi 


"Bu verfaufen: Ein guter Saloon zwiſchen Fabri⸗ 
ken, billig. Adr. O. 30 Abendpoſt. ſodidoſa 


Gute Gelegenheit für einer guten Baumgärtnet. 
Nachzufragen bei Eduard Hefter, 453 Grove Str., 
Blue Island. l6ap--lju,tX 
— — — —— nn 0 — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aunger Mann als Theilhaber geſucht in einem 
autgebenden Saloongeihäft. Apr.: 3. 95 Ubend: 
pöft. modi 
— — — — — — — 

Zu vermiethen. 
Muzeigen unter dieſer Rubrit 2 Ceuta das Wort.) 


184 Cleveland Ave. 
Zu vermietben: Store, 2 bei M, guter Vlat ür 
Drpgoods, Notions, Kleider oder Hardivare. 714 W. 
18. Str,, zwijchen Wihland und Paulina Str. 
10mai, Iw 


— — — —— — — — — 


Zu vermiethen: Saloon. 





Zimmer uns Board. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vernietben: Helle Zimmer. gl rer Woche.— 
Koard.nghaus, 367 Yarrabee Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Zimmer mit kleiner 
Veranda an anſtändige Dame oder Herrn, in klei— 
net deutſcher Familie. 1631 Melroſe Str. wwiſchen 
Halſted Ett. und Evanſton Ave. lOmai,1m& 


21 &. Loomis Str. 


erlangt: Boarders. r 
bmni, 1wæ 


moblirte Zimmer; 
Straße. 
Imt,1mX 


Zu vermietben: inige 
borzügliche deutiche Koft. 


gut 
414 Center 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Gapeigen unter Diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geindt: 4 oder 6 Boarders fuchen Koft 
und Logis, Norpmweftieite. &. M., 2241 Indiana 
Str. 


u miethen gefucht: Junger Mann fudt Koſt 
4 Zonis mit Glofet, in feiner Familie, auf Weit: 
dr.: RK. D. 465 Ubenppoft. 


feite, 


Zu miethen gefucht: Anftändiger Mann fuht Kof 
und Logis in Meiner Familie. 191 Ordard Str. 


— —— — —— — — — 


Möbel, Sausgeräthe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir tauften foeben 

dir ganzen Möbel eines 170 Zimmer:Hotels, eines 
des feinften Hoteld in der Stadt. 

Die Sachen waren nicht länger wie 5 Monate im 
Gebraudy und find mwirflih io gut wie neu. 

Alle Betten find mit Bog Spring und Haare Ma- 
traegn verjehen, feine lemijd Eichenholz Dining 
Eets, bochjeine türkifhe Schaufelftühle und feine 
Tavenports. 

Das ganze Hote! war mit denſelben hochfeinen 
Sachen aͤusgeſtattet und wir offeriren dieſelben jett 
zum Derfauf, entweder für Baar oder auf Krebit, 
u folgenden Preiſen: 

Bor Springs, mwertb $25 

Kor lenuiih Eichenholz Ekzimmer-Stühle 

Grobe Davenports, werthb KV) 
Große türfiihe Schaufelftühle, 
ges neichniste Dreifers, Wert none 
maillirte eiierne Vettitellen, Wertb $5 

1 Bartie‘ Matragen, Werth $25....... dseseee 

l Bartie Matragen, Werth $6 

1 Bort!e Matraten, Werth K2.50,..0.0... una. 

I Portie Kifien 48 
fFelne flämiſche — —— 19.00 

immer⸗Größe Carpets, Werth 82. 50 5.00 
33 Nugs, Werth $27........ u ——— 
Stlicke-Parlor Suits, Werth $25 7.95 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 

58100 mwerth Möbel, $10 baar, 86 monatlich. 

%50 werth Möbel, 5 bacr, $4 monatlich. 

ER mwertb Möbel, 22.50 baor, $2 monatlich. 
Wabafh Furniture <Earpet Souſe, 

1912 Wabafh Une. modimi® 


Muß jofort verlaufen: Ginrihtung eines fhönen 
Heims, beitehend au Mahogany PBarlor Euit3, 
Stühlen und Schautelftühlen, eichener Gbzimmers: 
Ausftattung, Stühlen mit Qeverfiken, fhönen Mas 
bagonn» und LebersPBibliothetmöbeln, Meffing-Bets 
ten, Drejiers. Chiffonierd, Delgemälden, Rugs, 
Baıdinen, Draperien und PBricsa-Brac; ebenfalls 
elegantes Lpriabt Mahagony Piano. Borgufbreden 
während des Tages oder Abends, 250 Aſhland 
Bor., abe Maribfield Station. Rap, im 
Ru verlaufen: Sofort, ganz neue Hausſtand⸗Ein⸗ 
richtung. Zu erfragen im Store, %5 Lincoln Une. 
dimido 
Zu verkaufen: Schön möblirtes Flat, 3 Zimmer, 
billig. 385 Genter Etr. 


An verfaugin: Cisichranf für Meines Geſchäft oder 
Privat-Eebrauch. 941 Wolfram Str. 

Bu verlaufen: Nene Fifenbetten, $1.65 aufwärts, 
gt Nanges, Kohöfen auf Abzablung, alte Defen 
in Taufh genommen. Botihen, 194 E. North Une. 

11mi, Imx 

Su verkaufen: Gin eifernes fyolding-Bett, 8. — 

24T Of 97. Straße., 3. Floor. —fon 


Rähmaldinen, Bichcles 2c. 

(Anzeigen unter dieier Rudrit 2 Gent! das Wort.) 

Nah breikigiährinem Gefhäfte an Adams Gtr. 
find wir in ein befferes Lokal, nah 151 Mihigen 
Üde:, umarzogen. Nähmafchinen der beiferen Mar: 
ten, iwie Wheeler & Wilfon, Singer, Gomeftead u. 
f! 10. zu bedeutend ermäßigten Preifen. Alam Sew⸗ 
ig Machine Eo., 151 Midigan Une, lmaiX” 


Piauos, muſikaliſche Iuſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Ich habe elegantes neues Piano, beſtes Fabrilat; 
würde billig verfaufen. Adr.: 1. 772 Abendpoft. 

12mi,1w 

u berfaufen: Schöne Sansorgel, fehr billie. 362 

Oh North Ave. dimi 


Nur 835 für ein feines 7 Dftaven Piano, Aug. 
Groß, 592 Wells Str., nahe North pe. 
! Ilmai,1w 


Verkaufe fehr billig elegantes erfter Klaffe Made: 
gony Upright Winao. 3642 VBincennes Ave. imbi 


Kaufi: und Berfaufss-iingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
R5 kaufen ausgezeichnete Nr. 2 Remington, Tifc 
und ileberzug. rugeik, 675 W. Lale Str. 


Bu kanfen geiudt: Dauerbafter Kinderwagen. 
112 RN. KRedzie Une. 


— Schraubzwingen. 353 
5 1. 


«fihtb Ave., 3 


Bu verfaufen: Sofort, Store:Einrihtung don Da- 
menfchneiderei. 205 Lincoln Abe. mdmi 


erde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 
eigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bir ei 
— 
Mengen, ehe 
acht, 85 Mahal 


Unzabl beinahe neuer Exprek und 
or —— vertaufen mnuſſen;: 

Geſchitte und: leichte 
fferte kauft fie. XTbiel & 
Une. Yap,imX 


| — Bat Stan, 35. 116 €. North 


Grundeigeuthum und HSäufer. 
Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Genis Das Mist.) 


Sarmlänbereten. 
derta : Aultiviete Wisconfin 
Ro: Pt Grnte und genen. 
Chicago Grundeigen 119 ‚LaSale Gtrase, 
immer 32. 22m;,bidefefon* 


Oute — Fe — — zu 
verta egen cago Grun um ober 
— di, u Pe G., 8% I er 


Nordweſtſeite. 


Bu verlaufen: Zweiſtödiges Bridhaus, billig. an 
zn Avde., nahe North Une. Zu erfragen: 783 
. Kalfted Str., 2, Flat. Agenten berbeten. 
5 Tmi,imx 


Norbeite. 


. Säufer und Lotten auf der Rorbfeite, - befonders 
in Vale PView, billig zw verkaufen oder zu bertau: 
ihen. Geld zu 5 Prozent zu berleiben. Geo. 3. 
Edmidt & Son, 22 Lincoln Upe. Abends offen. 

Hapr,dojadi, imo 


Südweſtſeite. 


8225 pro Stüd für 9 Lot3 an Springfield Ape., 2 
Dlods don 2%6. Str. Gar. Verlaufe au einzeln. 
Größter Vargein der Weftieite. Yraucis A. Bear 
& Co., 105 Wajbington Str. Tmat, io 


Verſchiedenes. 


Bir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertauichen, derleihen Geld auf Grund⸗ 
eigenthum und zum Bauen, niedrigite Zinjen, reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milwautre 
Ünde., nabe Nortb Upve. und Moben Str. \ 


Verlaffe die Stadt, muß verlaufen: 
Lotten, 25 bei 125 jede, in Dat Bart an 
swifhen Adams und Yadfon Boulevard; 
Stein-Sidewalts, Semwerd und Wajier. 
toup, 13 Blue Y8land pe. 


Zwei leere 
oft pe., 
einſchl. 
Sou⸗ 
ſnidi 


Finangzielles. 
(üimgeigen unter diefer Rubrit 2 Gents daS Wert) 


Geld obne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt jämmt: 
liche Untoiten jelbft. Dreifach ftchere Snpotbeten zum 
Verlauf ftet3 an Hand. —— 37 M. Hopne 
Uve., Ede Cornelia, nahe EhdicagoApe. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

de36,b10X 
Geld obne Rommiffion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berechnen feine Kommijfion, wenn yute 
Sicherheit vorhanden. SBinjen von 46%. Häuier 
und Lotten fchncll und vortheilhaft verfauft und vers 
taujht. William tere Eo., 140 BWaid- 
ington Str., SüdoitsGde Sa Salle Str. 

Alan, didoja* 


PVrivataeld zu verleihen. Wlab, 185 E. Ohlo 
Str. Abend 6-8 nadzufragen. fafomodimido 


Geld zu verleiben an Damen und Serten mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Supothel. Tiebrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer, 16, 86 Walde 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. 2muıR* 


Beſte erfte Hppotbelen zu verkaufen auf Chicago 
bebautes Grundeigenthum von KO aufwärts. Wis 
hard U. Koh & Eo., 95 Washington Str. 18ap,tk* 


Zweite Mortgage-Anleiben, irgend ein Betrag; 
monatliche Zablungen. Wnleiben, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen ufiv. gu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
S. Clart Str. MPap,imo,t% 


Reine Kommiifion, keine Delays Darlehen auf 
EHicagoer und Vorftadbt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Televhon Main 339. 9. O. Stone & Co., MM 
Sa Salle Str. Dian* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer RNubrit 2 Cents das Work.) 


Geld zu hberabgejegten Raten 

Chicago Finance d., 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Xelephone Central 1060. 

(Steigt am 3. Floor vom Fabrftugl ab.) 
und Smweigs:Dfftice: 

1835 Milwautee Avenue, Ede Robep Str, 

Telephon: Weft 6ll, 


Geld um Eure Rednungen zu, bezablen, 

Geld um andere Leib-@efellihaften gu 
bezahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano:Ges 
fhäfte zu bezahlen. Und weiteres Geld bors 
geihoffen, wenn gewünidt. 

Geld gerlieken auf Möbel, Pionos, Lager» 

ausſcheine, ferde und Wagen Fittures, 

aasen, Waaren in Sagerhäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Kongenteirt Gure Schulden an einem 
Dlag. Tilgt Eure Schulden. Maht einen 
neuen Anfang. 

Übzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepabt find. — t verläns 
ert im’ Falle von Krankheit, Urbeits loſig⸗ 
eit oder anderem Unglüd. MWoaren bleiben 
ungehindert in Eurem Befik, Ybr, erhaltet 
das Darlehen unvertürzt, Keine Umftändlichs 
leiten. Rein Nachfragen beit Euren Freunden, 
Spredht bei uns vor und überzeugt Gud. 

Wir machen Euch einen Kontralt, den Ybe 
leiht einhalten Tönnt. 

Chicago Finance Go, 

85 Dearborn Str, Zimmer 304. 19apx* 

Geld „u verleihen 
an 

GChrlihe UrbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ober ir 
oendweiche Sicherheit oder Werth, zu den alleenı2ds 
tigften Raten. Wir leihen Gudh_bas Geld nur, des 
Binjen wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
darum Iaflen wir die Waaren in Eurem Belize, 

Darlehen von 8% bis 20 

Spezialität. 

68 werden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Euren Rahbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
ns zu beliebiger Zeit und aufhören, Ziufew 
zu beyablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu mathen mwlnfgt ynd 
ebrlihd und reell bedient fein wollt, fpregt ver bei 

UA. Freach. 3ian*% 
95 Dearborn Straße, Bimmer 4. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Gompary, 
18 DB. Madilon Str, Zimmer 202. 
Sudoſt⸗ Ede Halſted Straße, 


Wir leihen Euch Geſd in großen und kleinen Be— 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Sicherheit zu bem billigften Mes 
dingungen. tiehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen werten zu jeber Zeit 
angenommen, mwodurd bie Koften der Unleihe ver» 
tingert werden. 

Chicago Mortgage Joan Gompann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llay* 

Darlehen auf Möbel und Piano an aut: Leut:: 

30 nur $1.50; 8 60 aur $2.25—Reine 
$40 nur $1.75; & 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur $2.00, $100 nur $3.00—Roften, 
Lange etablirte8 und verantwortliches Geſchant. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ahr münfct. 
Otto E. Bovelder, 70 La Sale Str., — 
—R 


unjere 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

Salifornia und Pacific Rortbiveft:—-Jubfon Alter 
perfönlih geführte nu20s gehen ab don Efis 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durch Colorado und das elfengebirge am 
Tage, bieten einen pollftändigen ZouriftenZugbienft 
nah Californien u. dem Packfic-⸗Rordweſten, wo— 
durch die Reife angenehm, billig und unterbaltens 
wird. Billige yabrlarten für bins oder hin» und zus 
rüd nah California, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Säreibt oder 
fpreht vor bei ®eo. Sennarg, 349 Marquette-Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem — 5 

p 

Aleranders GebeimpoligeisAgentur, 171 Waihing» 
ton Straße, Zimmer 6, unterfuht Diebftäbie, 
Schwiydeleien, unglüdlihe Yamilienverhältniife ı. 
f. w. Einzige deutie Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Xelepfon Main 1806. 

Befte deutiche Hohlichleiferei für Rafirmeiler und 
Eheeren bei Aug. Schluetter, 1145 Miltaufee Une. 

8maif, imo 

Berfänmt nit diefe Gelegenbeit! Für 0 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen —— weiche wit 
durch dieſe un erhalten. Anglo:American Roo}s 
ing Eo., nit inforporirt, 72 WB. — — 

mi,Imt 


Vridlaverd & Stonemafons Union. Spezials:Bers 
janmlung am Tieehen den 12. Mai 18. Epes 
ieffe Beihäfte an Verfierung. John 3. Coreoran, 

rij. ment 


Kinderlofes Ghepaar fuht ein Rind an Kindes; 
ftatt anzunehmen, gegen einmalige Vergütung. Adr. 
u. 793 XUbendpoft. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr belommt 1? 
unjerer beiten —— und ein großes falorir- 
te8 Bild; Sonntags offen. Yohnjon, 113 Or 
Adams Str. l4ag, Niboia* 


Nechts auwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubril 9 Gent das Maert.) 


Wenn Euch jemand Geld ſchuldet. wenn Idt 
Hagen mollt oder verflagt jeid, wenn Yhr Saar 
denerjags forderungen gegen jemanden t, @der 
wenn Ahr irgend eine Redhtäiache ausge 
wollt, fpredht bei uns vor oder jhreibt. id m 
allen Gerichten. Konfultation frei. Beite Mefereu: 
jen. Reine Gebühren, wenn nit erfolgre 1 
nad Mr. Brown, 91 Deardorn Ste, Imai, it 


— — 
e v R 

ien i . Rath frei. z 
— — 10 Dsgoo» 


Ernnt 81 3 61* 
Counſellox. 140 4* 
Dearbor Stt. * EN 2 

de e Urt uf or ei * 


u 





* 


— 


Eine freie Probe 


bon bi lafen fläffiger Medizin wie bie Abbils 
bun —*—— ae — bete 


Brot 


mal $olgen von derf: 


ai 

en 
e 

sen Er 


reitet, find in der Heriung 


Blut - 


Hi 


di, wird 
stitute, 110 Houseman Building, Grand 


an Seden, der an dad Kent Medical 


ids. Mich, idreibt, frei zugefanbt. 

eilmittel find auf Grund der langiähri- 

rung der —— des Inſtituts zube · 
er 


Krankheiten 


ſowie den verſchiedenen Arten von 


Ausſchlägen und Geſchwüren, 
bie fo manden Mann umd manches Weib entſtel⸗ 
ae ihnen das Leben zur Laft maden, un 
rreicht. 


e 
Mi 
über bie Entftehfungsurfadge, fomwie die Behn 
en überfandt. Unter bielen anderen werden die Entitehungsuriaden fowie Be 
‚ ber Miteifer, :da3 Zu ber Haut, Ecsema, Leberileden, totbhe 
iedenen Hautkrankheiten, ob ererbt oder felbit augezogen, 


t biefer freien Probe wird eine twertbbolle 
lung aller Arien bon Blut und Hauts 
nblung ber 
ende aut, 
das Aus. 


aut, bre 


ber Snare, Geidwüre, offene Beine, Schmerzen neuralgiiher oder rheumatifcher Natur, 


unb 


e a Er verborbenes Blut fihliegen lafjfen, Schmerzen in ben Knorhen u. f. w.,  befchrieben 


Wieder gefund. 


Geehrter ‚Herr Doktor! Mit 
dab mein Fuß auh ihön ift. Die 


St. Louis, Mo., 1. Sept. 1%1. 


reuden Tann ihIhnen mittheilen, daß ich wieder gefund werde und 
edizin reiht dieje Wohe und die Pillen thbun mir fehr gut. Id 


fühle mich jehr glüdlih und bin Ihnen aud von Herzen dankbar, was Sie für mich gethan haben. 
14 Zahre gelitten, 


Kent Medical Anftitute, 


HelenaDobber, Ol Ann Une. 


Suneau Wis. 31. QAug. 191. 


Geehrte Herren! hr werthes vom 15. erhalten und ich bin gerne bereit, Ahnen die Grlaubniß zu 


ertheilen, mein Schreiben als Zeugnik zu gebrauden. Kann 


gelitten haben, herzlid und aufrichtig 


allen, die an diefen Krankheiten, wie ich 


empfehlen, denn ih habe nahezu vierzehn Jahre an meinem 


Ropf gelitten und bin jest vollftändig bon meinem Leiden befreit. Bitte jhiden Sie mir no eine 


Bor Salbe, 


8500.00 Belohnung 


denn ih möchte nicht ohne Diejelbe mehr fein. Hiermit verbleibe ich ergebenft, 


Fred Graf, care of Sol Rudolf. 


wird jeder Perfon bezahlt, die uns den Beweis bringt, dak wir aud nur 
einen Gent für bieje — bezahlt haben, und die uns beiveift, dab 
Diefe Briefe nicht auß eigenem freiem Willen, aus bloker 


anfbarkeit uns gegeden worden find. 


In Briefen nenne man biefe Zeitung. 


Dergnuagungs⸗Weg weiſer. 


— The Cabalier“. 
— XThe Tenderfoot.“ 
rt. — Kino Dodo.“ 
ra Houſe.—MRomeo und Julie.“ 
. — „Du Barry,” 
.— When Johnny comes Marching 


ago Opera Houſe.— Vaudeville. 
enz3i.— Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch — 
Bield Columbian Mufeum.— Samfags 
und —“ iſt der Eintritt koſtenfrei. 
Chicago Art Inftitute.— Breie Befuchs 
tage Mittwoh, Samftog und Sonntag. 


— | e — 
Seiraths:Lizenfen. 


9 nde SHeiratb3-Qigenien wurden in der Office 
bei untde@iert3 ausgeftellt: 


Charles 2. Johnſon, Blanche Kenney, 33, 34. 
Antonio Fagiano, Carmela Giordano, 34, RX. 
zen Hujar, Mary Saidit, 2, N. 
nthbony McSlougblin, Delia Lenahan, 28, 25. 
Wiliam L. Warren, Lorain Goben, 26, 23. 
Vierre Deder, Edith Melean, 27, 2 
Sohn Mader, Bohumila Ryiavi, 30, 35. 
MWoicieh Gavion, Tella Sppien, 27 21. 
Mar Frohberg, Marie Pibend, 43, 37. 
zehn Kenneally, Margaret Stapleton, DO, 30. 
eorga D. Alafe, Margaret Greager, 28, 26. 
Harry 9. Fraeli, Plane G. Beaver:, 33, 3. 
Elmer H. Snider, Florence U. Wafefield, 23, 8. 
Dtto Pann, Martha Gervaije, 29, 2. 
ofef Kaivt, Katarzyna Nanit, 26, 18. 
rancis GE. Wilbur, Annie &. Farrell, 34, 28. 
harles U. Sompfion, Lottie M. Howpden, 44, 27. 
Mart D. Marwell, Jeiiie Corleg, 36, 18. 
Richard . Dooley, Elizabeth U. Griffin, 38, 31. 
rant U. Elliott, Nell Ainslie, 21, 18. 
Ibert Kenfel Jr., Frances Engelhardt, 24, X. 
ultan Gelmer, Kurduloa Zlotnida, 32, 98. 
rant 3. chwton, Kittie &. O’Boyle, 3, 19. 
amuel B. Bradford, Frances E. Gilbuly, 23, 9. 
Sohn Poventerf, Eliie Ban Mpner, 23, 28. 
Mar Silverjon, Sujie Klinger, 23, 18. 
Albert MicGonnell, Elizabeth E. Goundley, 37, 31. 
Walter Lawrence, Belle Renz, 50, 5. 
Harry %. Serton, Frederida Mackadhlan, 22, 19 
— Maddox, Harriet Bowden, 63, 59. 
dam Boija, Anna Litviak, 26, 20. 
Thomas Armſtrong, Agnes Logue, 25, 23. 
Chriſtian M. Aenten, Ira 8. VBecbe, 38, 9. 
Charles Nerrinf, Sophia Smith, 40, %. 
Herbert G. Home, Xojepbine Shupe, 21, 18. 
Sofef Litvat, Iosanna Floret, 24, DR. 
Peter Mohrs, Cha Bauly, 23, 21. 
Kohn Rod, Rozalie Panczatowna, 23, 2. 
Martin Baransfi, Annie Schydel, 28, 2. 
ohn W. Watjon, Eitber M. Brown, 9, 19. 
homas ®. Taylor, Eva G. Stillwell, 38, 32. 
Rawrence Dean, Evangeline McCool, 22, 19. 
Lew 8. Harr, Kathıryun F. Foiter, 21, 21. 
YAuguft Swanberg, Bertha W. Hedin, 60, 
Edward NRowan, Mearades Wall, 35, 25. 
Ritolaj Andrzejezat, Salomeia Zuramsta, 
Hranc Mandvela, Aniella Studienna, 25, 
ufus &. Collins, Marguerite 6, Gibfon, 
Parny.Hreib, Emma Antbes, 23, 25. 
O:car 9. Harder, Mary U. Mek, 23, 16. 
Martin Schub, Annie fyeidler, 26, 24 
William Mortenfen, Harriet E. Olion, 22, 19. 
Edward Poftron, Augufta M. Sheffer, 34, 8. 
Manuel 2. Matjon, Martha U. Mundion, 21, 19 
DVeter Marines, Unna Grubner, 27, 19. 
John C. Blecha, Emma Pachlhofer, 24, 19. 
Chriftian G. Martini, Annie M. Jobnfon, 22, 19 
George W. Der, Lilian M. Coot, 34, 24. 
Bojef Forpftet, Maryarna Wachomwiat, 23, 18. 
Franciszet Tomaszewsfa, Wyftoria Bracis= 
zewsfa, 22, 18. 
acob Goldftein, Fannie King, 22, 18. 
8, 24. 


29. 


45, 41 
24, 


35, 26. 


J 
Thomas Voung, Lottie MeKnight, 
James Dugan, Katherine Clark, 45, W. 
deorde Schwer, Marie Ewenſon, 38, N. 
Be ©. Reerin, Delia Holland, 30, 21. 
Sohn C. MeManus, Martda M. Rupport, 35, 24 
Mar Rateite, Tillie Kojchnid, 27, 29. 
Bernard Pod, Elizabeth Delaney, 44, 31. 
Louis Berglund, Hulvda Anderjon, 31, 33. 
Stanislaw Garbacief, Antonie Sczepaniat, 24, 28. 
Harry Zus, Toba Hirihfeld, 2, WM. 
Kobann Forftrom, Katherine Anvderfon, 35, 26. 
Rasınierz Zenezar, Honorala Aanszet, 26, 22. 
Michael Osgiewtowsti, Lucy Tanta, 3, 21. 
George Cooper, Marie Yarjen, 21, 19. 
Willam %. Rongan, Carrie Miller, 27, 24. 
George Kral, Annie Zyrfinsti, 27, 28. 
Michael Warcta, Iofefina Mafelona, 33, 19. 
6. Smith, Dlive Speicher, 21, WM. 

red Lindell, Hilma Sanien, 23, 21. 

tanislam Walinsti, Helen QTudolsta, 3, 2%. 
Auzef Aalowicz, Anna Rosza, 22, 18. 
gar 3. LeRoy, Pirdie M. Froehlich, 32, 21. 

arl Andreafion, Hilda Nelfon, 29, 24. 
George F. Cunningbam, Anna Sopey, 24, 18. 
Srant Tanner, Emma Orre, 8, 21. 


—141+09 —— 
Der Grundeigenthbumsmartt. 


— Grundeigenthums-Uebertragungen in der 

Obdbe von $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 

getragen: i 

Mary Str., & #. norbiweftl. von Sheffield Ave., 
Nordoftir., WIR, 5. ©. Jones an Peter Hand 
Brewing Go., MW. 

Keaipikorne Uve., 276 5. weitl. von North Uve., ©.: 
W.:Fr., ZIX1W, Nadlab von W. B. Ogden au 
* denfclben, $6,000. \ 

Le Mopne Str., Nordweit:Ede Spaulding Ave., S.⸗ 

t.. HX124, €. %. Einger an George W. op, 


Sationdale Ape., 149 %. nördl. don Koma Str., 
Wehr, 3Xx12%4, D. Dljon an John I. Eronin, 


1,650. 
Pre Une, 8 5. fü. von Le Moyne Str., 
Oftftont, BX126 13, $. Penzin an €. D’Shea, 


Dasjelbe Grundftüd, €. O’Shea an Sarah U. Pen» 
sin, 83,000. 

Rarrabee Str., 44 F. füpl. von Bladhamt Str., 
Dftiront, 24.73 $. bis Sieben: Place, E. F. Kre⸗ 
wes an Charles Jadlin, 83,000, 

&. 4. Qbe., 75 $ nödrdl. von Kinie Str., Ofts 
front, 50X135, M. 8. Brady an John E. FRpite, 


200. 
Act Court, 52 5%. nördl. von Huron Str., Dfte 
ont, S0X125, M. 2. Brady an John €. WWpite, 


es Court, 252 5. nördl. von Huron Str., Ofts 
ont, CN . 2. Diron an Yofefa Boras 
'yinsfi, 83,000. 
ns Br 325 8. öftl. von W. 42. Ave, R.s 
ront, S5x1%4, W. Meredith an Yennie E. Bri⸗ 


1,200. 
ins ei 20 = öftl. von Albany Ave. S.⸗ 
& ae % Kuhn Iran Gambrinug Brg. 


ve., 1 . norbiweftl. von 46. Str., Dit- 
* y 55 120, Gene G. Pfirfhing an Sinda M. 


man, $8,000. 
tr... Süpöft:Ede Bunker Str., Woeftfront, 
” SH Sm. Mueller Zr. an Israel Samuels, 
00 


5 Une., 3 #. norbiwehl. von 21. Str., Welt: 
Me. 235x121, 4. M. Luley an Michael J. Muls 
bihill. 


S.ooo. 
man ve.. 50 $. fübl. von 19. Str., Weftfront, 
, 8 u „ 


vers an Winifred B. Balt, 
8,38. + 
Millard Ape., 464 %. nördl. von Ogden Uve., W.: 
35X138, 6. F 


Ri Dempfter an Mary GE. Dris: 
coll, 81,750. 
MR. Etr., 9 $. weil. von Wafhington * aa 


6 5 ibyl A. Rider, 
— —34 ——— an K. Pribyl. — 


e 
en Ude, 50 5. fübl. von 8. Str., Ditfe.. 
#. 124, 3. %. Martin .an Maria Kroeger, 81,000. 
"Str., Norweit-@de Stete Str., Cüdftont, 
u C. La at an Joſephine Pinger, 


5 x €. 
Een ne 

e .d + ont, 
x 8: Gel we John Koning, — 


Bau:-Grlaubnikfcheine 


wurden außgeftellt an: 
Sofeph Corads, 4716 S. Sceley Ape,, 1-ftöd. Frame 
Gottage, 81000. 


E. PBurmarfter, 7341 Normal Ave., 14ftöd. Frame 
Cottage, 32000. 

M. Daun, 4634 N. Clarft Str., 2:ftöd. Flat Ge: 
bäude, 32,80. 

Eonrad Gewele, 876 Bosworth Ave., 2⸗ſtöck. Frame 
Flatgebäude, $2,200. 

Commonwealth Electric Co., 664 Lincoln Ave., 2⸗ 
ftöd. Yagerbaus, $7,800. 

dW. TIhompfon, 54 Summary Ave., 2:ftöd. Hinter: 


Anbau, $1,600. 
W. C. Jacobs, 2355 Latewod Ape., 2:ftöd. Wohn: 
haus, $3,500. 
Kohn Tundell, 425 Cuyler Üpe., 2-itöd. Frame Flat: 
gebäude, $2,400. 
Thomas MR. Lyons, W400 Wabafh Ape., 1:ftöd. 
— — 81.500. 
Joſeph Thomas, 113 W. 12. Str., 2-ftöd. Flat⸗ 
Gebäude, $1,700. 
Nuedheim Bros. & Cdftein, 33147 Reoria Str., 
5-ftöd. Fabritgebäude, $125,000. 
— 2 
— Begreiflihd. — Altes Mädchen: 
Mein Herz hat nun aud) einen Herr- 
fcher befommen. — Freundin: Fein 
Wunder bei der Zipillifte, die Sie die- 
fen bieten. 


* Achtung! Das neue Bier „AU 
malt“ ift vom beiten Malz und böhmis 
fhhen Hopfen hergejtellt, und zu be- 
ziehen in Faß und TFlafchen von ber 
Northiveftern Brewery. Telephon: 
North 626. Wmz, 8mo, t 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


— 
— 
—— 


Berlenat: Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
Lohn. Nahzufragen beim Superintendenten, he 
ub. Sap*! 


— 
— — 
—— 


— — 


Männer, ſtetige Stellung wünſchend, bitte votzu⸗ 
ſprechen; Wächter 815; Fiat-Janitors 865; * 
neerd, Glektriter, VDtafchiniften $18; Heizer, Deler 
F14; Fahrſtuhlführer 814; Fabrifarbeiter 812; Kut⸗ 
ſcher, Porters, Verpader, Hilfsmänner, Wholefale⸗ 
bäufergebilfe $12, Kollettoren, Buchhalter, Office: u. 
Grocery-Bebilfen $15; Männer für Straßen: und 
Eifenbahner. iunge Männer, Handwerk zu erlernen; 
andere Stellungen gefihert. Guarantee Employment 
Agenev, 195 La Salle Str, Zimmer 14, nahe Adanıy 
Straße. modi 


Verlangt: Porter. 111 S. Desplaines Str. 





Verlangt: Erfehrener Shipping Clerk, der den 
Verjandt von Damen-Röden u. }. m. verfteht. — 
Nahyzufragen mit Neferenzen: Badger Wfg. Eo., 
Zimmer 5i6, 40 Dearborn Str. 


Verlangt: Painterd, 36 N. Marihfield Ave. 


Verlangt: Mani zum Gartengraben. 1152 R. 


Kedzie Ave. 


re. 767 M. 2] t 


Perlanat: Ein 
belien. $3 und Board. 


Verlangt: Yutcher, junger Mann, 17 bis 18 Yah: 
! 21. Str. 


junger Mann, an Cafes mitzu>- 
40 Elybourn Ave. 


Qerlangt: Gin Parmarbeiter, frijcheingewanderter 

bevorzugt. Lobn $O und Poard. Apdr.: 3. Bruns 

15% Wajbington Ave, South Goaniton. 
dimido 


nings, 


Verlangt: Ein junger Mann für Porterarbeit. 840 
monatlich und Board. Muß Bar tenden können.- 
6701 Halſted Str. 

Verlangt: Junge mit Erfahrung in Bäckerei. 593 
Southport Ave. 

Verlangt: 2 gute Preſſers. Albert Bach, 146 
Very Str. 

Verlangt: Gin junger Porter in Saloon. 
Dft North Une. 


142 


Verlangt: Ein Mann für Küchenarbeit. 12 ©. 


Mater Str. 


Berlengt: Erfahrener Yunge an Brot gu arbeis 
ten, jogleid. 160 MW. 12. Str. 

Verlangt: Erfahrener Qunhmenn für Saloon, e!r 
ner der auch Porterarbeit verfteht. 150 Milmwautee 
pe. 

Verlangt: Gröberer Yunge oder junger Mann. 
Muß etwas Mufit verftcehen. United States Muijte 
Go., 26 Milwautee Apr. 


Verlangt: PBrejjers an Hin. 20 MW. Dipifton 
Str. dimi 

Verlangat: Junger Mann für allgemeine Arbeit 
im Groceryſtore. 168 Fullerton Ave. 


Verlangt: Junger Mann für Saloonarbeit, einer 
mit Erfahrung. Vorzuſprechen: 582 N. Halſted Str. 
Chriſt Neiſes. 
Tüchtiger Porter, 

Glart Str. 

Verlangt: Tüchtiger Rodfhneider (Coatmaler) für 
Koma. Guter Lohn, ftetine Arbeit. Nahyufragen bei 
Maſon & Hanfon, 29 Monroe Str. dimi 


Berlangt: Gin Gafebäder als 2. Sand, und ein 
Aunge zum Helfen. 584 Ogden Abpe., 2. Etage. 


Verlangt: der Qund 


taın. 8 ©. 


Tochen 


dimi 

Verlangt: Ein Market:Tender, jofort, Deuticher. 
Guter Lohn. Weifel, 223 Weftern Apve., Blue 38: 
land. 


Berlangt: Mann, um Oußeifen zu reinigen, im 
Maihinenibop. 118-132 W. Yadion Bonlevard, 3, 
Floor. Paul Schniedewend. 


Verlangt: Borter für Saloon, in Küchenarbeit 
auszubelfen. $7 per Wode, Room und Board. 63 


DW. Lale Str. 
Berlangt: Butcher, 2 Storetenders. 
Ave. 


— 


Clybourn 


Verlangt: Porter in Saloon. 646 N. Halſted St. 


—S Aunger Mann, um im Saloın mitzus 
beiten. 511 N. Halfte Etr. 


Berlangt: Ein Porter in Lund, einer der Qund 
berriten tan. Guter Lohn. 76 W. nun Er 
‚10 


Berlangt: —S bel der Woche. Stetlge Ar⸗ 
beit. für ftetigen Mann. 348 Oft North be. 


" Berlangt: Yunger Kellner. Cafe Bauer, 863 R. 


Glart Str. 


Verlongt: Erfahrener .Borter. Mub € 
ben. ondorf Clothing Eo., Ban 
Ifted Str. 


Verlangt: Xenmiter. 35 Fuuerton Ave. 


m — — — — 
Verlangt: Aunger Mann als Porter für Saloon. 
190 Dearborn Eir. 


Berfongt: Deutieer, der etwas GEnglifd Iprigt. 
Siumer 9, 96 Pifth übe. 


J Bartender. 
Klarheit verriiten. BIO 3. Mehern 


fehlungen 
ten und 


= 


Verlan 
auch P 
— — —— —— ——— — — 

Verlangt: Led der, der am Ti . 


x nat: r RR: l re > — — 


„Abendpofl“, Chicago, Dienftag, den 12. Mai 1908. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Rubetl 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Operaiers. Bafters 
PVrejfers an Goats, KHofen und We 
neuen Schneider⸗-Werlſtötten, 
Ede Ban Buren Straße. 
Hart, Schaffner 


Finiſhers und 
ſten, in unſeren 
253 Marfet Straße, 

10mat,1mX& 
& Marz. 


Verlangt: Galciminerd, fowie Männer zum Was 
Then. Rees, 847 Lamndale Ave., nahe 18. Str. 


Verlangt: Junge, ungefähr 14 Yabre, bei Florift. 
222 Webiter Ave. ‚ dimt 


Verlangt: Mann zur. Beforgung eines Pferdes 
— für leichte Arbeit. Lohn 66. 1214 Dunning 
tr. 


Verlangt: Bainter und Galciminer. Stetige Ar: 
beit. Palm, 15 Wellington Abe. dimidoir 
in PBäderei. Guter 


Verlangt: Starker Yunge 
Lohn. 556 


31. Str. 
PVerlangt: 
Bartenden. 


Perlangt: 


Vorter für Saloon, fürWorterarbeit und 
2%. und Shield Abe. 


Mann für Hausarbeit. 19 W. Ran: 
bolpp Str., immer 1. 

Berlangt: Guter Junge, um in Bäderei an Cafe: 
zu belien. 45 Milmzaufee Ave. 

Verlangt: Junge, in Bäderei zu helfen. 115 ®. 
Huron Str. 


Jungen. Pringt Affidavit und Em— 
P2 LaSalle Sir. 


Verlangt: 
pfehlungen. 
Verlangt: Ein Porter, 
fann. 812 S. State Str. 


Verlangt: Bainters, Galciminer8 und Waibhers. 
Vorzufprehen zwiihen 6 und 7 Abends. 52 & 


Kedzie Are. Dim:do 


3 Verlangt: Ein beftändiger Maiter für Dinner, die 
übrige Zeit am Qundtiich zu arbeiten. Guter Lohn. 
Lei F. W. Klein & Eon, 173 E. Madifon Str. 


Berlangt: Selbftftändiger Yäder an Brot. und 
Eates. Nur ein guter braudt fi zu melden. Nach: 
äufragen morgen früh. 872 M. Taylor Str. 


Verlangt: Porter, der kochen fann. 316 Fiftbupe., 
aloon. dimi 


der am Tiih aufwarten 





Verlangt: Gin Wogenmader. Braucht fein 
Wertzeug zu haben. Chris. Muri, 207 S. Homan 
Etr., Hammond, And. 

Nerlangt: Gin Yunge in Yüderei. Mub Erfahrung 
haben. 99 Blue Island Ave. 


Verlangt: Lunchmann. Muß an der Bar helfen 
fönnen. Kaeding Bros., Nordieit:Cde Canal und 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten föns 


nen. Sonntags -frei. 73 S. Water Str. 


Verlangt: Deutſcher Barbier, der ſein Geſchãft 
gründlich verſteht und ehrlich und reell iſt. 42 
Oft Ravenswood Park; Rogers Part. dim! 

Verlanat: Porter, einer der bartenden kann. — 
359 Blue A3land Ave. 


‚Nerlangt: KFinige junge Leute, die in einem os 
ital zu crbeiten wänfchen, finden Beihäftigung 
im Wlerianer:Hoipital, Velden und Rucine pe. 


Verlangt: Gute Waiters für ftetige Arbeit in Res 
ffauration. 61 S. Clark Str. dimt 

Verlangt: in guter Porter. Paul Ganger, 
MWeitern, Belmont und Clybourn Ave. 


Verlangt: Mann, um Pferde zu beiorgen und fich 

im Haufe nüsglih zu maden. : 3941 N. Clark Str. 

dimi 

Verlangt: Ein flinker zweiter Barkeeper. Muß gut 

Bier anzapfen und aufwarten können. Adr.: 8. 983 
Abendpoft. 


Lerlargt: Weber an Rugs, ftetige Arbeit, ein aus 
ter Mann. Ubends offen. 4524 Cottage Grode XÜde. 
dimido 


Verlangt: Guter Porter in Saloon, der am Tiſch 
aufwarten kann, ſofort. Guter Lohn. 83 W. Van 
Buren Str. 


Junge Männer 


Verlangt zum Geſchirrwaſchen. 
Stetige Arbciter gewünſcht. „Edelweiß“, 104 Dit 
Madgſon Str. 

Verlangt: Ordentlicher Knabe, 18 Jahre, 
Gasfitting und eleklriſche Arbeit. 459° W. 
AUve., 8 Uhr früh oder Abends 6 Uhr. 


für 
North 


Verlangt: Erfahrene und — — Männer, um 
Lrofhüren auszutragen, auf der Nordfeite. Stetige 
Arbeit für die ridhtigen Leute. 334 €. North Ave. 
didoſa 

Verlangt: Guter Mann als Porter für Saloon. 
Muß am Tiih aufwarten können. 354 Wabanjia 
Ave., Ede Winchefter dimi 


Verlangt: Ein guter Gatebäder. 1221 North Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider auf Hoſen un 
MWeften, der aud Röde maden kann, bei $. J. 
Schroeder, Wooditod, A. dimt 


Verlangt: Gin älterer, nücdterner Mann, nicht 
ungebildet, fonn ein gutes Heim baben für leichte 
aus= und Gartenarbeit. Zu erfragen 1111 Noriwood 
ve., Edgeiwater, Nordieite, dimt 
Verlanat: Ein auter Lunchkoch, der auch Por— 
ter⸗Arheit thun kann. Jul. Groß, 2 South Elark 
Str. modi 
Verlangt: Schneider, erſter Klaſſe, an Hoſen und 
Buſheling, Hoſen 82 aufwärts. Mueller, 5448 a 
fted Str. odi 


"PBerlangt: Nunger Butdher und Wurftmacher. 1802 
48. moo! 
Verlarat:_ Gin Mann als Porter; ftetige Arbeit 
und guter Lohn. 2300 Milmwautee Ane. modi 
Verlangt: Pladjmith:Helfer. 72 M. Obio Str. 
modi 
Verlangt: Sattler und Harneb-Näher, 327 Wet 
Randolpb Str. modimidett 


Berlangt: Ein erfter Kafie Wurftmader. Nur 
einer der fein Geihäft gründlich verfteht braudt vor: 
aufprechen. 974 N. Halited Str. modi 

Verlangt: Tiihler und KutfchensKolzarbeiter; fie: 
tige Urbeit. 277 Dearborn Str., immer 310. 

fonmodi 

Verlargt: Ein Schmied füt Pferdebeſchlagen und 
Reparaturarbeit. Louit Nordan, Cfoverdale, ZU. 
Gmi,1mX 

Verlangt: rienbabn-Arbeiter für Gompands 
und RuntraftsAcbeiten in Iowa, Wisconjin, Mins 
nejota und Jllinois; freie ahrt. 50 Ze 
ter, 825 umd PVoard; ferner Männer für andere 
Urherten in und nabe der Stadt. Rob Labor 
WUgencd, 117 Süd Canal Str. Imai,ImoX 
Verlangt: Breiier an Hofen. ' 103 Augufta Str. 

; jamopi 


Verlangt: Ein alter deutiher Mann als ‚Porter. 
Nehmt Whiting eleftriiche Car an Mapifon und (2. 
Str. biß Siaded’S Hotel, Robert3dale, And. Henry 
Hatt, Eigenthümer. Gmai.1m 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anjetaen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Mann ſucht Stelle auf Farm. nahe Chi⸗ 

cago. A. Seedley. 701 Loomis Stt. 


Geiucht: Tüchtiger Krankenwärter mit Sengnifien 
fuht Stelle, am lichten bei Nervenfranten. Seuf:s 
mann, 103 Oft Belmont Une. 

Gefucht: Nunger Mann fucht Stelle 013 Autfcher. 
Sat Gıirpfeblungen. Adr.: D. 526. Ubenppoft. 


Geſucht: —S — — Rob, ökonomisch, 
nücdhrern. fucht Stellung. Dauernde Arbeit. Wdr.: 
D. 550 Ubendpoft. 


" GSefucht: Aunger Dann fucht Stellung als Giert 
oder Gheder in Motel, Reftaurant oder äbnlihem 
Gejhäft. Apr.: 8. 929 Abendpoft. 


Geſucht: Brife eingewanderter guter Bau: umd 
Maihinenfhioffer juht ftetige Arbeit. Eh. Haift, 
5085 15. Etr. 


Geſucht: —— vorzũolicher Klavierſpieler, 
—* behufs Ausbildung in der engliſchen Sprache 
eihte Veihäftigung im Store oder dergleichen. 348 
Harding de, Lithbograpd Hofmann. 


Sefudt: Ein — deutiher Mann rn Be: 
jaaftigung, in Bäderei zu belfen. ZT. Hoffmann, 
1814 W. Wullerton Ave. ; 


jest Retigen 
Treppen. 
Dimi 


Gefuht: Gut empfohlener dere: Bartender jucht 
ftetigen Plag. Adr. 1. 777 Übendpof.  I2mailio 


Gefuht: Ein Mann, Butder, Wurfmader, n 


t 
lange im Lande, verheirathet, fudht ftetige Wrbeit. 
Adr. U. 766 Abendpoſt. 

eingewan · 


—— — 
ib: ® File, — ae, fußt 


Ingendiweidhe 
Seiußt: Guter Gafehäder dauernde 
ti ‘als 2. oder .3.. 2 ober 
Bann auf an. Brot ee 


Diunertod 


Geſucht: Guter Die gr 


Dias im Saloon. 149 


Stellungen fuchen: Männer. 
a nn Wa aoe Hind 


t: Wanfesreiner in mitileren Jahren fudht 
beit, Stabt- oder BVorfadt. Kein Unions 


ige 
MWitede auch in Fabri arbeiten Adt. * 
Anenppof. \ 


un, 
8. 921 


Geludt: Grätner, ledig, tüdhtig, erfahren, mit be: 
ften Gmpfehlungen, : fuht Stelle. -Karl. Rau, Hoter 
Nortblaud,- 26-9. Glart Str. : - — 


Geſucht: Junger verheiratheter Mann ſucht n 
hieſigenn Geſchäft eine gute Stellung, wo er ſich 
emborarbeiten lann. Adr.: 30 993 Abendpaft. 


Oeſucht: Erſter Kiaſſe Saloon-Porter ſucht Stelle. 
Angabe von Lohn. Adr.: A. S. 105 Wells Str. 


En en — — — 


Berlangt: Männer und Frau-n. 
(Unzeigen unter biefer Nubril 1 Gent das Wort.) 


rau für Lundheounter, 
ve. Gar Barn. 


Berlangt: Mann oder . 
Nachts. Gegehüber Ogden 
. Verlangt: Gin tüchtiger deutfher Mann undegran 
für eine-yarım, Adr.: 3. 937. Abendpoft. dim. 


Derlangt: Anaben und Mäpden für Ractarbeit: 
guter Lohn. Auch „Body“ :Bügler für Nachtarbeit; 
guter Yobn. Mdr.: Gentral Gtean Laundry Co., 
104—108 Indiana Str. 24aprX* 


Derlangt: Frauen nun Mäddhn 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent ba$ Wort.) 


Läden und Fabriken. 


— — 


Verlangt: Durchaus erfahrene Schneiderinnen an 
Männerkieider. Guter Yohn. Nax'iwfragen beim 
Super utendenten, The Qub. Bap'X 
Berlangt: Aunge Dame, mwelder wir eine Ge: 
ſchäfts- und Stenographie-Ausbildung geben und 
ſie in gaute Stellung thun wollen. Bezahlung aus 
dem PVerdienft nah Antritt der Stellung. Wbr.: 
u. 734 Abendpoft. 

mai2,4,6,8,10,12,14,16,13,20,22,24,26,28,30 


Qerlangt: Kleidernäherinnen im Haus. 8 Mo: 
bawt Str., 1. jylat. 

Verlangt: Gute Kellnerin. Cafe Bauer, SI N 
Glart Str. 


Verlungt: Gute deutfhe Drygood Clerts. Nachzu⸗ 
fragen bei Moeller, Stange & Co., 93 Lincoln 
Ave, modi 


Verlangt: Mafchinen und Sandmädchen an Goats. 
414 N. Nibland' Ane., 1. Flat, hinten. dimi 


Verlangt: Mädchen im Store. 34IN. Clark Str. 


Verlangt: Erfahrene und zuberfäffige Frauen um 
Broſchüren auszuttagen auf der. Norbieite. Stetige 
Arbeit für richtige Qeute. 4 €. North Ave. ddja 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Seiden Conts 
und Waifts für Damen. 248 Market Str., 7. Floor. 


Berlangt: Ein ehrliches deutfches Mädchen im Bi: 
deritore. 872 W. ZIaylor Str. . ” 


‚Verlangt: 10 fabritarbeiterinnen, feine Grfahrung 
nötbig. Leichte Urbeit. 24 W. Madifon Str. 
Verlangt: Mädchen in der Netz-Fabrik. Nachzufra⸗ 
gen im 3. Stod, The Chicego Net & Tiwine (o., 
98183 [it Indiana Str. 12—17mı 
Verlangt: Näherin, forwie Mädchen, um das alei⸗ 
dermachen zu erlernen. 211 N. State Str. modi 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Boardinghaus. Muß ko— 
chen können. 307 Larrabee Str. 


— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
525 LaSalle Ave. 


—— — ine, 

Verlangt: Mädchen oder Ftau für 
Hausarbeit. Kleine Familie. 
Ave., obei, 


gewöhnliche 
118 Sf Belmont 


Verlangt: Köchin für Reftaurant. Gute Stelle. — 
Cafe Bauer, 863 N. Clarf Str. 


— — 


Verlangt: Eine gute Köchin. 557 S. Satfted Str. 


. Werlangt: _ Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Webſter ve, 2. Flat. 


Verlangt: Haushälterin für Mittwer mit Rind 
von 10 Jahren, in guten Verhältnijien. 372 Gar: 
field Ave, 


Derlongt: Mädchen für Hausarbeit. $6, $5; ein: 
fahe Arbeit, $4, 834; zweite Mädchen, $5; Ködin: 
5* Laundreſſes, — 373 E. North Ave., Ma— 

ews. 


235) 
drei 


Berlangt: Aeltere Frau oder junges Mädchen, ur 
auf ein Kind zu adhten und fir leichte Hausarbeit. 
176 Onterio Str., 1. Flat. ' 


ng Deutfhes Mädchen oder Frau für all: 
emeine Hausarbeit. Saloon und Boardinghoufe, 
i Gottage Grove Ave, —W 


Verlangt: Frau für Reſtaurant-Arbeit. Union 


Depot Reſtaurant. 


Verlangt: Ein beſſeres Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1723 Belmont Ave. 1. Floor. 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbelt. Nachzu⸗ 
fragen im Store, 805 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu helfen.— 
546 Burling Str. 


Verlangt: Gute Haushälterin, ivo die Ftau fehlt. 
$4 pro Woche. Brieflih. &. M., 2241 Indiana Str. 


Verlangt: Nunges "deutiches Mädchen für Hausar: 
beit. 501 State Str. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Sleine Famẽ⸗ 
lie. Keine Wäſche. Guter Lohn. 607 W. 12. Str., 
1. Floor. 


Verlangt: Mädchen, um auf kleine Kinder auf— 
ges und in der Hausbaltung mitzuhelfen. — 
orzufpreden: 61 Mobawt Str. 

Verlangt: Fin Mädchen von 15 bit 16 Nabren für 
SDausarbeit.. 836 Irving Barf Boulevard, Gde 
Eiiton Ave., Päderet. 


 Perlangt: Mäpdden fitr allgemeine Hausarbeit. 
Lohn 83. Keine Sonntagarbeit. 754 W. Lake Str. 


Verlangt: Köchin und zimeites Mädchen. Guter 
Lohn. 4953 Vincennes Ave. 


Berlangt: Mädchen, in Hausarbeit zu belfen. — 
Grant, 59 Wincefter Ave., nahe Taylor Str. 

Nerlingt: Fin gutes Mädchen für Kihenarbett. 
13 Oft North Ave. 

Perlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sau: 
arbeit. Radhzufrugen: 706 R. Hoyne Aoe., unten. 


Verlengt: Eine anſtändige Haushälterin in mitt: 
leren Jabren, für einen Geſchäftsmann mit erwach— 
ſenen Söhnen. Nachzufragen: 145 Meed Etr., 
Baiement. 


Verlangt: Anftändiges deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausurbeit, mit oder ohne Wäiche. Gutes 
Heim. Kieine Familie. Nahzufrasen: 916 S. Aſh— 
land Upe., nabe 21. Str., 1. Fioor. 


Verlangt: (Fin metted Mädchen für Hausarbeit, 
gute Köchin. Wizner, 1949 Derring Place. dmi 

Verlangt: Deuriche Frau, einer älteren frau be: 
biljiih zu jein. Yoard und Logis frei. 2147 Archer 
Ave. 

Verlangt: Mädchen in Fleiner Familie. 1683 ul: 
lerton Xpe. 


Verlmet: Gin guteß. Ddeutihes Mäpdden. 1006 
Sruglas Boulevard. 

erlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit, Da? 
auch beim Wafchen und Bügeln behilflich fein mill. 
(Empfehlungen verlangt. Guter Lohn. Gute Behand: 
lung. 3612 Grand Boulevard. dimido 
Perlanat: Mädchen und Frauen für Soteli, Res: 
ftaurant®, Lundroom, PVordinebäufer und Privat: 
familien, Stadt der Land. Chicago General Gm: 
—— Ugench, 118 Fifth Ave., Zimmer 4, Tel. 
Main 91. 

Verlangt: Eine verfelte Wäſcherin und Büglerin 
wi 2 bı& 3 Tage in der Woche. Nachzufregen jo: 
ort: 1925 Parry pe. 


DVerlangt: Mädchen für leichte Kausarbeit, oder 
Kindermädchen. Muß zu Haufe jhlafen. 148 South: 
port Ude. dimi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilte. Keine Hausreinigung. 644 W. Tay- 
lor: Str. modi 


Berlangt: Ein beftändiges und gutes Mädchen fitr 
leichte Kausarbeit, etwa 16 bi8 18 Nabre alt, mus 
eukerhalb fdhlafen. Zu erfragen bit zehn Uhr 
Morgens. 1707 Briar Place, Lale View. mdnt 


Berlangt: >. es Mädchen für "jiveite Arbeit, 
Heine Familie, —* 200 Hampden Court. 
nahe Wrightwood Une. modi 


Mä {18 Stüge der us au; 
— 14 A 
9mi,iwX 


Verlangt: 1 
teine Wäfche. Lohn 3 bis $4. 


Verlangt: Mädchen für 
Flat. Bier in Familie. G. 
vard Mvenue, 


allgemeine Sausorbeit im 
If iliens, 6448 Dar: 


9mai,imxt 
langt: iſtl Sfrau, guter 8 und 
un Beim. Yrau Steh, 1454 Met Bart Ybe. 
der Nähe von Garfield Bart. Gmi,Iw 
fangt:_ Gin. Mäpde allgemeine Yaußere 
nd modtm: 
Qaus: 


— —* 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Uuzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Work.) 


Hausarbeit. 


Derlangt: Ein gute Mädchen als Kaushälterin 
bei lebigem Mann. Guter Lohn. Keine Waſche.— 
Saloon, 1847 Grand Une. 


‚Verlangt: Xürhtiges, reſpektables Mädchen oder 
Frau, ohne Anhang, für beſſeren Haushali in Fa—⸗ 
nifie-don 2 Erwacdienen, nah Wilmette. Betreffens 
de. muß, gut bürgerlich deutſch kochen etc „und allge: 
meine Sausdarbeit verrichten können. —— 
Mag und gutes Heim. Lohn 8. Adr.: K. 
Abendpoſt. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 8 
in der Familie. Guter Lohn. 4440 Vincennes * 
dimido 


766 


Verlanet: Ein Kindermädchen. Guter Lohn. 
Weſt North Avbe. 


Verlanat Cine gute 
Randolph St 


Sir, 


zweite Köchin. 106 Of 
dimt 


Verlangt: Ein ſtarles Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn SB und fein Walhen. 184 31. Str. dimi 
Lerlangt: Cine Frau für Reinigen in Reftaus 
rant. Coe's Hotel, 662 Welt Ban Yuren Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
fleiner Yamilie. Rein Hausreinigen. 4853 Brairie 
Uvde., 2. flat. dimt 

Veriangt: Gin gutes Mädchen flir Hausarbeit im 
feiner Yantilie. 1745 Arlington Place. dt 

Verlangt: Mädcden. Gutes Heim. Keine Finder. 
Nachzufragen ſogleich bei Fletchet, 5020 Indiana Av. 


Verlangt: Chrlihe umd reinliche 
Solon, 187 Wells Str. 


Waſchfrau. 


Verlhangt; Eine ſtetige zweite Löchin für Short 
Orders. SH Her Monat. Adr.: K. 35 Ubenppoft. 


——. 


Verlangt: Moähen für allgemeine Hausarbeit.— 
Nechzufragen im Etore, 109% Southport Ave. 


_ Berlangt: Grfter Slafie Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. S5 die Woche. Kein Wafchen. 191 
Wiltcn pe, nıhe Additen Ave. 


Terlangt: Sundhlöhin, jofort. Guter Lohn. 8 WM. 
”ın Ruren Str. 


Verlangt: Ürdentlihe Frau (Nordjeite) fürä Hauss 
arbeit. Steriger Pla. 1916 Arlingtın Plcce. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Was 
milie. 152 Dayton Str., 2. Floor. Dim! 
‚Verlangt: Gin qute8 Mädchen für Hausarbeit. 8 
die Woche. Keine Wüihe. 3555 Welt 8. Str., Chi: 
cagu Yaipn. 


Verlangt: Mädchen für KHousarbeit. Gutes Keim, 
Beſter Lohn Hausreinigeng vorüber. Kraus, 208 
Tlaremont Ave. nahe Harriſon Str. dimido 

Verlaugt: Mädchen für Hausarbeit in Familie von 
4, Deutiches oder fchrwediiches. Weifer, 1205 Lawn⸗ 
dale pe. dimi 


Verlangt: Mädchen, das auf der Nordivetfeite 
wohnt, für leichte Hausarbeit. Abends zu Kaufe 
Ihlofen. 1093 N. Francisco Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
amerifaniiher Familie. 1350 Wajhington Boul’d. 


Verlengt: Ein Mädden für Hausarbeit. Gutes 
Heim. 1051 Belmont Ane., Store. 

Verlangt: 6 junge deutfche Mädchen, um das Auf: 
warten am Tiih im Neftaurant zu erlernen; brau- 
hen feine Erfahrung baben. Guter Yohn und feine 
Sonntagarbeit. 175 Adams Str. modi 
„ Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Kein Wafchen. Kann zu Haufe jchlaien. 
505 N. Elart Str., 2. Floor. indi 


Verlanon Madchen in kleiner Famiie 3435 Prair 
rie Ave. modi 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-ametila⸗ 
niſche ermittlungs-Infigut, befindet ih 586 N, 
Glart Str. Sonntags offen. Gute PBläge und qute 
Mäpden prompt bejorgt. Gute Hausbälterinnen Tas 
mer cn Dand. Xel.: Deurborn 2281. diaue 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für allge: 
meine Hausarbeit und als Köchin. 46 String Str. 


Geſucht: Stelle um Wöchnerin zu pflegen. 351 Mo: 
hawt Str. dmi 


Geſucht: Ein gutes deutsches Mäpdden fuht ante 
Stellung für Hausarbeit. Lohn 5. 297 Yarrabee 
Str., Flat 3. dimi 

Geſucht: Wittwe ſucht Wäſche. Mrs. Lemke, N 
Heine Place. 


Geſucht: Gutes deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Keine Wäſche. D. Rosmer, 
485 N. Aſhland Ave. 


Geſucht: Frau ſucht Hausarbeit. M CenterStr., 
hinten, oben. 


Geſucht: Frau in mittleren Jahren ſucht Zimmer⸗ 
Arbeit von 8 bis 5 Uhr. Perſonlich vorzuſprechen. 
343 RN. Aſhland Ave., hinten. 

624 Diverſey 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplähe. 
Boulevard, hinten, oben. 


Gefuht: Stelle als Buſineßluch-Köchin. Deutſche. 
12 vLaSalle Str., Zimmer 3. 

Geſucht: Junges Mädchen wünſcht Platz, 
Haargeſchäft zu erlernen. U. 794 Abendpoſt. 


um 


—⸗ 


Geſucht: Cine junge Frau wünſcht Platz, auch in 
Theoter zu ſpielen. O. 522 Abendpoſt. 
Geſucht: Leichte Näharbeit 
nommen. 8. 992 Übenppoft. 


wird in's Haus ges 


GSefucht: Eine alleinftebende rau jucht einige Bes 
ſchaftigung bei Tag. Adr.: S. 521 Abendpoft. 


Gefuht: Eine Frau mwüniht Play für Pettenmar 
hen. 3. Hi Abendpoft. 


Gefuht: Alleinftebende deutihe frau mnicht Arbeit 
von Diorgens bis 3 Uhr Mittags zum Mitbelfen in 
einer Küche. Aor.: 8. 341, Abenppoft. modt 


Gefuht: Grfter Mlafie Reftaurationstöhin fuct 
Stelle, ohne Abendmablzeiten vorgezogen. br.: 
490 Evens Ave., E. &., 2. Flat. 


Geiuht: Zwei frijch eingemınderte deutihe Mäd- 
hen juhen Stelle in PBrivatfamilie. Pitte perfönli 
vorzuiprehen. Nofeph Trattner, 2108 Armitage Ape,, 
Grag:n. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe, tüchtig im Haus⸗ 
halt und Küche ſucht ſtetige Stelle als Haushälterin 
bei cinzeinem Mann oder Meiner Wittwerfamilie, 2 
oder 5 Perionen. Wdr.: DO, 537, Abendpoft. rıdmi 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Sseirathsaeiuch. Vefiere Wittme, MO Jahre alt, ka— 
ıbol:icn, Sucht Die Vefanntfhaft eines ehrbaren Mans 
nes zweds Heirath. Wittwer mit Mind micht ausge» 
ihlojien. Nur Grnitmeinende mögen ji melden.— 
Wenn möglih mit Bild. —Adr.: 3. 931 Abendpoſt. 


Deiratbsgeind. Gin Mann in mittleren Xabren, 
fietkia und nüchtern, mit qautem Perdienft, münicht 
die Pekanntichaft eines häuslich geiinnten Mädchens 
oder Wittwe zweichs Heirath. Adr.: 8. 347 Abend⸗ 
poſt. cine Agenten! 


Heirathigefuh. Aunger Deutiher mit etwa? Er: 
ipartem wiünicht sich bafvdieft zu verebelihen. Bild 
ertoünicht. Näheres unter 3. 935 AUbendpoft, 


Werztlihen. 
(Gmgeigen unter Liefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nur 


Tr. R. © RaumondS monatlider Reanlas 
tor bat bumderte beiorgte Frauen glücklich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Befabr, feine Abhaltung don 
der Wrbeit. Yinderung garentirt in drei bis its 
Tagen. Hat nie Wikerfotg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitägemäß und vertraulich beantwortet. Preis 22. 
Zu baben in Beblfes Upotbele, 441 State Eırake, 
Chicaoo. Inoy?? 


für Damen. 


Dr. Roefiei, 1 Süd Clark Straße, 
2, Floor, 

für Schnelle und gründliche Heilung aller Bfuts, 
DHaut«, Nerven: Magens, Yeber:, Nieren: und. Ges 
ihichhtätrantbeiten jpiedhe man fojort bei Dr, Koeſ⸗ 
fel vor. Mäptge Preite. 

Stunden: 10 Uhr Morgen: bi8 7 Uhr Abends. 
Sonntag: 10 biß 1 Mittags. Ima,Im& 


Frau Strauss. 1835 N. Leavitt Str., Ecde Ros— 
coe Biod., heilt Trunlenheit in allen Fällen mit 
GErfola, hilft au in vielen veralteten Srantheiten. 

maid.imX 


Dr. Ehlers, 1% Wei Gtr., Gpejialsurzt. 
Gefchlechis⸗ Hauts, Bilut:, Nierens, Vchers und Was 
De ihnell geheilt. Ronjultation und Uns 
terfuhurg frei. Spredäftimden 9-9. Sonntags I 
bis 8. N Yan 


Unterricht. 
(Gmgeiaen unter diefer Rubrit 2 Ecnts das Wort.) 


— — — —— — en 


Enoliide Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinflafjen und privat, fowie Buchbalten und 
mdelsfächer, belanntlih am beiten gelehrt im 
- ®. Bufineb Milwaulee Ape.; nahe 
lina Ste. . Zag8 und Ubends. Dre äbig. 

innt jest. - Brof.. George Yeniien, ' a 


— — a nn — * 
dran gelegen. die — td 

‚ Zomme. ober * 

135. @. Start Er... — 8 


Fiſth Ave. 8. F 


Gefhaftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wert.) 


Zu verlaufen: Grocerd- und Delitateffen:Store, 
Ihöne Wöhnung. 6 Zimmer, Badezimmer. ägliße 
Einnahme 90. Nahzufragen Morgens bis 9 - Uhr 
528 Gledeland Ave. 


Zu verlaufen: PBuppen-Hofpital, Bigarren- und 
Gandy-Store, Hauptftraße, monatlihe Sinnahme nur 
für ebaraturen . Rachzufragen Morgens bis 

Uhr. Cleveland Upe. 


# Zu verlaufen: einer Gountry=Store, 15 Meilen 


bom Gourthaus, das ganze Gebäude, Storegebäubde, 
Wohnräume, Stall, Pferd und Wagen. KIN Waa- 
tendorräthe. Schreibt oder fpredht vor bei John B. 
Mohr, Fullersburg, IU. 12mi, Im 


$150, wenn jofort genommen, Taufen Delikateifen: 
itore Grocery, Midzrei, Candy, HBigarren, etablirt 
14 Jahre: feine Rundihaft und gute® Austommen 
erantirt. Figenthümer verläßt d.e Stadt. 3_feine 
ohnräume. Billige Mietbe. 32 Mohawt Str. 


Zu verfaufen: Grocerh und Butcherfbop. 1475 Ar: 
mitage Alpe. dimidofrja 


‚Zu verlaufen: Parberihop mit allen neuen Ein» 
ichtungen. Naczufragen bei Mr3. Mah, 4812 Dft 
Ravensiwood Park, Rogers Part. Nehmt Evanfton 
Gar. dimt 


u verkaufen: Grocerp und Delikatejlen-Store. 
Par für Einrichtung eines Fiihmarftes. Wohn 
gimnter uw. j. w., bill:o. 319 W. Divijion Str. 


gu verfanfen: Eine fein eingerichtete autgebende 

Bideret, Umftände yalber zu verfaufen. Stor=Öe: 
fhäft, Keine Agenten, Adr. 1. 708 — 
am 


Zu verkaufen: Saloon, verbunden mit Kotel, Uls 
les deſetzt (arohhes Geſchäfty; für W000. iſt 5000 
werth. Gute Gelegenheit für einen Deutſchen. Ber: 
taufe 4 bis 53 ak BVir den Tag. Oder nehme einen 
Vartner. Braucht keine Erfahrung zu haben. Sofort. 
Adrt.: 83. We Abeundvoſt. dimido 

Zu verkaufen: Saloon mit guter Kundſchaft, ne⸗ 
ben Polizeiftation. 2394 Kenfington Ave., Kenfings 
ton. dimidofe 


gu verkaufen: Gutgebender Gandvp -und Zigarren: 
Store, billig, menn jofort genommen. 2818 ©. 
Throop Str. 


Bu verfaufen: Ein guter Saloon zwiſchen Fabri⸗ 
ten, billig. Apr. DO. 527 Abendpoft. fodidofa 

Sute Gelegenheit für einer guien Baumgärtner. 
Nahzufragen kei Eduard KHefter, 458 Grove Str., 
Blue Island. lGa pliju,tx 
— — ——— — —— r — — 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Aunger Mann als Theiihaber gefuht in einem 
autgebenden Saloongeihäit. Wpr.: 8. 925 Übend: 
poft. modi 
— —— — — — — — 

Zu vermiethen. 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon. 184 Cleveland pe. 


Zu vermietben: Store, 2 bei M, guter Plag für 
Drogoods, Notions, Kleider oder bardivare. 714 W. 
18. Str,, zwijhen Aihland und Paulina Str. 

l0mai,iw 


— — — — > a rn — — 


Zimmer und Board. 
Mnzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen; Helle Zimmer. 81 per Woche.— 
Boardinghaus, 307 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Freundliches Zinuner mit kleiner 
Veranda an anſtändige Dame oder Herrn, in klei— 
ner deutſcher Familie. 1631 Melroſe Str. wiſchen 
Halſted Etr. uͤnd Evanſton Ave. 10mai,1m& 


5021 S. Loomis Str. 
bni, Iwx 


— — 


gut möblirte Zimmer; 
414 Genter Straße. 
9mi,im&t 


— — un 


Zu miethen und Board geſucht. 
(mpeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


erlangt: Boarders, 


Bu vermietben: Ginige 
borzügliche deutſche Koſt. 


Zu miethen geſucht: 4 oder 6 Boarders *8 Koſt 
und Logis, Nordweſtſeite. G. M., 241 Indiana 
Stt. 


u miethen geſucht: Junger Mann ſucht Koſt 
IR Zonis mit Clofet, in feiner Familie, auf Weit: 
feite, Adr.: 8. DO. 465 Abenppoft. 

Zu miethen gefucht: Anftändiger Mann fuht Koft 
und Logis in Meiner Familie. 191 Ordard Str. 


— — — — — — —— 


Möbel, Sausgeräibe zc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Wir tauften foeben. 

dir ganzen Möbel eines 170 Zimmer:Hotels, eines 
bes feinften Hotels in der Stadt. 

Die Sahen waren nit länger wie 5 Monate im 
Gebraudy und find mwirfli io gut wie neu. 

Ulle Betten find mit Bor Eepring und HaareMas 
traegn verichen, feine Flemtid Eichenholz Dining 
Eers, bochjeine türkifhe Schaufelftühle und feine 
Tavenpotts. 

Das ganze Kote! war mit denfelben bochfeinen 
Euden ausgeftattet und mir offeriren dieſelben jet 
zum Derkauf, entweder für Baar oder auf Krebit, 
u folgenden Preiſen: 
Bor Springs, merth 
VFlemiſh Gichenholz3 Ekzimmer:Stühle 
Weobe Davenports, mwertb KV 
Große türfiihe Schaufelftüihle, 

ime geichniste Dreifers, Werth $19........ 
Emaillirte eiierne Vettitellen, ertb B.. 

1 Bartic' Matraken, Werth $25. 

l Bartie Matragen, Werth $6 

1 Bortie Matraten, Werth 82.50,..00.... 

1 Rortie Kifien j * 

Feine flämiſche — — 
Fimmer⸗Größe Carpets, Werth 2.50..... und 
immer:Größe Rugs, Wertb $27 

Stüde:-Parlor Suits, Werth 82 

Wir verkaufen zu den folgenden Bedingungen: 
150 wertb Möbel, $10 baar, $6 monatlich. 

350 wertb Möbel, $5 bacr, $4 monatlich. 

$25 wertb Möbel, 82.50 baor, $2 monatlich. 
Wabafhb Furniture &Garpet HDoufe, 

1912 Wabafh Ave. modimi® 


Muß isfort verkaufen: Ginrihtung eines fhönen 
Heims, beſtehend aus Mahogany Barlor Euit3, 
Stühlen und Schaukelſtühlen, eichener Ebzimmer⸗ 
Ausftattung, Stühlen mit Lederfiken, fhönen Mas 
hagony⸗ und Leder⸗Bibliothekmöbeln, Meſſing⸗Bet⸗ 
ten, Dreſſers, Chiffonterd, Delgemälden, Rugs, 
Gardinen, Traperien und PBricsa-Brac:; ebenfalls 
elegantes Upriabt Mahagony Piano, Vorzuſprechen 
während des Tages oder Abends, 29 Ufhland 
Bve., nabe Maribfield Station. Rap, im: 
Ru verlaufen: Sofort, ganz neue Hausſtand⸗Ein-— 
richtung. Zu erfragen im Etore, %5 Lincoln pe. 
dimido 
Zu verkaufen: Schön möblirtes Flat, 5 Zimmer, 
billia. 385 Genter Etr. 


An verlaurin: Cisichranf für Meines Gefhäft oder 
Privat-Eebrauch. 941 Wolfram Str. 


— — —— — — — — 


Bu verlaufen: Neue Eiſenbetten, 81.65 aufwärts, 
Stahl Ranges, Kochöfen auf Abzahlung, alte Oefen 
in Tauſch genommen. Botſchen, 194 E. North Abe. 

11mi, Inx 


Zu verkaufen: Gin eifernes fFolding-Bett, 8. — 
24T Ch 9. Straße., 3. Floor. —fon 


Rähmaldinen, Bicycles 2c. 

(Anzeigen unter dieier Rudrit 2 Cents das Wort.) 

Rah dreikigiähriaem Gefhäfte an Adams Str. 
find wie im ein beiferet Lolal, nah 151 Michigan 
Ade:, umacınrgen. Nähmafchinen der beiieren Mar: 
ten, iwie Wheeler & Wilfon, Singer, Someftead u. 
f: 0. zu bedeutend ermäkigten Preifen. Alam Sein: 
ing Maine Go., 151 Michigan Une, lmaiX” 


Piauos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Ich habe elegantes neues Piano, beſtes Fabrikat; 
würde billig verkaufen. Adr.: U. 772 Abendpoſt. 
12mi. Iw 


Zu verkaufen: Schöne Hausorgel, ſehr billig. 32 
Oh North pe. dimi 


Nur $35 für ein feines 7 Oftaven Piano. Aug. 
Grob, 592 Wells Str., nahe North Mpe. 
limai,1m 


Verlaufe ſeht Hilig elegantes erfter Klaffe Maba: 
gony Upriabt Pinao. 3642 Bincennes pe. imbi 


Kaufi: und Berfaufsrtingebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


P5 kaufen ausgezeichnete Nr. 2 Remington, Tifc) 
und ileberzua. Seugoik, 675 W. Late Sir 


Yu kaufen geludt: 
112 N. Kedzie Une. 


Hobelbant, Schraubzjiwingen. 353 
I. 


Dauerhafter Kinderwagen. — 
verlaufen: 


Bu vertaufen: Sofort, Store⸗Einrichtung von Da⸗ 
menfchneiderei. X5 Lincoln Abe. mdmi 


4 de, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


eigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ine 4 bei 6 > 

a ee Sn 9 33 eg ae a 
einfahe und d te Geſchitre und leichte 

beite OÖ Thiel & 


Gehe die tauft fie. 


t Tan, imX 
"Zu werfaufen: Gute Stute, #25. 116 €, North 


* 


verta : Aultiviete Wisconfin-Farımen 
F — Vieh, Ernte Rn Maicinen, fü 
Chicago Grundeigen LaSale Gtrase, 
Zimmer 32 2m; bidefofon* 


—— ng Be re zu 
vertaufhen gegen cago n um ober zu 
verfaufen. ii . u. Koh & Co. 86 ee er 


Rordiweftieite. 


Bu verlaufen: eg Bridhaus, Billig, an 
Arving Une, nahe North. Une. Zu erfragen: 783 
E. Halfted Str., 2. Flat. Ügenten berbeten. 

: Tmi,imx 


Norbieite. 


Häufer und Lotten auf der Nordfeite, - befonbers 
in Xafe View, billig zw berfaufen oder zu _bertau: 
ihen. Geld zu 5 Prozent zu berleihen. Ges. 3. 
Edmidt & Son, 22 Linwln Ude. Abends offen. 

Hapr,dojadi, imo 


Südweſtſeite. 


8725 pro Stüd für 9 Lot3-an Springfield Ape., 2 
Vlods von 2%. Str. Gar. Verlaufe aud einzeln. 
Größter Bargain der Weftieite. Francis U. Bear 
& Co., 105 Wajbington Str, Tmat, io 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Häuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
faufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Sinien, reelle 
Bedienung. G. Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Upe., nabe Nortb Une. und Roben Str. } 


Verlaffe die Stadt, muk verkaufen: 
Lotten, 25 bei 125 jede, in Dat Bart an 
stwifhen. Adams und Jadion Boulevard; 
Stein-Sidewalls, Semwers und Wajier. 
toup, 123 Blue Y8land pe, 


wei leere 
aft Une., 
einſchl. 
Sou: 
fmdi 


Finanzielles. 
(imgeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wert.) 


Geld ohne Rommiffion 

Louis Freudenberg verleiht Privatfapitalien don 
4 Proz. an, ohne Kommifjion, und bezahlt jämmt: 
liche Untoiten jelbft. Dreifach fichere Sppotbeten zum 
Vertauf ftet3 an Hand. Vormittags: ZT N. SHopne 
Ave., Ede Cornelia, nahe ChicagoAve. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 

de36,b10X 
Geld obne Rommtffion. 

Wir verleiben Geld auf Orundeigentbum und jum 
Zauen und berechnen Seine Kommtijion, wenn yute 
Sicperbeit vorhanden. Sinfen von 46%. Häuier 
und Lotten jchnch und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. William et & €&., 140 Waſh⸗ 
ington Str., SüdoftsGde La Galle Str. 

Alan, didoja* 


Privataeld zu verleihen. Wlab, 185 €. Ob 
Str. Abend 6-8 nadyzufragen. fafomodimido 


Geld zu verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anftelung. Privat. Keine Sppothel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer, 16, 86 Wall 
ington Str. Diffen bis WÜbends 7 Uhr. 2a? 


Beſte erßke Sppotbefen zu verkaufen auf Chicago 
bedautes Grundeinenthbum von 80 aufwärts. Nis 
Gard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Str. 18ap,tt* 


Zweite MortgagesAnleihen, irgend ein Betrag; 
monatlihe Zahlungen. Wnleiben, Steuern, Zinfen, 
Reparaturen uf. gu bezahlen. U. 3. Liebman, 77 
8. Clark Str. 2ap,imo,tX 

Reine Kommiifion, keine DelapsDarlchen auf 
Chicaaoer und Vorftabt Grundeigentbum, bebaut und 
leer. Teleyhon Main 339. 9. O. Stone & Co., Mt 
La Salle Str. Han* 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Work.) 


Geld zu berabgefegten Raten, 

Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
Telephone Central 1060. 

(Steigt am 3. Floor vom Fahrſtuhl ab.) 
und Smweig=:Dffice: 

1235 Milwautee Avenue, Ede Robey Str, 

Telephon: Weſt 611. 


Geld um Eure Rechnungen zu bezahlen. 

Geld um andere LeihGeſellſchaften au 
bezahlen. 

Geld um Möbelgefhäfte und Piano:Ges 
(häfte zu bezahlen. Und meiteres Geld bors 
geihoifen, wenn gewünidt. 

Geld a auf Möbel, Pionos, Bager» 
ggusfseine, ferde und Wagen Figtures, 

aasen, Waaren in Sagerbäufern, Löhne 
und andere Sicherheiten. 

Kongentrirt Eure Schulden an einem 
Diag. Tilot Eure Schulden. Macht einen 
neuen Anfang. 

Abzahlungen arrangirt, dab fie Euren 
Umftänden angepabt_ find. eit verläns 
ert im Falle von Krankheit, Ürbeitslofigs 
eit oder anderem Unglüd. Waaren bleiben 
ungehindert in Eurem Wefik, Ahr. erhaltet 
das Darlehen unvertürzt, Keine Umftändlichs 
leiten. Kein Nachfragen beit Euren Freunden, 
Spreht bei uns vor und überzeugt Gud. 

Wir maden Euch einen Kontralt, den Ybr 
leiht einhalten Fönnt. 

Chicago Finance Go, 
85 Dearborn Str, Zimmer 304. 19apx*® 
ie 


Geld 


zu verlelden 


an 
Ghrlide UrbeitsTeute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernı2zds 
tigften Raten. Wir leihen Euch das Gelb nur des 
Sinjen wegen, nigt um Gure Saden zu erhaiten, 
darum lafien wir die MWaaren in Eurem Beiige. 
Darlehen von 8% bis 20 unjere 
Spezialität. 

Gs merden feine GErlundigungen eingezogen hei 
Guren Rahbarn, Ahr könnt das Darlehen in Eu 
pafienden Wbzahlungen bezahlen, oder auf eiumal 
ne zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfcn 
zu_bezablen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen mwünfgt ynd 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpregi wur bet 

UA. Freauch lan” 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Soan Gompary, 

10 ®. Madilon Str., Zimmer 
Südoft:Gde Halfted Strade. 


Mir leihen Eu Geld in großen und Meinen Pers 
teägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend melde gute Siäerheit zu bem billigften Bes 
dingungen. trieben tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzgablungen werten zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd bie Koften der Unleihe der⸗ 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Soan Compann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llay® 

Darlehen auf Möbel und Piano an aut Leut:: 

30 nur 81.50; 8 60 zur $2.25-—Reine 
$40 nur $1.75; & 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur $2.00, $100 nur $3.00—Roften, 
Lange etablirte8 und berantmwortlihes Geha. — 
Alles privat; fo viel Zeit, wie Ihr wünfdt. 
Otto E. Boelder, 70 La Salle Str., — 
YTeb3 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Exrturſionen. 

California und Vacifie Northweſt: Judſon Alton 
perſönlich geführte Exturſionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ duch Colorado und das Felſengebitge ar 
Tage, bieten einen vollftändigen ZouriftenZugdienft 
nah Californien u. dem PBacific-Rordieiten, mos 
durch die Reife angenehm, billig und unterhalten 
wird. Billige Yabrlarten für bins oder hin- und zu* 
rüd nah Kaltifornia, Portland, XTacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpredt vor bei ®eo. Sennarg, 349 Marquette⸗Ge⸗ 
bäude, Chicago, wegen freiem — * 

p 

AUleranders GebeimpoligeisAgentur, 171 Waſhing 
ton Straße, Zimmer 6, unterfuht Diebftäbie, 
Schtwigdeleien, unglüdlide Yamilienverhältniffe u. 
f. w. Einzige deutige Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 2. Telephon Main 1806. x* 


Befte eg 3 Hohlichteiferei für Rafirmeffer und 
Echeeren bei Aug. Schluetter, 1145 Milwaukee Ape. 
8mait, imo 
Berſaumt nicht dieje Gelegenheit! Für 0 Tage 
eine 10% Ermäßigung an allen Aufträgen, welche wır 
durch dieje Zeitung erhalten. Unglo:American Roofs 
ing Go., nit inkorporirt, 792 W. Chicago Ave. 
5mi,int? 


Lridlaner® & Stonemafons Union. Spezial:Ber: 
ſammlung am Zienftag, den 12. Mai_ 198. Ehe 
ve Geihäfte an Verfiherung. Yohn 3. Goreoran, 

räj. mod 


KRinderlofes Ehepaar fuht ein Kind an Rinder: 
ftatt anzunehmen, gegen einmalige Vergütung. dr. 
u. 798 Abendpoft. 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ahr belommt 1? 
unjerer beiten P®hotographien und ein großes falorir» 
te8 Bild; Sonntags offen. Yohnion, 113 DR 
Adams Str. l4ag, Yibola* 


Rechtsanwälte. 
(Uingeigen unter dieier Rubril 9 Cents das Wert.) 


Wenn Euch jemand Geld ſchuldet. wenn Idt 
tagen wollt oder verflagt jeib, wenn Ihr Sqcha— 
denerjags forderungen gegen jemanden t, ober 
wenn Ahr irgend eine Rechtsiache ausge 4 hatea 
wollt, fpreht bei uns vor oder jdhreibt. im 
allen Gerihten. Konfultation frei. Belle R 
jen. Keime Gebühren, wenn nit erfolgre 
nad Mr. Brown, 91 Dearborn Ste, Smai, 


urn DBlorte Scegt x 
« tsjachen prompt or etizie 
len . Rath frei. Dearsern 
u ua 105 Oägoob 


Brayı 


iin 


— ——— 


else, "Dlliee 1450 Wi 





Man folite Iofort vorſprechen, a eflr- Offerte 
irsend eine — D 


Die Syestaliften- Ar -der-swekberiiäfmten ;State Medical Difnenfarh uriren alle Manner⸗ 
trautheiten ſchuetter als degend ein anderer Gpestalift tm NMorbivellen. Die Brandiung 
Igkoader Männer Hit sine Eyestalttät, unb die Difbenfuch dat mehe . 
Ürumente als .alls-underen Epesialtften Im Nocdtveften sufammengenomemen, 


Die günflioflen Bedingungen! 


Männer: —— Mi —— 
ee — 


Geheime Krankheiten &} 


fte Heilung für ſchtoache · Manner. 


Zunge Männer nes: u 


Medisin frei bis geheitt. 


Stumsen bon 10 513 4, unb-Ben-6-T’AbenbB, -Sonntags-und am -allen:zegilären eier 
tagen wur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 
S. W.⸗Gcke State Aud Ban Buren Straße. 


Eingang 66: Bau Bien Etvafe. 
Man- fegneibe biefeß ans, ba -biefe-Unnonce nicht jeden Kag erfdheint. 


An das denlfche Publikum! 


29% 8 Bankhaus Dtis, Wilfon & Co., 182 LaSalle Str, Woman’z 
Temple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bant⸗ 

gejhäft. Obwohl die Firma eine ameritanifche ift, fo ift biefelbe 
doch iheilweife unter Deutfiher Leitung und berart organijirt, daf 
fie außer abfoluter Sicherheit ben Deutfchen jede Unnehmlichkeit Bietet, 
melche mit den Prinzipien eines folipen, reellen und fapitalträftigen 
Bankhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutſche in Chicago haben die 
Borzüge eines foldden Bankhaufes längft erkannt und wenden bemjelben 
ihre Gefchäfte zu. Der weniger Erfahrene braucht Rath in Geldfachen 
und ſollte deswegen erft redjt bei einem foldhen Haufe vorf prechen. 

3%, 33% und 4% Zinfen auf Depofiten je nad) Dauer ber Einlage. 
Wechjel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nad allen Iheilen der Welt. 
Erbihaftsregulirung und andere europäifche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Gpvernment-, County-, Stabt-, Eifenbahn- 
und jonftige gute Bonds. Deutfche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, Kafl iver. 


16dez, dido, 6mo 


Unſere Bank bietet Euch eine Anlage für Eure Erjpar- 


nifje, die 
abſolut ſicher 
iſt, und wir bezahlen Euch ſo hohe Zinfen, wie fich mit 
ſorgſamer, vorſichtiger Geſchäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerkann⸗ 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
Ihr könnt mit einem Dollar beginnen. 


5 Prozent Zinjen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. zueibofedi.im 
Etablirt. 1890. Offen Samflag bis 7:30 Abends. 


Pe —— — — * Band P Pa 20 eialeitie mit Nedifal » Kur « Kiffen, fowie Sicherhelto⸗ 
Beta, 
Suß jemeit eh Tores — — Bruch, aber ohne die laſtigen Unter⸗ 
— 4 2 le — are — m 
PAR N - Be Eu et ie: —— c 
ee ae Bänder. die verfihiedene Sorten; ein gut Site er dm —8 ent 
Seibbinden. Gummiwaaren, Geradehalter, —— etc. 
in’ größter Auswahl zum ntiesrigfen Babritpreife fett vorcäthig. 

Glaftifge Strümpfe find nie wuf Lager, fondern werden gensu mad Mob gemadt. 

— befhäftigen nur die erfahrenſten Harren⸗ and Damen⸗Vandetiſten; Tupafſen und Unterſuchen 
HOTTINGER DRUG & TI & TRUSS CoO., 
465-467 Milwaukee Ave. Ei hiange er. €. 6. lc: Rat Gitehe. 
(Unfer_neuefter 65 & um 
unge, WR us echaara ui In Gt Go em ee 


Botalderiät, 
Bevorſtehende e Serangugungen. 


Von den gabfreidhen Kr Freunden ams 
burger Klub dürfte die er t mit 
großer freude aufgenommen werden, daß 
—— am nüchſien Samſta Abend in 

Schönhofens Halle ein großes Maifeft veran- 
altet, verbunden mit Theaterborftelung und 
Sal Auf die Tyeftlichkeiten der Hamburger 
aben die Bejuher no immer das 
ort anwenden können: „Sier ift’8 wohl 
Ki bier laßt uns Hütten bauen!“ “ Mie die 
eftordner verfihern, joll e8 bei biefer „Ber: 
anftaltung zum Schluß der Winterfaifon« 
ganz befonders vergnügt und froh zugehen. 
Un zahlreichen Bejuch dürfte es fomit diejem 
„Winterkehraus* nicht fehlen. 

Der deutjhe Frauenverein 
Yfolde veranftaltet am nädhften Samftag 
Abend in der Süpfeite = Turnhalle, Nr. 3143 
—347 State Str., ein großes Maifeft. Mit 
Eifer und. Ernft find die Feitordnerinnen an 
ihre Aufgabe herangetreten, diejes Feft au 
einem glänzenden Erfolg zu geftalten. Die 
Veranftaltungen diejes ebenfo ftrebfamen tie 
leiftungsfähigen Vereins haben jich ftets all- 
gemeiner Beliebtheit erfreut, und da für das 
Maifeft ein reichhaltiges und vorzüglich aus: 
gewähltes Programm aufgeftellt und 'gründ: 
lic) vorbereitet worden ift, jo dürfte jich der 
Beſuch für alle Freunde deutſch-geſelligen Le⸗ 
bens zu einem ſehr lohnenden geſtalten. 

Urfidel wird es zweifellos am näch— 
ſten Samſtag Abend in Manſtein's Halle, 
Ede W. Divifion Str. und California Ave., 
zugehen. Der beliebte deutfhe Humboldt 
Part Frauenpverein ladet alle feine 
zahlreichen Freunde und Gönner, wie auch 
das Bublitum im Allgemeinen, zu dem als: 
dann dort von ihm abzuhaltenden Maikränz: 
den ein, das mit der Berloojung einer 
pradjtvollen Maifrone verbunden if. Das 
Komite, beftehend aus Frau Margarethe Dö: 
fcher, Frau Sophia Heubadh, Frau Marie 
Meuichel, Frau Karoline Heiden, Frau So= 
phia PBaarınann und Frau Augufte Schnei- 
der, hat für das Feft jo großartige Borbereis 
tungen getroffen, daß es um das Gelingen 
dejielben nicht mehr inSorge gu fein braudt. 
Auch die anderen eftorbnerinnen — die Da: 
men &. Lange, 8: Shürmann, 9. Bloom, 6. 
Auergens, 2. Regner, €. PVirden und M. 
Meier — haben jich den Erfolg des Fyeftes 
fehr angelegen fein laffen. Die Konzert: und 
Ballmufit wird bon Prof. Mohr’s Occhefter 


geliefert. 

Die Treue Shweftern - Loge 
Ne. 6 dom Orden der Hermanns:-Schiwes 
ftern Hält ihre übliches großes Maifeft 
am nädften Samſtag Abend in der 
Nordweit-Turnhalle, Elybouen und South: 
port Ave., ab. Die Vorbereitungen liegen in 
den Händen ber bemährten fyeftordnerins 
nen: Anna Anders, Mathilde Oberivinter, 
Virginia Pullmann, Triederife Röbfe, Mar: 
garethe Heim, Anna Hafferfamp, Friede⸗ 
rike Freitag, Anna Meißner, Auguſte Leve⸗ 
renz und Frau Mißfield. Dieſe wollen ihr 
Beſtes thun, um zu veranlaſſen, daß ſich 
alle kommenden Gäſte auf's Beſte amüſiren 
werden. Die jetzt aus 340 Mitgliedern be— 
ſtehende Loge hofft, bei dieſem Feſte noch 
recht viele neue Freunde zu gewinnen. 

Dem deutſchen Volkslied iſt die Unterhal⸗ 
tung gewidmet, welche der Turnverein 
LaSalle am nädftn Sonntag, don 
5 Uhr Nachmittags an, in der Nordfeites 
Furnhalle abhalten twird, Herr ©. F 8. 
Gauß wird einen Vortrag über das Thema 
„Unjer Volkslied“ halten. Die Ausführun: 
gen des Redners follen dur Worträge be: 
fannter Volkslieder und durch lebende Bil: 
der erläutert werden. Auch Dellamationen, 
Snftrumentalnummern und Gefangsjolt 
ftehen auf dem Programm. Der Schweizer: 
Hub - Sängerbund, Liedertafel VBorwärt3, 
der Senefelder Liederkranz, Sozialiſtiſcher 
Männerchor und der Gemiſchte Chor des 
Turnvereins Garfield wirken mit. Im le— 
benden Bild wird das „Volkslied im deut— 
ſchen Männergeſang“ durch achtzehn Perſo— 
dargeſtellt. Nachher Ball. 

Am nächſten Sonntag Abend findet in der 
Sheridan-Halle, Ecke Waveland Ave. und 
Halſted Str., das Vokal- und Inſtrumental—⸗ 
Konzert ſtatt, mit welchem der Lake 
View Männerchor unter Leitung ſei— 
nes altbewährten Dirigenten, Herrn Zott, 
nach längerer Pauſe wieder vor die Oeffent- 
lichkeit treten wird. Der Chor will ſich un— 
ter Anderem mit Dürners „Sturmbeſchwö⸗ 
rung“, „Heimweh“ von J. Heine, „Abſchieds⸗ 
chor⸗ von C. Kiſtler und „Das iſt der Tag 
des Herrn“ von Konradin Kreutzer, neue Lor— 
beeren „erringen. Als Soliften werden Herr 
Karl Dupre, Bah; Herr Guftan Bluthardt, 
Tenor; Frl. Bellen, Sopran, und Herr Dar: 
tin Haufen, Violine, mitwirken. Nach dem 
Konzert Ball. 

Der Frauenverein SaSalle be 
geht am nädhjften Sonntag in der Auroras 
Turnhalle, Ede Divifion Str. und Afhland 
Ave., ein großes Te. Die Damen haben 
demfelben zwar die befcheidene Bezeichnung 
„Maikränzchen“ beigelegt, doc find auch zur 
Unterhaltung der Bejucher dur Konzert 
und Solovorträge die umfajjenditen Worbe: 
reitungen getroffen. Der Anfang wurde auf 
3 Uhr Nachmittags feftgefegt. Der Vorberei: 
tungen haben ji} die Damen Ch. Krogmann, 
Präfidentin des Vereins; M. Brandau, Vor: 
fitende des Vergnügungsausſchuſſes; M. 
Schönfeld, M. Fride, U. Krevis und 3. Ya: 
cob8 mit Eifer und Gejhid angenommen, 

Der Unterftfü”ungdpverein „New 
Light“ gibt am näcdhjten Sonntag Abend 
ein erjtes Konzert in der Studebater-Halle 
im Fine Art3:Gebäude. Diejer Verein, der 
feit feiner Gründung ideale Zwede verfolgt 
und jhon manches Gute geftiftet hat, beab— 
fihtigt, mit dem Reinertrag dieſes Feſtes 
eine Kranfen = Unterftügungsfaffe zu grün 
den, um bebürftigen Kranken gute Pflege ge: 
währen zir fünnen. Uber nicht allein der gute 
Ziwed, jondern aud) das mufifalifche Pro: 
gramm, deifen Durhführung in vorzügs 
lihen Händen liegt, jollte zum Bejuche diefes 
Konzertes veranlajjen. Inter den Mitwir: 
tenden befinden fich der beftens befannte Pia- 
nift Herr Alfred Miltenberg, die Sopraniftin 

rau S. Goldftein und die Violiniftin Frl. 

. Janien. - 

Die Badijhe Sängerrunde per: 
anftaltet am näcdjften Sonntag einen Aus 
flug nad) LHons, IH, ausichlieglih für Her: 
ren. Die Theilnehmer verfammeln fih in 
der Vereinshalle, Nr. 272 DO. North Ape., 
am Samftag um 12 ihr Nachts; der Abe 
marjch erfolgt um 1 Uhr Morgens. Unmel: 
dungen zur Betheiligung an diefem Aus- 
flug werden von dem betreffenden Komite 
während der am nädhjften Donnerftag imBer: 
einslofale ftattfindenden Gejangsprobe der 
Altiven entgegengerommen. 

Am Samftag Abend, den 23. Mai, begeht 
der Eoncordia Stamm Nr. 7 vom 


Der Weg zur Hölle 


{ft mit guten 2 — eißt es. 
Wie mancher Mann, welcher feine be Kraft 
dur ee bergeudet hat, fegt 
fein ganzes —— auf's Spiel, indem 
er gewiſſe ⸗Symptome unbeachtet 
läßt! Mit — emeiner Schwäche, Mat⸗ 
tigleit, zeitweiligen düdenſchmerzen und der⸗ 
gleichen fängt es Mes nlih an, dann kom⸗ 
men unnatürliheBerlufte, melde zur Schivär 
Hung des Nervenfäftems, zur Vergehlichkeit 
und Energielojigfeit führen, Die Mannes: 
fraft fi no. lmähtie und endlih wird 
Ader Beiden ſchwach nervos und niederges 
lagen, 3 * 

oft nur mit 
——— Autende eb 

Borfäge, 

go immer glei an den 


tann. In e 
wendet ne 
richt 


The 
täglichen Bejäfti nung are 


Dienftag, den 123. Mai 1903, 


ee 


Hale’ Ss: 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Wlagen nicht, 
ift von angenehmen Ge- 
fchmad und heilt Hu⸗ 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
Feit und Anfluenza 
mit merfwürdiger KLeich 
tigkeit in ganz furzer 
Zeit. Befler als alles 
Andere. Balten Sie es 
im Haufe. 
Zu haben bei Apothefern, 


SiW3 Haar: und Bart 
färbe » Mittel, ſchwarz 
uud braun, 50 Gents. 


Bite’s Zahnihmerz 
Tropfen turiren im 
einer Minute. Vibolabin 


Orden der Pocahontas-Tödter, U. D. R. 
M., in der Mozart:Halle, Nr. 254 Clybourn 
Ave., fein Stiftungsfeft. Nicht nur die Mits 
glieder der deutfchen LXogen vom Orden der 
Rothmänner, auch von befreundeten Vereinen 
werden fich zahlreiche Vertreter dazu einfins 
den, und aud) andere Vergnügungsluftige 
werden in Schaaren nad) der Halle pilgern, 
denn an Gelegenheit, jich in echt Ddeutfcher 
Weife zu vergnügen, wird da fein Mangel 
fein. Das Arrangements-KRomite befteht aus 
den bewährten Feſtordnerinnen Es Unna 
2 Präfidentin; Frau Annaberts, Yrau 
ouiſe Buſſian, Frau Henriette Kiederlen, 
Frau Ella Böhning und rau Emilie Litttfe, 
Aeußerft vergnügt dürfte e8 am Samftag 
Abend, den 23. Mai, in der Arbeiter-Halle, 
12. und Waller Str., zugehen; veranftaltet 
doh dort die belicbte Thusmeldas 
Loge, Nr. 1 vom Orden der Hermanns: 
Schweitern, einen großen Kalilobal. Die 
rührige Präjidentin der Loge, Frau Ka= 
tharina Dunter, Frau Kenrietta Schneider, 
Vorfigende des Arrangements:Sfomites, mie 
u. die Feitordnnerinnen MinnaTrombridge, 
zen Gontoy, Babette Nidel und Anna 
Klinger, geben ji) die größte Mühe, die 
Vorbereitungen jo zu treffen, dab die Tyeit- 
lichkeit “on glängendem Grfolg begleitet tft 
und ein.n allbefriedigenden Verlauf nimmt. 
Der deutfhe Frauenverein 
Louiſe begeht am Sonntag, den 24. Mat, 
fein jiebentes Stiftungsfeft in Yondorfs 
Halle, Ede North Une. und Halfted Str., 
nach jehr genußreich zufammengeftelltem Pro: 
gramm, mit dejjen Durchführung jhon um 
2 Uhr Nachmittags begonnen werden fol. Da 
alle vom Trauenverein Zouife bisher veran= 
ftalteten Tyeftlichkeiten fich eines befriedigen: 
den Verlauf und glänzenden Erfolgs zu er: 
freuen hatten und die Fyeitordnnerinnen Min: 
nie Lehmann, Mary Reimer, Mary Kop: 
mann, Yugufte Nath und Gertrud Nochlig 
ganz bejonders großartige Vorkehrungen zur 
Unterhaltung getroffen haben, fo wird auch 
diesmal ein zahlreicher Bejuch den Mitglie- 
dern de Arrangementstomites ihr reges 
Streben lohnen. 


Der Bürnperein Ginigteit ver⸗ 
anſtaltet am Sonntag, den 7. Juni, einen 
Ausflug nach dem Santa Fe-Park und hält 
dort ein roßes Piknik ab. Von dem mit den 
Vorbereitungen betrauten Komite wird Alles 
gethan, um dieſer Exkurſion den größtmög—⸗ 
lichen Erfolg zu ſichern. 

Der Gemiſchte Chor des Unab— 
hängigen Ordens der Ehre veran— 
ſtaltet am Donnerſtag, den 11. Juni, 8 Uhr 
45 Min. Morgens, einen zweiten Ausflug 
nad Dubugue, Iowa. Die Rüdfahrt erfolgt, 
ebenfalls mit der Chicago Great Weitern: 
Bahn, am darauffolgendenTage um 8:45 Uhr 
Abends. Für den Aufenthalt in Dubuque 
ftehen ein Pilnif im Kimbel-Parf, eine Dam: 
pferfahrt auf dem Miififfippi und eine Fahrt 
mittels Omnibus in die Umgegend der Stadt 
auf dem Programm.Rundreiſtkarten, $2.50 
die Perſon, und Spezialkarten für Logis und 
Verköftigung, ebenfalls zu $2.50 die Perjon, 
find don den Herren Emil W. Galle, 121 
Lincoln Ave.; Louis W, H. Neebe, 663 Sebg: 
wid Str., joiwie von Rudolph Schweiger, 301 
Hudjon Ave., zu haben. 

Die fämmtlihen Logen der German 
American Federation of Zllis 
nois halten am Sonntag, den 28. Juni, 
ihr viertes großes Pilnit, verbunden mit 
Sommernadtäfeft, im Nord Chicago -» Schü: 
Genpark ab. Die Vorbereitungen hat der aus 
bewährten Kräften beftchende Feſtausſchuß 
bereits eifrig in Angriff genommen. Das 
Fefttomite jegt ji wie nachftehend zujams 
men: Borfitender 3. Weinberger; Sekre⸗ 
tärin, Emma Stamm; Schagmeifter, Louis 
Matern; 3. Kluge, Rob. Kern, H. Ullmann, 
A. Lewitzki, M. ug ge Vollmgr, Aunt,- 
Klages, Biel, yehner, H. Ludwig, M. Ploe⸗ 
mer, P. Poſſart, B. Hüfer, R. Mittag, Thie- 
len und 3. Mofig. 

— —¶ß· ü— 


(Eingefandt) 


„An die Nedaktion der „Abendpoft«. 

An vielen Städten Deutfchlande findet 
man an den Hausthüren Blechichilder mit 
folgender Aufichrift: „Mitglied des Vereins 
gegen SHaußbettelei“, mit Ungabe. der Zen: 
tralftelle des betr. MWohlthätigkeitspereins, 

Eine derartige Zentralftelle ift die „Deut: 
iche Gejellihaft von Chicago”. Mande fya= 

milie wird täglich von Bettlern NEN 


‚end wenn aud) die Hausfrau nicht jeden 


men kurzer Hand abweifen wird, jo würde e8 
do oft weit bejjer jein, einen Armen einer 
dazu berufenen Anftalt zu übermweifen, des 
ren erfahrene Beamte den Fall gründlich un: 
terfuchen und den Hilfefuhenden, wenn wür: 
dig- befunden, au in einer weit durchgreis 
fenderen Meije unterftügen können, als dies 
einer Privatperjon möglich ift. It der oder 
die Arme durch Arbeitslofigkeit in Noth ge= 
rathen, jo wird der Agent der Deutihhen Ge: 
jellichaft mittels des mit der Gefellichaft ver- 
bundenen ArbeitSnachiveis = Bureau ihm 
oder ihr Arbeit verjchaffen; ift Krankheit in 
der Familie u. j. w. die Schuld an derfoth: 
lage, jo wird der Agent der Deutichen Ge- 
jellihaft für unentgeltliche Hilfe oder freie 
Aufnahme in ein Hofpital forgen. . Dies ift 
die allein praftifche Wohlthätigkeit, aber zu 
alledem hat ein Bürger nicht die nöthigegeit, 
und indem er einem Armen, einfah um ihn 
108 zu werden, einen Gent, Nidel oder ‚gar 
=, Duarter gibt, hilft er ihm herzlich we: 


* Mitglied der Deutſchen Geſellſchaft 
beſitzt oder lann = Verlangen ein Büchlein 
mit Abreißtarten erhalten. Bitte ein Deuts 

rt am ——— dann braucht das 
—— der © Saft nur eine derartige 
— 2 a = AUdreffe aus: 
zufüffen und mit f 
ben nad dem — — der Deu 
Geſellſchaft, 50 LaſSalle Str., zu 
Dort a ve Fall * ge 
unterfircht, und wenn 
re in der — 


ſionelle Bettler nicht unterftügt. 

tönnen jederzeit he 
haft auf arme, deutiche 

allen e aufmerffam machen, denn eB ift ja er: 
ge der Gejellfchaft, vort zu helfen, wo 

Shre —J thut. 
in altes Mitglied der Deutſchen 
Geſellſchaft⸗. 


— — —— — 
Marktbericht. 


Ehivago, den 12. Mat 1908. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbenpei,) 
Getreide uud Heu. 


ze. DE E $ 


(Baarpreife.) 
Binterweigen, Rr. 2, 
roth, ‚n—T6e; Nr. 2, hart, 
bart, 70-74. 
Seamsrarizen * 1. 79 Me: Nr. 2 


79-80: ; we de 
Mais, gi. ; fr. > weiß, 4 u: 
— 4 —— Nr. 3, 43-43; 8, 


fer, Nr. * c; Nr. 2. weibß, IAe; Nr. 8, 
nr Sk: B-35de; Pr. 4, weiß 31— 


.50 83. 00 das 
40; uSard 
90; befondere Drarten, #4. 
Heu (Xerfauf anf den Geleiten,— Xeltes Zimotäb, 
$15.50— 816.00; Nr. 1, $14.00--$15.00; 2, 
$12.00—$13.00; Pr. 3, $10.00--$11.00: befteg 
ee s12.50-813.00: .. Re. 1, $11. 
2 38.00-89.00; Ne. 8, 87.00-58.50; 
—8 * Kar 
(Auf tünftige Lieferung.) 
en, Mat 784: Auli 728c; 
Mai 44444k, ® uli 44c; a 44%c, 
« Mai 3öc; Auli 32-32; Sept. Wk. 
Brouvtiionen. 
malz, Mai 88.80; Juli $8.874; Sept. 43.974. 
Yıry Mai 89.15; Yuli 9.09.23; Sep» 
tember $9.1 u 
pötelte Shweinefleifd, 
$18.50; —* $17.00; September $16.00. 
Schlachtvied. 
Rindoriebd:; Beſte „Beeves“, 1200 1500 Pfund. 
%.40—85.65 per 100 Pfd.; aute bis ausgeſuchte 
„Beedes“, 1200-1500 Bid., 85.10-85.40; mitts 
lere biß qute Beef:Stiere zum BVerfandt, $4.60— 
EI gute Bis ausgefuhte Kühe, per 100 Bfd., 
e. 2: gute 618 ausgefuchte Kälber, 
cwöhnlie bis mittlere Kälber, 
Kexas Qullen, per 100 Pfund. 
RD 
Sſch weine: — bis beſte (zum Verſandt), 
86. 7586. 88 pexr 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute fhwere Schlachtbauswaare, $6.65—$6.80; 
*55 für Jeiſcher, 86. 70 86. 85; ſortirte 
leichte, 8.4586. 65 
cha fe: Beſte. Ihiwere Schafe, per 100 Pfund, 
5.30.75; gute bi8 amdgeiuhte Lämmer, 
0085.50: „Rative Lambs*, gute bi3 ausge⸗ 
uhte, 85.75-87.23. 


(Marktpreife an der ©. Water Str.) 
TER Molterei · Produtte. 


Creamery“, extra, per Pfund 
Ar. L = 
Nr. 2 
zBaicien, 


— Die Dia noserenessenes —R 
— —A oooo. ——— 


—F ee per Pfund... 
— — 0.13 0.18 

Young —— ver Pfund.... 0.1 

Schweiger, DE Warren 0.14 —0.15 
Limburger: Der Bund —.......... 0.1040. 
- , ger Bund. .oonacsnsnsnncr.ee 0.134—0.13} 


KT —** ohne aus don 
Dertaft. ver Dupend ififten aus 
GERNE. — 0. 134. 14 

Friſche Waare. oyne Abzug von 
Verluft, ver Dugend (Kiften eins 
deſchloſſen) 

Geflügel, Raldfletich, File. 
Sügel (lcbend)— 
ruthühner, das Pfund. ........... J 10 —0.12 

Hühner, Das Pfund. .onneonnncnene» 0.12 —.12; 

do., „Springg*, > — ha 
1 di8 2 Diund & .8 

ale, — ie 


Meh Winter-Bateuts, 
;Straighte, 


Fıh; 
Dateien 


Weiz September T0e. 
Mais, 
Hafer 


Mat, 


u 
oo 


zes: Barstärsentsesten 0. 


a 


⸗——*ss?s 
— 


—* 
= 
b > 
-; m 
BragEE 5 


Be 


fund 4 
Sup das Stand. asusensn unse a. 13 
Kälber Wweſchlachtet) ⸗ 
HM Bund Gewicht, per Pfund 0.05 —0.053 
D—75 Bund Gewicht, per und 0.06 —0.07 
80-7125 Pfund Gewicht, per Pfund 0.073—0.08 
95-110 Nfund Gewicht, per Pfund 0.064 
Biihe fride)— 
Xrout, ber zus 
Krout, Rr. 2, per Bf 
Mepfiih, Nr. e see * 
Schwarzer Bari, per Pd 
Meiber Bari, per —58— 
Pidereꝛ, u 
geate, pir 
rpfen, Bu Pfund 
Der, ac ver Vfd.... 


& * 7 sonsteense ss... 
ne per Pfund 
jundern. ver Pfde.. 
uLheads, der Pfund.. 
Wale, rer Pideoec.. ... 
KAöring, per Biunb... 
Malrelen, Stüd 


Briide Fruchte, ea 
Yepfel, — per Faß.. 
do,, Ben Davis 
itronen, SGalifornta, per Siite.. 
tergen, California Napels, 
per Rifte 2.25 — 
Bananen, Aumbo, per Gebänge....1.25 — 
Unanaß, Kuba, per .. 2.50 
Erdbeeren, 4 Du 
Spargel, Allinois, A — nee. 
Gurten, per Sal x 
Rothe Rüben, neue, per Faß ......... 4 
Kraut, neues, per Kiſte . 2% 
Mohprrüben, neue, per Wab.. 
Blumenkohl. per Kiſte 
— 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte........ 
Nüben, neue, per à Buſhel ........... 
Zwiebeln gelbe. der 100 Pfund. . 0.0 
Grüne Zwiebeln, biefige — —— 
Spinat, per Kiſte 0.9 —D. 
Tomaten, Florida, 6 Kör 
Rettige, Hiefige, per Se * Fünbel.. 
Grüne Erbſen, der Kiſte. ............ 


Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Qufbel.. 
Wachs bohnen, ber Buſhel 2. 
Trockene „Beans“, auserleſen, 

— —————— —————— 2.10 —2.15 
RER: Sinn anuehean rss usa asene 1.75 —1.90 
Vraune ſchwediſche ............... 1.75 —2.15 

Rartoffeln, per Bufdel, in Ears 

Ladungen: — 

Burbanks 

Rurals 

Gemiſcht, Hein bis mittelgroß.. 

Neue, befte Florida, per Fab— 

Eüihtartoffeln, Illinois, ver Buſhel 

— — — — — — 
Der Menſchheit ganzer Jammer, 
von dem der Dichter ſpricht, muß etwas Furcht⸗ 
bares fein;: aber kaum minder bedrückt, a 3 ber 
dabon eriabte Mifantbrop ift der Manır, deifen 
Verdauungsorgane fi in einem Zuftanb bes 

ftändiger Gereiztbeit u. ——— ing on 
Er erbuldet Hölfenaualen und fiebt lanfam da» 
bin. Der Bedauerndwertbe, wenn er die St. Ber» 
nard Kräuterpillen nicht lennt; der neunmal 
neunfadhe Thor, wenn er Thon davon aebört hat 
und fie nicht gebraudt. Bei allen dronifhen 
Magen: und Xeberleiden, Dhspepfie und Ver—⸗ 
danungäbeihmwerden find fie das anerlannt 
beite, untrüglichite Heilmittel, da der deutiche 
Arzneifbag enthält. Sie find in allen ——— 
zu haben. didoſa 
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— 4 Hallam, Verbindlichkeiten 86,687, Be⸗ 
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Nachſtehend veröffentit 
eutfchen, Über deren 
Meldung zuging: 
Badler, Roje, 44 J. 1592 Bart Ave. 
Groelle, Alivina, 49 3., Bl Wells Str. 
1384 Beats Une. 
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Der größten nee Bank der Belt, die 


Equitable von New York 


Geſammtvermögen 360 Millionen, 
Ueberihuß . . 75 Millionen, 


dom Etaate Fontrofirt. 
Verficherungspolizen, melde nadı 15 oder MW Habs 
ren mit Zinien ausgezahlt werben. —Auf Verlangen 
werde ih Annen gerne unentgeltlih ganz genauen 
Auffapluß über fämmtliche Verfiherungspoltzen zus 
tommen iajien. Bitte, füllen Sie den Koupen ams 
und fchiden Cie mir denfelden im Brief zu, 


Max Schuchardt. 
FKoupon. 
Mar Shudhardt, RI Chamber of Commerce Bdg., 
Chicago, I. 
Bitte fhiden Sie mir genaue Information, 
u Eiiscssaen Jahre alt. 
Mein Rame if 


frei! Wenn Sie einen meiner fhönen 
route Kalender münchen, fo lafien Sie 
Mûzi es mich wiſſen. wenn Sie 

Koupon einſchicken. 


Freil 


ven 


8 bis 10 Gt8. proXag fhafftihnen einBermögen bon 


10090 Dollars 


int Todesfalle für die Familie. dife® 


Sieden Eure 
Kinder dahin? 


Die Symptome von 
Schmerzen in den Eingeweiden, 
Naſenkitzeln, 

Schleim im Stuhlgang, 

Uebler Athem, 

Wechſelnder Appetit, 

Gelbe Geſichtsfarbe, 

Jähes Erröthen der Wangen, 

Dunkle Augenringe, 

Fieber und ruhelos während der Nacht, 
ſind die Anzeichen, daß ein Kind 
Würmer hat. 


Hartwigs Wurm-Pulver 


in allen Apotheken zu haben. 
Brei3 25 Cents. 21ap,dinefe® 


Keidet Ihr an 


STHMÄA 


oder Krankheiten der Athmungsorgane, dann thut Cud 
nicht quälen, denn ba ijt ein — wel yo fider 
kurirt. Wenn Ihr enttäufht il d durch große neigen 
oder Brofhüren, in denen ales Mögliche Furirt zu werden 
verjprochen wird, thatfählidh aber nichts bezwedt wird, 
dann verfuht unfere wunderbare Open Doors Asthma 
Cure und br werbet er fein, daß es ein Heils 
mittel für jede Krankheit giebt, wenn bie richtige Medizin 
angewendet wird.. Wir behaupten nicht jebe Krankheit 
mit der Open Doors Asthma Cure zu furiren, aber 
wir verfihern, dab wir obige Krankheiten ohne Zweifel 
beilen. Die Open Doors Asıhma Cure tft eine Zus 
fammenfegung, welche den Schleim löft und die Lungen 
und das Spitem davon befreit, jomie die Luftröbren heilt. 
Wir —— keine Vorausbezahlung, fondern verfaus 
fen unfere Medizin für 81.00 die Flajhe und verlangen 
von Niemand mehr bavon zu kaufen, wenn er nicht davon 
Beflerung veripürt. Wir find ficher, daß eine volljtändige 
Heilung erzielt wird, wenn bie Batienten bie Anweifuns 
en befolgen. Argend welde Austunft wird frei eribeilt, 
—— und verkauft von The Open Doors AſStima 
ure Co. 594 MILWAUKEE AV., Chicago 


ömat, 4, dibefon, im im 
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ane beider Geſchlechter. Volle ——— mit 
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Rialto Si 


Segr. 1894. Früher 185 S. Glarf Str. 


J. $. Lowitz, 


I5i E. Van Buren Str. 


nahe Clarf Str. und 5. Abe.; 
gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots, 
Hohbahn:Station. 


Schiffsfarten, 


mit Erprek: und Doppelfchrauben- Dampfern 
nah Dentihland, Defterreid, 
Schweiz, Luremburg etc. 


vVoſſinachlen — Echſchaſten — 
Kolleklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Eiſenbahn-Billette 


nach allen Stationen. 


J.S. Lowitz, 
151 Ost Van Buren Str. 


Dffice geöffnet an Wocdentagen bis sr Abends; 
Sonntags 9—12 Mittags. Imai,famodido* 


Finanzielles. 


Wm. G. HEINEMANN & Go, 


ypotheken! 
Erſte — * —* 
' @REENEBAUM IM SONS, 


LER Tel, Central 887. 
De 
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Geld zu verleihen 


Beten. Genane Hustunft gerne 


Zarte Kinder 


deren Förperlihe Entwidelung zurüdgebliehen, 
oder, die infolge 3 rafchen Wachsthums 


fränkeln, bedürfen 


ANHEUSER-Buscyr 


Nadune ' 


TRADE MARK, 


emittel, welches man den Derdaus 


n 
Hergeſtellt don 


St. Louis, U. 


ar a eß hat fünftlich —— laſſen und 
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Anheuser-Busch Brewing Ass’a 
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Fiſteln, 


Sämorrhoiden, 


Chroni: 


fe Berftopfung, alle 


Alter: Srantheiten 
ohne Schmerzen oder Meffer turirt, 


Nicht ein Dollar Be A 


After» und Eir 
Behandlung ne 
babe 20 ‚Sabre 


a8 werben 
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Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unt 


in 


ernehmungen des Menſchen 


Glanbe ein Prinzip zum Vorwärtsdringen, ja ohne 
Glaube und Soffnung würde fein Menih etwas uns 
ternehmen. Go darf jeder aud glauben, was von 


Br. 


Lemle's KräutersThee 


aefagt wird, denn 


Taufende Tünnen e3 bezeugen, dab biefer There ges 


bolfen bat. Diejer 


Shee Iheidet alle unreinen Mas 


terien aus und bringt deu Iranlen Körper ivieber in 
Ordnung. Diefer Thee segnlirt den Stuhlgang, ver« 


treibt fleichende 


rheumatifhe Schmerzen, heilt 


Brufts, Dagens und GebürmesKatarrh, ift Überhaupt 
ein mertbbolles Hausmittel gegen alle Erfältuns 


gen für Griwachiene und Kinder, 


Blut gründlih te 


indem «3 das 


inigt. Bragt in Rpotbefen nad 


Lemke Kräuter⸗Thee, oder fchreibt an die Dr. 9, 
G. Lemte Medicine Go., 118 Cihurn Une, Chis 


cags, IU. Preis 25e und 50% 
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Electric Institute, 3. M. BREY, Supt. 
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Beston Dental Parlors, 146 State Str 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams 


Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber ber Gais, Degter Butiding, 
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Spezielle große Bargains 


Mittwoch, den I3. Mai. 


Nefter von Gardinen-Siwiß — gemuftert 

oder Punktirt, 15c-Merthe, 74 c 
G per Yard zu.......... —— 
Orfords und Schuhe für Damen — eine 

große Partie, $1.50-MBerthe 

—— 50€ 


Smportirte Taffen und Untertaffen — 
die befte Qualität, 10c-Werthe 


Reinjeidenes Quifine Hals-Band — 3 
Boll breit, werth 20c, 


Extra feiner Santos = Kaffee — die 20c» 
Dualität, per Pfund 
— * Be 10c 


Hochfein parfümirte Toilette-Seife — 8 
Stüde in einer Schadtel, 

werth 25c 

Diefen Mittwoch offeriren wir 200 fehr 
feine garnirte Chiffon-Hitte zum Ber: 
fauf, reguläre 4.00:Werthe 


Neue Hacon Norfolk-Angüge für Knaben 
— Wier 4 bis 9 Jahre, gemadht von fan: 
ch ‚genztichten Cheviots, mit Pleats und 
Gürtel, ein hübfcher eleganter 79 ce 


—* a. —— 
— ort un to 

en... BE 
Muslin Damen-Gomwns — gemadt in 


Mother Hubbard » Tyacon, Pole garnirt 
mit Spigen und Stiderei, 89c- 
Werthe, zu 
Damen »Stirt8 — gemadt von Bes 
netian GI FA —* Be Gore Flare, 
be mit Sat ands 

ſetzt 1.95 


werth 6.00, Jüeo. m... > 
T Stüde PB. & ©. White 
Yoory-Seife für 


25 


— Kleider-Serge — in allen be— 
iebten Schattirungen, 42 Zoll breit, 
werth 29; in Ddiefem Verkauf 16€ 


Schürzen-Gingyam — in allen Farben 
und farrirten Muftern, 6c-Qualität, für 
diefen Verlauf (2. Floor), 


Weihe S 


Chtfhmwarze garantirte Damen-Strüm= | 
pfe, jpliced Ferjen und Zehen, die 10c= 
Qualität, für diefen Verkauf 


Sin? - Befen, in Deutfchs 
land gemadht, 5c=-Sorte, 


21 


Semtes California Thee, 
2be = Sorte, 


15C 


und heile ichnell! 
Privat Rrankheiten 


Spredht vor fofort wenn Ihr lLeidei. IH 
habe eine neue Kur die ich Euch offerire. 


Honorrhoea Beſchwerden 
48 Std. bis 5 Tage 5 bis 15 Tage. 


eile 


Ich 


Verlorene 


Manneskraft 


80 bis 90 Tage. 


Wunden 


geheilt. Gift aus 
dem Blute entfernt, 
* habe ein neues Mittel für ſchwache Männer, welches ich — daß es heilt. Fehl⸗ 
lag ift ausgeſchlofſen. Es wirtt direlt guf die ſchwachen Organe, verleiht ihnen neues, 


warmes Blut, mächt dieſe ſtark und lräftig. Wittwer und, Männer in mittleren Jahren 
jonnen wiebder heiralthen und das Leben neu beginnen mit der vollen Kraft und Stolz der 


Mannestraft. 

melde duch Sugendjünden und Ueberarbeitung ihrem Körper 
Zunge Männer und Geift Schaden zufügten, follten fofort borfpreden oder 
fhreiben, um fi bor einem früihgeitigen Grabe zu retten. JH garantire zu yeilen, wenn 


Kleine Theile 


vergrößert, 


Varicocele 
Rein Schneiden, 


Shr bei mir wegen Behandlung 'voripredt. 


Meine Bedingungen 


batt für Baar, oder Yhr Fönnt e8 


ften in der Stadt. Medizin bon unferem eigenen Laboratorium geliefert. 
atienten, die nad der Stadt Toınmen. 


geld abegerehhnet für ausmärtige 


Sprecht 
vor oder 
ſchreibt. 


Vienna Medical Institute 


Ich bin gern bereit, die Zahlungen nach Belieben zu 
ee. Ihr Tönnt bei jedem Beluch bezahlen oder 
ver ode oder Monat, und ich gebe lieberalen Ras 
interlegen. Beachtet, meine Gebühren jind die ntedrig- 


Eifenbahn-Fahr- 


Shit 
wegen 
Bud. 


130 Dearborn Str., (2. Floor), Ecke Madison Str, 


immer 216. ee: Zägli von 8.30 Morgens bis 6.30 Abends. 
3 1 Uhr Nahm. Arcbeitsleute finden Gelegenheit, Dienftag, Donneritag und 


br Morgens b 
-Samftag Abend3 borzufpreden. Offen bis u 


Gifenbapu- Kahrpläne. 


Midel Plate. — Die New t, 

a —— er 
Brand Gentraf ffagier-Stätion, Ki pe, 
+ Karrifon Stiege. al die fe 
Rem mb Bolton Expreb...... 10.35 9 2. s! 
Re a esssssnsnnnahe 2.30 N 53 R 


Ra ze und pen En BEN 7.08 
adt-Tidet:Office eh 8 Sir, — 
«Unnes. Telephone Gentral 2087. TR 
Chicago & Rorthweitern:@Tfenbahn. 
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Onafiey Use, und Wells Stt. een. " * 
t. Unlunft. 
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Eiſenbahn⸗Fahrplanue. 


Illinois Central⸗Ciſenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Bahuhof, 12. Str. und Barf How. Die Büge nah 
dem Süden können (mit Uusnahme des Poftichnell: 
zuge) an ber 2 Str.:, 39. Str.:, Hpde Parts 
und 68. Gtr.-Gtation beftiegen iwerben. Gtabts 
— Dffice: 99 Adams Sit. und YAuditoriums 


Dur üge: Abfahrt. 
N. Orleans & Wemseis Epeciol om 8 
* Limited, nah Memphis, 
. Drtleang, Hot Springs, >* 6.35 R 
Urt., Nafpoile u. Florida. 
Et. Louis, Springfield, Dias 
mond Special . +10 
St. Louis and Gpringfield 
Daylicht Special, Decatur... 
to 
Echne 
outhern 
mpgign, Maitoon Local 
Bloomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 
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*10.00 R 
*11.05 8 
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Minneapolis und Gt. Baul.... 

aba, San zu. 
Dubuque, S’r City, Gioug Falls 
Dmaha Da zpreb * 
ODmahba und Siour Cith Voſt⸗ 
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—* — aſſag ier zu 

td, SFreeport, Dubuonz... +3 
. BF + Wolih, ausgenom 


BurlingtousBinie. 


Chicago, Burlington & Ouincy Gifenbahn. Xel.: 
Gentral 3117. Shlafivagen und XTidet® in 211 
Glart Str. und Union Bahnhof, Eanal u. Adams. 

Süge Abfahrt. Ankunft. 

Ottawa, Strector & LaSalle 8.0 DB 610% 

Rochelle, Rodcford, Forreſton. 28208 ** 2.15% 

Rendota, Gaickburg 3083 *215% 
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elville, D:tamwe, teator, 
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Ranfas Gitp, St. Yoieph, At⸗ 
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„Ubendpoft“, Chicago 
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Bismard an feine Fran. 


Den fseben erfchienenen Briefen Biß- 
mard3 an feine Gattin aus dem Kriege 
bon 1870—71, von denen wir einige 
Thon früher veröffentlichten, entneh- 
men wir noch nachftehende zwei Briefe: 

Verfailles, 283.—29. Oft. 
Mein Liebling 
e3 ift zwar fchon 12 vorbei, und ich en= 
dige eben meine früh begonnenen Be- 
fpreungen, nügliche und alberne, ich 
babe Dir auch geftern ein Meb-Tele- 
gramm gefchict, aber da ich morgen jo 
früh nicht aufftehe mie der Eourrier 
geht, jo muß ich heut noch meine Ent- 
rüftung über den auch Dir gemeldeten 
und in vielen Zeitungen gedrudten Ge- 
danken zu Papier bringen, alö hemm- 
te ich das Spiel unferer Gefchüge ge— 
gen Paris und trüge damit die Schuld 
an ber Verlängerung de3 Krieges. Ye- 
den Morgen jeit Wochen hoffte ich 
durch das Donnern gemedt zu merben, 
über 200 ftehen fchon, aber fie jchießen 
nicht, und follen doch noch nicht einmal 
Paris, fondern nur einige Yort3 zum 
Ziele nehmen. &3 jcehmebt über ber 
Sacde irgend eine \ntrigue, angelpon- 
nen von MWeibern, Erzbifchöfen undGe- 
lehrten, befannte hohe Einflüffe follen 
mitjpielen, damit das Xob des Aus: 
landes und die Phrafenberäuderung 
feine Einbuße erleiden. Jeder klagt 
bier über Hinderniffe anonymer Na= 
tur, der eine jagt, man jtellt die Urtil- 
lerie-Transporte auf den Bahnen zu= 
rüd, damit fie nicht eintreffen, der an- 
dere [chilt auf Mangel früherer Vorbe- 
reitung, der Dritte jagt, die Munition 


jet noch zu wenig, der vierte Die Armis | 


rung unfertig, der Fünfte es fei alles 
da, nur der Befehl zu fchießen nicht. 
Dabei frieren und erfranfen die Leute, 
der Krieg verfchleppt fich, die Neutra- 
len reden ung drein, weil ihnen die Zeit 
lang wird, und Frankreich waffnet mit 
den 100,000den bon Gemehren aus 
England und Amerita.- Das alles pre- 
dige ich täglih, und dann behaupten 
die Leute ich jet Schuld an dem Ber: 
Tchleppen, wa3 vieler ehrlicher Solde- 
ten Zod verurfachen kann, um ſich vom 
Auslande für Schonung der „Ziviliſa— 
tion“ loben zu laſſen. Bitte widerſprich 
der Lüge gegen jedermann und grüße 
unſere Kinder herzlich. Herbert ſoll ja 
nicht eilen, es iſt ganz etwas Anderes 
2 Stunden fpabieren reiten, oder 10 
Stunden auf der Dienftfehabrade Fle- 
ben. Es tjt auch gar feine Verwendung 
für Kavallerie, das Regt. liegt noch in 
Villette aur aulnes ftil, und bleibt 
noch bis zum Frieden oder Frühjahr 
da liegen. Mir geht es wohl, viel Mi— 
niſter, wir werden den Reichstag wohl 
Ende November (20) hierher einberu- 
fen, mit Bundesrath und Türften- 
Kongreß. Dein vB. 
Berfailles, 16. Nov. 70, 
Mein liebes Herz 
Delbrüd reift morgen und ich mürbe 
ihn gern begleiten um vom Reichätage 
den Vortheil des MWieberfehns zu zie- 
ben, aber ich getraue mich hier nicht 
fort. €3 ift die Luft wieder fo did von 
Vermittlungsverſuchen und Händeln 
unter den neutralenMächten die in un— 
ſere hineinſpielen, und es ſpuken ſo 
viele fürſtliche Phantaſiegebilde über 
Deutſchland im Hauptquartier umher, 
daß ich mich von S. M. nicht trennen 
kann, ſo ſchwer es mir wird, mir eine 
Unterbredung meiner Tretmühlen-Ar- 
beit zu verfagen. Xch fomme menig 
aus dem Arbeitäzimmer, faft garnicht 
aus dem Garten heraus, da nicht alle 
Zoge Zeit und Wetter zum Reiten ift; 
ich jehe faft niemand ala unfere Räthe 
und Kanzleidiener, den König beim 
Bortrage und konferirende Minifter; 
ich erinnere mich faum eines an Zer= 
ftreuung fo armen Dafeins, gemürzt 
höchitend durch Befuche hoher Herren, 
deren politifche Hirngefpinfte ich be= 
fümpfe. ch will aber alles gern tra= 
gen, wenn Gott nur gute Ende gibt, 
diejfeit und jenfeit3 des Nheind. Die 
deutfhen Sachen bringen bie meiite 
Arbeit. Bon leßterer nimmt Delbrüd 
die größere Laft auf ich, aber die Für 
ften fann er mir nicht abnehmen, und 
die Europäer au nicht. Dabei wird 
e3 ber Reichstag noch übel nehmen, daf 
ich ihm die Ehre verfage in PBerfon zu 
eriheinen; ich fann alle Gründe die 
mein Hierbleiben nöthig machen, nicht 
öffentlich Jagen, Hilf deshalb Delbrücd 
die Meinung verbreiten, daß mich bie 
Reife zu jehr angreifen mwürbe, ich fei 
nicht frank, aber doch nicht Fräftig ge- 
nug, umfeife hin und ber nebftfeicha- 
tag aushalten und dann gefhäftsfähig 
bleiben zu fönnen. Daß ih nad 3 
durhfahrenen Nächten 8 TagenReich3- 
tag und imiebder 60 Stunden Fahrt 
nicht gerade geftärft in diefes Arbeit3- 
haus zurüdfehren würde, ift auch feine 
Lüge; fonft braudft Du deshalb nicht 
zu fürdten, daß e3 mir fchlecht geht, d. 
bh. förperlih. Werbruß ift viel, mie 
überall wo viel unbefhäftigte Fürften 
find, aber ich Härte mich doch mehr ab. 
db. 17. Delbrüd reift erft Nachmit- 
tag; jage ihm, der Wahrheit entipre- 
hend, wie dankbar ich feine raftlofe 
und erfolgreiche Arbeitäfraft bemwun- 
bere; Du meißt, daß meine Anerfen- 
nungsfähigfeit nicht groß ift, aber die- 
fer fommt mir durch, fo daß ich fogar 
im Briefe an Dich davon fpreche, den 
gemöhnlich- andere Gedanken als ge- 
Tchäftliche füllen. 

Unſere Geſchütze ſchweigen noch im— 
mer, nachdem man etwa drei Mal ſo 
viele hergefahren hat als einſtweilen 
gebraucht werden können. Ich war von 
Hauſe aus, d. h. vor 2 Monaten, gar⸗ 
nicht für die Belagerung von Paris, 
ſondern für andere Kriegsmethoden; 
aber nachdem die große Armee hier 2 
Monat feſtgenagelt und während dem 
der Enthuſiasmus bei uns verraucht 
und der Franzoſe rüſtet, muß die Be— 
lagerung auch durchgeführt werden; es 
ſcheint aber als wolle man die 400 
ſchweren Brummer und ihre 100,000e 
von Centner Kugeln bis nach demFrie⸗ 
den ſtehen laſſen und dann wieder na 
Berlin fahren. Dabei handelt es 
nicht einmal um Bombardement der 
Stadt, ſondern nur der detachirten 
Forts. Das 
dieſe 


en die vielleich t gar⸗ 


—XEX Gun 
chen, Kömarzende Singerfpihen 


Mit fpröben, verumnftalteten 
und eutfürbten Nägeln. 


Sowie Waubheit und 
Nötbe. 
An einer Nacht zu furiren. 


Man tmeiche die Hände beim Bubette- 
geben in einem ftarlen, heißen, rahmi- 
gen Den bon Euticura Seife, trodne 
und falbe mit Euticura Ointment (Sal- 
be)» er beiten Hautfur und Dem reinften 
aller ren 3mittell. Man trage 
während der Nacht alte, lofe Glacehand- 
ichube oder benüße eine Ieichte Bandage 
aus altem, weichem Vaumtmoll- oder 
Zinnenzeug. Für geröthete, raude oder 
aufgefprungene Hände mit trodenen, ge- 
fprungenen, judenbden, fiederifhen Hand- 
flächen und fpröden, verunftalteten Nä- 
geln und jchmerzenden FFingerfpigen = 
diefe Behandlung einfach wundervoll un 
furirt häufig bei einmaliger Anmendung. 


In feiner anderen Weiſ 


haben Cuticura 
Seife und Ointment (Salbe) ihre mun- 


derbare Heilkraft wirffamer demonftrirt 
al3 in der es bon Händen, be- 
fonder3 wenn Diefelben von Juden, Bren- 
nen und fchuppigem Eczema gequält ma= 
ren. 

Vollitändige örtliche und Fonititutio- 
nelle Behandlung bon jedem ———— 
der Haut, Kopfhaut und des Blutes, mi 

aarberluft, ift nun für einen Dolar zu 

aben. Man babe reichlich in heißem 
Wafier und Euticura Seife, um dieOber- 
fläche von Kruften und Schuppen zu rei» 
nigen unb die verhärtete Oberhaut zu er= 
weichen. Dann trodne man, ohne Bart 
zu reiben, und bermenbe reihlih Eutt- 
cura Ointment (Salbe), um Juden, Reiz 
und Entjündun iu lindern, abau- 
ſchwächen und zu ei en und, auflegt, ned» 
me man Cuticura Nefolvdent Pillen, um 
das Blut abaufühlen und zu reinigen. 
Diefe Behandlung bringt fofortige Ab- 
hilfe, führt Nube und —5 ſelbſt in 
den ſchlimmſten FJormen von Ecgema unb 
anderem Jucken, Brennen und ſchuppi⸗ 
em Ausſchlag, herbei und veranlaßt eine 
Pendle, permanente und öfonomifche Kur 
bon gitälenden und entftelenden Yuß» 
fhlägen, von Rtnbheit an bis zum hoben 
Alter, wenn alle anderen Mittel und die 
beiten Merazte nicht helfen können. 


Herzliche Grüße an die Kinder, und 
Dberhen (Geheimrath von Obernib), 
beffen Treue Du lobft. Habt Ahr 
Schnee? Hier ift wieder milde Sonne 
mit Regen mechfelnd. Dein Treuefter 
(troß Dberchen) 08. 


Neuer Zugdienft nah French Li 
und Welt Baden Springs. 


Ein Barlor- und Speife-Wagen fährt jett 
um 12 Uhr Mittags von Chicagd ab und 
trifft um 8:45 Abends bei den Spring? ein. 
Verläßt die Springs um 9 Uhr Morgens 
und fonmmt in Chicago um 5:55 Radıın. an. 
Näheres in der Monon Route Stabt:Office, 
232 Slarf Str. Tel. Har. 1245. 11miew 


— —ñ—— — — 
Der hiſtoriſche Dr. Eiſenbari. 


In Weimar hielt unlängſt der 
Archivrath Dr. Mitzſchke einen Vor—⸗ 
trag über den Wander- und Wunder⸗ 
beilfünftler Dr. U. Eifenbart. Aus 
den intereffanten Ausführungen fei 
folgendes tmiedergegeben: Die Figur 
be3 Liebes: „Sch bin der Doktor Ei- 
fenbart,“ ift eine biftorifche Perfon, 
aber was der fpottluftige Dichter zu 
erzählen weiß, erwedt eine faljche Bor 
ftellung von dem Wiffen und Wirken 
bes bejungenen Heilfünftlerd. Johann 
Andreas Eifenbart war von Geburt 
ein Südbeutfcher, feine Heimath if 
ber fübdeutfche Marktfleden Viechtach, 
wo er im ahre 1861 geboren wurde. 
Hrübzeitig fam er bon da nach Bam= 
berg, abjolvirte dort bei einem pribis 
legirten Bruch- und Steinfchneider bie 
borfehriftsmäßige Lehrzeit und machte 
fih 1685 als Chirurg felbitftändig. 
sm Jahre darauf zog Eifenbart nad 
Norddeutichland, und er ijt nie wieder 
nad Sübdeutjhhland gefommen. Da 
diefe ohne akademische Studium nur 
bandmerf3mäßig ausgebildeten Chi: 
rurgen an einem feiten Wohnfit felten 
ihren Lebensunterhalt verdienen konn⸗ 
ten, pflegten fie al3 Wanderärzte um- 
berzuziehen und befonbers bei Märt- 
ten und Yelten auf ihrer öffentlich er- 
richteten Bühne „auszuftehen“, mobei 
natürlich das Publitum durch aller- 
band GSchauftellungen, Hansmürfte 
und Mufit herangezogen wurde. Mit 
Vorliebe betrieben auch die mandern= 
den Chirurgen Spezialitäten ihres 
Gemerbed, ald Gtaar » Operationen, 
Stein- und Bruhfchneiden oder Zahn 
brechen etc. An und für fich batte ja 
ihr Gewerbe auch nicht? Anrüchiges 
an fich, aber e3 drängten fich in biejes 
Gemerbe, mie eben überall, Elemente 
hinein, deren Können und Wiffen recht 
zweifelhafter Art war, bie e3 nur da= 
rauf abfahen, dem Publitum unter 
marftjchreierifcher Rellame das Geld 
abzunehmen und das Anfehen ber 
—— Heilkünſtler nur herabſetz— 
e 


n. 
Eiſenbart war für ſein Fach genü— 
gend ausgebildet und begann ſeine 
Wanderlaufbahn 1686 in Altenburg, 
wo er im Auftrage der Regierung von 
zwei Aerzten geprüft und als genügend 
erfahren befunden wurde. Im Jahre 
1688 wandte er ſich von Altenburg 
nach Weimar und ließ ſich daſelbſt als 
Okuliſt, Schneid- und Wundarzt nie— 
der. In Weimar und dem nahen 
Buttſtädt führte er auch mit großem 
Erfolg mehrere Kuren aus und wandte 
ſich, hierdurch ermuthigt, an den regie- 
renden Herzog Wilhelm Ernſt, um ein 
Privilegium bittend. Eiſenbart erbot 
ſich, als Gegenleiſtung die Behandlung 


der ärmſten Bevölkerung ohne Bezah⸗ 


lung vornehmen zu wollen. Am 10. 
Mai 1688 erhielt er auch ein ſolches 
Privilegum zum Preife von 24 Tha- 
lern, melches ihm geftattete, one alle 
Konkurrenz feine Thätigfeit im Wei⸗ 


marifchen Bezirte auszuüben. e 


Genehmi ließ er auch vervielfältt- 


20 Dörfern, in bie Häufer 
{ Weimar blieb 


‚ Dienftag, den 12. Mai 1903. 


ses 


Hier. blieb. er ebenfalls Tängere Zeit, 


wurde vom Erzbi ivilegirt und 
| Bra af 


h aufnehmen. 
Anfang 1691 tauchte E. im ſächſiſchen 
Städichen Rochlitz auf und der dor⸗ 
tige Stabtrath, beftätigte ihm fehrift- 
li das gute Gelingen feiner außges 
ührten Kuren und bie Sorafalt, mit 

er er die Kranken abmwarte.. Bon 
Erfurt fam €. 1692 nad) Dresden, 
und wurde bort vom furfürftlichen 
Medizinaltollegium geprüft und fennt- 
nißreich befunden, fodaß ihm auch) Hier 
ein Privileg für ganz Sachen ertheilt 
wurde. Weiter ift fein Auftreten 1697 
in Leipzig und Zeit nachweisbar. 

Ende 1703 faufte er in Magdeburg 
ein Haus und machte fich dafelbit an- 
fäflig, feine Reifen nunmehr auch von 
bier au3 unternehmend. 1704 erfchien 
er wieder in Kaffel und Weblar. Gro=- 
Ben Zulauf hatte E. au in Berlin, 
mo ihm Friedrich der Erfte ein Privi- 
legium für die preußifchen Lande ver» 
lieb. In Hannover trat er 1710 auf 
und die furfürftliche Regierung wollte 
ihn durch Zufage eines Yahresgehalts 
bon 200 Reichathalern dauernd dort 
feffeln. Er lehnte dies jedoch ab, er= 
hielt aber vom Kurfürften das Prädi- 
fat „Landarzt“. QBom Mat big Juli 
1713 meilte €. mieder in Thüringen 
und praftizirte in Saalfeld und Ko= 
burg. Anfang 1714 erfhien er in 
Salzwedel. Den Höhepuntt feiner 
Laufbahn bezeichnet das Nahr 1716, 
too er aus Münſter auf denRuf Fried⸗ 
rich Wilhelm des Erſten zur Behand— 
lung des am Auge ſchwer verwundeten 
Oberſtleutnants von Grävenitz nach 
Stargard in Pommern eilen mußte. 
Wahrſcheinlich war es dieſe Kur, die 
ihm den Titel „preußiſcher Hofokuliſt 
und Rath“ eintrug. E.'s Selbſtbe— 
wußtſein wuchs dadurch ins Ungemeſ— 
ſene; ſeine Reklame, in der er ſich von 
Anfang an als Meiſter gezeiat hatte, 
wurde immer marktſchreieriſcher und 
ſeine Uebergriffe in die Gebiete der 
ſtudirten Aerzte und der Apotheker im⸗ 
mer dreiſter. Von Stargard begab er 
ſich nach Stettin und erntete auch dort 
noch einmal reichlich ein: aber ſeitdem 
ging es allem Anſchein nach abwärts 
mit feinem Ruhm und feinen Erfol- 
gen, woran auch mohl Titerarifche 
Strömungen mitwirkten, welche gegen 
den zunehmenden Unfug und Trug 
der Wundärzte im Allgemeinen ans 
fämpften. Auf einer Wanbderfahrt 
nach Wejtdeutfchland fand E. in Han 
nöberifch » Münden am 11. Nopember 
1727 nad) kurzer Krankheit da Ende 
feines unjteten Lebens. Gein Grab- 
jtein an der Außenfeite der Aegibien- 
firche gehört zu den Sehensmwürbigfei- 
ten der Stadt. 

Aus allen Quellen geht hervor, daß 
E. ein gefchidter und tüchtiger Opera- 
teur gemwefen ift und auch in der Er- 
findung und Verbefferung der hirur- 
gifchen Anftrumente manches geleiftet 
hat. Mit den Uebergriffen auf verbo» 
tene Gebiete und durch dad Maf'nfe 
feiner Retlame, melde fhlieklih auf 
das Niveau des Schwindelhaften her⸗ 
unterfant, hat er aber feinem Charak⸗ 
ter einen unlöblichen Matel angehef- 
tet, fo daß 3. B. Gottjcheb wenige Mo- 
nate vor €.’3 Tod in einem Gedicht 
feine Satire über die Ruhmrebigfeit 
defielben ausgegofien bat. Aus ber 
Bergefienheit, welcher €. bereit3 einige 
Jahrzehnte nach feinem Tode anhehn- 
gefallen ivar, ift er auf unvermuthete 
Meife zu einer Belanntjchaft empor= 
geftiegen durd) das bekannte Eifenbart» 
Lied. Der unbefannte Verfafler, ver- 
muthlih ein Göttinger Student ber 
Medizin, hat das Lieb 1800 gebichtet, 
ohne von dem mirklichen E. etwas zu 
mwiffen al3 den Namen und nieffeicht 
einige bunfle Weberlieferungen bom 
Hörenfagen. Das Lieb ift nur Er= 
zeugniß ausgelaffenen Spiel? und 

eiterer Irinterlaune, melde F* in 
Vetirifer Verfpottung der niebrigften 
Stufe des ärztlichen Standes gefiel 
und E. zum Vertreter berjelben aus- 
erfah. Auf Grund des Liebes pflegt 
man den Namen Eifenbart jet zur 
Bezeichnung eines unmilfenden und 
rauh eingreifenben Arztes zu benußen, 
aber man wird dem hiltorifchen Eifen- 
bart nicht gerecht damit, denn biefer 
war bei all feiner Großfprecherei doc) 
ein regelrecht auägebilbeter, erfahres 
ner und gewandter Chirurg, welchem 
feine Zeitgenoffen Sorgfalt und Ge- 
Schi in der Behandlung der Kranfen 
nachrühmten. 


— Gute Replik. — Arzt (zu einer 
alten Frau, die ihm alle möglichen Ge— 
brechen geklagt hat): Ja, Mütterlein, 
junger kann ich Euch halt nicht ma— 
chen! — Frau: Sell gehr' i au gar nit, 
Herr Doktor, mache Sie mi numme 
älter! 

— Bei der Schmiere. — Direktor: 
Sie bekommen monatlich dreißig Mark 
Gage, ſind Sie damit zufrieden? — 
Schauſpieler: Wenn ich ſie bekomme, 
ja! 

— Theilweiſe. — Wie ich heirathete, 
hatte ich zwanzigtauſend Mark Schul— 
den und zehntauſend brachte meine 
Frau mir mit. — Da haben Sie alſo 
theilweiſe aus Liebe geheirathet? 


NEURALGIE, 
Rheumatismus, Hexenschuss, 
OR. RICHTER’S weltberühmter 


- ®=ANKER”? 
„PAIN EXPELLER. 


m 


i wohlbekanster Personen: 


a Morgen x 
wird ein außergewöhnlider Bargain- Tag fein. 


Denken Sie nur — morgen können Sie 123c Frauenftrüms 
pfe zu Sc faufen, 18c Frauenleibehen zu 9c, fchweren unges 
bleihten Mu3lin zu 3c, oder Organdie, die bi zu 15c merth 
find, zu 22c, und viele andere Bargains, ebenjo gut — Lefen 


Sie meiter: 


Horgen: Ein $5.00 Cape 


für nur $2.48. 


Ein weiterer großer Einfauf — ein ganz tollenes Clay 


Diagonal Cape — 1 
weq gefüttert — Schneider genäht — 
ein guter Werth zu 


Auswahl von 9 
verted oder doppelte Bor Pleat — 
durchweg gefüttert — jebr voller 
Schnitt — $10.0 Wertbe — 


gemacht mit inverted Pleat — durch 


feidenen Gapes — in 
bübfh beſetzt — 


84. 95 


Tuch Capes — gemacht von ganzmollenen Stofs 


fen — in Caſtor und ſchwarz — 
fold beſetzt — etliche ſind mit Seide 


gefüttert — Eure Auswahl zu 


Taffeta oder Satin 


Kleiderſtoſſe, Seide und Fulterſtoffe. 


38:z3Ööllige marineblaue Mohair 
Brilliantimes, glänzende 
Appretur, diefe Waaren jind reg. 
3 Wertbe — am 
Mitimod zu 
HD Stüde feinefhmwarge Stoffe, 
eblümt und einfach — die 38e , c 
ualität zu 
Von 9His 10 Bdorm zur : 
25 Süde feidegeftreifte 
EChallies — die allerbeften — regmare 7% 
Qualität, 5 Vards zu einem Kunden, 
die Yard zu 


Waſchbare Stoffe. 


Weißes India Linon — 8 Hol 
breit, reguläre 10c:Qualität, 3°c 
4 

Organdpyp Refter in roja, blau, grün, 
roth und ſchwarz, werth aufwärts bis 
zu 156, Auswahl zu 
Ertraſpeziell! Seide Mouſſeline De⸗ 
Soie, ſchlicht oder farbig; ferner Seide-Mull 
in 2 bis zu 12 Vards Längen, 
50c werth — per Vard zu 

(Nur 10 QYards auf einen Kunden.) 
Seerfuder Kleider:Gingham — 
fhön fortirt, fonft immer zu 10c und 63€ 
123c verfauft, zu, die Yard 4 
403811. weibes Shürzen=-Lamn, 
fein geitreifter Merceriged Border, 15c 
wertb 250 bis 35, au, die Vard....onocn 


| Bänder, Tafdyentüdjer etc. | 


45 Stüde Stidereis Edging — 

alles neue und fchöne Mufter werth auf: 4c 

wärtS bi3 zu 106, zu 

MNeinfeidene Taffetabänder — 

Nr. 40, mwerth aufwärts bis zu 14c, 

au, die Yard 

Allopver Stideret, vollftändig 

50c imertb, 

Weihe bohlgefäunmte Tafdentt 

her für Damen, folange fie reichen, 1e 

das Stuͤd zu ..........— — 
aney „Stod“-Rragen für 

Bir großer Bargain Zi. _„10c 


2 


Eorded farbige Gelbe — 
—— Vartie dieſer Seide — 

voller Werth 50e — dieſelben 

o:ben am Mittwoch die Yard 


Eine 


Ic 


500 Yards fhmwarges Brocade 
Spunglak — ein Stoff, welcher Überall zu 
l5c verfauft wird — am Mittmod 

J c 


Silefta Bercalines md Gpun 
& ap — alles 15c'und Me MWerthe, 6 
wbiah! bie GREb Siiyesunnasssnsenuse — c 


Unterzeug. 


Weibe Damen⸗Leibchen, niedriger 
Hals, kurze Aermel und ohne Aermel, 
ein Be⸗-Werth, zu 


AT AA. Bumas-Beisgee 
— niedriger Dal3 und ohne Werne 
BEERBEETDE, "resume 15€ 
er —8BRBR 
ner⸗Unterzeug, emden un 

Hoſen, in Eerue, blau und roſa 25€ 
Franzdf. Balbriggan Hemden u, 
Dofen für Männer, Hofen 5 

ben doppelten Sit, 50ce Werth, zu 


Spezielles in Hemden, 
Eine Bartie don meihen Negligeeshemden fir 


Männer, mande find ein ienig be» 
ihmußt, werth bis gu $L, fpegiell u 4öc 


| Muslin, ete. 3. Floor. | 


Ungebleiäter Musltn, gnte Qua 
en fpesiell für Mittwoch zu, * 
ar 


u... as 


........—. 0000 _————— ⸗* 


Gebleichter Mustun, Soft⸗ Finiſh, 
dolle Yard breit, Te werth, 5 
su, die Yard 3 c 


gSonsdale MusItn, 9 Merih, fehr 
fpegiell, per Yard, für Mittwoch, c 
s 


Ussssonnewunsr rnnnnarennamennee mann en + 


HSandtuhftoff, LDinnen » Finifh, tra 
Ihwer, Dice-Mufter, 8c werth, * * Be 


ßer VJardd.. 


2 


Spezialitäten 
in unferem 


Pußwaaren: 
Depl. 


Stroh - Hüte für Da= 
men und Miffes, alle 
Karben, jortirte Mus 
fter, mertb 35c bis 
75— Auswahl— 


15€ 


PBromenaden- 

Hüte für Damen 
— garnirt mit Seide, 
QDuils und Berzies 
rungen, wmerth $1.50 
bis $2.00, Auswahl zu 


81.00 


Dr. WEI 
Wiener Epezials Arzt 


Berheiratbete 
gedenten 
Mein 


rfol f 
al wird beionders Au rt, um ibn r 


aboratorium zubereitet, 
sielt werden. 


Strumpfwaaren. | 
Männer, Damens und 8c 
KRinderfträmpfe u... 5 
ücr Damen — et fhiwarge 
d 44. Strumpfe, mit dop⸗ Auswahl 
pelten Ferfen und Beben — 
ie Werth 
Fur Manner — [ 
baummoll. nabtlofe 
pfe — mit doppelten ers 
fen und Beben, ld Wertb... 
Für Kinder — fhwarze ges 
rippte nahbtlofe Strümpfe — 
Oods und End$, ldc u. 19€ Paar, 
Werthe..—— 
| Apotheker-Waaren. 
ö— — ———— ————— —— —— 
Clad's oder Smith Bros. Huſten⸗ 
Tropfen — zu 
Dr. Pitcher's ech des Caſtoria 
Sambrger Brufts oder Lagative Thee.....Do 
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